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Kongrek. 

Waſhington, D. K., 7. Mai. Die 
bemofratifche Mehrheit im Abaeord- 
netenhaufe brachte die ganze Zollfrei- 
lifte der Tarifbill ſo durch, wie fie 
pbom Abgeordnetenhaus für Mittel und 
Mege einberichtet worden war; alle 
republifanifchen Zufäße murben nie- 
dergejtimmt. 

Die PVerlefung - des Cintommen: 
jteuerabfchnittes vollzog fih raid, und 
es wurden nur geringe Aenderungen 
Daran borgenommen. 

Man erwartet noch heute vollftän- 
dDige Erledigung der Bill im Abgeord- 
netenhaufe. 

Aba. Mann (XI) reichte im Nas 
men des rejidirenden Kommiſſärs 
Quezon von den Philippinen ein 
Amendement ein, welchei außer den 
Philippinern und Ameritanern aud) 
bie, auf den Philippinen lebenden Chi: 
nejen, Japaner und anderen Nationa= 
Iitäten angebörigen Berfonen mit einer 
Eintommenfteuer belegen will. Das 
Komite erklärte fich bereit, das Amen- 
dement in Beratung zu nehmen. Der 
Verfuch des Kommifjärs, die Philip- 
piner bon der Beiteuerung auszujchlie- 
hen, weil fie felber feine Stimme in 
der Sache hätten, wurde abgelehnt. 
Aba. Undermwood mies darauf hin, daß 
vie Vorlage die Steuerlaft des kleinen 
Farmers auf der njelgruppe dadurch 
erleichtere, daß fie die Ausfuhrfteuer 
auf P-odufte der Philippinen aufbebe. 

Maihington, D. K., 7. Mai. Abe. 
Chas. B. Smith von New York brachte 
im Haufe eine Vorlage ein, welche die 
Regiitrirung aller Yobbyiften verlangt. 
Gine ähnliche Vorlage it auch von 
Kenyon im Senat eingebracht worden. 

Ada. Britten von Chicago 
kraste eine Refolution ein, weiche die 
direfte SHerbeiführung einer gericht- 
Iihen Enticheidung verlangt, um die 
Verfaſſungsmäßigkeit der faltfornt 
chen Anti > Fremdenlandbill zu er 
proben. 

(Siehe darüber auch Depeſche: 
Dolksitimme anrufen!”) 

Wafhington, D. K., 7. Mat. Bacon 
brachte im Senat auf’8 Neue feine 
Vorlage ein, welche die Autorität des 
Präfidenten der Ver. Staaten bezig- 
lih etwaigen fünftigen. Einfchreitens 
in Kuba genauer fejtaeftellt haben mill. 

Der Senatsausihuß fürTerritorien 
nahm de3 Verhör über die alastant- 
ihen Probleme wieder auf, und Wals- 
ter 2. Fifher, der frühere Sefretär des 
Snnern, trat als Zeuge auf. 


Unger die Zivildienitfittige. 


MWafhingten, D. K., 7. Mai. 
Generalpojtmeifter Burlefon fünbdigte 
an, es fei die Abficht des Präfidenten 
Wilfon und jeine eigene, im Laufe deg 
nächſten Jahres ſämmtliche Poſtmeiſter 
der zweiten und der dritten Klaſſe 
ebenfalls in den klaſſifizirten Zivil— 
dienſt aufzunehmen. 

Bekanntlich ſind die Poſtmeiſter 
vierter Klaſſe bereits durch Exekutiv— 
erlaß unter die Fittiche des klaſſifizir— 
ten Zivildienſtes geſtellt. 

Hr. Burleſon ſagte ferner, jene 
Ordre des Präſ. Taft bezüglich der 
Poſtmeiſter 4. Klaſſe werde abgeän— 
dert werden; dieſelben würden zwar 
im klaſſifizirten Dienſte bleiben, jedoch 
werde ihnen — wie auch anderen Be 
werbern — eine Wettbewerbsprüfung 
abverlangt werden; nur auf ſolche 
Weiſe würden die Poſtmeiſter der 4. 
Klaſſe wirklich aus der Politik heraus 
genommen, und die Demokraten ſowie 
die Republikaner erhielten eine gleiche 
Gelegenheit, ihre Tüchtigkeit für den 
Dienſt zu zeigen. 

Will Volksſtimmen aurufen. 
Bezüglich der Anti-Fremdenlandbeſitzbill! 


„Will 


San Franzisto, 7. Mai. Der be- 
fannte demofratifche Bolitifer Iheo- 
bore Bell jchlägt vor, den beruflichen 
Streit über die Anti-Ausländerland- 
bil, welche von der falifornifchen 
Staatslegislatur angenommen tmurde 
und unter gewöhnlichen lUmjtänden 
nur noch der Unterjchrift des Gouper- 
neurs bedarf, dur Urabitimmung 
des kaliforniſchen Voltes enticheiden zu 
laffen,‘ entweder im November 1914 
oder in einer Ertramahl. 


Er meilt auch darauf Hin, daß die 
Vorlage Beitimmungen enthalte, 
melche Kalifornien nicht minder an= 
ftößig feien, al3 den Japanern, beſon— 
ders mas die Klaufel über Zjährige 
Pacht anbelangt. Geirer ‘dee nad) 
follten die beiden Formen der Vorlage 
por die Valfsabftimmung kommen. 

Waſhington, D. K., 7. Mai. China 
trifft Anftalt, dem Vorgang Japans 
zu folgen und ebenfall3 gegen die fali- 
fornifhe Antisffremdenlandbill zu 
proteftiren. Chineſiſcher Landbefik 
in Kalifornien bat jich in den legten 
Yaar ‘ahren beträchtlich vermindert; 
doch gibt e8 noch viele hinefifche Yand- 
befiger dafelbit, und die chinefiiche Re- 
gierung mwill diefe vor dem Verluſt ih— 
res Eigentums ſchützen. 

— —— — 
Dampfernachrichten. 


Augekommen: 


Sonden: Minmetonla von New Port. 
Aovenhbagen: Sellig Dlab von New Nort, 
Rotterdam: Sannoder, ben Nanada nad 
mburg. 


ürmer: Meilen BBilteim 13. Dom Bew. Dat 


Neue eue Streitunruhen. N find, wurden heute oe 
Angriffe auf Handelsladen: und Erpref- 
oefährte in Nar 
Buffalo, N. Y., 7. Mai. Angriffe 
auf Fuhrleute —* Ehauffeure von 
Gefährten der Handelsbazaare und 
Expreßgeſellſchaften, deren Angeſtellte 


Krawallunruhen. 

Ablieferungswagen wurden auf der 
Straße umgeworfen, und die Fenſter 
eines der Handelsbazaare wurden von 
einem Gewolthaufen zerſchmettert. 

5 Verhaftungen erfolgten. 

Beim Angriff auf einen Wagen der 
„American Erpreß Co.“ wurde diejer 
in ein Plattenglasfenfter eines, 
Zeit Ieerftehenden Ladens hineinae- 
foßen, und der Fuhrmann wurde 603 
durchgeſchlagen. 

Syracuſe, N. Y., Mai. Giu— 
ſeppe Vatta, einer der Streiter, melche 
bei dem gemeldeten geitrigen Kampf 
mit der Polizei verwundet wurden, tft 
heute en 

New Norf, 7. Mai. 1500 Zöglinge 
ber Stuppefant Hochſchule gewannen 
ihren Streik gegen die ſchlechte Lüf— 
tung und die Qualität ihrer Mahl— 
zeiten, wenigſtens inſofern, als ihnen 
heute zugeſagt wurde, ihre Beſchwer- 
den in Erwägung zu ziehen. 

Bei einem Tumult war das Erdge— 
ſchoß der Hochſchule ſchwer beſchädigt 
worden. 

Two Harbors, Minn. 7. Mai. Der 
Streit am GErzdod der Dulutd & 
Iron Range-Gefelihaft ift zu Ende. 

Die Nahtihicht hatte geitreikt, meil 
ihre Löhne nur um 15 —— erhöht Ä 
wurden, die der Tagfchicht um 25 Pro- 
zent. Jet ift die Nachtihicht um | 
185 Mann verftärtt worden. 

Bahnnunglüd. 

Vermillion, D., 7. Mai. Ein ölt: 
märts beitimmter Zug der Nidelplate- 
Bahn Tief zu Florence, zehn Meilen 
von bier, um 10 Uhr heute Vormittag 
in eine offene Weiche, und die LXofo= | 
motive jowie der Gepädiwagen entalet- 
ften. Der Lofomotivführer Farley 
wurde leicht verlebt, ala er, der Heizer 
und die Erpreßagentef um ihr Leben 
abjprangen. Die Baifagiere famen 
mit dem bloßen Schredn davon. 

(Erjt verlautete, e8 habe eine ganze 
Anzahl Tote und Verlegte gegeben.) 

ap. Schwefel zoUfrei. 

Wafhington, D. K., 7. Mai. Das 
Bundesihagamt hat einen langen Pro- 
ze& über die Verzollbarkeit on Schive- 
fel aus der japanifchen Provinz Yunao 
berloren,. wobei es fi um Tauſende 
bon Dollarß verlangten Zolles han- 
delte. 

Soeben hat das Zollgericht entſchie— 
den, daß dieſes japaniſche Produkt 
zollfrei einzulaſſen ſei. Die Regierung 
hatte einen Zoll von 88 pro Tonne be— 
anſprucht. 


—>1. ——  —— 


Ausland, 


„»‚Suffragetten‘‘ wüten weiter. 
Bombe in der St. Pa:xlsfathedrale am 
Hodalter gefunden. i 


London, 7. Mai. Ein Verfuch, die 
alte, aeichichtlih fo berühmte St. 
Paulstathedrale zu zerftören, mirb 
ebenfalls den Gemaltfuffragetten in 


As um 8 Uhr Morgens der 
„DBeeger“, welcher Fremden dieSehens— 
mwürdigfeiten zeigt, feine Nunde in dem 
maffiven Bau machte, hörte er 'n bet 
Nähe des Hodaltars etwas tiden, — 
und bei der ilnterfuchung fand er de 
verſtecktes ſchweres Päckchen, welches 
in braunes Papier gewickelt war. Er 
ſtellte dasſelbe ſofort in Waſſer und 
übergab es dann der Polizei. Dieſe 
erklärte es für eine Bombe, welche in 
eine Suffragettenzeitung eingeſchlagen 
war. 

Nachher wurde die Bombe auch im 
Miniſterium des Innern von Sachver— 
ſtändigen unterſucht. 

Die Bombe war ſchwarz angeſtrichen 
und enthielt zwei Zeitzünder, welche 
mit einer elektriſchen Batterie in Ver— 
bindung ſtanden. Sie war mit 
Stücken einer harten ſchwarzen S Sub⸗ 
ſtanz gefüllt, welche wie Koͤhle aus— | 
fahen. Wenn fie nicht von „Suffra- 
getten“ jelbit geleat murde, jo ah | 
es doc) von Berfonen, welche von ihnen 
bedienjtet find, — dies ift menigftens 
die Anficht der Polizei. Das allge- 
meine Bublitum hat in den Chor der 
St. Paulskathedrale zwiſchen 11 Uhr 
Vormittags und halb 4 Uhr Nach- 
mittags Zutritt; um 6 Uhr geſtern 
Abend war die Kathedrale vollſtändig 
geſchloſſen worden, und es erſcheint 
ſicher, daß die Bombe vor dieſer 
Zeit gelegt worden iſt. Sie lag unter 
einem Stuhl neben dem Thron des 
Biſchofs. 

Geheimpoliziſten in Zivil werden 
übrigens ſchon ſeit mehreren Wochen 
in der Kathedrale ausſchließlich zu 
dem Zweck bedienſtet, Miſſetaten von 
Gewaltſuffragetten zu verhindern; 
doch hatten ſie geſtern Abend nichts | 
Verdäctiges bemerkt, — auch nichts | 
tiden hören. Ebenfo menig bie requ= | 
lären Angeftellten. 

Dies ift um fo bemerfensmwerter, als 
ber Diafonus, welcher den Abendge— 
fang leitete, fi in unmittelbarer Nähe | 
bes Bifchofzjtuhles befand, und auch 
der obenerwähnte Fremdenführer, als 
er ſeinen letzten Wbenbrundgang 
machte, dort vorbeitam. 

Mehrere Teile der Kathedrale, 
welche ſonſt füt das — seine 


! 
am Gtreif find, führten zu mehreren 


zur | 


' nefen, 


Chicago, Mittwod, den 7. Mai 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


find, wurden heute geſchloſſen gehalten. 

Auch wurden noch zwei andere Bom— 
ben in verſchiedenen Teilen der Stadt 
gelegt, darunter eine an die Treppe 
eines Zeitungslofales an ber ?leet 
Street, und eine andere an die Treppe 
einer Drogenarokfandlung, nicht meit 
bon der St. Baulfathedrale. 

Verhaftungen find noch feine er- 
folat; es ift auch gmeifelhaft, ob die 
Polizei irgendiweldhe Spuren hat. 

„Brandftiftungsbrigaden“ waren 
ebenfalls wieder tätig. Sie verbrann- 
ten u. U, einen Papillon auf einem 
Gridetfpielplage zu Bijhop’s Bart, im 
Weitende von London, und febter auch 
ein unbenugtes Haus auf der Nordfeite 
Londons in Brand. Xn der Nachbar- 
| ichaft beider euer fand man Chemi- 
falten und Suffragettenplafate. 

Ein anderes geheimnißpolles Feuer 
brad in einem Holzhofe zu Lambeth 
aus, — fchon das vierte feiner Art in 
London binnen wenigen Tagen. 
Doch ivurde es zeitig entdedt und ge- 
löfcht, ehe es großen Schaden verur- 
ſachen konnte. 

L2londdircktor proteftirt 
Gegen Bevorzugung amerifanifcer Schiffe 
am Panamafanal. 


Berlin, 7. Mai. „Die Befreiung 
—— Schiffe von der Bezah— 


‚ lung von Gebühren für den Durchgang 
| durch den Panamakanal iſt ungerecht 


und bringt die deutjche Schiffahrt in 
Nachteil“, — fo jchreibt Philipp Hei- 
der Dberdireftor des Nord- 
—— Lloyd, im „Berliner Tage— 
blatt“. 


Er ſpricht indeß zugleich das Ver— 


| trauen aus, daß die deutjchen Schiff: 


fahrtsintereffen ftar€ und unterneb- 
mend genug jeien, um den Mitbewerb 
jogar unter diefen Umfjtänden auszu- 
halten. Auch hofft er, daß unter Präfi- 
dent Wilfons Verwaltung jene Bevor- 
zugung rüdgängig gemacht werben 
würde. 

Er jieht ein größeres Einigranten- 
geihäft nach der Pazifitküſte der Ver. 
Staaten und Kanadas, und in be- 
Ihränftem Maße auch Südameritas, | 
vorher, — womit der bisherigen Ein- 


wanwanderungsüberſchwemmung der 
' norböftliden amerikanischen Staaten 
ı ein Ende gemacht würde. 


Wieder 3 Flottenleute ertrunten. 
Beim Kentern einer deutſchen Torpedo— 
bootpinaſſe. — 
Kuxhaven, T. Mai. Der Senior⸗ 
leutnant Georg v. Saſtrow von der 
deutichen Flotte und zwei Blaujaden 
ertranfen geitern Abend infolge Sten- 
terns der Pinaffe vom Torpedobante 
„8—89" unfern der Infel Shit. 
Leutnant v. Saſtrow mar der Be- 
fehlshaber der Pinaffe. 
Spanierfönig in Paris. 


Parig, 7. Mai. Wie mehrfad an 
gekündigt, traf der König Alfonfo von 
Spanien heute hier ein, nebjt dem ſpa— 
nifchen Premier und einem Gefolge, 
um fich al3 der Gaft der franzöfiichen 
Regierung zwei Tage aufzuhalten. 

Der Bräfident Poincare und das 
ganze Franzöfifche Kabinet empfingen 
den König am Bahnhofe. Artillerie: 
falute wurden zu Ehren des fpanifchen 
Monarchen abgefeuert. Eine riefige 
Noltämenge brachte Hochrufe aus, und 
men merfte nit? bon Gegentund- 
gebungen. Die Partie fuhr aber zivi- 
Then einem Spalier von 25,000 Mann 
Truppen hindurch. 

Alfonſo hat ſein Beſuchsheim im 
Palais d'Orſay, nahe den Elyſéiſchen 
Feldern. 

Auf der Fahrt durch die ſüdfran— 
zöſiſchen Provinzen aber fanden einige 
Kundgebungen gegen den König jtatt, 
und 7 Berfonen wurden verhaftet. 

Das Publitum in Paris hält all- 
gemein den Bejuch für politifch hoch- 
bedeutiam und erwartet, daß Spanien 
dem breijeitigen „Einverftändniß“ 
Sranfreiche, Rußlands und Englands 
beitritt. 

Brafilien übt feine Bergeltung? 

Rio de Janeiro, 7. Mai. E3 hatte 
erſt geheißen, daß die braſiliſche Re— 
gierung die bisherige Zollermäßigung 
für Produkte aus den Ver. Staaten 
aufheben werde, — als Vergeltung für 
den Schlag, welchen die amerikaniſche 
Regierung gegen die Kaffeetruſtinter— 
eſſen führt. Nach neueſter Angabe 


jedoch hat ſich die braſiliſche Regie— 


rung eines Anderen beſonnen. 
Der Kongreß von Braſilien hat be— 
reits angeordnet, die bisherigen Vor— 


zugszölle auf Mehl und Zement von 


den Ver. Staaten nicht zu ändern. (Es 
war aber auch von der Rückgängig— 
machung der Zollermäßigung auf 


amerikaniſche Schreibmaſchinen und 
andere Fabrikate die Rede) Man er— 


wartet eine baldige diesbezügliche Pro— 
klamation der Regierung. 
Chredenstat ruifiihen Pilgers! 
St. Peteräburg, 7. Mai. Gin ruſ⸗ 
ſiſcher Pilger, welchem ein Bauer in 
der Nähe von pᷣſtod ein Obdach ge— 
geben hatte, wurde plötzlich irrſinnig 
und griff die Familie mit einem Bei 
an, tötete die Frau und das Kind des 
Landmannes und verwundete dieſen 
und zwei andere Kinder ſchwer. Dann 
wollte der Pilger ſich mit dem Beil 
ſelbſt umbringen, ſchlug ſich aber nur 
bewußtlos und konnte verhaftet wer⸗ 


| den. 
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Dampfernachrichten. 
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Hicht abgeneiat. 


Vertreter der Straßenbahngejell- 
Ihaften jehr entgegentommend. 


Wollen fi verfichmelzen. 


Anch find fie bereit, ohne Derjug ein Be: 
ttiebsübereinfommen zu treffen, durch 
welches wejentliche Derbsjjerung im Der: 
kehrsdienſt bewirkt werden könnten. 


Wie an anderer Stelle berichtet, un— 
a der Stadtratsausfhuß für 
| Berfehrämefen heute Nachmittag mit 
Vertretern des Hochbahniynditats mes 
gen des Durchverfehrs. Zur lleberra- 
Ihung des Ausſchuſſes zeigen Die 
Herren vom Syndikat in diejer Frage 
eine faſt erſtaunliche Willfährigfeit. 
Nicht minder entgegenfommend aber, 
als die Hochbahnleute, zeigten fich die 
Vertreter der beiden aroken Straßen: 
bahnaejelichaften, die jchon Wormit= ı 


Schichn Menihen halb erftidt. 


Poliziften retten fie vor dem Tode. — 
Hühnmerdiebe hatten Keuer verurjacht. 


Schzehn Menfhen murber heute 
früh vom Rauch überwältigt, vor dem 
Erftidungstode aber durch das fühne 
Eingreifen von vier Poliziften gerettet, 
von denen fchlieflich einer felbit be— 
wußtlos umfant, von Teueriwehrleuten 
gefunden und ins Freie getragen 
murde.. Der Hübhnerftall hinter dem 
zmweiftödigen Holzwohnhau-: Nr. 1534 
Fry Straße war von Dieben heute 
friih ausgeplündert- worden, nur fünf 
Hühnchen hatten fie, vermutlih ge— 
jtört, zurüdgelaffen und den Stall an- 
aeftedt; ob abfichtlich oder zufällig, tit 
unbefannt. Gleich darauf hörten Ser- 
geant D’Eonnell und tie Poliziiten 
Schaar, Rodin und Adamowsky, 
welche an der Ecke der Weſt Chicago 
und Nord Aſhland Ave. ſtanden, von 
der Gegend der Brandſtätte her meh— 
rere Schüſſe fallen, eilten dorthin und 
entdeckten das Feuer, von den Haus— 
bewohnern aber keine Spur. Sie 


tags bei dem Ausjchuß waren und bie- | — die Haustür und fanden im 


ſem erklärten, daß die Chicago Rail— 
ways und die City R'y. Co. mit Ver— 
gnügen bereit ſeien, alle Verkehrsver— 
beſſerungen zu gewähren, die irgend in 
ihrer Macht ſtehen. Der Anwendung 
eines Zwanges bedürfe es durchaus 
nicht, verſicherte Präſident Leonard 
Busby von der City R'y. Co., und in 
gleichem Sinne äußerte ſich auch Herr 
Gurley, der Generalanwalt der Chi⸗ 
cago Railways Co. Beide Herren ſag— 


erſten Stockwerk die Schweſtern Bar— 
bara und Anna Bonska halb erſtickt 
und bewußtlos im Bett liegen; in glei— 
chem Zuſtande John Carat, Frau und 
zwei Kinder, Stanley Chawski, Frau 
und vier Kinder im zweiten Stock— 
werk. Verſuche, ſie zu ſich zu brin— 
gen, ſchlugen fehl, und ſo mußten die 
Leute von den Beamten herausgetra— 
‚gen werden. Als Poliziit Rodin zum 
| dritten Mal das brennende Gebäude 


ten, daf ihre Gefellfchaften gern dem | betrat, fiel er im zweiten Stockwerk be— 


Wunſche des Ausſchuſſes entiprechen 
würden, ſich miteinander zu verſchmel⸗ 
zen. Es ſeien da aber vorher einige 
geſetzliche Punkte ſeitens der Legisla— 
tur zu regeln. Einer davon betreffe 
die Freibriefe der Geſellſchaften. Die 
City R'y. Co. habe einen beſonderen, 
vom Jahre 1859 ſtammenden Frei— 
brief, die Chicago Railways Co. ſei 
unter dem allgemeinen, für Korpora= | 
tionen geltenden Staatäreht inforpo- 
rirt. E8 würde da ein Ausgleich ge- 
Ihaffen werden müflen. Ferner jei es 
mwünichenswert, daß bon der Leagisla- 
tur e$ widerhaarigen Minderheitsat- 
tionären unmöglic; gemacht werde, den 
Gejelihaiten Schwieriafeiten zu ma- 
chen, wenn dieje die ihr bon der Stadt 
borgezeichneten Weae gehen. Ym lebri- 
aen, fönnte aber jchon vor der Ber- 
Ichmelzung ein BBetriebsübereinfom- 
men bon den Belellichaften abaeichlof- 
fen werden, beffen Beobadhtung dem 
Publitum ohne weiteren Verzug alle 
Vorteile fichern würde, die man auf 
diefer Seite von einem einheitlichen 
Straßenbahnfyitem fich verfpreche. Die 
Auffichtsbehörde, unter Leitung des 
Herrn Bion %. Arnold, würde wohl fo 
freundlich fein und die zmedmäßig er- 
fcheinenden neuen Durchrouten auszu- 
legen. Herr Arnold mar zur Stelle 
und erflärte fich zu .diefem Dienft be- 
reit. 

Ehe die Herren Gurley und Busby 
fich entfernten, erwähnten fie indeffen 
doch noch einen Kleinen Vorbehalt, den 
fie zu machen haben würden. Man,d. h. 
die Stadt, merde denGejellfchaften eine 
Garantie dafür-zu bieten haben, daß 
auch unter dem gemeinfchaftlichen, oder 
nahezu gemeinjchaftlichen Betrieb bie 
Reineinfünfte der Gejellihaften fo 
hoch bleiben würden, wie biäher. Herr 
Busby ſagte, das Anlagekapital ber 
City R’y.Eo. verzinfe jich gegenwärtig 
mit 7 Prozent. Dieje Zinsrate würde 
fih alfo auch fernerhin ergeben müflen. 
Nötigenfalls würde alfo die Stadt fich 
mit einer geringeren Abgabe zu begnü- 
gen haben. 

Der Ausfchup hat zu empfehlen be- 
Tchloflen, daß der Chicago Eity Ra‘! 
man Eo. gejtattet werde, ihre Linie 
in der Lafe Straße von der 55. bis 
zur 47. Straße zu verlängern. Mayor 
Harrifon Hat einen entfprechenten | 
Stadtratsbefhluß jchon einmal vetirt | 
und mag das abermals tun. 

Einem Unterausihuß überwieſen 
wurde der von Uld. Kunz aeitellte An- 
trag, die Bücher der Citn Railmay Ev. 
einer gründlichen Prüfung unterziehen 
zu laffen und ebenfo die Beziehungen 
der Straßenbahngelellichaften zu der 
| Commonwealth Edifon Eo. 


a 
Kein Gift gefunden. 

To) der $rau Mary Spieael auf natürliche 
Urfachen zurüdznführen. 

Der hervorragende Chemiker Walter 

©. Haines hat dem Koroner heute Be- 


richt abgejtattet über die von ihm vor— 
genommene, jehr gründliche Unter: 


fuchung aller in Betracht kommenden 


inneren Organe der verſtorbenen Frau 
Mary Spiegel. Frau Spiegel wohnte 
Nr. 608 Arlington Place. Geſtorben 
iſt ſie iim Haufe ihres Freundes 
Chriſtopher Columbus Crabb, Nr. 
2454 Lake View Ave., und dieſer iſt 
in dem Teſtament der Frau Spiegel 
auch zum Haupterben ihres beträcht— 
lichen Vernögens eingeſetzt worden. 
Vor einigen Jahren hatte Crabbe eine 
andere gute Freundin von ihm eben— 
falls beerbt. Frau Spiegels Blutsver— 
wandte, aufgebracht darüber, daß ſie 
leer ausgehen ſollen, haben den Ko— 
roner veranlaßt, ſich mit dem Todes—⸗ 
falle zu befaſſen. Herr Haines wurde 
vom Koroner beauftragt, bei ſeiner 
Unterſuchung mit beſonderer Sorgfalt 
zu Werke zu gehen. Das hat der Che— 
mifer getan, und er ftellt nun feit, vaß 
in den inneren Organen ber, Berftor- 
benen fi nicht die mindefte Spur ur bon 
— einem Kt: bo 


| 


naeh einen 


taubt um. Treuerwehrleute von der 
Abteilung Nr. 19 fanden ihn und tru= 
gen ihn ins Freie. Er, wie auch die 
Beimohner des Haufes, fowie die eben- 
fols vom Rauch überwältigten des 
Nahbarhaufes Nr. 1536 rn Straße, 
Ftant Komasta, Frau und beidenflin- 
der, erholten ji bald. Das Haus 
Nr. 1534 Fern Straße brannte nieder 
und die fünf Hühner famen in den 
Flammen um. Der Sahfchaden wird 
auf $3000 veranichlagk 
Tee 
Nichts für Senſationslüſterne. 


Dem Prozeß gegen Jack Johnſon dürfen 
ſie nicht beiwohnen. 


Mit der Fernhaltung ſenſations— 
lüſterner Zuſchauer von dem Prozeß 
gegen den farbigen Klopffechter Jack 
Johnſon wegen Uebertretung des 
Manngeſetzes gegen den Mädchenhan— 
del wurde heute ein kräftiger Anfang 
gemacht. Lange vor Beginn der Ver— 
handlung drängte ſich ſchon eine Men— 
ge in den Fluren in der Nähe von 
Bundesrichter Carpenters Gerichts— 
ſaal, aber Gerichtsdiener trieben ſie 
von der Tür. Als ſpäter die Sitzung 
begann und man erfuhr, daß nur ein 
paar perſönliche Freunde Johnſons, 
die Vertreter der Preſſe und die betei— 
ligten Anwälte Zutritt hätten, begann 
die Menge ſich allmälig zu verlaufen. 

Zu Beginn der Verhandlung ſtellte 
Johnſons Anwalt B. C. Bachrach 
beim Richter den Antrag, alle Jury— 
kandidaten zu fragen, ob ſie geſtern in 
Johnſons Auftrag über ihre Stel— 
lungnahme dem Angeklagten gegenüber 
ausgeholt worden ſeien. Als Grund 
zu ſeinem Antrag führte der Anwalt 
einen im Druck erſchienenen Aufſatz 
an, in welchem angedeutet wird, man 
habe verſucht, die angehenden Ge— 
ſchworene zu beeinfluſſen. 

Richter Carpenter erwiderte Herrn 
Bachrach, daß keine Notwendigkeit vor— 
liege, ſeinem Antrag Folge zu leiſten. 

Hier in Chicago gefunden worden 
iſt „Yank“ Kennen, Yohnfons früherer 
Borpartner und einer der Hauptzeugen 
gegen ihn. Er war jeit Freitag ver- 
mißt worden, und die Regierungsan- 
mälte fürchteten fchon, dab durch feine 
Abmejenheit ihre Sache gejchäbigt 
werden twiirde. Geitern tauchten Ge: 
rüchte auf, daß Kenney in Nem Port, 
in St. Louis und in Kanjas Eitn ge- 
jehen worden fei. 

Die Jury war um halb 12 lIhr voll: 
zählig, und es trat dann eine Pauje 
bis zum BORN VOR: ein. 


Be Better. 


Ghicago und U maenend: Heute Abend und 
wahrfeti lich auch morgen Tlar; geringer Mech: 
fel-in der ‚xuftwärme: Vitwind. 

Illinois: deute Abend und wabricheinlich lich 
morgen flat: in den weitlihen ımd mittleren 
Gebtetöteillen Würmer. 

Indiana: Heute Abend und morgen Tlar: 
während der Nacht leichter Froit in dem nörb: 
lihen und den mittleren Zeilen de3 Gebietes. 

Mölonfin: Heute MUbend umdb morgen Ilar: 
wäbrend der Naht Froit. 

Wialonfin: Heute Abend und morgen HHor, 
aber im Meiten des Gebietes morgen Abend 
beränderlih; heute Abend wärmer. 

In GEbicago ftellte fih der Temperaturftand 
von geitern Abend bis heute —— wie folgt: 
Abenbs 6 Uhr 50 Grad: Nachts 12 Ubr 51 
Grad; Morgens 6 Uhr 45 Grad; Mittags 12 
Uhr 54 Grad. 

Sonnenunteraanga, heilte, 7:05. 

Sonnenaufgang, morgen, 4:48. 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Porl: Noma bon Marfeille. 

Bor Nantudet, Maff., borbei: Maieftic, bon 
Southampton nad New Nork (Donneritag Vor: 
nittag am Dod erwartet). 

Tbiladelpbia: Haberford Yan — Sar⸗ 
diniſan von Glasgow, über * 

Quebet: Grombian bon Lond 

Genta ei⸗ (hranzöflfer Dampfer) von 
New Nor 
Soralir: Ganopic, von Bolton nad) Genua 
u. 


Die „Abendpoſt.„ 

veröffentlicht heut⸗ 

8235 

Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht,' — * etwas zu verkaufen. 
zu vertauſchen oder zu vermieten bat, 
durch die „Kleinen 


| Domning, 


veröffentlicht — F 


S2 


Kleine Anzeigen. | 


25. Jahrgang Ro, 108 


Die Stadtplankonferen; 


Sie geht heute Abend mit einem 
Bankett im Hotel La Salle zu Ende. 


Dr, Hegemann erregt Tppofitioi. 


Aeußerungen des deutſchen Sachverſtändi— 
gen veranlafjer beimifche Sahverijäns 
dioe, für den Plan 
Chicago in die Schranken zu tretei. 


Burnbams für 


Die fünfte nationale Stadtplanton- 
ferenz;, die jeit Montag im Hotel 
La Salle tagt, geht heute Abend mit 
einem Bankett zu Ende, bei dem Prä- 
jivent Howard Elting bon der Chi: 
cago Affociation of Commerce als 
Spruchmeiiter feines Amtes walten 
wird. Anſprachen halten werden 
Mayor Carter H. Harriſon, Charles 
H. Wacker, Präſident der Chicago 
Plan Commiſſion und Vater des neuen 
Stadtplans für Chicago, Dr. Werner 
Hegemann, die Berliner Autorität auf 
dem Gebiet des Stadtplanens, und 
Lawſon Purdy, der Vorſitzende der 
Steuerabteilung der Stadt New Norf. 

Heute ſtanden drei Sitzungen auf 
dem Programm. In der Vormit— 
tagsſitzung ſprach der Landſchaftsar— 
chitelkt George B. Keßler von St. 
Louis über das Park- und Boulevard— 
ſyſtem von Kanſas City, Mo., und 
die Herren R. B. Watrous von Waſh— 
ington, Sefretär der American Civic 
Affociation, und Z. E. Nichols,Ranjas 
City, Mo., führten eine Debatte. Sie 
nahmen die Pläbe von D. 3. Haff 
bon Kanjas Eity, Mo., und W. M 
Denver, Kol, ein. Am 
Nachmittag fanden Geihäftsfigungen 
ſtatt. 

Einfteuer für Kanias Citv. 

Daf die Stadt Kanfas City, Mo., 
fomeit die Aufbringung der nötigen 
Mittel für das Parf- und Boulevard- 
Initem der Stadt in Betracht fommt, 
tatfächlich die fo verjchiedenartig beur- 
teilte Einfleuer durchgeführt hat, führ- 
te der Landichaftsardhiteft George E, 
Kebler von St. Louis, Mo., aus, dem | 
die Schaffung des Parkinftems der 
zweitgrößten Stadt Miffouris nicht 
zum wenigſten zuzuſchreiben iſt. Keß— | 
fer jprach über das Thema „Die Ber- 
teilung der Koften der Parks und | 
Boulevard3 pen Kanjad City, Mo.“ 
Er führte aus, daß das Vermaltungs- 
Schema amerifanifcher Städte im AT- 
gemeinen einheitliche Fortjchritte im 
alten wichtigen Verwaltungszmweigen 
nicht fordere, daß vielmehr das ein- 
zelne Gemeinmwefen jelbjt eine Löjung 
für viele Fragen finden müfle, welche 
das Gemeinmwohl feiner Bevölkerung 
betreffen. '\n jedem Gemeinmefen 
mache ih Widerfiand gegen erzmwun- 
gene Beiträge zum gemeinen Beiten in 
der Form von Gteuern geltend, und 
daher jet im Allgemeinen die Steuer: 
rate für öffentliche Zmede gering. Das 
außerordentliche Wachstum der ftäbdti- 
Ichen Bevölterung habe daher die An 
fprühe an die gewöhnlichen Steuer: 
erträgnifje bedeutend erhöht, und neue 
Mittel zur Aufbringung der Steuern 
müßten gefunden werden. Im Weite- 
ten fchilderte er die Beitrebungen in 
Kanjaz City, Mo., die tatjächlich zur 
Einführung des Einfteuerfyitems3 ge- 
führt hätten, fomweit Park und Boule- 
bards in Betracht fümen. 

Wideriprehen Dr. Hegemann. 

Die geitrigen Ausführungen des 
dentihen Sacpverftändigen Dr. Wer- 
ner Hegemann bon Berlin veraniahten 
Kepler vor der Situng zu einer fcher- 
fen Ermiberung. Einem Berichterjtat- 
ter der „AUbendpofi“ gegenüber drücdte 
er ſeine Mißbilligung der Aeußerun— 
gen des deuitſchen Sachverſtändigen. 
aus. „Verkehrsmethoden“, erklärte er, 
„wechſeln von Augenblick zu Augen— 
hlick. Es iſt unmöglich, daß ein Stadt— 
plan fich in diefer Beziehung Het3 auf 
der Höhe der Zeit erhalten fann. Die 
Ghicagoer Pläne D. H. Burnhams 
werden in diefem Land als ausgezeich- 
net angelehen. Die Bevölkerung Chi- 
cagos iſt derſelben Anſicht. Verkehrs— 
mittel, die Dr. Hegemann beſprach, 
ſind bei weiten nicht die einzigen Fak— 
toren, die in Betracht fommen. Der 
Ehicago-Plan nimmt auf nahezu jede 
Art der Beförderung Rücdficht.“ Auch 
der New Yorker E. M. Ballett mar 
ganz und gar nicht mit den ‚Ansichten 
de3 deutfchen Sachperftändigen einver- 
ftanden. „Der Burnhamſche Plan“, 
erflärte er gegenüber einem DBerichter- 
ftatter der „Abendpoft“, „gibt Chicago 
alle Verfehrsmöglichteiten, die nötig 
find. eder Plan, der ein trahlen- 
förmiges Straßenfpitem vorfieht, trägt 
bem Problem der Beförderung der 
Maſſen Rechnung. Meiner Anficht 
nad bat Dr. Hegemann das Problem 
nur bom Standpunft der Beichaffung 
bon Wohnungen, nicht der Befürbe- 
rung der Maffen angefehen.“ 

Chicagos Bedürfnijje, 

Erörterung ber Vebürfniffe Chica⸗ 
gos nahm einen breiten Raum in den 
Verhandlungen der geſtrigen Abend⸗ 
ſitzung der Konferenz ein. Acrchitett 
E. H. Bennett, einer der Schöpfer des 
Chicagoplans, beſchrieb die surdgrei- 
fenden Wenderungen, die im Intereſſe 
der Bürgerjchaft nötig iind. Dazu ge: 
hören Anlegung bon mehr und Greite- 
ren Straßen im Schleifenbezirt, Be- 

Gebränges 


feitigung bes 3 und ber 


& 


| zolters ſteht, 


kehrsſtunden an den Brücken und 
den Hoch- und Straßenbahnen, 
legung aller Eiſenbahnbetten inter 
Straßenniveau und Errigtung 
Zagerhäujern über ihnen und Be 
rung der Zahl der Parks, um bie 
der Verbrechen zu vermindern, 
Mayor William U. Mlagee 


cago Plan Commilfion, die in — 
fcher Weife vorgegangen jei, und Des 
ren Vorjchläge zum Teil jeht ihen 
ausgeführt würden. 

H. ©. Wriaht von New York erflär- 
te jih gegen Untergrundbaßnen ale 
Beförderungsmittel für Berfonen und 
als Unternehmen, in die jtädtiiche Gel- 
der geliedt würden. Er kebkaubptete, 
feine Stadt in den Vereinigten Staa 
ten fönne fich Untergrundbahnen leis 
ſten. 


Preiſt amerikaniſche Methoden. 


⸗ J 
von — 
Pittsburg pries die Arbeiten ber CH 


be; 
F 


Dr. Werner Hegemann von Berlin, J 


eine Autorität 
Stadtplanens 
meinen Anſicht, daß Stadtplanen in 
Europa ſeinen Urſprung habe und zur 
höchſten Entwicklung gebracht worden 
fei. Er erklärte, es fei falſch, Mre—⸗ 
gungen für Stadtplanen 
zu ſuchen. Europäer ſollten zu dieſem 
Zweck nach der Vereinigten Staaten 
fommen. 3 gebe zmei Arten von 
Stadtplanen. Bei der einen haubele 
e3 fih darum, Schönes zu jchaffer 
ohne Rüdfiht auf praftifhe Fragen 
tie die Verfehrsfrage. Die andere, bie 
englifch-amerifanifche Methode, ftrebe 


auf dem Gebiet be 


‚ widerfprach der allge⸗ = 


in Furopa 


die Entwidlung des Schneilverfehrs 


an. Der Amerifaner juhe dad Heim 
bon feiner Urbeitsftätte zu teennen. 
Das jei feiner Anficht nad) die GER 
Methode. 


— — — 


Der Angriff auf O Hara. 


Hilfsiheriff Sullivan legt eine eidesftatts 


lihe Erflärung vor. 
(Eigenber it der „Abendpoft”.) 

Springfield, ZU, 7. Mat. we 
gejtern berichtet, hat der Staatsjenat 
Rotiz genommen bon einem Angriff, 
welchen der erite Hilfsjheriff Sullivan 
von Sangamon Bounty auf Vizegous 
berneur w'Hara gemacht hat, der traf 
feines Amtes Vorſitzer des Senats iſt 
und der zugleich an der Spike des 
Ausſchuſſes zur Unterſuchung des 
welchen der Senat auf 
jein Vetreiven ernannt hat. Sullivan, 
hieß es, habe öffentlich behauptet, er yet 
| im sn einer eidesttattlichen Erfla- 
rung, laut deren der Herr Vizegouber- 


ıneur O’Hara jelber im Januar biejes 


Ssahres zu Chicago in einen häßlichen, 
man möchte jagen laiterhaften, Stan- 
dal verwidelt gewefen tit. 

Der Senat wies gejtern feinen Drd- 
nungshüter an, dieges Sullivan hab» 
haft zu werden und ihn dem Senat 
borzuführen. Heute geichah das. Der 
Senat trat al Plenarausfhuß in 
Gitunag, und vor diefen Plenaraus- 
fhuß trat, ven jeinem Anwalt €. 7. 
Miortimer begleitet, Herr Sullivan 
hin. Eefragt, ob er die ihm zugefchrie= 
benen Weuperungen getan, antwortete 
er bejahend. Bejahend lautete auch 
feine Antwort auf die zweite Fragez 
Ob er wirklich im Befig der betreffen= 
den eidesftattlichen Erklärung fei. € 
wurde hierauf angeordnet, daß Gulli» 
ban die Erklärung einen Ausihuß, 
beitehend aus den Senatoren O’Cond 


‚nor, Dailey, Ettelfon und Jones, folle 


lefen lajjen. Er tat ed. Der Ausfhug 
erfuchte darauf, man möge ihn die Anz 
gelegenheit weiter unterfuchen laffenz 
die eidesftattliche Erklärung würde ins 
zwifchen dem GStaatzjekretär zur Auf 
bewahrung übergeben werden. &3 
wurde ein entjprechender Beihluß ges 
faßt, nachdem Senator Waage vergeb- 
(ih darauf gedrungen Hatte, daß die 
Erklärung entweder öffentlich verlefen, 
oder „auf den Tifch gelegt” werben 
ſollte. 
Geo. N, B, ! 
— —— — 
Gewandmacher ſtreiken. 


Ungefähr a00 Angeſtellte der Firma Obern 
dorf & Co. legen die Arbeit nieder. 
Ungefähr 400 Schneider, Angeftellte 

der Kleiderfabrifanten M. 2, Obern- 

dorf & Eo., 901-911 W. Jackſon 

Boul.,, gingen heute Vormittag um 

halb. neun Uhr an den Streit. Bier 

zehn Streifer wurden wenige Stunden 
fpäter in der Nähe der Anlage verhaf- 
tet, weil fie ftch weigerten, ven Unorb- 
nungen der Bolizei, fich zu ‚entfernen, 

Folge zu leilten. 

der Bezirfawache 


lage flationirt. 
Geſchäftsagent 
dermacher, erklärte, der Streik werde 
unter Umſtänden binnen 48 Stunden 
10,000 Mann in Mitleidenſchaf 
ziehen. Sobald ſie die Arbeit nieder 


legten, appellirten die Beſitzer um Hilfe 2 


an die Polizei. Gejchäftsagent Lenine 


erklärte, die Firma habe Verbanbsar:- 


beiter und nicht zum Verband gebö- 
tige Leute beichäftigt. Lebtere gü J 
feit längerer Zeit verfucht, fich ben 
Verband anzuichließen, doch hätten 
Beſitzer Widerſtand geleiftet. 3 
Samsötag fei einer von ihnen, ber 
Anflug an den Verband eingekz 
fei, entlafjen worden, um bie übri 
einzufchüchtern. Verhandlungen mi 
Dberndorf feien fehlgeichlagen. M 
alieder der Firma —— 
Streit ſei auf die Entlaſſung ver 
dener Bügler ückzuführen 


—— N 


Sechs Poliziften vom 
ar der Desplained < 
Straße wurden in der Nähe der An ° 
Samuel Levine, der 
der Vereinigten Kleis 
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= Dadet von 


Jede 


Denn Euer Händler 
Eunh niht Damit ver: 
forgen faun, fchreibt 
oder telephonirt uns 
und wir werden fc: 
hen, dat; Ihr es er: 
haltet. 


JOH 
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it einfad marfirt „Good Lud‘‘, und unfer 
Name fteht deutlich dDaranf. 
Ihr „Good Lud“ Befommt und genieht den 
Deliziöfeiten Gefhmad auf Eurem Brod. 


Der feine Geihuad befriedigt 
Der niedrige Preis erfrent 


Beitelt heute ein 


N F. JELKE CO. 


Telephon, West 2884 Chicago. 


Baht auf, daf 


Badet 


Beiteyt darauf vieles Paket zu erhalten. 
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N Eine Stunde zu Ipät. 


Mütter! 
Spart Geld an Eures 
Anaben-Auzug 


Und fauft ihm einen Anzug, mo: 
tin er fich als ein junger Mann 
fühlt. Unfere Knaben-Anzüge 
find durhaus hochmodern. Die 
Senaben tragen fie gerne, da fie 
bequem find — und fie find 
außerdem jehr dauerhaft. 
Aommt — ieht unjere jpezielle 
Auslage von Norfolf2— und doppel= 
Inöpfigen Aniders-zu nur 


43.95 


Sie find groijartig! 


And. großeSortimente, $1.95—$10 


YONDORF ; 


Ban Buren 9 p; Milwaukee u. 
u. Galſted * Läden Chicago Ave. | 


„Außerhalb des hoben Mitedritrifts“ 


Ahlen Diendtes und Donnerstag Abends bis 9. 


Ir lönnt reines Lager⸗ 
> 2 N 


Feist braun 


Ibeite, baß Ihr je ZZ he 
ioftet, leicht, fine, 8 a 
eit in “urn eigenen Heim. Mit Johann Hofr 
neifterd. Bier-Ezttalt fann jedermann ba8 Telbe 
mie Bagerbier beritellen, da3 in Deutichland 
ei! bunberten gemadt wird, auf gleich 
keelle, Altmodiie Weile. Bier, fo mohlfhme- 
Fend alich zufriedenſtellend, daß1 
Fam m at davon — fein mwirb, 
—* er a in Wirtihaften oder anderd- 
yyr aufen lönnt. Und e3 ıoitet mes 
ig: a Duart, etwas mehr als 


las 
und Hopfen Bier zu 11 Cents 
“Near” Bier, lein nadp 

fondern wirffidhed Xagerbier 
Ei feinitem Geritenmalz und 
te: Bier bon feiner, natürlicher 
be, mit reihem, rahmigem Schaum. Feines, 
tidelndes Bier, fo rein und Ilar mie e& mur 
mn, mit’Leben und Gefundheit in jedem 
Und der Geihmad, einfach entzüdenp! 
somanz test tft ga» 
em Ber. Ef. Nahrungs und ura 
Serien-Nr. 30,317. Nirgends 
send nötig um mit diefem reinen Extratt 
ser eigenes Bier au machen. —— heute eine 
buchle, befolgt bie einfahen Anweiſungen, und 
bann wibt or warum DBrauereibier nie mieder 
auft wird wo diefed Bier eingeführt wurde. 

500 Büchie gibt 8 Gallonen Bier. 

75e Büchie gibt 7 Gallonen Bier. 
Bei. allen Uposhelern verlauft, oder direlt 
jeriandt, portofrei, nah Empfang de3 Preifes 
ne Größe) don Johann Hofmeifter, 

er Blog., Chicago, IH. 

ma7mifrst 


_ 


Bruch 
Leidend? 


Wir machen über 
ten Bänder: ein aut pafiendes Band für 
#, bon 75c auf. für einfeitige, von 1.25 
boppeltes Band. Elaitiihe Strümpfe 
nad Mab u. aus friihem Mas 

gemacht, pafien 


mben, 
ii * beffer, halten länger und 
Id vn bi8 40% billiger ald anderwärts. 


direlt zur Sabrif, 


iten Bandagiiten für Herren umb 
tägli von 9 Uhr Vorm. bis 7 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uber, 


ingers Truss Factory, 
Ecke Chicago Ave. 


Roman bon A. von Liliencron 


(26. Fortfegung.) 

„Er wird zum Beften der Ueber- 
Ihwenmten ein Konzert veranftalten 
und einen Aufruf vorangehen laflen. 
Meinen Namen wünfcht der Künftler 
unter diefe Bitte zu fegen. Er war 
beglüdt, als icy ihm zufagte, und in der 
Tat, die Art, wie er dankte, und wie 
er mir die Hand füßte, zeugte bon, Le- 
bensart. Er hat mir viele fchöne Dinge 
aefagt — Schmeicheleten.“ 

Eochen z30g die Stirn fraus. Gie 
ärgerte fich über die Eitelfeit der Tante 
und über den Mikbraud, der damit 
bon dem Künftler getrieben turbe. 
„Da wird Herr Schellmeyer es ge- 
Ihidt zumege gebradht haben, bon 
Ihnen für fein Unternehmen eine nen- 
nenswerte Hilfe zu erobern.“ \ 

„sn der Tat, ja. ich trage alle Un- 
fojten. Wem ich meine Protettior an- 
gedeihen laſſe, dem follen auch alle 
möglichen Vorrechte zuteil werben.“ 

„Wird der große Künftler denn den 
ganzen Abend für fih in Anfprucd) 
nehmen?“ frägte Evchen ſpottend. 

„Son verdunfeln wird mohl nie= 
mand,“ ermwiderte die Tante, „aber e8 
bringt mehr Abwechslung in das Felt, 
wenn man berfchiedenes hört, jo be 
hauptet Herr Schellmeyer; darum hat 
er noch andere Kräfte zugezogen. Ein 
Geigenfpieler wird fich hören laſſen, 
und dann — mas ihn bejonders ent- 
zudt — eine junge Dame, die über 
2ine unvergleichlihe Stimme verfügen 
fol. Sie ift in Frankfurt zu Befuch 
bei ihrer erfranften Pflegemutter und 
hat nur darum eingemilligt, zu fingen, 
meil das Konzert zur Linderung eines 
Notitandes veranitaltet wird.“ 

Epochen fiimmerte die Sängerin we— 
nıg. „Hoffentlich ift Das Konzert, be- 
por Bruno heimtehrt,“ meinte fie. „Da 
e2 unter Ihrem Schuße gegeben wird, 
merbe ich wohl hinfahren müflen. Für 
Bruno, mwenn er eben nah Haufe 
fommt, würde es mohl fein Vergnügen 
fein.“ 

Dame Brigitte Jah ungnädia aus. 
„Solcdhen mufitalifchen Genuß läßt fich 
Dein Mann ficherlich nicht entgehen. 
Schade, jchade, der König fommt erft 
in abt Tagen zurüd, und unfer Kon- 
zert fol jchon zu Ende der Woche 
fein.” Eochen nahm fich nicht Zeit, 
an das Konzert zu denten, fte hatte an- 
deres zu tun. 

Der Tag, den Dame Brigitte in fie 
berhafter Unruhe erwartete, war ge= 
fommen, fie foragte beitändig, ob aud 
olfes glatt ablaufen würde. Da fuhr 
ein Wagen por und bradte Herrn 
Schellmeyer. Der Künitler befand ich 
in peinlicher Verlegenheit. Er brachte 
die Nachricht, dat der Geigenipieler er- 
franft wäre und man feinen Erfah 
ichaffen fünnte; das fiele um fo fchme- 
rer ing Gemidht, al dann auch der 
Slanzpuntt des Abends, ein Gejang- 
ftüd mit Geigenbegleitung, ausfallen 
mühte. 

Das alte Fräulein geriet bei diefer 
Hiobspoft völlig aus dem Häuschen, 
und Epochen, die Zeugin der Unterhal- 
tung var, tat der Hummer der Tante 
leid. Seufzend meinte fie: „Wenn doch 
Bruno bier wäre, ber würde aushelfen 
können.“ 

„Sobald Sie wünſchen, wird er es 
ſicher tun,“ antwortete eine Stimme 
hinter ihr, die ihr alles Blut zum Her- 
zen trieb, 

„Bruno!“ ftammelte fie ganz ber- 
wirrt, aber heller Jubel lang doch aus 
ihrer Stimme. 

Kerfau mar unverhofft angefom- 
men. Die Gegenwart der Tante und 


| des rembden erleichterte ihm fein erites 


Begeanen mit Eochen, und glühend 
und ftrahlend ftand diefe jegt por ihm. 
Er füßte ihre beiden Hände. „Um 
toas e3 fi) handelt, weiß ich nicht,“ er- 
Hlärte er; „aber Ihnen einen Dienft zu 
leiften, wird für mid ein Glüd bebeu- 
ten.“ 
Evchen hätte 


SE 


ohne aufzubliden: „Ich kenne 


gefehit war. 
Bei Tiiche mußte Bruno von jeinen 


aufjauchgen mögen, jo 
| folg und glüdlich machten fie, die | 
" Worte. Lägelnd 


rüßte und von 
diefer mit dem fKünftler befannt 
macht-murde. ber fo fern von ihm 
jollte fie nicht ftehen bleiben, fie hatte 
ja jegt ein Recht an diefem Tieben, fchö- 
nen Mann, der ihr nun ganz gehören 
follte. Yn ihre Hand hatte er ja die 
Enticheidung gelegt, und fie mußte, 
was fie antworten wollte. Xeife trat 
fie an ihn beran. 

Er verftand die Regung ihrer Seele 
und 309 ihren Arm durch den jeinigen; 
fie jollte fich nicht von ihm zurüdge- 
jest fühlen. 

Sp nebeneinander ftehend, hörte er 
Scellmeyers Auseinanderfegungen an. 
„Alfo Geige foll ich fpielen? Wun, jo 
aut- eö geht, Toll das aeichehen. Bei 
einem Krieger wird man die Sade 
nicht fo’genau nehmen. Uber, beiter 
Herr, eine Geige müflen Sie mir ver: 
Ichaffen, und zwar etwas Vernürfti- 
ges.“ 

Cohen drüdte fanft feinen Arm. 
„Ich habe Xhre Geige aus Berlin holen 
laffen. Sie finden fie in Ihrer Stube.“ 

Seine Geige — hier, das war, als 
ob ein alter, treuer Freund ihm grü- 
Bend entgegenwinttee Die Freude 
itrahlte- ihm aus den Augen und feine 
Stimme nahm wieder den Klang an, 
der auf Eochen wie ein Zauber wirkte, 
als er fagte: „Wie dante ich Ahnen! 
Sie hätten mir feine liebere Weber- 
tafehung bereiten fünnen.“ 

Eochen lächelte ftill vor fich hin. Sie 
wußte, daß fie noch eine viel fchönere 
Ueberrajchung hatte, Tannenwalde — 
feine vielgeliebte Heimatfchole. 

Bruno wandte fich lebhaft an den 
Künftler. „Nun ich meine Geige habe, 
helfe ich Ihnen doppelt gern aus. Was 
Toll denn gefpielt werden?“ 

Schellmeyer machte einige, Bor: 
Ichläge, die Bruno mit Kepfniden be- 
antwortete, und freudig erreat fügte 
der Künftler Hinzu: „Die Schlußnum— 
| mer ift das Olanzftüd, die Arie „Sei 
| getreu bi8 an den Tod“. Gie kennen 

Doch das Wert“ Er hielt ihm die 
Noten hin. 
Bruno war bleich geworden. Ür 
I nahm das Blatt aus Schellmeyers 
| Hand, doch nicht, um Die Arte zu ftu= 
diren, fondern nur um feine Faflung 
wiederzugewinnen. ede Note kannte 
er ju Bärbehen hatte in Wentrup bie 
Arie gefungen, und er-hatte fie beqlei- 
tet. Nach einer fleinen Daufe jagle er, 
a3 Mus 
fitftüd. Und, wenn ich fragen darf, 
iver ijt die junge Dame, die ich beglei- 
ten Toll?” 

„Eine Fremde, ein Fräulein Bar— 
bara.“ 5 

Das Notenblatt zitterte in Kerkaus 
Hand. „Wie heißt die junge Dame 
weiter?“ erkundigte er ſich mit un— 
ſicherer Stimme. 

„Das darf ich nicht verraten. 
ſere ſchöne Sängerin wünſcht, 


Un— 
nur 


Fräulein Barbara genannt zu wer— 


den.“ 
Kerkaus Pulſe flogen, er beherrſchte 
| 


fih mühfam und hörte faum, mie 
Schellmeyer ihn mit Dant überfchüt- 
tete. 

Dann brach der’ Künftler eilig auf; 
für ihn aab es heute nod) viel zu tun. 
Kerfau begleitete ihn an feinen Wagen. 
Iante Brigitte, die über die Liebens— 
mürdigfeit ihres Neffen entzüdt war, 
ahnte nicht,*daf er das nur tat, um ein 
paar Minuten allein zu fein. Dann 
ging er langjam nad den Gemächern 
feiner Eltern. 

Seine Mutter- war dur Unmohl:- 
fein an das Bett gefeflelt, aber die 
Freude des Wiederjehens ließ jie ihre 
Unpäßlichkeit völlig vergefien. Das 
Elternpaar war ftolz auf den Sohn, 
der vom ruhmreichen Feldzuge heim— 


Erlebniſſen erzählen. Der Kammer— 
herr konnte nicht genug davon hören, 
und der Sohn ergriff haſtig die Ge— 
legenheit, die Unterhaltung auf einem 
ſo unverfänglichen Gebiete in die 
Länge zu ziehen. „Verzeihen Sie, 
Evchen, wenn ich mich jetzt in mein 
Zimmer zurückziehe,“ bat Iruno nach 
dem Mittagsmahl. „Wenn ich heute 
Abend aushelfen ſoll, müſſen die Geige 
und ich noch ein ſtilles Wort mitein— 
ander reden.“ 

Evchen ſah ihn freundlich an. „Wie 
freut es mich, daß Majeſtät Sie mit 


Freuende juchende 
gände enlſelſl 
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Aufgeſprungen und geſchwollen. 
Konnte nicht ſchlafen. Zwei Jahre 
lang konnte niemand ſein Eczema 
heilen. Cuticura-Seife und Salbe 
heilten vollſtändig 
— (0) — 


905 Lowell Blace, Chicago, JU—,Das Uebel 
Hegann mit Handbrennen ud Juden, und id 


rieb umd Tragte fie bi ih eines Tages fleine 
rote Bunlte herausfommen ſah. 
=> Meine Hände tmaren entiiellt 
f und geſchwollen und ſchmerzten 
mich ſo, daß ich nicht ſchlafen 
tonnte. Sie waren aufgeſprun⸗ 
gen und wenn die fleinen 
De Bunfte aufbrahen, jo TamEiter 
beraus. Ach Tonnte Teise harte 
Arbeit tun, wenn ich e3 tat, fo 
wurde der Ausſchlag ſchlimmer. 
Zwei Jahre lang lonnte niemand mein Elzema 
heilen, bis ich eines Tages dachte, ich würde 
Cuticeura⸗Zeife und ⸗Zalbe verſuchen. Ich ge 
braudte warmes Waffer mit der GuticurasGeife 
und nadiher tat ich-*.uticura » Salbe zweimal 
täglich auf meine Hände ungefähr fünf ober 
feh3 Monate lang, worad ih bolftändige gg 
eilt war.“ (Gzeihnet) Sam Marcus, 28. 
Robember 1911. ö 
Nicht nur find utleura» Seife und +Salbde 
febr mertboll in der Behandlung von Etzema 
und anderen unangenehmen Sautausf en, 
fondern fein anderes emmeihended Mittel Tann 
o biel tun gegen Rufteln, Piteffer, Röte, raube 
aut, Juden, Somden ihälende Saut, trode- 
nes, er Rn au *28 aufgeſp 
ene nde u o 
ba &in 4 ——— 
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Briefen an die 

Ueben Sie jetzt nur noch tüchtig, 
Bruno. Ich will ja heute Abend auf 
Ihr Geigenſpiel ſtolz ſein.“ 

Geſenkten Hauptes ging Bruno in 
ſein Zimmer. Morgen wollte er mit 
Evchen ſprechen, morgen ſollte ſie alles 
erfahren und ihrer beider Lebenzjchid- 
fal durch ihre Antwort entfchet.:n. Er 
münfchte, daß nur die nächften Stun: 
den erit vorüber wären. Der Name 
Barbara peinigte ihn, und noch in die= 
fer Stimmung trat er imden Slonzert- 
faal. : „Jh werde von hier . 3 erft 
einmal die Stimme der jungen Sän- 
gerin anhören,“ erklärte er. „Tienn fie 
nicht dem entjpricht, was Schellmeyer 
von ihr gejagt Hat, dann werde ich eine 
Entihuldigung finden, ihr die lebte 
Arie nicht zu begleiten. Die Arie, 
Ichlecht gelungen, fann ich nicht ans 
hören.“ 

Er wartete feine Antwort ab und 


fegte fich Hinter die Damen in ben | 


Schatten eines Pfeilers. 

Ein Mufitftüd bildete den Anfang; 
dann follte die junge Dame ein paar 
Voltzlieder vortragen. Und jegt war 
es jo meit. hm mar zumufe, ala 
follte jein Herz ftillftehen. Stumm faß 
er, bie Händg frampfhaft zufammenge= 
preßt und die Augen meit geöffnet, 
angfterfüllt und fehnfuchtsooll auf die 
zarte Geftalt gerichtet, die jet wenige 
Schritte von ihm entfernt ftand. Ihr 
weißes Kleid trug feinen anderen 
Shmud, al3 einen Veildenftrauß im 
Gürtel. Goldige Loden fielen tief 
über den Naden herab und ringelten 
fih um die weiße Stirn. Iräumerijch 
und unergründlich blicten die großen 
dunklen Augen. Ein Haud von Weh- 
müt lag über der holdjeligen Erjchei- 
nung. „Hunden! Mein Hunden!“ 

„Welch ein bezauberndes Mädchen!” 
hörte Bruno Eva jagen, und bi die 
Zähne zufammen, um nicht zu ftöhnen. 

Uud jegt Hang ihre alodenhelle 
Stimme dur den Saal. Wonne, 
Schmerz, Sehnfuht und Klage lagen 
in dem einfachen Liebe, und durch die 
fchwellenden Töne jtrömte das wärme 
Leben eines pochenden Herzens, 

Das erfte Lied war beendigt und 
mit raufchendem Beifell aufgenommen 
worden, Gin zweites follte folgen. 

„sh glaube,“ flüfterte Eva Bruno 
zu, „Dies Singen und diefe Jarbara 
fann ich nie wieder vergeſſen. Es iſt, 
als ob die Töne aus einer anderen 
Welt kämen.“ 

Bruno wurde der Antwort über— 
hoben, denn der Geſang begann von 
Neuem. Wie ein Fiebernder ftarrte er 
auf die weiße Geftalt. Das war eins 
der Volfölieder, die fie ihm in Frank— 
furt jo oft gejungen hatte, wenn fie 
ihm zu Füßen auf den Folianten faß. 

Das war mehr, als ein Menich er: 
tragen konnte. Leife ftand er auf und 
berließ den Saal. Die falte Luft drau- 
Ben fühlte ihm ein wenig das heiße 
Blut. Was tun? Ein Zurüd aab es 
jegt nicht, wie hätte er das entichuldi- 
gen follen! Aber Bärbehen — was 
würde fie jagen? Wie würde diefes 
ungemwollte Wiederjehen endigen? Doc) 
tröftete er fich: Hundchen zeigte ja Schon 
ala Kind jo viel Selbitbeherrichung; 
fie wird jegt nicht wanken. 

‚Entiäloffen betrat er die Zimmer, 
die für bie GSpielenden freigelaffen 
waren. 

Ein Klavierſtück tönte durch den 
Scal. Das mußte Schelimeyer fein, 
deſſen Abweſenheit ihm nun ermög— 
lichte, Bärbchen allein zu ſprechen. 

Und wirklich, ſie war allein. In der 
Fenſterniſche ſtand ſie und blickte träu— 
meriſch hinaus. 

Da.mar er au ihrer Seite., „Hund: 
hen!“ Nur wie ein Hauch fam der 
Name von feinen Rippen. 

Sie hatte ihn aber Boch gehört. Ein 
Zittern riefelte durch ihre Geftalt, und 
Schred und AYubel fpruchen aus den 
Augen, die Kerfau anftarrten. „Du — 
Sie hier!“ murmelte fie; „it da3 denn 
wirflich oder träume ich nur?” Ganz 
berwirrt und tod ftrahlend fra« ‘e fie 
RER 

„Vor wenigenStunden bin ich heim- 
getehrt,“ antwortete er haftig.. „Ach 
foll den erfranften Geigenipieler er- 
jehen. Haben Sie nichts davon ge- 
mußt?“ 

Das Freudenliht in ihren Augen 
erlojh langjam, und fie wurde jehr 
blaß. „Herr Schellmeyer fagte nur, 
daß er eine Vertretung gefunden hätte, 
er miürde mir ben Tremden nachher 
borjtellen,“ fagte fie leife „Wie hätte 
er ahnen fünnen, dat Sie —“ 

„Wären Sie dann zurücgetreten?“ 

PR antwortete fie fehr leije, aber 
mit fefter Stimme. „Wenn ich von 
Ihrer Heimfehr gewußt hätte, ich wäre 
nie hergefommen, ich darf — ja nicht 
wieder Ihren Weg kreuzen.“ 

Er ſtarrte auf ſie nieder, wie ſie be— 
bend und mit geſenkten Augen vor ihm 
ſtand. Sie ſchwiegen beide, und im— 
mer bedrückender wurde die Pauſe. 
Bruno raffte ſich zuſammen. „Was 
haben Sie beſchloſſen?“ fragte er fin— 
ſter. „Wollen Sie mir das Letzte neh— 
men, das eine gnädige Fügung mir 
ohne mein Zutun beſcheert hat, bie 
ſchmerzliche Freude, Sie noch einmal, 
zum letzten Male begleiten zu dürfen?“ 

Da blicdte fie auf. Das Leuchten 
fehrte in ihre Augen und die Farbe 
in ihre Wangen zurüd, „Es ijt nicht 
unfer Tun, daß wir ung mieberjeben. 
Da es nun aber fo getommen it, 
möchte ich Dieje Mugenblige noch ein 
einziges Mal jo glücflich fein, wie ich 
Immer mar, wenn —“" Gie brach ab, 
ftrich die Loden aus dem glühenden 
Geſicht und murmelte: ‚Verzeihen Sie, 
ich dachte an die Zeiten, wo ich zu 
Ihrem Geigenſpiel fingen durfke. Daß 
das nun noch einmal gefchehen joll, 
macht mich ganz wirr vor Freude.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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Blos gut für Einfäufe die jet gemacht werden 
Schneidet diesen Koupon aus. 


 Diefer Koupon | 


berechtigt einen jeden Kunden, der bei ung jebt für $20.00 
oder darüber Waaren eintauft, zu einer Straußenfeber od. 


zu einem fchön deforirten 
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Eröffnung-Verkaufs 3 


und hat den Ziwed, unfer Geichäft, welches jewt wieder bedeutend vergrößert wurde, in weiten Kreiſen befannt 


und popular zu maren. 


Da uniere Auswahl 


jest fo reihhbaltig 


tft, mn aud den verwöhnteiten Nun: 


ben zu befriedigen, wir auc die Wanren blos in aroien Bolten einfanfen, find wir in der angenehmen Inge, aute Möbel 
viel billiger zu verfaufen, als die Scichäfte des unteren Stabtteiled, da die Auslagen derielben viel größer find als bie 


unierigen. 


Kommen Sie und überzeugen Sie fih von der Wahrheit, 
und voliite Zufriedenheit wird für einen Jeden garantirt. 


Alle Raaren find in einfachen Ziffern marfirt, 


BER Baar oder leichte Abyahlungen zu den garantirt liberalften Bedingungen ER 
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amerikaniſchem 


viertelgeſägtem Ei— 
chenholz, mit gro⸗ 
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NORTH AVENUE FÜRNITURE CO.. | 


Geeinte deutſche Leibeszucht. 


Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir 
in der „Kölniſchen Zeirung“: 


In dem jungen, unbändig auf⸗ 
treibenden Sport ſah ſich die deutſche 
Turnerei, die gerade durch einen ge— 
wiſſen Stillſtand den neuen Beſtrebun⸗ 
gen ſelbſt den Boden günſtig bereitet 
hatte, plöglich einem Mitbewerber um 
die Voltstraft gegenübergeftellt, ‚ohne 
Anfangs recht zu willen, wie es diefem 
Neuling begegnen jollte. Zuerft achtete 
die alte felbftbewuhte Leibestunft feiner 
nicht und maß ihm feinerlei Bedeutung 
bei. W13 feine Inhängerfchaft jebod) 
in ivenigen Jahren fo rajch wuchs tie 
eine drohende Waflerflut und gerade 
die leiftungsfähigften Mertreter der 
heranwachſenden Jugend mit ſich fort- 
riß, da beſann ſie ſich eines Beſſeren 
und trat ein in den Kampf um das 
Werben einer treuen Gefolgſchaft mit 
dem ſtarken Willen, den Vorrang zu 
erringen und zu behaupten. Dieſer 
Wettbewerb erneuerte ihr ſelbſt das 
Blut, rüttelte es mächtig auf und gab 
ihr wieder neues Wachſtum und 
Leben. Und da beide Nebenbuhler 
ſahen, daß ſie im Grunde eigentlich 
doch dasſelbe Ziel verfolgten, beſonders 
nachdem ſich der Sport zu ſeinem Vor— 
teil des ausländiſchen Gewandes und 
der fremden Nachäffung entkleidet 
hatte, ſuchte der ältere Bruder in ge— 
meinſamem Zuſammengehen mit dem 
jüngeren die Ertüchtigung, Wehr— 
hafimachung, Leiſtungsfähigleit und 
Lebensfreude der deutſchen Jugend mit 
vereinter Arbeit weiter zu pflegen und 
zu fördern. Zuerſt fehlte es wohl nicht 
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Woche. 

Ueber 100 verichtedene Muiter 
ton PBarlor-Garnituren zur Aus— 
wahl. 

3 Stück Garnituren, in Boſton— 
leder oder Seiden-Plüſch — wert 


bis zu 327.50 — 16 50 


für 

Garnituren wie Abbildung, in 
echtem Leder — mw 
4865.00, für 3:00 

Konches mit Eichenholzgeitell — 
ſtarle Sprungfeder— 9 75 
aufwärts von 
Davenport aufwärts von. . 16.30 
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Nachfolgende Rug-Preiſe giltig blos für 


eſe Woche: 
9212 Brüſfſelte Rugs — ſpe— 


ziell vertauft 9 75 
1 +48 


für nur 
| Arminiter Rugd — mert bis 


832.00 — per. 2 = 0 
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für nur 
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Große Auswahl von Kindermagen — 


bis zu den beſten, mit 


Garantie. 


einer 2jabrigen 


Mit einem einzigen Griff zufammen- 


legbare Kinderwagen, gute Gummirxei 


fen, wert bis $8.50- 4 7 
+ 


für nur 


Magner Kinderivagen 
aufwärts bon 


Eisſchränke 


Eisſchränke aus beſtem Hartholz — 


zwiſchen den Wänden mit Mineralwolle 


gefüllt Eisſparer 
wie die Abbildung — 


für nur 


gute 


Victor Eisſchränke — 
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A. BOTSCHEN, Eigentümer, N 


723-725-727 Norih Avenue, nahe Halsted Strasse. 
Vollſtändigſtes Möbel-Geſchäft der Nordſeite 


JTurnern, die in ihren jungen Jahren 
nur ihre gute, erprobte Leibeskunſt 
ae und nun plöglich einem uns 
| verfehens aufgetauchten Eindringling 
| einen Zeil ihre3 Arbeitsfeldes räumen 
ſollen. Doch dieſe vereinzelten Un— 
ſtimmigkeiten verhindern nicht, daß in 
der Verfolgung der einen Sache dem 
höheren Zweck zuliebe kleinliche Häke— 
leien und Rangſtreitigkeiten vergeſſen 
werden, um ſo mehr, als dem früher 
grollenden Bruder, der ſich ſchon zu 
Unrecht verdrängt ſah, bei den großen 
öffentlichen ſportlichen und turneriſchen 
Wettſpielen in Deutſchland der gebüh— 
rende breite Platz eingeräumt wird. 
Und dieſes Zugeſtändniß an ihn iſt 
vollauf berechtigt; denn die deutſche 
Turnerſchaft umfaßt beinahe ebenſo 
viele Mitglieder, wie alle anderen 
ſporttreibenden Verbände zuſammen— 
genommen. So werden ſich bei der 
Einweihung des neuen Stadions im 
Grunewald weit über zehntauſend 
Jünger des deutſchen Turnens beteili— 
gen, aus jedem Turnkreiſe etwa fünf— 
undzwanzig. In Gemeinſchaft mit den 
Spielen und leichtathletiſchen Uebungen 
aller Sportverbände und mit den Vor— 
führungen der Waſſerſportvereine im 
Rudern und Schwimmen werden ſie 
den Zuſchauern und vor allen dem 
Kaiſer ſelbſt, zu deſſen Jubiläum dieſe 
Feier abgehalten wird, ein bisher in 
Deutſchland noch nie geſehenes Bild 
der geſammten deutſchen Leibeszucht 
vor Augen führen. Am Vorabend der 
eigentlichen Feier, am 7. Juni, treten 
ſich im Fünftampf die Abgeſandten 
aller deutſchen Turngaue gegenüber, 
um ſich im Schleuderballwerfen, Lau—⸗ 
fen, Weit: mb Seälrcuen. Elke. 
im 


5 
a, 
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| Berliner Gaue und die der näheren 
; Umgebung mächtige Gruppenübungen 
| zeigen, wie feulenjchwingende Frauen, 
| Fretübungen der Männer-, Frauen: 
und Jugendturner, Spiele der Mäb- 
ı hen und fonjtige Sondervorführungen. 
| Aber auch das eigentliche Gerätturnen 
| wird nicht zu furz fommen. NYahns 
ı Söhne haben Gelegenheit, ihr Können 
| am Red, Barren und Pferd im Wett: 
tampf miteinander zu erproben. Man 
jieht aus diefen Angaben, daß die 
deutfche QTurnerei bei diefen und bei 
ſpäteren TFeften der Leibesfultur dem 
bisher oft überwiegenden Sport gegen» 
über nicht in den Hintergrund ge 
drängt tft. Wollends bei den großen 
Dlympifchen Spielen 1916 in Berlin 
wird troß des internationalen Charat- 
ter3 des MWettfejtes auch die deutiche 
QIurnerfchaft mit ihren altüberliefer- 
ten, ihr eigentümlichen Leibesübungen 
bollauf zur Geltung gebracht werben 
fünnen, 
—1 —— 

— Unnötig. Reiſender: Ein 
Konverſationslexikon gefällig? —Pan— 
toffelheld: Keinen Bedarf, meine Frau 
weiß ja doch immer alles beſſer! 

— Selbſteinſchätzung. Chef: 
„Pfui Teufel, was ftintt denn bier jo? 
Das it ja gerade fo, al ob ölige Lum= 
pen fehwelten!“ — Kommis: „Pardon, 
auf dem FFenfterbrett qlimmt noch eine 
bon den Zigarren, die Sie mir zu 
Weihnachten gefchentt haben.“ 

— Eine! — Madame: „Ih mill 
Ihrem Fortfommen nicht hinderlich 
fein; aber eigentlih müßte ih als 
Entlaffungsgrund. ind Dienftbud 
Schreiben: Nafchhaftigkeit.“ — Dien 
mädchen: „D, genieren Sie fid) 
‚Madame; die Leute willen ja doc). 
daß n Ihnen nicht fatt zu 





&ornt’s 


Alpenkräuter 


5 ein Heilmittel, melches die Probe einez über hundert Jahre Iangen 


ur Spjtem, und verleiht den Lebensorganen Stärte und Spanns 


| 
auch3 bejtanden hat. Er reinigt daS Blut, ftärkt und belebt das | 


Aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und Kräutern berge- 
ftellt, enthält er nur Beftandtheile, welche Gutes thun. Cr hat als 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatis- 
mus, Magen:, Zeber- und Nieren: Leiden. 

Er ift nit im Apotbeten au Haben, fondern wird ‚den Renten direft durch 
Vermittelung bon Epecisl-Agenten geliefert. Wenn fih fein Agent in Ihrer 
Nahbarihaft befindet, dann fchreiben Sie an die alleinigen FZabrilanten und 


Eigenthümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. s. were am. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Seliefert don der Asasociated Preesꝰ. 


Ausland, 


Neuer Spionagefall. 
Mechaniker in Straßburg verhaftet. — 
„Berliner Tageblatt‘ nimmt Dorwürfe 
gegen Munitions: und Waffenfabrif zu- 
rüd, — Attentäter auf badifchen Grof- 
herzog ift ein Säufer. —Wettfinaen in 
Sranffurt eröffnet, — Blig fchlägt in 
eine Alpenfhuthütte mit 12 Inſaſſen! 
1Epesiallabeldepeiche der „X. D. Staat3zeitung“.) 
Berlin, 7. Mai. Nach Meldung 
aus Straßburg ijt der 
Erny in Haft genommen worden. Wie 
die Behörde ermittelt hat, ijt er ein 


Angejtellter des vielgenannten Belfor= | 
eine fo | 


ter Spionagebüros, melches 
rührige deutjchfeindliche Tätigkeit ent= 
faltet. 

Erny wurde dabei ertappt, iie 
die fteiner Forts photographierte. 

Das „Berliner Tageblatt” tritt jebt 
bezüglich feiner Anfchuldigungen gegen 
die „Deutiche Waffen: undMunitions- 
fabrif” (in Verbindung mit dem 
Rüſtungsſkandal) geſchäftlicheSonder— 
intereſſen auf nationale Unkoſten ver— 
folgt zu haben, einen vollſtändigenKück- 


er 


' im fiebenten Küraffierregiment. 


Mechaniter | 





zug an. Das Blatt führt aus, daß die 
angebliche Zanzirung der mehrerwähn= 
ten Notiz in den Barifer „Figaro”, | 
wmodurh eine Stimmungämdche für 
ben Krieq erzeugt werden follte, um 
größere Lieferungen zu erhalten, über: 
haupt nicht geichehen fei, jondern e& 
jich Tediglih um die „Anregung“ zu 
einer derartigen Notiz gehandelt habe, 
und zwar „zu dem med, die franzöji- 
fen Pläne zu ermitteln“, und damit | 
jei der Kriegsminifter General d. Jn= 
fanterie von Heeringen einperjtanden | 
gemefen. Zur Ausführung fei diefe | 
Anregung indefjen niemals gelangt. | 

Das Ganze aber, fügt das „Berli- | 
ner Sageblatt“ Hinzu, bdatire fieben 
Jahre zurüd.: Es handle fich um fo 
mehr um „olle Kamellen“, ala die An: | 
gelegenheit jhon vor zmei Jahren in | 
pollfommeniterDeffentlichkeit behandelt | 
worden jei, jowohl im Reichsttag mie 
in der Preiffe. | 

Der mißlungene Unjchlag auf den | 
‚Großherzog Friedrih von Baden hil- | 
det noch allentgalden einen Hauptne= | 
genitand des Gefprächs. Die Geiltes- | 
gegenivart des Großherzogd, der ben | 
Attentäter mit dem Degentnauf gegen | 
das Kinn zurüditieß, jodaß er vom | 
Irittbrett der Equipage abalitt, wird | 
allgemein anerkannt. 

MWie aus Mannheim ameldet, cer- 
Härfe der Großherzog, daß er das 
Meffer, welches der Attentäter in ber 


| 
1 
| 


Hand führte, nicht aefehen. Er habe 
aealaubt, dat ein Betrunfener ihn be- 
lältigen wolle. 

Der Attentäter, Yapezierer una, 
melcher aleich nach der Tat von der 
Polizei gefaßt wurde und von ihr qe- 
gen die Volfsmut aejhübt werden 
mußte, ijt ein Alkoholiker und, wie be- 
‚reits feitgeitellt, in der Heidelberger 
Klinit auf Delirium behandelt mer: 
den. Er machte im vorigen Nahre im 
TIrinfermahn den Berfuch, feine Fran 


Shledhter Atem. 
Es iſt Eure Pilicht, a der Urſache zu 


forſchen und ſie zu beſeitigen · Ein 
Wort an den Klugen, wie Sie wiſſen. 





Erſatzmittel für Kalomel, ſind poſitiv 
wirkſam. 


geholfen durch das Einnehmen von Dr. 
Edwards' Oliven-Tabletten. Die an⸗ 
genehmen überzuckerten Tabletten wer⸗ 
den gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen ſie bekannt ſind. 

Oliven-Tabletten wirken milde, aber 
nachhaltig auf die Eingeweide und 
Leber, regen fie zu natürlicher Tätig- 
feit an, reinigen das Blut und fäubern 
allmählich das ganze Spitem von Un» 
reinigkeiten. 

Sie haben dieſelbe Wirkung wie das 
ſo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
ekelerregenden, kneifenden Abführmit— 
teln gewähren auch die Dliven-Tablet- 
ten, aber ohne KRneifen, Schmerzen oder 
läſtigen Nachwirkungen irgendwelcher 
Art. 

Dr. F. M. Edwards entdeckte die 
Herſtellung derſelben nach ſiebzehn⸗ 
jähriger Praxis unter Patienten, dee 
an Eingeweide- und Leberbeſchwerden 
und dem begleitenden üblen Atem 
litten. 

Oliven-Tabletten ſind eine rein 
vegetabiliſche Zuſammenſtellung, mit 
Olivenöl vermiſcht. 

Probirt die Oliven-Tabletten heute. 
Nehmt eins jeden Abend eine Woche 
lang und beachtet die Wirkung. 

Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine beitimmte Wirkung.” 10e und 
25c die Schachtel. 


| — bejonders um 


| zenfranfheitäfenner 
| partements in Wafhinaton, 
| folcher ein Salär von $4000 pro Jahr 
| befommt, lehnte eine, ihm vom Nem 


| 
| 
Dr. Edward3’ Dliven-Tabletten, dag | 
I 


Leuten mit üblen Atem wird fchnell 


19-25 


Chicago 


| und jieben Kinder aus dem Fenite- zu 
| werfen. 


Im Gefängniß gibt er ver: 
morene Ausfunft. Angeblich diente er 
Er 
führte einen Brief mit fich, in welchen: 
er Hilfe erbat, ohne mweitere Angaben 
darin zu machen. 

Die „Tägliche Rundichau“ behaup- 
tet, daß Kronprinz Wilhelm noch im 
Laufe diejes Jahres Dftafrita befuchen 
merde. E3 würde damit ein Rıijeplan 
zur Ausführung fommen, 
ins Auge gefaßt war, ala der Kron- 
prinz die Fahrt nach dem fernen Diten 
bemerfjtelligte, melche ar Befehl des 
Katjers fo jähb unterbrochen 
Ein Befuch in deutichen Schußgebieten 
Afritas Hatte fih an die afiatifche | 
Tour anſchließen ſollen. 

Geſtorben iſt im Alter von 79 Jah- 


| ren- der frühere Reichstagsabgeordnete 


Karl Schrader (Fortichrittliche Volta- | 
partei.) 

Wien, 7. Mai. Ein beflagens- 
mertes Unglüd hat fi auf der Rars | 
alpe, dem Gebirgstnoten der Maria- 
zeller oder Niederöfterreichifchen Alpen, 
ereianet. 

Ein Bligfehlaa traf eine Schußhütte, | 
welche 12 PBerjonen bara, die vor dem 
Unmetter dorthin geflüchtet waren. 

Smei der njaffen fanden auf der 
Stelle ihren Tod. Drei wurden fo | 
jhwer verlegt, dak ihr Wiederauffom- 
men fraglich it. Drei andere famen 
mit leichten Verleungen davon. 


Tefegraphifche Notizen. 


SZnland 


— Sir Cecil Spring-Rice, der 
neue britiſche Botſchafter in Waſhing— 
ton, ſtellte ſich dem Präſidenten von. 

— Der „krumme“ Sekretär der 
Staatszuchthaustruſtees von Miſſiſ- 
ſippi, Lawrence Yerger, geſtand die 
Unterſchlagung von 830,000. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National Leauge“ — Brooklyn 4, 
Chicago 3; Philadelphia 1, St. | 
Louis 6; New NMorf 8, Cincinnati 6; | 
Bojton 3, Pittsburg 2 (10 Gänge). 

— m falifornifchen Staatsienat ! 
brachte der Demokrat Sanford cine 
Refolution ein, die verlangt, daß Kalt- 
fornien in zwei Staaten geteilt werde, | 
jlärfere Vertretung | 
im Bundesjenat zu haben. 

— Nationalverband der Spiritu— 
ojengroßhändler tagt in Zouispille. 
Dhios neues Lizensgefeg murde als 
gutes Beijpiel empfohlen. 

— Louis Marheim, Befiter eines 
großen Spigen- und Stridereigeichäf- 
tes in New Vorf, wurde unter der fin= | 
tage eingejtedt, Beweife für cinen | 
Feuerverluſtanſpruch gefälſcht zu ha- 
ben. 

— In St. Louis ſtreikten 150 An— 
geſtellte der „Southweſtern Telephone 
Co.“, um die Wiederanftellung von 18 | 
Leuten zu erzwingen, die wegen Vns | 
ichluffes an einen Gemerffchafiäper- | 
band verhaftet worden mwarei. | 

— Die SOjährige Mrs. Sarah Dam: 
dy in Shelbyrille bei Decatur, JI., 
verlor ihre Begräbnißkleider, Die jie | 


| foeben jich gemacht hatte, Durch Nieder- 


brennen ihre? Haufes. Sie klagt ihren 
Mann an, das Feuer gelegt zu haben. 
— Dr. 35. Smith, Pflan- 
des Ackerbaude— 
der als 


Erwin 


Yorker Rockefeller-Inſtitut gebotene 
Stellung ab, die ihm 810,000 gebracht 


haben würde. 


— Die früheren New NPYorker Poli— 
zeiinſpektoren Thompſon, Huſſey, 
Murtha und Sweeney wurden von | 
einer Jury, nach Beratung von nur | 
37 Minuten, der Verfhmwörung gegen 
die ausübende Gerechtigkeit ſchuldigge— 
fprochen; Urteil wird am Freitag ge- 
fallt. 

— Ein Mann mit einer Schußmun- 
de, der in einem Lager bei Birming- 
dam, Mo., verhaftet wurde, ift mit 
Beitimmtheit ald der Kerl erkannt 
worden, melcher den jüngiten Bahn- 
raubanfall im Vorftadtgebiet von 
Kanjas Eity verübte und den Millio- 
när-Bergmwerfsbefiter Short fchmwer 
berwundete. Diefer jelber nahm die 
Identifizirung vor. 


neſen (aller Fraktionen) wohnten dem 
Bankett bei, welches in Peking der dip— 
lomatiſche Vertreter der Vereinigten 
Staaten anläßlich der offiziellen An— 
— der chineſiſchen Republik 
gab. 

— Die „Sufragetten“ Nina Boyle 
und Anna Munroe, die in London ver= 
haftet worden waren, weil ſie in Hyde 
Park zu ſprechen verſucht hatten, wur⸗ 
den im Polizeigericht vor die Wahl ge⸗ 
ſtellt, je 55 Geldbuße zu zahlen oder 
auf 14 Tage ins Gefängniß zu gehen. 


Ai Die Zahjehän, Balumlug, D. Notürlih” wählten Be Kebtereh, 


„geitern Abend an der Weit 127. 


der jchon | 


tmurde. | 
| Engel find in Unterfuchungshaft 


ı Ichaft in ber 
ı Elarf und Weit Erie Straße, ging 


‚ Stimme. 


heimgebracht. 


wagen lief 


Ausland. 
— Etwa 400 Amerikaner und Chi— 
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Unbefaunter Mann läuft, 
Halterufs, davon. 


trotz 


Blutige Wahltämpfe. 


Beamte und drei Mitglieder der Malerge: 
werffchaft vermutlich von Berufsgenof: 
en fchwer mighandelt.-Schleichdiebtrog 
faltblütigen Auftretens feftgenommen. 


Ein unbefannter Mann wurde fpät 
Str. 
und dem Geleife der Michigan Zen- 
tralbahn von dem Bahnmächter Ste- 
wart Zrider durch einen Schuß in den 
Rüden getötet. . John Berger und 
Oskar Engel, junge Leute, wie der 
Ermorbdete, waren mit diefem mehrere 
Stunden geitern Abend zujammenge- 


| meien und murden an jenem Bahn- 


übergang, ‘wie fie behaupten, von 
Irider angerufen. Berger und Engel 
blieben ftehen, ihr Begleiter lief davon 


ı und wurde erjchoffen, Trider behaup- 
ı tet hingegen, der Unbefannte 


fei mit 
einem Revolver in drohender Haltung 
auf ihn zugegangen, und er habe dann 
in Notwehr geichoffen, eine Daritel- 
lung, der, auch nach der Anficht der 
Polizei, der Umjtand widerjpricht, daß 
der Unbefannte in den Rüden geichoj- 
fen worden ift. Trier, Berger und 
und 
werden bom Leichenbejchauer vernom= 
men erben. 
Stürmifher Wahlgang. 

Sn der Vorwahl der Malergemert- 

Eajt End Hall, Nord 


es gejtern Abend jo jchlimm zu, 


daß 
Leutnant Eullinan 


und eine Anzahl 


ı Boliziften von der Wache an der Chi- 


cago Une. Ruhe ftiften mußten. Kaum 
mar die VBerfammlung eröffnet wor: 


ı den, als ein Schuß fiel; aleich darauf 


wurde ein Mitalied der Gruppe Nr. 84 


| mit einem Stuhl nievergefchlagen. 


Der Hauptfampf drehte fich um bie 
Nomination zum Gejchäftsagenten bes 


| Malergemwertichaftsrat3, und dabei hat 


die Gruppe 147 die ausjchlaggebende 
Bewerber waren George 
Heniham, Präfident diefer Gruppe, 
der gegenwärtige Gejchäftsagent Ed— 
ward Flynn und Charles Cameroni, 
[eßterer hate fich jchon vor einem Jahre 
darum beworben und mar gejtern 
Abend ftegreih, obwohl fchlielich 
Flynn Henſhaw unterſtützte. der ſchon 
früher das „fette“ Amt zwei Jahre 
lang bekleidet hatte. Nach der Ver— 
ſammlungen wurden in der MeGovern— 
ſchen Wirtſchaft, der Halle gegenüber, 
zwei Maler von unbekannten Genoſſen 
überfallen und ſchlimm zugerichtet, 


gleichzeitig fielen in Philipp Jaegers 


Wirtſchaft, 662 Nord Clark Straße, 
drei Kerle mit Bierſeideln über Hen— 
ſhaw her, ſchlugen ihm den Kopf blu— 
tig, raubten ihm Uhr und Kette und 
entflohen. Henſhaw wurde im Paſſa— 
vanthoſpital verbunden und dann 
Schon vor einem Jahre 
war er das Opfer eines heimtückiſchen 
Ueberfall3: 
Retteten den Kraftwagen. 

Durch den Meftinley Park entfam ein 
Dieb, der einen dem Arzt Dr. E. M. 
Fay, 5461 Wafhington Uve., gehöri- 


| gen Kraftwagen am Michigan Boule- 
ı bard gejtohlen hatte, 
| folgenden 


zweit ihn ber= 
— und auf ihn ſchießenden 
Polizeiſergeanten. Den Kraftwagen 


mußte er aber im Stich laſſen. 


Schmerzhafter Verluſt. 
Schmuckſachen im Werte von $1630 
wurden Frau Iſabel Favorite, 4561 


Woodlawe Ave. von Schleichdieben ge— 


ſtohlen, was die Frau bei der Heimkehr 
entbedte, » 
Derbrecen oder Sahrläiftafeit? 

ab Kojeph Kerdau, infolge ihm von 
Räubern. beigebrachten VBerlehungen 
halb betäubt, vor einen Straßenbahn- 
und bon diefem getötet 
murde, oder ob der Tod des Mannes 


Müde 


Füße — 


Sp müde? 


Tiz madıt franfe Füße geiund, ganz 
gleich, was ihnen fehlt. 


Schreibt ‚jofort nah einem freien Prooepadet. 


TZiz wirft fofort_ und madht müde, fchmer- 
zende, geihwollene Füße wunderbar frifh und 
geiumd. £ - i 

E3 iit ein fiheres Heilmittel, wie Ihr wißt. 
für irgend ein Leiden der Füße. ES ift für 
wunde Füße und für jchweißige, iibelriechende 
Füße und auch für Hübneraugen, harte Haut 
und Leidchorne. { 

„Zabrelang babe ih von wunden und smpfind- 
lihen Füßen ichrediihe Schmerzen ausgeitanden, 
Habe Aerzte tonfultirt, obne Linderung zu fin- 
den. Ich Taufte eine Schachtel Tiz, und e8 bes 
wirfte eine vollitändige Heilung, gerade wie bei 
vielen meiner Freunde. Ih möchte nicht ohne e3 
fein. “—U. $. Dreuser, Chicago. 

Tiz ilt fein Pulver. Pulver und andere 
Submittel veritopfen die Poren. Tiz zieht die 
giftigen Abfonderungen heraus, die die Wind» 
beit der Füße derurfahen, und e3 ift das einzige 
Mittel, daS eö bewirtt. i 

Ihr, werdet nie wieder binfen oder Euer Ge- 
fiht in Schmerzen berzieben, und Ihr merdet 
balde Eure Hühneraugen, Leihdorne und harte 
Haut vergefien. br werdet wie neugeboren 
fühlen. _&$ gibt zwei Sorten ee in der 
Welt— diejenigen, die erhalten, was fie verlan- 
gen, und diejenigen, die erhalten, mas ein PAnde- 
rer ihmen verlaufen mwill. Geid fett — wenn 
zur Ziä beriang). beiteht darauf und meift eine 

abahmıma aurüd. 

iz ilt in allen Apotbelen, Department- und 
allgemeinen Läden zu 25 Cents die Schachtel zu 

oder e3 wird Euch aus 
E aurüd, wenn 


mir bon 


Be i 


(Tom Bahunäcer eriteen, 
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agrant Saazer Hop Gardens 


Anheuser-Busch imports more Saazer Hops than all other brewers 
» Its this exclusive Saazer Hop flavor that placed their master brew 


Budweiser 


Absolutely ALONE at the Top 


of the world's bottled beers. The supreme quality and purity of 
Budweiser come from our brewing and aging only from the choicest 
Barley and rarest Saazer Hops. Our plant is the largest and finest 
in the world and our output is the greatest. 
Bottled only at the home plant in St.Louis 


Anheuser-Busch Brewery 


St.Louis. 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH, Distributors 


Chicago, Ill, 


durch Fahrläffigkeit des Motorführers 
des Straßenbahnwagens verurſacht 
wurde, vermochten die Leichenſchauge— 
ſchworenen, welche den Vorfall geſtern 
unterſuchten, nicht zu entſcheiden. Ker— 
dau hatte am 27. April an der 100. 
Straße und Vincennes Road den Tod 
gefunden. 

Während John B. Buckley, Frau 
und Tochter geſtern beim Abendeſſen 
ſaßen, ſchlich ſich William Pennington, 
1508 Sedgwick Straße, in ihr Haus, 
382 Meft Monroe Str., ein. Er 
hatte jchon Schmud im Werte bon 
$450 zufammengerafft, als Frl. Bud- 
len ihn jah. Auf feine Frage, 06 Dr. 
Shaw zu Haufe fei, erhielt er die Ant- 
wort, diefer mohne im Nachbarhaufe. 
Mit Höflichen Entfehuldigungen ent- 
fernte fich der Fremde, Buclen Ichöpfte 
aber Verdacht, fehte ihm nach und 
holte ihn auch nach kurzer Verfolgung 
ein. Den Schmud fand man angeblicd) 
in Benningtons Befit. Der Burjche 
wurde verhaftet. 

— 22— — 


Des balers berzweiſſung. 


Juwelier Lund verſucht, ſich und 
ſeine beiden Kinder zu erſticken. 


Frau im Irrenhauſe. 


Abgewieſener Verehrer von Mabel Snow 
erſchießt ſich auf der Straße. — Statt 
eines Fiſches die Leiche eines unbekann⸗ 
ten Selbſtmörders aus dem Fluß gezogen. 


— 


Jakob A. Lund, Beſitzer des Juwe— 
liergeſchäfts, 727 Weſt 63. Straße, 
hat heute Morgen um ſechs Uhr in 
ſeiner Wohnung, 7326 Süd Preoria 
Straße, wie von Nachbarn verſichert 
wird, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht das 
Gas angedreht und dabei beinahe ſich 
und ſeine drei Kinder umgebracht. 
Mittels Pulmotor wurden alle vier ge— 
rettet. Die Polizei verſuchte, den Vor— 
fall zu verheimlichen, und verweigerte 
auch alle Auskunft. 

Lnud iſt fünfzig Jahre alt und be— 
treibt das Geſchäft ſeit vielen Jahren, 
ſoll in letzterer Zeit aber zu kämpfen 
gehabt haben. Vor zwei Jahren 
mußte ſeine Gatin nach der Irrenan— 
ſtalt in Kankakee geſandt werden, und 
feither hatte er mit den Kindern im 
Heim von William N. Tyler ge= 
wohnt. Arthur, der pierzehnjährige 
Sohn, fchlief beim Vater im Bett, die 
zehn Kahre alte Lillian in einem an- 
dern Bett im gleichen Zimmer. Frau 
Tyler hatte fich der Kinder in mütter- 
licher Weile angenommen. Die Ehe- 
leute Tyler erbrachen, als fie den Gas- 
geruhb mahrnahmen, die Zür und 
ließen den Pullmotor fommen. » Auf 
einem Zifch lagen zwei Briefe, einer an 
die Eheleute Tyler und einer an Qunds 
Bruder, 3. Lund, Nr. 71 Weit Jrmwin 
Str., Mudfegon, Mid. Yn dem er- 
ften Briefe bittet Lund die Eheleute 
um Vergebung, daß er ihnen jolches 
Ungemad) bereite. Er fei frant und 
bon Sorgen gequält; das Herz fei ihm 


. gebrochen, er fünne e3 nicht länger er- 


tragen. Alles jcheine ihm zu mißlin- 
gen, und e& jei das Beite, ein Ende zu 
machen, aber die Kinder dürfe er nicht 
zurüdlaffen, da Niemand für fie for- 
gen fönne und fie noch nicht fo alt 
feien, um fich jelbft zu ernähren. Alle 
drei feien im Himmel am beiten auf- 
gehoben. . 


Sobald fi Lund. genügend erholt 
bat,.mwill die Polizei die Anklage des 
Mord 

u gehen 


TEIL 


vetfuchß gegen ihn erfeen. lim, 


Da 


NED) A 


e Co, 


5 North Ave. 


Ede Campbell Avenne — 2 Blod3 weitlih von Weitern Avenue. 


Verfauf für Donnerstag, Freitag und Samftag, 
BF” 8., 9. und 10. Mai 1913. == 


Damen: und Madden-Lloak-, Suit: und Rleider-Bept. 


Damen- und Mädchen-Enit?, von feinem) 
Cerge, in fchwarz, Navy, Copenhagen ımd 
Leder, Coat iit Semisgefchneid. 2-Ainöpfe 
Front 


biö zu 42, für nur......... 12.50 
Zileider für Rinder | 
| 


Sinder-Kleider, von Gingham, hellem Bercale oder Kei- 


nen, haben großen Zatlor- oder Robespierre Kragen — 
Plaited Gore Sfirt, Größen bis zu 14 Jahren, 


Kutaway, fatingefüttert, Panel 


und Rüden Sfirt, Größen 


in diefem Verfauf zu 


Kinder = Kleider, von Crafh oder Leinen — haben Stvas |. 
gen von Pique oder Ratine — Geiten-Knopf oder Middy | 
Blufe — eine große Reichhaltigfeit zur Aus 


wahl, zu 


gebracht hatte, an einem offenen Gas- 
bahn befeitigt, um einen Bettpfojten 
geichlungen und unter die Dede des 
Betts, in dem er und fein Sohn jchlie- 
fen, geleitet. Das Zimmer war ber- 
maßen mit Gas gefüllt, daß die Ehe— 
leute Tyler nur mit Mühe das Yen- 
fter öffnen und das Gas abdrehen 
fonnten. Eine Stunde fpäter mar alle 
Gefahr für die unglüdlihen Menjchen 
befeitigt. Frau Lund ift, wie Frau 
Tyler jagt, der Genefung nahe, und 
wird bald zu den Xhrigen zurüdtehren 
fönnen. Tyler ift ein QTabakverfäu- 
er. 
In Herzensqualen. — 
Vor einem Jahre lernte der in ei⸗— 
nem Waarenhauſe an der State Str. 
als Verkäufer angeſtellte 24 Jahre 
alte Willard G. Fletcher, Nr. 227 Oſt 
30. Straße, die um ſechs Jahre jün— 
gere Mabel Snow, Nr. 563 Normal 
Avenue, kennen und wurde ihr Ver— 
ehrer. Geſtern Nachmittag war das 
Pärchen im Hauptgeſchäftsviertel zu— 
fammen, und, während Mabel einen 
Augenblick wartete, kaufte Fletcher ei— 
nen Revolver. Während des Abends 
war er in der Wohnung der Familie 
Snow, ſchrieb dort zwei Briefe und 
machte ſpäter dem Mädchen einen Hei— 
ratsantrag. Das Mädchen wies den 
jungen Mann ab, da ſie ihn nicht ge— 
nügend liebe, wie ſie ſagte, und in 
großer Erregung hat dann Fletches kurz 
nach Mitternacht das Haus verlaſſen. 
Gleich darauf ſchoß er ſich, an der Ecke 
der Normal Ave. und Fremont Str., 
in die rechte Schläfe. Mabel eilte hin- 
zu und fand ihn bemußtlos und fier- 
bend auf. Um drei Uhr früh verfchied 
der Unglüdliche im deutfchen Diako- 
niffenhofpital. letcher hatte, wie ber 
Revolverantauf und die Briefe be- 
mwiefen, eine ablehnende Untrosrt Halb 
und halb erwartet. Einer der Briefe 
mar an feine Mutter in Yadfonville, 
Fla., gerichtet, der andere an Mabels 
Bater. Lehterem teilte Fletcher mit, 
daß er ohne beffen Tochter nicht zu le- 
ben vermöge. Der Tod de jungen 
Mannes geht Frl. Snom fehr nahe. 


7 — 


Freiwillig in den C—dod | 
— — 
2; w 
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Bedford Cord, Serge oder zweifar— 
bigen Diagenals, loſe paſſend, Cut— 
awan, Modelle, mit fanch Kragen u. 
Seide-Ornamenten Faitenings, 


wert bis zu 19.50 — 15 00 
. 


markirt zu 


1.50 


2.98 | 


| mittag in Verzweiflung über ein an 
| haltendes Leiden die 58 Jahre alte 
Frau Martha Witel im Badezimmer 
ihres Heims, 1919 Süd Albany Ube., 
ben Tod gegeben, nachdem jie einen 
Abſchiedsbrief an ihren Gatten ge- 
Ichrieben hatte. 

Damit jie ihm beim Herausholen 
eines „großen Filches“ aus dem Fluß 
helfen jollten, holte der vierzehn Jahre 
alte Yjadore Pike, 2021 Allport Ube., 
geitern Nachmittag Feuerwehrleute aus 
der nahen Brandwache Nr. 41. Der 
„Stich“ ermies ich ald der Leichnam 
eines etwa 45 Nahre alten Mannes, 
der fchon etwa zwei Monate im Waffer 
gewejen war. Die Leiche wurde nad) 
dem Beftattungsgefchäft 1921 Blue 
Yaland Une. gebradt. Aus den Klei- 
dern des Toten waren alle&rfennung3- 
zeichen entfernt worden, meshalb bie 
Polizei annimmt, daß ein Selbjtmord 
borliegt. 

—ıo. 


Wäſcherin beſchuldigt. 


Soll einen Kaften mit Juwelen und Wert- 
papiern geftohlen haben. 

Unter Diebftahläanflage murde 
heute die vermwittmete Frau Jiabella 
Finley, 3 ©. Kenzie Uve., verhaftet. 
Sie hat jeit langer Zeit bei der Tya- 
milie Wadsmworth, 3215 Park Ube., die 
MWäfche beforgt. - Al3 Frau Wads— 
worth fürzli erkrankte und in ein 
Hofpital ging, beichloß ihre Tochter 
Fäzilie, die Wohnung aufgugeben, und 
jagte Frau FFinley, fie fünnte fich meh- 
rere Sachen abholen, die fie auf der 
hinteren Veranda für fie zurüdlaffen 
mürbe. Als Frau Finley am Montag 
Nachmittag fam, war Frl. Wabsmorth 
fort, aber die Hintertür war unver- 
fchloffen. Bei ihrer Rüdfehr vermißte 
Frl. Wadsworthb den Yumelentajten, 
und.nun befchuldigt fie die Wäfcherin. 


— Wer fich mit der Kunft vermählt, 
befommt felten eine Mitgift. 


OASTORIARiEmnnInm. 
Mar, Di ar mar Bean ha "nn Ga 


| in berjchied. 
— | rungen, Sfirt3 Draped oder Elufter 
|- Bleat3 am Sinie, die- 
| fer Mai-Berfauf nur. 


Zweiter 
Floor. 
* 


Damen- und Mädchen-Coats, von Damen-Suits, von feinem Bedford, 


Eponges und zweifarb. Diagonals, 
Styles und Schatti— 


25.00 


Moailts für Damen 


Hübiche Damen-Waijtd, von Voile oder Lingerie, hübfch 
| bejeßt mit Spißen, abwechjelnd mit Reihen von feinen 
Pin Tuds, offene Front oder Rüden, lange 
od. furze NAermel, wert bis 1.75, fpez. zu 


| Fine prächtige und fleidfame Chiffon Waiit, über weicher 
Seide drapirt, hübfch bejeßt mit Bands von Shadem 
Spiten” oder fontrajtirendem Satin, in allen 6 

veliebten Schattirungen, in diefem Berfauf.... «30 


1.00 


Hi aus 
in die Ferne...toill ich, darum, offerieg 
ich meinen Grocery-Store zum Inventur⸗ 
Preife. Gejchäft geht gut, bringt 910 
per’ Tag. Ultetablirt in guter Gegend, 
Nordjeite. Die Profite aus dem Geſchäft 
haben mich in den Stand gejegt, mie eine 
wertvolle bemäjjerte Farm im Süden ızıa 
faufen. Dort till ich mich mit meinend 
Familie niederlaijen. Das ift der ei 
Grund, warum ich, mich entjchließe, 
getvinnbringende Gefchäft zu be 
Agenten haben dies Gejchäft nie f 
ten, und jindauch jet verboten. Werl ig 
mich im Store nicht den bielen 
ven Käufern widmen kann, erzielte ich die 
Erlaubniß eines Freundes meiner 
lie, feine — gebrauchen zu dür⸗ 
fen. Man adreſſire nur brieflich J. J. 
Koelling, 3542 N. Hohne Ave., 


* 
Raubmord oder Leiche beraubt. 


Der Tod des Kommiſſionshändlers Gochi⸗ 
vas auf der Fahrt zum Markt. 


Der Kommiſſionshändler Nicholas 
Gochivas, Nr. 1950 Weſt Monxroe 
Str., brach, wie berichtet, geſtern Mor⸗ 
gen auf der Fahrt nach dem Markt an 
der Randolph Straße, wo er täglich 
Einkäufe machte, das Genick; ſein 
durchgebranntes Pferd wurde, den 
Wagen hinter ſich herſchleifend, aufge⸗ 
fangen. In den Taſchen des Toten 
fand man ſtatt 850 bis 875 nur ein 
paar Cents. Landsleute mutmaßen 
einen Raubmord, und die Polizei hat 
daher eine ſtrenge Unterſuchung einge⸗ 
leitet, der Leichenbeſchauer hat heute 
den „Inqueſt“ verſchoben. Gochidas 
hinterläßt hier einen erwachſenen 
Sohn, Frau und drei kleine Kinder in 
Griechenland. 


— Heftige Montagsregen löſchien 


die Waldfeuer in der Gegend von Es⸗ 


canaba, Mich. 


de 2 


ten 


7 


ante | 
DSpez. Mai-Offer 
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Ermutigende Niederlage. 


Selbſt nach den Schandtaten der 
kriegeriſchen Suffragetten iſt eine 
Frauenſtimmrechtsvorlage vom Unter⸗ 
hauſe des britiſchen Parlamentes nur 
mit 266 gegen 219 Stimmen abge— 
lehnt worden. Da ferner die fünfzig 
anweſenden iriſchen Nationaliſten 
ſaammtlich gegen die Vorlage geſtimmt 
haben, ſo iſt dieſe tatſächlich von einer 


* 


nen Wahl unte 
nahme ſoll die Mehrheit der Wähler 
genügen, die über die Vorlage ſelbſt 
abgeſtimmt haben. Wenh alfo andert- 
balb Mikltonen zur Wahlurne geichrit: 


.| ten find, von denen e8 nur 300,000 der 
Mühe wert gehalten haben, fich über’ 


die Vorlage überhaupt zu-äußern, fo 
Toll diefe am nädhjiten erften Januar 
Gejegestraft erlangen, wenn fie bon 
150,001 Wählern gebilligt worden fit, 
d. b. dem zehnten Teil der, Wahlbe- 
rechtigten! 

Der Minderheitsherrſchaft ſind nur 
zwei angebliche Schranken geſetzt. Er— 
ſtens ſoll die Hälfte aller Unterſchriften 
unter jeder „Petition“ außerhalb Cook 
Countys aufgebracht werden müſſen, 
und zweitens ſoll eine Vorlage dem 
Volk nur dann unterbreitet werden, 
wenn ſie in jedem Hauſe der Legisla— 
tur die Zuſtimmung eines Viertels det 
rechtmäßig erwählten Mitglieder ge— 
funden hat. Das kann ſo ausgelegt 
werden, als ob ſchon ein Viertel ent— 
weder der Senatoren oder der Abge— 
Bu die Abflimmung anordnen 

arf. / 

Wie man fieht, ift in diefem ganzen 


Heinen Mehrheit der Abgeordneten | Entwurfe nirgends von einer Erörte- 
aus England, Schottland und Wales | tung und Verbefferung ber Ynitiativ- 


qutgeheißen worden. Allerdings fehl- 
ten noch etwa 200 Mitglieder, oder fie 


entmwürfe die Rede. Sie müllen un- 
verändert entweder angenommen oder 


enthielten fich der Abftimmung, aber | verworfen merden, und fie erlangen 
es läßt fich felbftverftändlich nicht be- | Gelegestraft, wenn fie auch nur bon 


beupten, daß alle dieje Abmejenden 
oder Richtftimmenden zu den Gegnern 


der Mehrheit einer winzigen Minder- 
beit gebilligt worden find. Eine tätige 


des Frauenftimmrechtes zu +»rechnen | und qutorganifirte Minderheit, mie 


+ find, Diejes zählt auf alle Fälle ſchon 
ein Drittel aler Abgeordneten aus den 
vereinigten Königreichen zu feinen Ah- 
bängern und hat felbjt im Miniftertum 
fo viele Freunde, daß e3 zu einer Kabi- 
netsfrifis hätte fommen müflen, wenn 
nicht die* Xrländer die Entjcheidung 
gegen die Vorlage herbeigeführt hät- 
ten. Nach feinem eigenen Eingeitänd- 
niffe ift der Premierminifter Asquith 
nur deshalb noch nicht zurüdgetreten, 
meil die dem TFrauenftimmrechte zuge= 
neigten Minifter ihm feine Gegner 
Ichaft nicht. übel nehmen. nveffen 
haben nicht allein Sir Edward Grey 
und Dapid Lloyd George, jondern aud) 

‚feh8 andere Herren des hohen Rates 
eine Vorlage unterftügt, die der erfte 
Minifter in einer langen Rede heftig 
befämpft hatte Die Regierung ift 
'alfo innerlich doch fchon gefpal!en und 
wird auch die äußerliche Trennung 
vollziehen müflen, wenn die Trage vor 
das Volt gebracht werden muß. Dann 
wird meiterhin nicht nr die liberale 

* Bartei in Stüde gehen, fondern e3 
merden fich auch die irifchen Nationa= 
fiften mit der Arbeiterpartei entzmeien. 

Mit vollem Rechte fagie der Pre: 
mierminilier, daß das Parlament nicht 
feh3 Millionen neue Stimmaeber 

Schaffen kann, ohne die bereit? Wahl- 
berechtigten menigitens um ihre Mei- 
nung befragt zu haben. Da Groß: 
britannien feine geichriebene Verfaſ— 
fung hat, jo ift e8 von jeher üblich ge- 
mwejen und offenbar auch notwendig, 
das Volt in den Parlamentswahlen 
über Borfchläge entfcheiden zu Taffen, 
bie auf eine mwefentliche Nenderung der 
beitehenden politifchen Einrichtungen 
binauslaufen. Das wird auch im vor: 
liegenden Falle geichehen, fobald das 
Parlament die Gefege unter Dach und 
Bad gebracht hat, mit denen das Mi- 
nilterium Asquith fteht und fällt. Un- 
mittelbar nach jeiner Bertagung wird‘ 
die liberale Partei al3 Ganzes zu dem 
Frauenſtimmrecht Stellung nehmen 
müffen. Alle Liberalen, die mit der 
Reuerung 
werben vorübergehend oder dauernd 
aus der Partei ausfcheiden und fich 
den SKonjervativen anfchließen, die 
borausfihtlih an dem Männerftaate 
feithalten werden... Siegen dann die 
Konfervativen, fo werden die flimm- 
rechtswütenden Frauen auf die Erfül- 
lung ihres jehnlichiten Wunfches noch 


manches Yahr warten, während fte jo- | 


fort ihr Ziel erreichen iverden, 
die Liberalen erfolgreich jind. 

Den Ber. Staaten von Amerika 
fann der Ausgang diejes kınvermeid- 
lihen Kampfes in Großbritannien 
nicht aleichgiltig jein. Sie merben 
aiveifellds mit dem Frauenftimmrechte, 
das ja jchon . im acht fernmeftlichen 
Bundesitaaten vorhanden ift,allgemein 
beglüct werden, falls es in dem „Mut- 
terlande“ eingeführt wird. Doc, ift es 
bor der Hand nicht wahrjcheinlich, dak 
die britifche Nation fih auf vielen 
— Fortſchritt einlaſſen 
wird. — 


wenn 


Ihr wanres Geſicht. 

Um die Einzelheiten der Initiativ— 
und Referendumborlage, 
Abgeorbnetenhaufe der Staatslegizla- 

‚ur erörtert wird, haben fich wohl die 
meiſten Freunde der „direften Geich;: 
ebung” noch nkht aefümmert. Sie 
Heft por, daf jhon act v. 9. der 
Staatswähler einen Gejeggebungsoor- 
Thhlag follen machen dürfen, der min- 
bejlens fech3zig Iage vor irgend einer 
regelmäßigen TZaqung der Legislatur 
dem Staatsjefretär eingereicht werden 
muß. Die Richtigkeit der Unterfchrif- 
ten-foll von einer au8 dem Goubtr- 
sneur, dem Generalanwalt und dem 
Staatsſekretär beſtehenden Behörde ge— 
prüft werden, deren Entſcheidung „vor 
feinem Gerichtähofe ſoll in Frage ge— 
ſtellt werden dürfen“. Somit ſollen 
dieſe drei Männer ſich die Gewißheit 
verſchaffen, ob die im ganzen Staate, 
von Waukegan bis Cairo herunter ge⸗ 
ſammelten Unterſchriften echt ſind und 
wirklich ſtimmberechtigten und ge⸗ 
felih in die Liflen eingetragenen 
-Möblern herrühten. Da das eine jehr 
Swierige Aufgabe ift, fünnen fie fi 
offenbar leicht irren, aber felbft der 
gröbfte Jrrtum darf ihnen nicht in den 
Gerichtshöfen nachgewiefen werben. 
ind die Uinterfchriften richtig be- 
Sünden worden, fo muß die Legislatur 
Binnen Jahresfrift den Entwurf „ohne 
- - Yenderungen“ zum Gefet erheben, und 
wenn fie das —* tut, ſo ſoll ber 


3. B. die Anti Saloon League, wird 
alles durchſetzen können, was ſie ſich 
porgenoinmen hat. Wollen die Frei— 
finnigen mirklich fich felbit den Strid 
drehen, mit dem fie gehängt werden 
follen? 

en 


Darum? 


In New York haben die tonangeben- 
den Grumbbejiter und Vermalter von 
Grundeigentum — Träger befannter 
und geachteter Namen — eine rt 
Grundfaterflärung erlaffen, in ber 
gefagt wird, daß in der nädhiten 
Munizipalmahl Rem York dieSteuer- 
frage, genauer die „Weberbejteuerung”, 
das „fur“ fein jollte. „Der Grund- 
befib,“ heiht es in der Kundgebung, 
„trägt zur Zeit volle 95 Prozent der 
ganzen Steuerlaft und hat die Grenze 
feiner Gteuerzahlungsfähigfeit er— 
reicht.” 
daß das ftädtifhe Budget von 
$98,000,000 im Xahre 1901 anwuchs 
auf nahezu $200,000,000 in 1912; 
dab „die ftäbtifche Verfchuldung im 
Laufe von zehn Jahren um mehr als 
250 Prozent zunahm“ und „die Zin- 
fen auf diefe Schuld in derfelben Zeit 
fich nahezu verbreifachten“, obgleich die 
Bevölkerung fih nur um 40 Prozent 
vermehrte. Die VBerfaffer und Unter: 


| zeichner der Darlequng verfichern, daß 
| fie durchaus nicht gegen genügend hohe 


‘ 


nicht einverftanden find, | 


die jebt im | 


Vorlage „nur ums | 


Berilligungen find für Erziehungs, 
Gefundheit3-, Sicherheits- und Wohl- 
fahrtszmede, erklären aber, daß etivas 


E3 mwird darauf hingemiefen, . 


En — nn en Gt 


| 


1 


aejchehen müfle, den finanzielen Zus | 


fammenbruch der Stadt zu vermeiden 
und behaupten, daß die8 auf dem 
Wege größerer Sparfamteit, fähigerer 
Verwaltung und Erhöhung d:r Lei- 
ftungsfähigfeit der ſtädtiſchen De— 
partements zu finden fein miürde. 

in einer Beiprehung biejer 

„Srundictertlärung” betont die „Nem 
| Nork Evening PBoit“, daß der Grund» 
| beit in der Tat alle Urfache hat, 

über Weberbefteuerung zu lagen. Der 
Grundbefi werde zur Zeit in Nem 
Hort nicht nur zu feinem vollen Martt- 
| mert, fordern oft genug über dieſen 
hinaus eingeſchätzt und beſteuert. So 
ı feien im Jahre 1912 1234 Grund— 

ftüde in Manhattan für insgefammt 
| $1,136,000 mweniger als die Gejammt: 
| fumme ihres Einfhägungsmertes ber- 
fauft worden. Wls während der Wd- 
miniftration von Getb Lom die 
Steuereinfhägungen enorm in bie 
Höhe gingen, fei den Grundbefigern 
perjichert tmorden, die niebrigere 
Steuerrate würde beibehalten werben; 
die Rate fei aber prompt in die Höhe 
gegangen und fteige beinahe von Jahr 
zu Xahr und die Einihäßungen jeien 
fo hohgeichraubt worden mie nur mög- 
ih und vielfach offenfichtlich viel 3 u 
bod. Für diefe Hohen und zu hohen 
Steuereinfhägungen fei da8 Streben 
der Abfchäger, die „Borgfraft“ der 
Stadt möglihft zu erhöhen, verant- 
mortlih. In erfter Reihe, der Stabt 
die Möglichkeit zu immer neuen und 
möglichit aroßen Anleihen zu geben, 
oing man, jagt das Nem Norter Blatt, 
in der Steuermwerteinihägung bi3 an 
den Marktwert und vielfach über die- 
fen hinauß. 

„Ganz wie bei und“. Wenn’s heüte 
bei uns etwa noch nicht ganz fo ift, 
daß die Einfchäßungen über den 
Marktwert hinausgehen, jo find mir 
doch auf dem beiten Wege dazu und 
vielfach diefem Ziele jchon recht nahe. 
Jedenfall3 mar in New York das Ver- 
fahren: gan wie bei uns, ober das in 
den legten Jahren bier beliebte, wurde 
dem Nem Porter nachempfunden — 
mie man’3 will. Wie in Nem .)orf, fo 
wurden auch bier die Einichäßungen 
| ftetig erhöht, der Stabt größere An- 
| leihen möglich zu machen. Wie in New 
| York, mwurbe Hier verfichert, die tat- 
| fächlihe Steuerrate werde dadurch 


nid;t erhöht werden, und mie in Nem 
„Verſchwinden“ Heißt es 
Biltöfität 
Derftopfung 
HOSTETTER’S 


— —— —— 


für alle ſolche Leiden wie 
Unverdaulichkeitt 
Appetitloſigtkeit 
Malaria 
wenn man dem Magen, Leber und Eingeweiden 
zu Srait und Gefundhbeit verhilft mit 


| 


| 
| 
| 


beauffichtigen 


B — 
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anders. Wie in New Hork, hat au 
bier der Grundbefig bi& auf einen Hleis 
nen Bruchteil die Steuerlaft allein zu 

tragen, nur ift hier mehr noch als in 

New Hort eine Reform nötig, ba hier | 
Die derzeitige Steueraefegaebung im 

Hinblic, auf beweglichen Vefig fo uns | 
aerecht, mie primitiv und damit uns | 
durchführbar ift. 

Jeder nur einigermaßen mit ver 
Eadlage vertraute Bürger, ob er nun : 
jelbjt Grundbefigiteuern zahlt, oder ; 
nur mittelbar an der Steuerlaft des ; 
Orundeigentums trägt, muß längft zu : 
der Ueberzeugung getommen fein, daß, 
fo bald wie nur möglich, eine verftän- 
dige Reform unferer Gteuergefeh: | 
gebung ftatthaben muß, follen fic) hier : 
nicht ebenfo unnatürliche und. gefahr- 


die jegt in New York herrfchenden, die’; 
zu großer Unficherheit und einer jehr 
Itarfen Depreffion des Grundeigen- 
tumsmarftes führten. Und jeder nad 
denfliche Bürge.’ follte längjt zu ver | 
Ueberzeugung gelommen fein, daß von 


allen in Vorjchlag gebraten Verfaſ⸗ 


Jung3zufäßen derjenige, welcher diefe | 
Steuerreform möglich machen mürbe, 
weitaus der notiwendigfte ift und unbes= ! 
ftritten den Vorzug haben jollte; 
fein anderer in Betradft gezogen Mer: | 
ben, jo lange von einer Gejebgebung 
nur ein Verfaflungsamendement in 
Borichlag gebracht werden darf. Die 
große Mehrheit ift es unzmeifelhaft. 
Der Gouverneur Dunne aber beharrt 
bei feinem Entichluß, - der PReferen- 
dum-Vorlage den Vorrang jichern zu 
wollen, und wird darin von Leuten | 
unterftüßt, denen man, mie ihm, zu= 
trauen muß, nad beitem Wiſſen und 
Können im Sinne und im nterefie 
der Mehrheit'der Bürger und des Ge- 
meinmwohls handeln zu wollen. Gie 
wirfen mit aller Macht für die An- 
nahme der NReferendum- und {nis 
ttatipvorlage durch die Gefehgebung, 
obgleich beitenfall3 nur ein fleiner 
Bruchteil Bürger danach verlangt und 
ihre Annahme die notwendige Steuer- 
reform auf Jahre vertagen muß — 
„Erkläret mir, Graf Derindur, diefen 
Smiefpalt der Natur.“ — 


— 


Gefährdete Spargroſchen. 


Als vor einigen Tagen die Stellen 
der drei ſtaatlichen Wildhüter von 
Gouverneur Dunne eingezogen und die 
damit betraut geweſenen Männer ent— 
laſſen wurden, hat ſicher mancher ehr— 
liche Bürger ſich über dieſen Beweis 
ſtaatlicher Sparſamkeit und einſichts— 
voller Staatenlenkung gefreut. Und 
als dann verlautete, daß man den er— 
ledigten Amtsbereich der Fiſchereikom— 
miſſion angliedern wollte, hat der ehr— 
liche Bürger zuſtimmend genickt. Vor 
allem gefiel ihm die Begründung, die 
zur Aufhebung der Aemter geführt | 
bat, daß nämlich der Staat für die 
ausgegebenen Gehälter nicht entjprc- 
chende oder gar feine Gegenleiſtungen 
empfangen babe. Denn der ehrliche 
Bürger hat fich dabei gedacht, daß eine 
Staatöregierung, deren Bernunft jo 
Ihöne Früchte zeitigt, auf dem betre- | 
tenen Wege meiterfchreiten und nod 
andere Yemter und Aemtchen kaſſiren 
wird, deren Inhaber für fchmer ‚feit- | 
zuftellende Dienftleiftungen oder auch 
nur jchon dafür, daß fie die Wahl an- 
nahmen, hinreichend und reichlich Aus 
dem Staatsfädel Ichöpfen. Dem ehr- 
lichen Bürger jagt diefe Sparfamteit 
jehr zu und er meint, dab man mit 
dem jo erübriaten Gelde ficher viel! 
Gutes und Schönes anfangen fann. | 

Allein, jedoch und aber! Diele, bie | 
Bruft des ehrlichen Bürgers fchmellen- | 
den Hoffnungen jchmeben jtündlic | 
und täglich in Gefahr, bitter und uns | 
widerruflich enttäufcht zu werben. Daß | 
erjparte Geld drüct die Gefehgeber in | 
der Staatshauptitabt jo jehr, daß jie | 
es baldmöglichit* wieder loszumerden | 
trachten. Und da jcheinbar fonft nichts | 
Nötigee und Dringliches vorliegt, 
denft man daran, drei neue Stellen zu 
Ihaffen, und zwar von Staatswegen 
einen Wusihuß von drei Männern für 
Leibesübungen einzuſetzen. Jeder der 
drei Neubeamfeten ſoli jährlich ein 
nettes Gehalt von $5000 erhalten, und | 
man erwartet natürlich, daß diefe drei 
Friichlinge auch entfprechende Reful- 
tate zeitigen werden. Rejultate, bie | 
det Bevölkerung des Staates zuaute | 
fommen. Wenigjtens denft jo der qut= 
mütige, ehrliche Bürger. 


! 


Der meniger qutmütige, ehrliche | 


Bürger, jagen wir der argmöhnliche, 
faßt fich dagegen an den Kopf, fehüttelt 


— ee 


leuchteten Scheunen 


ı fönlichteit berichtet 


Haufttampfe 
aber aramwöhniiche Bürger muß fich 
auch bier quälen, die rechte Antwort 
zu finden. — 

Mie fteht ed denn überhaupt mit 
den Leibesübungen im GStaate Alli- 
nois, fragt er ih. Was er jo in den 
Zeitungen lieft, das find die hochwich- 


Ars 


I tigen Zagesgeichehriffe aus der Welt 


der Ballipieler und Ringer. Und das 
find alles berufgmäßige Spieler und 
Sportäleute, die aus ihfer mehr dbder 
weniger großen Geichidlichteit bar 
Geld jchlagen, und da8 in recht netten 
Sümmchen. 

Sind das die Leibesühungen, die 
man im Auge hat, die alfo !n das Ar— 
blitögebiet der drei neuen Männer fal- 
len würden? Was die dann twohl zu=> 
tun hätten? Wahrſcheinlich 
da den Unparteifchen erjegen oder die 
Eintrittöfarten nachjehen. ‚ 

Nein, dieſer „Ausſchuß ſar Letbes— 
übungen“ ſoll der Polizei helfen, un— 
erlaubte Kämpfe in kümmerlich 
und Hinterhäu— 
ſern auszuheben, kraft ſeines Amtes! 

Aber das könnte doch unmöglich 
alles ſein, wofür die Herren 8000 
Jabresgehalt beziehen ſollen? Rätſel 
über Rätſel! Und wo ſol, ja wo 
eigentlich ſoll der Nutzen für die A 


— 


gemeinheit herkommen, damit ſich das 
angelegte Kapital von $15,000 jährlich 


auch einigermaßen verzinſt? 

Einen nationalen Sport, einen 
Sport, dem das ganze Bolt itch hin— 
gibt, und zwar aus LXiebe und Vegei- 
fterung, ohne Geld daraus zu Ihlagen, 
den gibt3 bei uns doch wohl gar nicht; 
allerdings muß man dabei ab} en von 
den Kämpfen auf leeren Bauitellen, 
bei denen fich fünftige Starpitjcher die 
eriten Lorbeeren verdienen. Einen 
Sport wie die deutfche Turnerei und 
Leichtathletit, den kennen wir Bier 
nicht oder er eriftirt nur in verjchoin- 
dend fleinem Wahe gegenüber den Be: 
rufsfportleuten. Will vielleicht diejer 
neue Ausschuß die deutfchen Zurnper- 
eine unter jeine Gludenjlügel neh: 
men? — 

Der qutmütige ehrliche Bürger hat 
die Zeitung meggelegt. Vielleicht Lieft 
er in fommenden Tagen nähere Einzel: 
heiten, was dieje hohen Herren tun jol- 
len ala „Ausihuß für Leibesübun- 
gen“. Der ehrliche, aber argmöhnijche 
WBürger dagegen jchüttelt noch immer 
fein forgenvolles Haupt und fann fei- 
nen Ausmeg aus diefem verzmidten 
und geheimnißpollen Ytebus finden. 

Eins allerdings jteht zu erwarten. 
Menn die Männer ernannt find und 
man ihm mitzuteilen geruht, wozu jie 
ernannt find — denn © Herren bort 
unten find beffere WRätjellöfer wie 
er —, dann wird er mit der Jauft auf 
den Tifch Ishlagen, weilidie erübrigten 
Spargrofhen wieder zum Teufel 
gehen! 


König Nikita und Teine Manılen. 
ift e8 mieber einmal 
König Nikita don Montenegro, der 
wegen jeines Konflittes mit Defterreich 
und feines hartnädigen Ringens um 
den Befit von Stutari im Mittelpuntt 


Augenblicklich 


| des Intereſſts ſteht. Von ſeiner Per⸗ 


Prof. Dr. E. von 
Düring in dem diefer Tage erſchienenen 
neuen Hefte der „Süddeutjchen Mo- 
natähejte” allerlei Interefjantes. Die 
Perjönlichkeit des Königs, feine mäd)- 
tige Figur, Der, ehrfurchtgebietende 
Kopf (die fiebzig Jahre feinen. den 
König nicht zu drüden), die eigentüm- 
lichen, jcharf beobachtenden Augen, von 
denen das rechte wie halbverjchleiext iſt, 
und fchließlich feine Unterhaltung ha⸗ 
ben Profeſſor von Düring einen un— 
vergeßlichen Eindruck hinterlaſſen. Als 
ganz beſonders eigenartig erſchien ihm 
das Verhältniß des Königs zu ſeinem 
Volte. Hier treffen (fo bemerft er) 
die Begriffe von „monarchiſchem Ge⸗ 
fühl“ und „demokratiſchem Geiſt“ noch 
durchaus nicht zu. Faſt jeden Tag 
früh 9 Uhr iſt der König, umgeben von 
feinen „Berianit3“, eine Art Leibwache, 
für feine Montenegriner ‚zu Tprechen.. 
Sie treten dem Eingang in das Pa- 
(ai3 gegenüber an, der König tritt vor 
die Tür unter eine Art Veranda, und 
nun gruppiren fich „feine Mannen“ um 
ihn. Gofpodar (Herr) jagen fie zu 
ihm, nicht Majeftät. E3 ift dad Bild 
des alten „Herzogs“, dem feine Man- 
nen treu und hold find. Er gibt Rede 
und Gegenrede, Lob und Tadel, au) 
Gefchente. So ift mir eine Unterhal- 
tung der legten Zeit von einem Zuhörer 
miedergegeben: „Wer von euch tjt un= 
verheiratet?” (E& melden ich eine 


diefen und fragt fich, troß angeltreng- | Meihe Männer.) „E3 gibt jebt viele 


ten Nachdentens vergeblich, was biefe 
drei Männer für die $5000 Xahres- 
gehalt denn Melt- ober vielmehr 
Staatsbewegendes leiten fünnen und 
follen. Und nicht minder fchüttelnden 
Hauptes würden fich mohl auch bie 
Herren jelbft gegenüberftehen, die für 
die Nemter ausgefuht merben wür— 
den. Sie würden fi mwahrfcheinlic 
ebenfo in 
martern, mad von ihren denn eiaent- 


(th verlangt wird ala Gegenleiftung | 


für die $5000 Yahresgebalt. 

In einem Zeitalter, mo allgemein 
die Wichtigkeit der Leibesübungen für 
die Volfägefundheit 
flingt e8 gut und bielveripredhend, 
me: der Staat fi auch diefem bo 


immerhin noch’ neuen Gebiet zumendet, ' 


feine Ausübung begünftigt und, für- 
dert. Denn ba& ift doch mit der Ein» 
richtung diefer Stellungen gemeint? — 


Die Vorlage, die den dahingehenden 


Antrag ftellt, unterfteht dem Ausschuß 
für Ligenzgewährungen und mwird in 


Verbindung mit einer anderen einge: | 


bracht, die Bormettlämpfe in gewiflen 
Grenzen erlaubt haben will. Man geht 
mohl gäyzlich fehl, wenn man bermu- 
ten wollte, daß dieje auf die Förderung 
ber Leibesübungen in Illinois gerich- 
tete Xbee nur die Borfämpfe im Auge 
bat. Etwa indem die drei Männer 
die Durchführung ber 


brütendem Nachdenten | 


anerfannt wird, | 
‚ geht nicht. 


Wittwen; ihr müßt fie heiraten. Weber 
ein Kahr mill ich Pate’ ftehen bei allen 
Kindern, die aus diejen Ehen hetporae- 
ben.“ „Wer von euch ift aus Amer 
rita?“ (E3 find mehrere taufend Mon» 
tenegriner aus Amerifa gefommen, um 
gegen die Türfen zu fümpfen. Sie mel» 
den. fi.) „Ahr müßt hierbleiben. Wir 
gewinnen viel neues Land; die Türken 
merden e3 verlaflen, da findet ihr in 
ber Heimat Land, PVerbienft. Bleibt 
bier.” — Einer tritt vor und fagt: 
„Herr, du haft ung gegen die Türken 
geführt; nun führe uns gegen einen 
anderen Feind —." Der König läßt 
ihn nicht ausreden: „Nein, nein, das 
Der Falke kann nicht mit 
dem Adler fämpfen. Defterreich ift 
‚ feine Türkei. Mit Defterreich müffen 
‚ wir Frieden und Freundichaft fuchen.“ 
‚ Ein Zug, der mir erzählt wurde, be- 
ı Teuchtet fo recht diefe® „Mannen“ge- 
fühl, das eine freie, demofratifche 
Grundlage vorausfegt. Ein Perianit 
twird zu einem hoben Beamten gefchict 
mit einem Auftrage des Köniad. Er 
tritt ins Zimmer, ohne die Mübe ab» 
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CASTORIA 


nr F — or 
fen? Der ehrliche 


hie und j 
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die den Großen Yaden wiedernm 


17 groie Tifche voll von 
Facons find paffend für 


{ LINCOLN AV 
Eme weitere Anjanımlung von attraktiven Bargain - Spezialitäten, 


9 AUBNY? 


VENUE 


am Donneritag füllen werden. 


Schuhen — die 
Damen, Mäd: 


den, Knaben und Kinder, und enthal: 
ten Werte bis 3u 2.50, Donnerftag, Paar 


No niemald zubor in der Gefhihte bon Lafe Bien wurde ein folder 


bemerfenswerter 


Chubverlauf dem faufenden Bublitum der Nordielte 
von einem Laden geboten, der in ihrer Mitte gelegen fit. 


Der Verlauf 


umfabt Schube für Damen, junge Damen, Stuaben und Stinder, und da 
runter find zu Minden Sb nür- und Mnopfihube, Oriords,. Slippers und 
Rumps in allen Xederforjen, fowobl in Schwarz wie Lobfardbe, und eine 


prachtbolle Auswahl von weihen Canvas Zchuhen, welche 


in der lommen 
den Saiſon ſehr in 
Mode ſein werden. — 
Kommt amDonnerſtag 
bierder und fichert 
Euch bemerlenswerte 
Schubh⸗Werte, bi3 zu 
2,50 wert, alle zum 
Verfauf offerirt, das 
Raar 


um 
Breife 
er 


Unfere große 2. Floor Hleider - Übteilung ift tat: 
fählidh überfüllt mit attraftiven Werten für Donnerftag. 


Damen- and Mifies-Suits, 


Damen und Milfes Suite, 


Wbipcords 
Stoffen, 


und 
Seide⸗ 


anderen 


Damen und Mifſſes geſchnei— 
derte Coats. große Auswahl 
von einfachen ünd faney Stof⸗ 
fen, die vopulärſten Facons 
der Satfon umfaffend, wurden 
ala ausnezeihnete Werte zu 
> 10.98 erantet, Ipesiell mars: 
lief für Donneritag au 


97.95 


55.00 geichneiderte Sfirts — für Damen u. Mifſes 


Geſchneiderte Skirts für 


Miſſes, nette beliebte Facons, ſchwarz 
oder Nabyblau, wert $5.00, zu 


y 


— —— — —— 
Kleiderſtoffe, ſpeziell für 
Donnerstag markirt. 
304öll. Nun's Beiling, voll⸗ 
ftändiae Auswahl don bor- 
berriigenden Schattirungen, 


. äre 5 ual.. € 
zgnläre /0c Dua 39€ 


Einfades u. bandgeitreiftes 
PBoplin, 27aöll,, alle neuen 


Frübiabrsichatt., 1 21, c 


ivert 18c, Yard.. 
Reinwoll. franz. Serge, 36 
Holt breit, alle ar: 28 

ben, reg. 60c, 456e 
Suskana Tula⸗Seide, 241300 


breit, alle neueſten Schatti— 
rungen der Saiſon, 


fonit 60c, Vard 45 > 


— — —— nn en 


Muſtern, Vd. 


ggugniiie 
reife don 
berunter bis 


Finiſh, ſehr 
ſches Nufier 


——— —— — 


Hut-Verkauf für Donnerstag. 


Sechs kleidſame Facons in kleinen Hüten 
und Turbans, beſonders entworfen für 
* Bamen im mittle— 

% ren Yllter und fitr 

a ältere, aus feinen 
Hanf: und Mionr- 
Praidd | gemacht, 
nır in Schwarz, 
fpeziell Donners- 
tag, au 1.60 und 


1.2 


Union Snits für | Strümpfe. 
ı Schw ippt 
n. Schwarze, geribpte 
—. gerippte | baummoll, Kinder» 
J | Strümpie . 
Mafchen Union | iledenios Kr.. Ve 
eirümpfe fürMafci- 


Damen Zuits. | 
niedrig. Hals, | niften und Seizer, 
lobfarb. oder fchw.; 


IN 


Pohne Aermel, 


— — dreifahe Ferien umd 
eg. »1 XSCL, | Sehen, das 

oe Gr., AZ» |} : 

an r 15c bear... ie 


Sre od I Ir 

— 
Union Suits: Ceidene  Lidle: | 
furze_ Nermel, | ——— für 
Ktnielänge, res | mars | 


au EZUE| | Baar... za 


7 5. Benfter- | Coud - Deden. | Nottingham 
Rouleaur, 3 | Eure Auswabl , Zpißen: und 
®. breit, alle | von roten oder | Cable Neb- 
beliebt. Far | grünen geftr. | Gardinen, in 
ben, Opagıte: | Effekten, dolle | großer Mus» 
Beua don Größen, Don: | wahl neuer 
guter Qual.. | nerstag au 


| Entw.; Baar, 
4c ie 12.48 


4 
' 


Spitsen. 
Baumtmwoll. Cluny-Spiken, 
Kanten und Einfäbe dazıt 
paſſend; feine Ausw. von 
wunſchenswerter 


Maſchentaſchen. 
Silb. Maſchen-Taſchen für 
Damen, die neueſten Er— 
dieſer 


Silberzeng. 
Silb, Butterſchüſſel, Satin 


w 1.75 


einſchl. 325 Garments — 


einſchließlich 3250 Aleidungsitiits, 
aus reinwoll. Serges, Bedford Cords, 
modernen 
oder Satinfutter, 
neueſten Moden der Saiſon, Donnerſt. 


in 


514.95 


Damen- und Miffes stleider, ” Mrs 
jene bübfhen Erzeugnifie, die ' 
in den legten. Woden einen 

fo großen Crfolg erzielten, 
unacwöhnlide $12_ Werte, in 
fleidfamen Facons gemaht, 7 
einfühe oder fanch Stoffe,” 
Auswabl Donneritag zu 


. 39.95 


Damen und 


386 


Bettzeug ⸗Bargains 
Donnerstag. 


Br ve, 15€ 


Ve 


Große gebäfelte Bettdeden, 

dauerhaft gefäumt 

wert 1,08, fpeziell, 1.19 

Reiter don ungebeichtem 
fhwere 11c 


Bettuchgeug 

valität, fogut wie ge 
Indian Head, Nd,, 634c 
Imvortirt. deutfches Feder— 
Inlet, in ſchlichtem Rot 
oder geſtreiftes, wert 530c, 


—5—— die 3214c 
—— — 
Challie Kimonoe, 


—880 


Feine baumwollene Challie 
Limonas, hübſche Gmpire 
AFeger, in einer Auswahl don 

fhönen Muftern, q 8 

Eure Ausmwahl......... c 

————ñ— ——— — 

Leracle Hauskleider für 
SDamen, helle und duntie 
Farben, gemacht mit dem 


populären Hol. 
Yale, Donnerftag. .89e 
500 waſchbare Unterröcke, 
vopuläre Nurſe Stripe. 
aemacht mit tieferFlounce 


und Interlage, 45c 


fpes. Donneritag..., 


für 


| 


31 
34e 45 Zoll breit 
J 


Saifon; 


( 


In unferem Männer- 


Departement. 7 
Geielfhaft3:Hemden für 
Männer, gefältelte Front, @ 
einiah blau oder weiß, R 
fpeziell fir 
D2onnerltag zu..... 


Leder-Gürtel. 
Ledergürtel für Män— 
ner und Knaben, loh 
farbig oder braun, 
reg. 25c. Wert, 
Donnerſtag 


= wies 
u 


ir] 
Candies. 


Cocoanut 
ea 
Pfund 


Seife. 
„Miladn“ 
feife, 3 
Stüde für.... 


Bon Bond, | 


1214«| 


Ioilet- 


Ve 


zurehmen. Als man ihn darauf auf: 
merfjam macht, ſieht er fih um,im 
Zimmer und jagt: „Weshalb? cd | 


jehe fein Bild des Königs.“ | 


— Vom Ererzierplag. — Sergeant: | 
„Knobbe, Donnerwette — Köpf hoch! 
— Bruft raus! — Steht der Kerl da | 
wie 'ne eingetriebene Angjtröhre!” I 

— Bmeifelhaftes Kompliment. — 
Herr Profeffor, jegt male ich doch jchon 
biel fchnelfer wie früher, nicht mahr?— 
‘a, wirklich, jet geht’3 wie geichmiert! 

— Ein liebes Weiberl. — ch dachte 
doch, ihr molltet euch fcheiden laffen? 
— Gewiß; mie ich aber jah, daß mein 
Mann fich fchon jo freute, zog ich mei- 
ne Einmwilliguna wieder zurüd. 

— Modernes Märchen. — E3 mar 
einmal ein WVorgefegter, der fich nicht 
für Anfehldar hielt! 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak unfere acliebte Gattin, Mutter, Schwie- 
germutter und Großmutter 
Martha Witel 
am Dienstag, den 6. Mai 1913, im Alter bon 
58 Jahren entidlafen ift. Die Beerdiaung fin- 
det itatt am Freitag, den 9. Mai, 1 Uhr Nach. 
vom Trauerbaufe, 1919 ©. Albanh Abe., na 
dem Rofehill Gottedader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Witzel, Gatte. 
Alfred, red, Frieda und Erna 
Wisel, Kinder, nefft Schwie⸗ 
gerfindern und Gnteln. 


Todesanzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Gecifia Thiele, aeb. Fidus,o * 

5. Mei im Alter von 32 Jahren geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 9. Mai, 9:30 Vorm, bom Trauerbaufe, 
1857 Maud Wve., nah det ©t. Iherefialiche, 
von da mit Kutihen nad dem St. Bonifazius 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trat 
ernden Sinterbliebenen: 
Matt. Thiele, Gatte. 
Leonhard Thiele, Sohn. 


am 


mido 


Todeßanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige _NAK- 
richt, dab unfer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Keinrih ©. Wulff f 
nad langem Leiden dm Dienstag, den 6. Mai, 
entſchlafen 1 im Alter von 23 Nabren. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 9. Mai, 
um 1 Ubr Nahm., vom Trauerbaufe, 2455 N. 
Halfted Str. ie trauernden Hinterbliebenen: 
eim G. und Gharlotte ®. 
alt, Eltern. 
Minnie, Echwelter, 


Schnell:Statiter 
Für Bau- und Ingenienrweien. 


a ee BES RR ENE 


plane zu 


Feiner Imbil 
x 5 % v * 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Vaul Hellwig 
nach lurzem Leiden ſelig im Herrn euntſchlafen 
tt im Alter von 8 Jahren 7 Tagen. Die Beer- 
digung findet itatt am Donnerstag, den 8. Mai, 
um 8:30 Worm., dom Trauerbauie, 1501 Dal: 
dale Abe, nah der Ct. AUmpbonfustirche, von ! 
da nah dem Zt. Vonifazius Gottedader. Um | 
ftille Zeilmabme bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 
Fraut und Antonia Gellwin, geb. 
Stuppinsfi, Eltern. \ 
Glara, Margaret, Auanit, Franf 
und Henry, Getchmwilter. ° 
Auanit nd Anna Studvindfi, Groß» 
tlern, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Johann A. Roſſow 

am Samstag, den 3. Mai, nach langem Leiden 
im Alter von 30 Jahren und 10 Monaten felig 
im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, den 7. Mat, um 12 Uhr 
Mittags, vom Trauerhaufe, 2704 W. 22. Place, 
nad der Ed. Luth. St. Matthäustlirche, 21. Str. 
und Hohne Abe., und von da nah dem Concor» 
dia-Gottesader. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Augnita Schröder, Marie, Ernit <ınd Kil- 


lian, Gefhmiiter, nebft Schwager und 
Schwägerin. mdi 


Geftorben: CHriftoph Reinhold Barchet, gelieb⸗ 
ter Gatte bon Cbriltinga Bardet, Bater bon 
Reinbold, David, William Barhet und Frau W. 
Y%. Babl; am 7. Mai 1913. — Veerdigung am 

onntag, den 11. Mai 1913, 3 Uhr Nachm., vom 
Zrauerbaufe, 425 Hannah Ave., nah dem Wald» 
beim Friedhof. mibofr 


Geftorben: Helen Melter, geliebte Tochter bon 
Herrn und Frau NR. Meller,.in ihrer Wohnung 
1327 Belmont Ave. Beerdigung am Mittroodh 
Vormittag um 11 Uhr nah dem Waldheim» 
Friedhof. dimi 


Danktfiagung. 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
fpreden ivir hiermit unferen innigiten Yanf aus 
für Die rege Teilnahme und die zahlreichen Plus 
menfivenden bei der PBeerdigting unferer gelich- 
ten Gattin und Mutter 

J Lena Hildebrand. 
Insbefondere Herrn Paſtor Lambrecht für die 
troftreihen Worte, den Damen der wresbbterian 
Kirche für den fhönen Gefang,fowie der Fröund- 
Ihaft Loge Nr. 72, D. D. H., und dem Deutfch- 
Amerilanifhen Damenvderein ebenfall& rür die 
fhöne Rede am Grabe; fernee den Stall und 


ien % iche © ae |: 
TE ‘ in der Vorwärts Turnhalle, 2431 W. 12. 
| Anfang 3 Uber Nahm. Gintritt 2öc 
' Zidet3 fittd bei der Präfidentin der 


nohmal3 unferen beraliden Danf. 
Baul Hildebrand, nebit Familie. 


Waldheim. 


inziger deuti Zonfeffiong! 

— —*8 ee vn 
men. Bit 
nen € 


2 fall8 au m 
— — 
—XR un 796, geh ne oe nt San 


red $. eiiter, Präf, 
Fiss ee F Can u 


allen 
find in diefem 


Große Gröffnung zensn= 
Buffet 

* ‚Yetränte, Muiit u. Geiang 
Saunen elrime 


ı Rutfchen 


Stra Te | 


—“ und —— die 
chricht, daß unſer geliebter Sohn und 


er 
Michael William Hellmuth 

am 6. Mat, 4:30 Nahm., im Niter don 
20 Jabren jelig im Heren entfhlafen tft. 
Die Beerdigung findet Statt am Sonntag, 
11. Mat, Nadımittaas 1 br, vom 
Zrauerhaufe, Nr. 2921 Warlam Avenue, 
nad der St. Francis Xavier stirhe, bou 
da nad dem St. Joſeph Friedhof. lm 
ftiles Beileid Bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 


Michael md Marie Hellmuth, 


Eltern. 
Katharina, Annan, Ghriftopher, 


arie, Angeln und Barbara, |} 
Geſchwifler. 


J 
Todesanzeine. i 
Thpographia Nr. 9. 

‚zen Beamten und Mitgliedern hiermit zug 
Nachricht, dab umfer Mitglied 
Mihael Bm. Hellmuth 


am 6. Mai, Nabmittags 4:30 Uhr, im St. Elis 


| fabetb-Hofpital geitorben ift. Die Beerdigung fiıts 


dei ftatt am Zonntag, 11. Mai, 1 Uhr Nahmit- 
tand, dom Tramerbaufe, 2021 Warfam Mve., 
nad der St. Zrancis Xadier Kirche, von da per 

t nad dem St. Joſeph Friedbofe,. Die 
NRitglieder werden eriuht, dem beritorbench 
Kollegen die lebte Ehre zu erweiien. 


Hermann Wiih, Präfident. 
6. F. Moſer, Selretär. 


— — — 


Zur Erinnerung 
an unferen vielgeliebten Sohn und Bruder 
Wilhelm Burandt, 


der uns heute vor einem Jahre, am 7 


Mai 
1912, 


duch den Tod entriffen wurde, 
—— 

Die müden Augen find gefchloffen, 

Leritinnmt der jroben Stimme lang. 

Das treue Herz, 08 ift gebrochen, 

Das fih jo lang in Schmerzen rang, ' 

Ein Engel trug dich fanft binaug, 

Qu liebes Kind, in Gottes Haus. 

Tb Erde did und Blumen deden, 

Dein teures Bild bleibt ewig wach, 

ie du 10 lang umd fill aelitten, 

Bis Schmerzlih dann dein Auge Grad. 

Weld tiefe Wehmurt, hbeites Sehnen 

"ah dir, o mein geliehbtes Kind, 

Die Hoffnung mur allein uns hält, 

Daß wir uns wiederfehen 

In einer beſſeren Welt. 


Die trauernde Mutter: 
Fohannne Burandt, nebit Geſchwiſtern. 


— 
Zur Grinnerung 


Mit tiefbetrüntem Herzen gedenten wie heut 
des Sterbetages umferer lieber Mutter 


- Emma Strelow, ach. Scholz, 
welde am 7. Mai 1912 geitorben n 


Kube fanft, du gute Mutter, 

Die du uns fo fehr geliebt, 

Tu wirft uns ja wobl „erzeiben, 
enn wir haben dich betrübt, 

Ein treues Mutterberz 

Sat aufgehört zu fchlagnen, 

Seftiltt ift all’ ihre Schmerz, 
Veritummt find ibre Klagen. 

Die Liebevolle ift nun 

Daheim im Vaterhaus, 

Die fleißigen Hände ruh'n er 
In ftiller Kammer aus, ad! 


” 


Gewidmet don deinen dich nie bergeffendeng 
D. 8. Strelow, Gatte. 
Edward ud William, s»inber, 
-—— | 
Zur Grinnerung 
Zur Erinuerung an meine geliebte Nichte 
Emma Strelow, 
die beute dor einem Nabre, am 7. Mai 1012, 
geftorben . ift, 


Wie vom Baum die Plätter fallen, 

Alfo gingit auch du hinab, 

Und du aingft fo früh bon Allen 

Uns. voran in’& fühle Grab. 

A dein Müben, all’ dein Streben 

Hat der Tod zunicht’ nemacht, 

Und dein blübend junges Leben 

Ward gebemmt mit einen Schlag. 

Nube fanit, ob wir auch trauerıt, 

Betrübt am deinem Grabe fteh'ı, 

Denn wir baben den feften Glauben, 

Dab mir dich einit wiederich'n. 
Gewidmet von deiner Tante 

Augufte Auglin. 


— ——— — 
Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Mtez 
John Gaden, 


welcher heute vor vier Jahren, am 7. Miai 1909 
geſtorben iſt. 


Unter einer Trauerweide 
<tebt ein arauer Marmoritein, 
Ditrre Plätter fallen nieder, 
Auf das eingefunfene Grab; 
Lcat an diefem Tage wieder 
Eine Rofe auf dein Grab, 
In Liebe gewidmet von deiner trauernden 
Gattin, nebit Kindern. 


Dankſagung. 


Wir ſagen unſeren herzlichſten Dank für die 
vielen Bemweile aufrichtiger Teilnabme und did 
fbönen Plumenfpenden bei der Beerdigung us 
feres geliebten Gatten und Baterd 


John EG. Roſſow 
der Germania Loge Nr. 182, dem Aurora Turn⸗ 


verein, dem D. O. Harugari, dem Schleswig⸗ 


Holſteiner Sängerbund, der Plattdeutſchen Gilde 
Ehicago Nr. 1 und dem Deutſchen Muſilerver⸗ 
band, Nochmals vielen Dant, 

C. Roſſow. 


ze N 
dw. 6. Roiiow. 
Frances U. Roilow. 


Dunffagurg. 


Wir fpreben biermit umieren Verwandten 
Freunden und PBetannten unferen innigiten Danl 
aus fiir die zablveihe Teilnahme bei der Peerdis 
gung unferer vielgeliedten Mutter und Gros 
mutter i 

Margaretha Bark. 
Insbefondere danlen wir dent Mitgliedern de3 
<t. Anna Mütterbereins für ihre jahlreie Pes 
teiligung. 

Peter und Wilhelm Bart und 

Maria Burger, Kinder. 


— 


Gröffnung 


Freie Juſpeltion Sonntag 


Türen offen um 1 Uhr Nachm. 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


Nur noch 3 Tage 


Wird am näciten | “$100,000 im 

Samstag Nıchmit- |, neuen 

tag eröffnet. | Attraktionen. 
popu · 


15 dem 920,000 Yarcn Damen-Ronleſt 
Maifränschen und Ball 


arrangirt bon der 


Germania Hebammen Af’n 
— \r. 1 — 
Sonntag, ge Mai 1913, 


tz, 
2 Berfon, 
Affn, Frau 
Halited “Gtr., zu 


adeleine Wilte 
r 2 ap23,mai7,id 


baben. 


Mai-Fest 


verbunden mit Schauturnen, Konzert 
und Ball, ded 


Aurora Qurnvereins - 


amstan, den 10. Mai. Anfang 8 _Tlhr, in dee 
Aare 22 — Belmont und U mn abe: 


Chicago Turugemeinde 
Großes jührlides Idanturn 
u ea 


n 10. Mai 1913, 
x s —* 
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© 


in’ der 





Wa? fann dem Leben und der 
Gefundbeit gefährlicher jein, wie ein 
bergifteter, von Mifroben wimmeln- 
der, verfaulter Zahn im Munde, die 
tötenden Keime mit denSpeifen ver- 
mifhend und dem Blute zufüh- 


bfiimmung fellgefebt. 


Hans wird nädjten Dienstag über 
die Anitiativvorlage entiheiden. 


Staatspolizei für Chicago. 


Staatsausfhuß empfiehlt die Dorlage Se: 
nator Clarks zur Annahme und fchlägt 
Mayor Harrifon ein Schnipphen. — Ein 
Saufttampf in Springfield. 


Springfield, J1.,7. Mai. — 
Nah einer adhtftündigen Debatte, in 
ter Freunde und Gegner des Jnitla= 


das Haus heute Abend in "Plenar- 


— — nn 


eigenariigen Vethode. Statt eine 
Sttung ves Ausſchuſſes, dem die Vor—⸗ 
lage uverwiefen worden Isar, abzuhal⸗ 
Te, beranlagıe er eine Wiegrheu Der 
Ausſchußmugueder, einen Bericht zus 
gunſten igrer Annahme zu unterzeich⸗ 
nen, den er jammt ver vw. gel dem 
Staatsjetretar übermittelte. Sie jtegt 
zur erjien Xelung. Mayor Karrıjon, 
der letzte Weche gegen ſie ſprach, weil 
ſie der Stadt Cyhicago die Rontrole 
uber ihre Polizei raube, war über— 
raſcht, als er horte, daß der Senator 
ihm ein Schnippchen geſchlagen habe. 
Die Vorlage ſieht die Ernennung 
dreier Polizeikommiſſäre durch Den 
Gouverneur vor, denen völlige Kon— 
trole der Chicagoer Polizei uberant—⸗ 
wortet werden ſoll. Vie Rommiſſion 
bat den Polizeichef zu ernennen. ' Die 
Bevölkerung jo in einer Urabjtim- 
mung entjcyeiden, ob die Wiaßregel 


Vtapregel, bediente fich einer neuen 
Ganz Chicago fängt am, ie felteme 


gelderfparende Wichtigkeit diefes 


YJahrestags-Verkaufs zu 
— begreifen. 


— 
ON 


dieſem 


malte 


Oelgemälde, 


eingerahmten Bildern 


Gerade zur richtigen Zeit für die Neude— 
korirung nach der Frühfahr-Reinigung. 
Dies find die Bilder, die im Netail gem. $3, $4 u. $5 foiten 


Alle verkauft für Einen Dollar! 


I Hunderte von prachtvollen Bildern in 


Sortiment, beitehend ausYand- 


K icaften, Obit und Wildprett, handge- 


Paitellen, Waflerfarben, echte 
Carbons, Stablitiche, 


Fila — herausnehmbare 
Regale — 


„Bolar King“ Gisichränfe, Giche Ge: 
bäuje, runde Eden, Front Panels, Dop— 


geben während dreißig Jahre 
der en entwidelt 


OLDTS@E| 


Nalnanifirt. Stahlhled) ausgefchlagene Eisfchränke 
Hartholz, runde Eden, viertelgeiägte — = - : 
Eichen Panels, abgejondert durch Polar 


f 
4 


pel Schwingtüre Front, viertelgeſägtes 


Eichen, Golden Finiſh, mit galvaniſir IN \ 


| tiofgitems zu Wort famen, beichloß 


Gefeg werden doll. 

Der angefündigte Verfuch, die Vor: 
lage für Cinführung des Zmei- 
Ihıchteniyftems bei ver Feuerwehr 


tem Stahl ausgelegt und weiger&maille Di 
gefüttert, Patent Wafferröhre; nidel: IM 
plattirte Schlöffer und Hinges!; 43 Zoll 
hoch u. 33 Zoll breit, | 


ſitzung, died entſcheidende Abſtim— 

mung über die Initiativporlage am 
| nächjten Dienstag vorzunehmen. Troß- 
| demd das Haus kefchloffen hatte, bei= 


Perlmutterbilder, religiöje Sprüche, 
Fiquren und viele andere." 

Die Rahmen jind vergoldet, Roman 
Gold, Zirkaflian Wallnuß, 35 und 4> 
zöllig, fanch Stweep und FlaheRahmen 


Wißt Ihr, 


daß Krankheiten zu den Seltenhei— 


NE 


ten gehören, two die Zähne in einem 
fanitären Zuftand find? Meine 
Spezialität ijt 


Beite Zahnarbeit 
Schmerzlos 


zu den niedrigſten Preiſen 
in Chicago! 


Ich garantire meine 
Arbeit für zehn Jahre 
Dies bedeutet, daß ich meine Ar— 
beit 10 Jahre in Stand halte, ohne 
Euch Grtrafoiten zu verurfaden. 
Ich nenne dies „Komfort Tentis- 
try“. Während der nädhiten 30 Tage 
liefere ich einefirone,fülle einenZahn 
oder made ein Gebik zum Koiten- 
preife— um die Güte meiner Arbeit 
zu beweiien. 
228. ihwere Goldfrone 
regwmlärer Preis 


BR > > 
85 

Gebiß (Fiſchbein, ge· 8 

nietet), regul. hr. DB 


Neine Gold - Yüllung, 52 
regulärer Preis rn. 
Ba 

*83 


Emailliren — regu— 
Plombiren ſo billig wie 


*83 
85 
si 
81 


Cents 


lärer Preis 


Ich unterſuche Eure Zähne, ſage 
genau, welche Arbeit nötig iſt und 
gebe denstoitenpreis an, ohne irgend 
welche Musaaben oder Berpflic)- 
tungen Eurerjeits. 

Macht heute einen Beiucdh 


Loop Arbeiter 
Einige Minuten ab und zu 
Abends wird Eure Zähne ohne 
Unbequemlichfeit in den richtt= 
gen Zuitand eben. 


Teleph. Harr. 751 zur Berabredung. 


Abends vfien bis 9, Sonntags bis 4 Nm. 


Zahnarzt HAYES 


21 Dit Yan Buren Straße, 


wilden Wabaih Ave. u. Siegel Gooper3. 
Siabella » Gebäude. 





Lokalbericht. 


Es fommt anders. 


I Cpnfumers’ Ice Co. erhöht den Prei 

trotz aller Verſprechungen. 

Als die Conſumers' Ice Company 
im letzten Winter die Geſchäfte der 
Knickerbocker Ice Company und der 
City Fuel Company übernahm, kün— 
digte ſie an, die Verſchmelzung be— 
deute ſo große Erſparniſſe, daß im 
Winter die Kohlen und im Sommer 
das Eis billiger würden geliefert wer— 
den können. Als darauf vor einigen 
Wochen berichtet wurde, daß infolge 
des milden Winters das Eis knapp 
ſei, beeilte die Geſellſchaft ſich, zu ver— 
ſichern, daß keine Preiserhöhung ein— 
treten würde. 

Daß dieſes Verſprechen nicht gehal— 
ten worden iſt, erfuhren geſtern die 
Hausfrauen in Oak Park und anderen 
Vororten und einigen Teilen von Chi— 
cago, wo der Preis im vorigen Jahre 
30 und 35 Cents für 100 Pfund ge— 
weſen war und jetzt auf 35 und 40 
Cents erhöht worden iſt, auch von allen 
anderen Eishändlern, da dieſe ihre 
Vorräte von der Conſumers' Com— 
pany beziehen. John S. Field, Früher 
Prajident der Aniderboder Company 
und jebt Beamter der Conjumer?’, 
fagte, die Vorftädter müßten denjelben 
Preis wie die Chicagoer zahlen, denn 
die Sisablieferung in den Vorjtädten 
fei für die Gejellfchaft jogar mit arö- 
Beren Koften verfnüpft als in ber 
Stadt. 

————— 


SHafturteile aurüdgesogen. 


Richter Scanlan zog geftern die über 
Beamte des Pianohaufes Steger wegen 
Uebertretung eines Einhaltsbefehls ver— 
hängten Hafturteile zurück. Die Ver— 
uͤrteilung von John V. und Chris 
Steger, S. E. Moiſt und der Firma 
Steger zu je 850 Geldſtrafe ließ er 
jedoch beſtehen. 


$1.00 Packet frei 

Gibt grauem 1. berblidenem Saar fchnell feine 
natürlide Farbe wieder, beieitigt Schinn, ber- 
hütet Haauausfall und judende Kopfbaut; er: 
zeugt neues Haar und macht 

das Haar von Wann, rau ır, 

Kind did und glänzend. 

— 





Se 
Cıhreibt Euren Namen 

WM ı. Mdrefie auf unten- 

ſteh. Linien, fichneidet 

Roupon aus u. fchict 

‘ihn an Ihe Foſo Co., 

BT = a2 9010 * * 

cinnati, O. Legt 100 in Marlen oder Silber bei 
als Beweis 5 Aufrichtigleit und für Berpaden, 

Xorto etc., ıfhd ein $irBadet wird Eud fofork 
»ortofrei zugelhidt. Shit den Koupon heute, 
— —— — — —— — 


Freier $1.00 Padet —— 


| 


| feftgefete 


ö——— — — — km — — — — nn — ni 


ven Geiten nur vier Stunden zu ge- 

währen, um ihre Anfichten darzulegen, 

ließ es ihnen doch freie Hand, als die 

Zeit überjchritten mat. 

Gegen die Jnitiativvorlage ſprachen 

Charles 9. Hamill, Chicago, und W. 

%. Butler, Springfield, während für | 
ihre Annahme Präfident Fred J. Kern 
von der Staatlichen Wermaltungsbe- 
börde, Samuel Alfchuler, Aurora; 
Kohn Fihpatrid, Präfident des Ehi- 
cagoer Gemwerfihaftsrats; Karl Vroo- 
man bon Bloomington und Daniel %. 
Cruice von Chicago eintraten. Gouper- 
neur Dunne ſprach ſich heute zuver— 
ſichtlich dahin aus, daß die Maßregel 
angenommen werden würde. Gegner 
der Vorlage hingegen behaupten, daß 
an der für ihre Annahme nötigen 
Zweidrittelmehrheit ungefähr 
Stimmen fehlen werden. George E. 
Lee, der Sekretär der Initiative und 
Referendum League, der eine Umfrage 
unter den Hausmitgliedern veran— 
ftaltet hat, behauptete, 115 Hausmit- 
alieder Hätten fih für, 16 gegen bie 
Maßregel erklärt, mu'rend 22 im 
Smeifel feien. Won den 73 Demo- 
fraten feien 57, von den 52 Repußli- 
fanern 32 und bon den 25 Yort- 
Schrittlern 23 für die iwtaßregel, für 
die auch die drei Sozialiften fHimmen 
würden. 

Republifaner, welchen die Vorlage 
ein Dorn im Auge ijt, bemühen fich, 
einen SKaufus der republifanijchen 
Hausmitglieder zuftande zu „ringen. 
Sie behaupten, eine ganze Anzahl 
ihrer PBarteigenoffen mürte nur zu 
gern aeaen die Maßregei jttmmen, 
wenn ein Kaufus alle Narteilichteiten 
wenn ein Raufus alle Barteimitglieder 
dazu verpflichten würde. Sollte da3 
Haus die Mahregel qutheißen, jo 
miürde fte, da der Senat fie bereits an= 
genommen hat, im November nädhiten 
Jahres den Wählern des "Staats zur 
Abjtimmung vorgelegt werben. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 
| 


Gladin bringt neue Klage ein. 


Im Senat bradte Senator €. }. 
Gladin von Chicago heute eine neue 
Vorlage für Regelung öffentlicher 
Nupeinrichtungen ein, die an bie 
Stelle der erjten von ihm eingereichten 
Mahregel treten fol. Sie tft im Ein- 
ffanq mit dem jüngft angenommenen 
Beichlukantrag des Chicagoer, Stadt: | 
tats abgefaßt, der von “er urfprüng- 
lihen, von Mayor Harrifonr befür- 
mworteten, Mohregel nichts mpillen 
mollte, da fie die Regelung öffentlicher 
Nuteinricytungen dem Stadtrat aus 
den Händen nahm und einer bom 
Mayor zu ernennenden Kommilfion 
überantmortete. Der. neue Entwurf 
fieht vor, dat der Stadtrat in Städten 
bon mehr ala 20,000 Einmohnerh das 
Recht haben foll, eine Kommiffion von 
drei Mitgliedern zu ernennen, die Un- 
terfuhhungen und Belichtigungen vor— 
nehmen follen. Sie foll an den Stabt- 
rat Bericht eritatten, der Raten feit- 
feten unv den Betrieb reguliren fol. 


| Städte von mehr ala 20,000 Einwoh- 


nern, die eine Kommilffion nicht ins 
Leben rufen mollen, haben cber das 
Recht, eine Abteilung für Unterfuchung 
von Beſchwerden zu fchaffen. Einer 
bom Gouverneur zu ernennenden Kom= 
miffton ift die Aufficht aller Tändlichen 
öffentlichen Nupeinrichtungen :ınd ber 
in Städten von meniger ala 20,000 
Einwohnern zu übertragen. Die ftaat- 
liche Kommijfion hat die Aufjht über 
alle Aktien und Pfandbriefe, die von 
Gefeliheiten, die öffentliche Nupein- 
richtungen betreiben, ausgegeben mer- 
den mit Ausnahme derer, deren Mir: 
fungdfreis auf Chicago befchräntt ift. 
Die neue Vorlage wird zufammen mit 
der des Gouperneurs und der Senator 
John Datleys in,der au? morgen feit- 
gefegten gemeinjamen Situng derd 
Ausſchüſſe für öffentliche Nubeinrich- 
tungen beider Häufer zur Beratung 


. 


fommen. : 


In der Gitung des Genatdaud- 
ſchuſſes für Parks und Boulevards 
kam die Vorlage für Verſchmelzung 
der Parkbehörden Chicagos zur, 
Sprache. Mayor Harriſon war an— 
weſend. Die auf die Steuererhebung 
bezüglichen Beſtimmungen der Maß— | 
regel Haben zu ernften Meinungsver- 
fchiebenheiten ziwifchen den Steuerfadh- 
verftändigen" geführt, melche die ver- 
Ichiedenen Parkbezirke vertreten. Gin 
Unterausfhuß murbe beauftragt, eine 
Einigung zmwifchen ihnen bi3 morgen 
herbeizuführen. Harris ©. fteeler vom 
Chicagp Bureau of Public Efficiency 
legte fich für die Maßregel ins Zeug, 
die feiner Anficht jährlich vier Mil- 
lionen mehr für die Chicagoe. Part 
abmerfen würde ala früher. 


Empfiehlt Staatspolizei für Chicago. 


Die Vorlage, welche die Kontrole 
der Ehicagoer Polizei einer Staats- 
tommiffion zır übertragen fucht, murbe 
dem Senat zur Annahme 
und eingereicht. 


zwölf | 


von South Chicago, 


nochmals zur Sprache zu bringen, 
wurde nicht gemadt. Sie hatte Jegte 
Woche im Senat nicht genug Stimmen 
erhalten. Man nimmt an, daß die 
Dppofition unter den Feuerwehr: 
leuten, die eine Delegation nad) 
Springfield entfandt haben, die Nie- 
derlage der Mahregel herbeiführen 
wird, 


Dunne läßt Projeft fallen. 

Der Plan Gouverneur Dunnes, das 
Bett des alten Yllinois und Michigan 
Kanals zwilchen Chicago und Xodport 
troden zu legen, zu überbrüden und 
als FJunnel für Eifen- oder Land: 
bahnen zu benugen und die Tunnel» 


Dom in einen Boulevard umzumans 
ıd 


ein, wird vorläufig fallen gelajjen 
werden. Der Berlauf einer heute 
ftattgehabten Gitung des Genats- 
ausjchuffes für Flüffe und Kanäle, in 
der das. Projett zur Sprade kam, 
peranlaßte da3 Staatsoberhaupt zu 
der Erklärung, daß die Zeit dafür noch 
nit aelommen jfei. Gouverneur 
Dunne entmwidelte feinen Borjchlag 
und führte aus, daß der zu jchaffende 
QIunnel verpachtet werden könnte. Der 
Pachtzins fünne zum Ausbau des 
Kanals zwifchen Lodport und LaSalle 
benußt merden. Genator Oladin 
ſprach zugunſten ſeines eigenen Vor— 
ſchlags, das Kanalbett einfach auf— 
zufüllen und als Boulevard zu be— 
nutzen. Lyman E. Cooley, der In— 
genieur der Abwaſſerbehörde, befür— 
wortete, das Projekt auf zwei Jahre 
zurückzulegen. Die Vorlage Senator 
Glackins ſieht vor, daß die Abwaſſer— 
behörde den Boulevard in Stand hal— 
ten ſoll. Walter Roſenfield, Mitglied 
der Illinois und „Michigan Kanal— 
kommiſſion erklärte, man brauche den 
alten Kanal zwiſchen Chicago und 
Lockport nicht mehr, ſolle ihn aber nicht 
veräußern, ohne eine angemeſſene Ent— 
ſchädigung zu verlangen. Er wies 
darauf hin, daß die Zuſtimmung der 
Bundesregierung zu allen derartigen 
Projekten eingeholt werden müſſe. 
CLegislatur wohnt Fauſtkampf bei. 
Alle Mitglieder beider Häuſer bis 
auf vier wohnten heute Abend einem 
Fauſtkampf in der Arionhalle bei. Er 
war von den Elementen veranſtaltet 
worden, welche hinter der Vorlage, 
Fauſtkämpfe im Staat zu geſtatten, 
ſtehen, und ſollte den Geſetzgebern 
einen Begriff davon geben, daß Fauſt— 
kämpfe auch ohne anſtößige Begleit— 
erſcheinungen abgehalten werden kön— 
nen. Gouverneur Dunne war nicht 
anweſend. Auch der Vizegouverneur 
hatte keine Zeit, ebenſo wenig der 


Seht ob die Zunge 
Eures Rindes belegt iſt 


— — 


Wenn mürriſch, fiebernd, biliös 
gebt ihm delikaten „Syrnp of 
Figs“, um ſeine kleinen 
Eingeweide zwreiuigen. 


Seht nah der Zunge, Mütter! 
Menn belegt, jo ift es ein ficheres Zei: 
chen, Hab das Innere Eures Kindes, 
der Magen, die Leber und 30 Fuß 
Eingemeide verflopft jind mit faulen- 
den Abfallftoffen, und fofort einer 
leichten aber gründlichen Reinigung 
bedürfen. 

Denn Euer Kind teilnahmslos, 
melt, blaß ift, nicht gut jchläft, noch 
ordentlich ift, oder verdrießlich, ge> 
reizt, fiebernd ift, mit verborbenem 
Magen, üblem Atem, an Magen: 
fehmerzen und Durchfall oder mwundem 
Hals over an Erkältung leidet, gebt 
ihm einen Teelöffelvol! Syrup of Figs 
und in ein paar Stunden gehen alle 
faulen verftopfenden Abfallitoffe,‘ un- 
verdaute Nahrung und faurer Schleim 
leicht aus feinen tleinen Eingemeiden 
ab, ohne Erregung von Webelfeit, 
Knetfen oder Schwäche, und Ahr habt 
in Kurzem geivißlich mieder ein ge- 
fundes, glüdliches und lachendes Kind. 

Mit Syrup af Figs betäubt Ihr 
Eure Kinder richt, er beftehi, völlig 
auß fafttgen feigen, Senna und Aro— 
matica; er fann nicht fchaden und 
außerbem gefällt ihnen ber Gefhmad 
vortrefflich. 

Mütter ſollten Syrup of Figs ſtets 
bei der Hand haben. Es iſt der ein— 
ige Magen, Leber- und Eingemeide- 
reiniger ber ndtig tft. Heute ein: wenig 
verabreiht, mag morgen daß frante 
Kind retten. 

Volle AUnmelfungen für Kınder je 
ben Ulterd und für Grmachfene veut- 
Ih an dem Budet, : 

Sagt Eurem Upotheter ven vollen 
Namen „Syrup of Yigs und Elizir of 
‚Senna”, ellt von der Californa 
Sig Syrup En. Dies tft das mohl- 
be echte alte Zuverlä 


ige. | jurp 
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Keine 6 


wä renud 


— in allen Facons und Größen bis 22 
bei 28—ein wirfl. Bargain, nirgends 
fonitwo zu dem Preis erhältlich, jpe3. 
Ausjtellungsraum, Main Floor— 

- D. D. oder zur Anficht geiandt — 


dbieice 8 Berfanifs: 
Bhotonraphie mit jedem Ginfanf von Bildern oder 


DE D 


nur fünf arheinen Kunden. 
——— 

Eine conver große 

Rah⸗ 


men zum Betrage von 531 oder mehr. 


Hauptfloor — mittlerer Eingang. 
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ton 
miniter Hiab Pile Rugs, Größe 9 
chen Xarben, neuejte geblümte, 
orientaliiche md Medallion: 
Muiter, $25.00 Wert, für 

Baar oder Kredit. 


Princeß 


— — —— — — — — — 


—* 
—* verkauft — Jahrestag 
Preis für nur 

„ Weiße Muslin - 


Stiderei und Tuds — 
‚81.50 Wert, zu 
'Muslin - 


Ay fies — 50c wert; 


fofe Lisle Strümpfe 
men; doppelte ferje 
ben; 19c wert, für 


farb. Marine u. gra 


bimmelblaue u. vofa 


Ferſen u. Zehen, Gr. 


Generalanmwalt Lucy. Mayor Harri- 
fon Bon Chicago und Chicagos Korpo- 
rationsanwalt Serton faßen in der 
porderiten Reihe. Fünf Fauftlämpfe 
wurden vom Stapel gelafien. Der 
Abgeordnete George Hilton vom Chi: 
cagoer Schlachthofbezirt maß fich mit 
„Brofeffor“ Peter Boyle. Blut floß 
nicht, abgefehen von einer Schramme 
am Ohr des „Profeffors“, die ber | 
Schlaafertige Gefeggeber ihm bei— | 
bradte. Senator PB. %. Carroll und 
die Abgeordneten George Hilton und 
Frank MeNichols, melde die Vorlage 
in beiden Häufern bevatern, maren 
Zeremontenmeifter bei der Vorftellung. 
Manor Harrifon erklärte fich nach der 
Roritellung höchft befriedigt und zu=> 
gunſten derartiger®orführungen, wenn 
fie in der angemejjenen Weife beauf- 
fichtigt werden. | 
Im Lauf des Tages hatte der Ab- 
geordnete E. 2. Wood im Haus ber- 
geblich verfucht, einen Belchlußantrag 
durchzubringen, daß das Haus Jich 
meigern folle, der Klopffechterei bei- 
zumohnen. 
/ Geo. N, B. 


Wahlbehörde beginnt Unterfuchung. 


Große Ueberrafchung rief geitern in 
politifchen Kreifen die Ankündigung 
hervor, daß die Wahlbehörde eine 
gründliche Unterfuhung der ausge— 
dehnten Wahlbetrügereien pornehmen 
werde, die angeblich gelegentlich ber 
Staatsanwaltſchaftswahl im Novem— 
ber begangen worden ſind. Die Unter— 
ſuchung wird morgen Abend beginnen. 
Wahlbeamte von Bezirken, in denen 
anſcheinend nicht Alles mit rechten 
Dingen zugegangen iſt, ſind vorgeladen 
worden. Die Methoden, die in ver— 
ſchiedenen Wards, vornehmlich der 1. 
und 18. Ward, in Anwendung gebracht 
worden ſind, ſollen eingehend unter— 
ſucht werden. Politiker ſehen in der 
Ankündigung ein Anzeichen dafür, daß 
der Bruch zwiſchen Countyrichter 
Owens und den Stadtvätern der 1. 
Ward und ihrer Maſchine erweitert 
werden wird. 

Die Unterſuchung wurde nach einer 
Konferenz zwiſchen dem Countyrichter 
und der Wahlbehörde angeordnet. Die 
Anwälte der vier Staatsanwaltſchafts⸗ 
kandidaten ſind aufgefordert worden, 
etwanige Beweiſe vorzulegen, die fie 
haben. Wenn nötig, wird die Grand⸗ 


* — 


Jahrestag-Verkauf von Muslins 


Ships für Damen—mit Spitzen und Sticke— 
cei oben und unten — 


uslin = Beinkleider für 7 
‚mit Spißen- u. StidereisRuf> 


— 
Strumpfwaaren 


I Schwarze, lohfarbige und weiße naht— 


Feine baumwoll. nahtloſe ſchwarze, loh— 


nerſtrümpfe, doppelte Ferſen Oc 
u. Zehen, 123sc wt., au. .... ⸗ 
Feine baumw., näahtloſe ſchwarze, weiße, 


ſtrümpfe, Lisle appretirt, dopp. 


für dieſen Monat rdert 


Aſſortirte Partie feiner Rugs 


Eine ſortirte Partie von feinen Ein Stück Wil: 
Velvet zehn Wire Tapeſtry Bruſſel und Ax— 


bei 12, paſ— 


ſend für Parlor, Eß- und Bettzimmer; in rei— 


regulär zu $1.50 
-Berfaufs- 


Unterröde für Damen 
- mit breitem Flounce 


"98c 


Tamen:; — 


380 


Damenleibchen, 


ſetzt, auch Spitzen 


gel oder ärmellos, 


für Da— 
n u. Ze⸗ C 


ue Män- ausgeichnittener 


ben und 
2 bis 16 Jahre; 
ipeziell, zu 


Kinder— 


15c 


6 bis 9%.. 


Unter anderer Leitung. 


€ 5, Sun? übernimmt die Leitung der 
Aumely Co. in Kaporte, Ind. 

Bon der Leitung der Rumely Eo,., 
melde in Laporte, Ind., landwirt— 
chaftliche Gerätfchaften herftellt, mer: 
den der Präfident, U. %. Rumely, der 
Vizepräfident und Generalleiter, Dr. 
Edward U. Rumely, und der Vize- 
präfident %. 3. Rumely zurüdtreten, 
nach einem Beichluß der New Porter 
Bantiers, welche die Vergrößerung der 
Gefelichaft finanzirt haben. An die 
Stellen von WU. %. und Dr. €. U. 
Rumely wird Clarence ©. TFunt, der 
Generalleitgr der „International Hat 
beiter Eo.“, treten, mit der VBollmadht, 
das gefammte Beamtenperfonal der 
Rumelygefellichaft zu verändern. Die 
bisherige Verwaltung hat bie Gefell- 
fchaft angeblich if ſchlimme Lage ge- 
bracht, und zu den Bedingungen, unter 
denen die Banken ihr herauäbelfen 
tooliten, gehörte die erwähnte Verände: 
rung. Der Name der Familie Rumely 
mar übrigens- urfprünglich Rimeli, 
der Gründer des Unternehmens 
ftammte aus Freiburg im Breidgau. » 

— —— Q —— 
Hermann Hellers Beneſiz. 

Hermann Heller, der beliebte Zettel- 
träger für‘ deutfche Vereine, veran- 
ftaltet heute Abend in Wurz’n- 
Sepps Konzerthalle, 715, Weft North 
Ave., eine gemütliche Abendunterhal- 
tung nebft Verloofung eines geichliffe- 
nen Wafferfervices zu feinem WBenefiz. 
Khre Mitwirkung haben außer bem 
Drcchefter zugefagt da Duettiftenpaar 
Henry u. Rofa Tels, die befannte Ro- 
ftümfoubrette Selma Gerladh-Vogel, 
die Konzertfängerin Emma Pudel» 
wart, die Duettiften Lottie und Hans 
Pub, fomie die Komiler Mantey, Pat» 
ner und Luftig. Man darf, annehmen, 
daß ein dicht befehtes Haus den Bene- 
fizianten an feinem Ehrenabend be— 
grüßen mird. 


— —— — 
Kauft eine Bahn, 
Bundbesrichter Landi8 Hat dem 
Maffevermalter der Ehicago-Milmautee 
elettrifchen Bahn geftattet, da8 Eigen- 
tum der Wautegan, For River & 
Metern eleftrifhen Bahn für $56,000 
au faufen.” Diefe Bahn befikt eine 
Geleiaftrede von einer Meile in Waute- 
gan, für deren Benupung die Mil: 
> u Altien 


TTLIIE! 


mit 
Hals, Wing oder ärmellos; Hübfich be- 


Beinfleider; feine Qualität 


Feine gerippte Union Snits für Damen 
— ausgefchnittener Hals Flü— 

r Spiten od. C 
Knie Cuffs, Form fitting 
„Keep Cool“ fancy Veit für Damen; 
Hal3; 
ärmellos, 50c Qualität; 


Feine gerippte Anion Suits für Aine- 
Mädchen — Nllter 


Satin Wallnuf Volitur Leonard Grand Ma Mi 

pids Eisichränfe, ein Stüd, mit Porzellan ge ’ 
fütterter Speijefammer, jchtvere gerundete Eden RG 

— mit Polar Filz abgejfondert; Wände 38Boll 

breit, 48 Zoll bo, 22 Zoll tief — hält 125 Rund Eis 
Drabtregale mit Blech bededt — $40.00 Wert — 


für (Baar oder Kredit) 


NUN —J 13 
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(wie im Bild) viertelgefägte maf- 
five Gejtelle, reiche Golden Politur 
— ſchwere maſſive geſchnitzke Köpfe 
an Armlehnen, Klaäuenfüße, Da— 
mond tufted Rücklehne, automati— 
ſcher Sitz, wenn geöffnet, ein Bei 
in voller Größe, 

840.00 wert, .. 

(Baar od. Kredit) “ 


Leichte Coats Für Damen und Mädchen 


in den meuchten Facond und Stoffarteit der Sai⸗ 


ſon, wir machen eine jpeziell 
> Sabrestag = Offerte 


Frühjahr - 


elegant befeßt, für 


Gingham:, Bercale- 
Wajchkleider für Damen, 
Mädcheg und Juniors, 


ausgeichnittenem 


Bottom: 


250 


75 Stüde Swiß 


6D5c wert, 


fäbe , bis zu 14 


Ic 


Yard 


500 


die Yard 


ings, in hübſchen Muſtern; — 


hübſche Muſter, 15 wert, 


Suits für Damen und Mäd— 
ben — von Serge u. No— 
deltn Miſchungen gemacht — 


8.95 


und  Chambray- 


Stidereien 


Stiferei u. Floun— 


öc 


150 Stülfe Stiderei Gdaing und Gin- 


Doll breit, 


10e 


200 Stüde Cambrie Stickerei Edging 
nnd Einjäße; bübfche Auswahl 
bon Muitern; Sc wert; 


— — — — — 9 


“us Bereiuftreifen. 


Der Bayriſch-Amerika— 
niſche Verein von Coot County 
hat in ſeiner im Vereinslokal, 2525 
N. Halſted Str., abgehaltenen jähr— 
lichen Generalverſammlung folgende 
Beamte erwählt, bezw. wiedererwählt: 
Ex-Großpräſident, John Gollwitzer; 
Großpräſident, John Walter; Groß— 
Vizepräſident, Joſehh Moßer; Groß— 
jefretär, Georg Tag; Großichap- 
meifter, vi5ed U. Mayer; Großvermal- 
tungsrat: Yofeph Koch, Joſeph Keſtler 
und Kohn Mutbauer; Fahnenträger, 
Fri Dußmann; Hilfsfahnenträger, 
Michael Schmitt; Türfteher, Raymund 
Kinninger. 

In der Halle der evangeliſch-luthe— 
riſchen St. Johannesgemeinde, Hohne 
Ave. und Cornelia Str., veranitalten 
die Chöre Polyhymnia und 
Symphonia unter der Leitung 
von Lehrer L. Seele morgen und am 
Freitag eine Abendunterhaltung. Der 
Vorkehrungsausfhuß hat feine Mühe 
gefpart und ein ungewöhnlich fchönes 
Unterhaltungsprogramm aufgeftellt. 

Der New City Damendor, betannt 
dur ben ftet3 fchönen Verlauf feiner 
Yeltlichkeiten, gibt am fommenden 
Sonntag Nachmittag und Abend, von 
4 Uhr an, fein viertes Frühjahrston- 
zert in Verbindung mit Ball. Das 
det fol in der Teutonia Turnhalle 
an ber 53. Straße und Afhland ne, 
ftattfinden, und der Verein Hat viel ge— 
tan, um auch diefes Mal einen vollen 
Erfolg zu erzielen. Gin fchönes Ge- 
fangsprogramm, gute Tanzmuſit ufw. 
werden von den Damen des Feſtaus— 
ſchuſſes, Lina Gebhardt, Präfidentin; 
MarthaWahl, Annie Bäumier, Eli— 
ſabeth Vogler, Katie Kohl und Frieda 
Müller, in Ausſicht geſtellt. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 

—-—— — 


Deutsches Altenheim, 


Ym Bantettfaale des Hotels Bis- 
mard fand geftern Nachmittag bei ftar- 
fer Beteiligung eine Berfammlung des 
Frauenvereins des Deutfchen Alten: 
heims unter dem Vorfig von Frau 
Klarg Rehtmeyer, ver "Präfidentin, 
ftatt. Das neugefchaffene Amt einer 
zweiten Vizepräſidentin wurde mit 
Yrau Konftange Eberlein befept‘-und 
der Verein beiäloß, fün den Neubau 


— — 


Yn allen Größen vorhanden. 


— — — — —— — —— — — — — —— — — — 


Aufgekauft von einem überladenen Jobber, 3000 Paar 
53.00 Damenfdhuhe, Preis herabaefebt auf $1.49. 


Gutes Patent Colt und Gunmetal Calf-Leder, Schnür- und Anöpf-Moden, hohe und niedrige 
Abfäge, kurze VBamps; einige derfelben find mit Cloth Tops verfehen. Diefe Schuhe verbinden 
Ichönes Ausfehen mit Bequemlichkeit und Dauerhaftigteit. 
Paar ijt perfett; fein „Ausfhuß.“ Es find mirkliche $3 Werte, Auswahl, Donnerötag, zu.. 


Jedes 


Aprighl Burguins 
in gebrauchten Pianos 


Harrington 

Meiiter 

Schaaf . 
Mafon und Hamlin 
Smith und Barnes 
Braumüller 

Deder Bros 
Arion 

Bryant 


Eine Anzahl Hinze, Whitney und 
Kimba'! von $150 aufwärts. 

Gute neue Upright Piano von 
$195 aufwärts. 


Leichte Zahlungen. 


W.W. KIMBALL 60. 


Cübdweit-Ede von 
Wabaih Ave. und Iadion Boulevars 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
deutfher Berfäufer, 


auf 
aufzumwenden. Das Gebäude wirb BIS 
zum Herbit gebrauchäfertig werden. 
Nach) der Erledigung der Gefchäfte 
unterhielten zwei Schülerinnen vom 
Frau Yuftine Wagener, Frl. Klara 
gert, die Anmefenden mit dem jeher 
mwohlgelungenen Vortrag von Duelten 
auß Humperdinds3 Oper „Hänfel und 
Gretel" im Koftüm. Herr Wiber 
| Schmuß führte die Klapierbegleitung 


ı aus, 


— Ein Ausweg. — Wie Fönnem 
Sie nur die Hoheit auf diefem Klein 
per et * —* ren, da iſt 

och nichts Intereſſan 
Das ſchon, aber in der Stadt iR er 
Triumphbogen noch nicht fertig. 


rs 





dem Altenheimgelände $100,000 


- IUTIERT LTE 
ina Str. . 


— —— 


Milwaukee 
Avd, und 
Paulina Str. 


"Donnerstas, den 3. Mai. 


wir kauften das ganze Lager von Simon Arkin, Milwaukee Avenue und 
Banlina Strape. Damen:Mäntel, Suits, Sfirts und Kleider werden zu 
‚weniger als 50c am Dollar verkauft. Der größte Bargain der je offerirt 
wurde, enthält S30,000 Waaren. 


300 


Stirts für 


Aus Serges für 


51.95 


Aus PBanamas für 


51.95 | 


Aus Voiles für 


31.55) 


Waſchechte Skirts für Da— 
men — in allen Farben — 
reinleinener; 


einſchließlich 
für nur 


700 


und aufwärts. 


Grocery Dept. — 4. Floor. 
— od. Br Genturh "Mei, 
5c; 4,$1.28; 22 — 
2.55 
10 Pr. granulirter Zuder...... 43c 
einer Santos. Saffee.......... 24c 
N aaa 65€ 
int Snider3 Catjup 17c 
SannenDeljardinen, ten Opener 11c 
8, Badete Crispo Crackers 1 
25c ar Eingemachtes 
5 Stüde deutjche melirte oder 
ee, für.:............ 21c 
2 15c Büchlen Snider3 geb. Bohnen 25c 
8 Packete Quaker oderMother Dat3 25c 
Sad Geflügelfutter, Zu....... $1.65 


Lofalberidht. 
Der Sieuerfäkkel. 


F _ Einichägungsbehörde eifrig bedacht, 
| ihn befjer zu füllen. 


Zur Berbefferung des Bertehrs. 


Wie der Durdydienft auf den Hochbahnen 
geregelt werden fol. Auch die Straßen: 
bahngeſellſchaften ſollen ſich zr Zuge— 
ſtändniſſen bequemen. Ein Rangirhof. 


Die Steuereinſchätzungsbehörde wilb 
in Zukunft nicht mehr untätig zu: 
ſehen, wenn die Steuerreviſoren kalt 
lächelnd an die Vornahme von Ab 
fchreibungen gehen. Auf Voritellungen 
von Aſſeſſor Koralesti hin hat der 
Countyratspräfident Mc&ormid Den 
Counthanwalt angemwiejen, der Ein- 
Ihägungsbehörde zur Abwehr nicht ge- 
rechtfertigter Abſchreibungen ſeine Aſ— 
ſiſtenten zur Verfügung zu ſtellen. 
Dieſe werden alſo den Sitzungen der 
Reviſionsbehörde beizuwohnen haben 
und Verwahrung einlegen, wenn im— 
mer die Reviſoren zu große Milde an 
den Tag legen. 


Der Ausſchuß von Sachverſtändi— 
gen, welchen der Countyratspräſident 
ernannt hat, um den Neubau des Con— 
iphofpitals nachzuprüfen, hat an die= 
fem nichts zu beanjtanden gefunden. 
Ernannt hat Herr MceCormid den 
Ausſchuß auf Antrag des County— 
kommiſſärs Bartzen. Dieſer hatte be— 
hauptet, es werde an dem Bau Pfuſch— 
arbeit geliefert, beſonders an dem 
Mauerwerk. Herr Bartzen war nun 
aufgefordert worden, dem Ausſchuß zu 
zeigen, wo und inwiefern die Arbeit 
an dem Neubau ſchlecht iſt. 


Unter Aufſicht. 

Herr John W. Houſton, 
Perſonals zur Beauffichtigung 
Perſonen, die, erſtmalig, minderer 
Vergehungen ſchuldig befunden wor— 


den ſind, aber probeweiſe auf freien | 
ſtattete geſtern 
Es 
gehl daraus hervor, daß während der | 


Fuß gelafein werden, 
feinen halbjährlichen Bericht ab. 


leßtvergangenen jech® Monate 1,723 
Verfonen unter gerichtlicher Auflicht 
geitanden haben. Davon maren 860 
bereit3 por Beginn des Iermins un- 
ter Aufficht gemwefen, hinzugelommen 
find während des Termins 863. 
Aus der Aufficht entlaffen murden 
mährend der jech® Monate 976 Ber- 
fonen. Soweit. die unter Wufficht 
ftehenden Perfonen als Loßnarbeiter | 
tätig find, haben fie während bes hal- 
ben Jahres durchjchnitlich $49.62 im 
Monat verdient. Das Sündenregifter 
per unter Aufficht geftellten Perjonen 
wird durch; folgende Angaben über bie 
" Antlagen veranfhaulicht, auf melde 
- Hin jene jchulbig befunden worden 
+ baren: 
 Zätlicher Angriff, 30 Fälle; Unfug, 
229; Diebftahl, 360; Betrug, 36; 
Unterfhlagung, 14; Verſtoß gegen die 
rordnung, 13; Verlaffen der Fa⸗ 
47; Verfchulbung des Verkom—⸗ 
mens von Kindern, 41. 


Tãtigskeit der Stadtrats aus ſchüſſe. 
Der Stabtratsausfhuß für Ver- 


töwejen hat heute Nachmittag eine 
Ben mit den Vertretern 


Gr bat | 
..& aber auf dem Bau nicht eingefun= | 


Chef des | 
bon | 


Damen 
in allen Farben — 


=) 


450 


für nur 


fancy 


95c 


Reguläre Preife maren 
$5.00 und aufwärts 
Waſchechte Straßenklei— 
Juder für Damen — 

Gingham 


Waiſts für Damen — 
aus ſchwarzer Seide — 
Net Marfeille — diejes | 
find wirkliche Bargainz; 


A 


BE 
* — 
— 


Ar 
m N 
pen) 
— BET 
* FB BB UBER 


AR. = 


In 5} 


in 
und 


Noilee — in hellen und 


und 


giför = Dept. — 4. Floor. 
Old Kentudn Club Whisfey — 


volles &£ 49€ 


Quart, 
a re 
California Nognaf Brandy, in „draht- 
umflochtenen Flaſchen, 

Old Guckenheimer —*e* 
volles Quart c 
oder ſüßer 2 
Gallone 


California Rort- 
Catawba Wein, 


Tafel Bier — Kiſte mit zwei 
Dutzend für 


des Hochbahnſyndikats. Es werden die 
Aenderungen erörtert, die zwecks Ein— 
führung des Durchdienſtes in der Ein— 
richtung und im Betrieb der Hochbahn— 
ſchleife würden vorgenommen werden 
müſſen. Die einſchlägigen Abſichten 
des Syndikats ſind in der Hauptſache 
folgende: Die Züge der Northweſtern 
Hochbahn ſollen den gleichen Weg wie 
bisher über die Hochbahnſchleife neh— 
men; Durchzüge würden ihren Weg 
durch Wabaſh Avenue nach Süden zu 
fortſetzen. Die Züge der Südſeite 
Hochbahn, welche jetzt auf dem Innen— 
geleiſe Schleife verkehren, würden in 
Zukunft das Außengeleiſe benutzen und 
in der ihrer jetzigen gerade eintgegen— 
geſetzten Richtung fahren. Die Züge 
der Metropolitan Hochbahn würden 
auch in Zukunft ebenſo über die 


Schleife fahren wie jetzt, die Züge der 


Oak aPrt Bahn aber würden das In— 
nengeleiſe benutzen und in der ihrer 
jetzigen Richtung entgegengeſetzten den 
Weg über die Schleife nehmen. An 
drei Halteſtellen längs der Schleife ſol— 
len die Hochbahngeleiſe in ähnlicher 
Weiſe überbrückt werden wie es jetzt 
an Ban Buren And Franklin Straße 
der Fall ijt, um Fahraäften das Um- 
fteigen auf andere Linien zu ermöagli- 
en. 

Der Berfehrsausihuß hat geitern 
beſchloſſen, Verkehrsverbeſſerungen auch 
von den Straßenbahngeſellſchaften zu 
erzwingen. Die beiden Geſellſchaften 
ſollen ſich entweder verſchmelzon und 
alsdann die Verbeſſerungen unter ein— 
heitlicher Leitung vornehmen, oder ſie 
ſollen einzeln gezwungen werden, den 
Durchverkehr in weit größerem Maß— 
ſtabe zu pflegen, als bisher. Es ſollen 
mehr Wagen in Dienſt geſtellt, und es 
ſoll nicht mehr geduldet werden, daß 


Beſſeres Reinigen, weniger Arbeit 


Einfach Seife und Waſſer reinigt nicht. 
Es laßt einen UÜeberzug und irübt den 
Glana und entfernt die hm ere, Rauch und 
den ganzen Schmus nicht. Außerdem mit 
Seife und W zaſſer müßt Ihr ſcheuern und 

Ruben und reiben, Viel mehr Arbeit. 

t 9. R. 9. Paint Gleaner Iäpt fi leich» 
ie reinigen. Es löit die Schmiere, Rau 
und Ruß und entfernt allen Schmus. &8 
Hinterläßt feine Streifen ober Seife ober 

Shaum und Ahr braudt nicht immer pe 
au reinigen was hr gefäubert 6 
bie Rüditände au entfernen. Nur die Hälfte 


der Arbeit. 


Gebraucht 9. Pa 
Reinigen bon ET ober 
tem Solamerl, Fußböden, Wänden, 

Möbel etc. E3 entfernt allen Shmus un 
erneuert die Farbe und Firnik en 
N. Baint Cleaner an Deltud um 
Einoleum — es madt fie rei und alän- 


end. 
Noraut S. R. H. Paint Gleaner gu a5 


Badewanne — es löft die fettine 
und Ceife und amar ohne fdhreres Reiben 
oder Eiheuern. 

Gebraudt 9. Baint en... 
def Base 9 Sa * ird 
cbeii u e er 
Cancel 8,0, 6: Ba mes 
nut c um wir se acbes u 
Hlt Eu 


Abſorene Dig. Eo., Et. Leuis. 


e Te Yapeten y neu u 


ftet 10c umd 
Simmer. 


mwaazenläben berlauft. 
Schaßtel beute. 


ei Eure 
— 


dunklen Muſtern, zu 


850 


aufwärts. 


Dieſe Waaren werden zu weni— 
niger als Herſtellungskoſten 
verfauft. 


Fleiihmartt — 4. Floor. 
Torderviertel Veal oder Stem. .131gc 
Prime Ehud Roait. 22222... 131gc 


| Magerep friiches Lamm Stew. 1214 


| Vorderbiertel 2 


163sc 


Mageres jugar cured Romp 


RER ET. ran 121%c 


Magerer fugar cured Frübitüc- 
ee 24lsc 


dem größeren Teil der Wagen die un- 
tere Stadt al Endziel der Fahrt gege- 
ben wird. AUnjtatt über eine Schleife 
umzukehren, ſollen die Wagen ihre 
Fahrt nach einem anderen Stadtteil 
fortſetzen. Außerdem will man die 
Straßenbahngeſellſchaften auch an ihre 
Verpflichtung erinnern, ganz erheblich 
zur Dedung der Koften beizutragen, 
welche der Bau von Untergrundmwegen 
in der unteren Stadt verurjachen wird. 


Der Ausfhuß für Rechtsfragen hat 
geitern die von dem Kandidaten Zam- 
pert beantragte Nachzählung derStim- 
men zu bemilligen, welche bei ver 
Stadtratämwahl in der 23. Ward ange- 
geben worden find. Nach dem amtli- 
hen e Bricht ijt bei diefer Wahl Herr 
Lampert von feinem Gegenfandidaten, 
dem Ald. Hey, mit einer Mehrheit von 
nur 54 Stimmen aejchlagen worden. 
Zum Zählausfehuß find die Aldermen |, 
PPomers, Capitain und Holding er- 
nannt worden. 


Zur Annahme empfehlen wird der 
Ausfhuß für Rechtsfragen eine vom 
Ald. Otto Kerner beantragte Vorlage, 
melche das Singen vonLiedern jchlüpf- 
rigen Inhalts bei Strafe von $5—100 
Strafe unterſagen ſoll. Ald. Cough— 
lin will in dieſer Verbindung auch auf 
eine Kleiderordnung für die holde 
Weiblichkeit dringen. Er verſichert, daß 
die Trachten, in denen ſich zahlreiche 
Frauen und Mädchen auf der Straße 
gefallen, ihn ſehr geniren. 


Der Ausſchuß für Induſtrie und 
Gewerbe will den Korporationsanwalt 
um ein Rechtsgutachten angehen hin— 
ſichtlich eines Geſuchs der „Belt Rail— 
way Co.“. Dieſe will auf dem Ge— 
lände wiſchen 40. und 48. Avenue, 
59. und 75. Straße einen großen Ran- 
airhof anlegen, welcher den bisherigen 
Frachtverfehr durch die Stadtgemar- 
fung wejentlich ‘ einfchränfen würde. 
Sie verlangt, daß im ntereffe diejes 
Unternehmens die Stadt auf die 
Straßen und Gaffen Verzicht Ieifte, 
melche durch das vorbejagte Gelände 
führen. Einjprahe murde vor dem 
Ausihuß von Bermohnern der Nadı- 
barichaft erhoben gegen die“Gemäh- 
rung _der Erlaubniß zur Legung eines 
Rangirgeleifes in der 45. Avenue von 
ber 13. biß zur 14. Straße. 


Ein Gefhen? für Chicago. 


Der Stadtrat von Evanfton hat ich 
geitern einverjianden erflärt mit der 
Angliederung bon „Niemands Larfd“ 
an Evanjton, doch will er an Chicago 
den Zeil Ddieje Geländes abtreten, 
mwelder den Kalvary Friedhof ein- 


ſchließt. 
ne — 

— Das durfte nicht kommen.—Eine 
vornehme, ſehr mildtätige Dame, die 
ihre Armen ſelbſt beſuchte, um ſich mit 
eigenen Augen von ihrem leiblichen 
und geiſtigen Wohle zu überzeugen, 
kam öfters zu einer in den ärmlich— 
ſten Verhältniſſen lebenden, kinderrei— 
chen Familie. Eines Tages, als ſie 
beim Kommen wieder einmal durch 
das Anſtarren und Wiſpern der Nach— 
barn beläſtigt worden war, fragte ſie 
ihren Schützling: „Ihre Nachbarn 
ſcheinen ja beſonders neugierig zu 
ſein. Werden Sie nicht auch viel ge— 
fragt, was ich bei Ihnen will?“ —,O 
ja, jehr viel fogar!” — „Und fagen 
Sie e3 ihnen dann au?" — „Beileibe 
nicht! Ich weiß ja, daß Eure Gnaden 
das nicht mögen!” — „Was jagen Sie 
ihnen denn?” — 


Ich Tagte ihnen ganz‘ 
Gnaben find — meine | teht oft das Glüd-haben, 


Grundftüf an Canal und Wafhington 
Str. für Eifenbahnzwede getauft. 


Auf Rechnung der Chicago, Mil: 
maufee & St. Paul Eifenbahngefell- 
fchaft ift nunmehr, zum Preife von an= 
geblich $550,000, aud das Wollen 
fadfche Grundftüd, an der Südoftede 
von Sanal und Wafhington Straße, 
angefauft morden. Die Bahngejell- 
fchaften, melche gemeinfchaftlich den 
Union Bahnhof benußen, fontroliren 
jeßt das ganze Gelände auf der Dit: 
fette von Canal Straße von Mabdifon 
Straße nördlih bis zur Randolph 
Straße. 

Das Old Eolony Gebäude, Südoft- 
ede La Salle und Ban Buren Str., 
wird gegenwärtig abgetragen. Der 
Eigentümer, Ben %. Greenebaum, laßt 
e3 durch einen Neubau erjegen, der ge= 
milfermaßen al Anbau zu dem. be: 
nachbarten Webjter Gebäude gelten 
fol, welcher ebenfalls Herrn Greene- 
baum gehört. Die Ladenlofale in dem 
Neubau, der erft im Frühjahr nächlten 
Sahres fertig werden wird, jind zum 
Teil Schon jegt vermietet, und zmar 
auf die Dauer von gehn Jahren. Das 
Edlotal haben fi, zu 20,000 das 
Sahr, Natalby Bro3. gefichert, die da- 
rin eineSpeifewirtfchaft betreiben mer- 
den; den nach Diten zu anitoßenden 
Laden an der Ban Buren Straße hat 
geitern die Schuhmarenfirma O' Con— 
nor & Goldberg gemietet, für 
7,200 das Yahr. 

Haac Elyman hat von Siegfried 
Robbins, zum Preife von angeblich 
$41,000, das Grundjtüd an der Norb- 
mweitedfe von PBaulina Straße und Og- 
den Place nebit den darauf befindlichen 
Gebäuden gefauft. Diejer Bejig war 
fchon früher in den Händen des Herrn 
Elyman. Bor drei Jahren verkaufte 
diefer ihn für $28,000 an Herrn Rob- 
bins, der dann mit einem SKoftenauf- 
mwande von $8,000 bauliche Verbejje- 
rungen auf dem Plate vornahm, die 
fich nun für ihn gut bezahlt haben. 

Die Diamond Glue Co. hat das 
bisher pachtweife von ihr benugte Fa- 
brifgrundftüd, an der Robinfon Str. 
und dem Ufer des alten J. & M. Ka— 
nals von Kohn R. Morron jett fäuf- 
li übernommen. 

N. 3. Strutynsty hat von Martin 
De Gamble zum Preife von $18,000 
eine große Bauftelle an der Norboit- 
ee von pers und Belleplaine Avenue 
gekauft. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat Tas 
bel 2. Sauer von Matthew Smatel ein 
Grundſtück nebſt Wohnhaus an der N. 
State Str., 130 Fuß nörbli von 
Schiller Straße, getauft, und Emma 
Seibt von: Theodor Scheuermann ein 
Grundftüd nebit Wohnhaus an der 
Hinman Xpe., nahe Lee Straße, in 
Evanſton. 


— — 


Der Urteilsſpruch war Tod. 


Keine menſchliche Hilfe mehr, nur noch ein 
Jahr zu leben, war das Refultat ihrer 
linteriuchung. Die YWerzte hatten tor 
Beftes getan, aber vergeblid. Tas 
Urteil Hüflt eine jonit glüdlicje 
Familie in tiefe Trauer, 


Unter den vielen hundert Briefen, 
die jedes Jahr über die wundervollen 
Verdienjte von Yorni’s Alpenkräuter 
bei uns einlaufen, find natürlich etli= 
che, die mehr als die anderen, der be- 
gleitenden Umftände oder bejonderen 
GEigentümlichteiten des alles wegen, 
"bon außergemöhnlichem Interejfe find, 

Ein ſolcher Brief, voller Teilnahme 
und Dankbarkeit, ift der folgende von 
Herren Gottlieb Fuha von Beaverton, 
Eolo., datirt vom 14. Januar 1912. 
Er berichtet darin die Erfahrung fei- 
ner Frau; — mie man fie aufgegeben 
zum Sterben, und wie ein einfache: 
Kräuter-Heilinittel fie dem Leben wie— 
bergab. Er fehreibt: „Zuerjt bitte ich 
um Entfehuldigung, daß ich nicht jchon 
früher gejchrieben. Im Geifte habe ich 
Ihnen ſchon oft unferen Danf gefandt, 
aber jett will ich es auch jehriftlich tun 
und ‘hnen mitteilen, ma3 der Alpen 
fräuter für ung getan bat. 


Seit drei Jahren litt meine Frau an 
einer Magentrantheit. Wir verfuchten 
alles, aber nicht3 brachte Hilfe; im 
Gegenteil, fie wurde fchlimmer. Aerzt— 
liche Hilfe erwies fich ebenfall3 als 
nußlos. Die Uerzte erleichterten ihren 
Schmerz mohl etwas, aber das Leiden 
fehrte doch bald wieder zurüd. Die 
Doktoren erklärten jchließlich, daß Tie 
nicht mehr lange, allerhöchitens ein 
Sahr, leben könne. 

Gerade dann erhielt ich zufällig ein 
Eremplar des „Krantenbote”, morin 
ich über den Alpenträuter lad. ch 
entihloß mich, troßdem jchon alle 
Hoffnung entfhwunden mar, bamit 
noch einen Verjuch zu machen. ch 
fandte für eine Probefifte. Die Wir- 
fung der Medizin mar unglaublich. 
Sn kurzer Zeit fühlte fich meine Frau 
jo wohl und aut wie in früheren Jah- 
ten. Ich fann dafür nur Ihrer geſeg⸗ 
neten Medizin danken. Ich und unſere 
Kinder freuen uns immer wieder und 
wieder, daß die Geſundheit unſerer lie— 
ben Mutter wieder hergeſtellt iſt. 
Meine kleine Tochter ſagt oft: „Nun 
fann der Dottor nicht mehr fagen. daß 
unfere Mama fterben wird; fann er, 
Papa?” Nochmals fprehe ich und 
meine Familie Ihnen unferen aufrich- 
tigften und Herzlichiten Dant aus, und 
ich verbleibe hr treuer Freund 

Gottlieb Fuchs.“ 

Die oben erwähnte Medizin, Yor- 
ni's Ulpenfräuter, ift nicht in Apothe- 
fen zu haben. Er wird nicht dur 
Großhandlungen vertrieben. Spezial- 
Agenten liefern ihn. Falls Sie in Xh- 
rer Nähe feinen Agenten fennen,; fo 
I&hreiben Sie an: Dr. Peter Fabrnen 
& Sons Eo., 19—25 &o. Hoyne Abe., 
Chicago, Fii. 


— Der galanteHausknecht. Haus⸗ 
knecht (zu einer hübſchen, jungen Ge⸗ 
ſchäftsreiſenden): Ach, mein ſchönes 
Fräulein, hoffentlich werde a noch 
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ae waſchbare Waiſts 
in den Sommer-⸗-Moden 
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Zu $1.75—Reinmeiße japanifche feidene Waijts, mit prachtvollem tontraftirendem Kragen und 


Euffs aus gejtreifter Seide. 


Diefes Mufter ift für faft jede Gelegenheit paflen®. 
Dies ift in Wirklichkeit ein außerordentlicher Wert. 


Baſement. 


Der Mai⸗Verkauf von 
Muslin-Unterzeug 


Wie bereits in letzter Woche angekündigt, iſt dieſer jährliche Verkauf in vollem Gange. Die dabei zu 

erzielenden Erſparniſſe werden Viele dazu veranlaſſen, ihren ganzen Bedarf für den Sommer zu kaufen. 
Muslin Unterröcke, mit 123ölliger Stickerei-Flounce, in aſſortirten Muſtern, geſtickte Beading, durch— 
zogen mit waſchbarem Band am oberen Teile der Flounce. Verſehen mit Underlay und Duſt Ruffle. — 


Preis $1.00. 


Grepe Eorfet Covers, befeßt mit leinenen Spiten, | 
mit Band durchzogen, oder Muslin Covers, in ei- 
ner Auswahl von Styles, befegt mit Spiten und | 


Stiderei, 25c. 
Prince Slips 


‚ 1030llige Ruffle am Unterteil — 


berjehen mit 
leinener Spißen 
Muslin 


Cluſter von Tuds, 


Baſement. 


Hals beſetzt mit 


Einfaſſung, 68c. 
Nachtkleider, 


Slip-⸗over Style, 


mit 


Kimono Aermeln, Hals und Aermel ſind mit leine— 


ner Spiten-E infaffung verfehen, 38. 
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Zum Berfauf beginnend am Donnerstag Morgen 


Damen : Strumpfiwaaren, „Seconds“, 
Seidenſtoffe, 30c-Lisle, 15. 


Einer ſtrikten Geſchäftsmethode gemäß wurden dieſe, wenn auch nur mit kaum bemerkbaren Fehlern 
behafteten Strümpfe als „Seconds“ bezeichnet. Tatſächlich aber erleiden dieſelben infolge dieſer äußerſt 
geringen Fehler keine Einbuße in Bezug auf Dauerhaftigkeit und Ausſehen. Es iſt nur eine beſchränkte 
Quantität dieſer Werte vorhanden. 


Schwarze ſeidene Strümpfe, 
doppelter 
| Zehen, Paar, 50c. 


Liste Garter Top, Ferfen, Sohlen und | 
l 


full fafhioned— Schwarze 


Bajement. 


Mercerized Lisle Strümpfe, doppelter 
Garter Top, Ferfen und Zehen, in zwei Qualittä- 
ten, Baar, 15c; zwei Paar, 25. 


Verkauf von Artikeln für das Badezimmer 


Eichene Badewannen:Sike, Hangers mit Gummi 


Spiten, 35t. 
Meffingene nidelplattirte 
Preis, 35c. 


Meffingene nidelplattirtter Combination Seifen- 
behälter und Wafferglashalter, 40c. 
Mefjingene nidelplattirte Zahnbürftenhalter — 


Sc und 12«. 
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Perſonalnachrichten. 


ßꝰ — 


— Im Alter von nur 20 Jahren iſt 
geſtern im St. Elifabethhofpital nach ei= 
ner dort vollgogenen und an und für fich 
erfolgreich verlaufenen Operation Mis 
chael Hellmuth, Sohn von Michael W. 
Hellmuth, 2921 Warjam Abe., geitorben. 
Der Berjtorbene erhielt feine Ausbildung 
als Schriftjeßer im technijchen Departe- 
ment der „Abendpoit“ und war bis zu 
feinem Tode dort tätig. Ber feinen Kol— 
legen von der Thpographia Nr. 9 erfreute 
im der befcheidene und tüchtige junge 
Mann allgemeiner Beliebtheit. Außer 
den Eltern betrauern feinen vorzeitigen 
Heimgang fünf Schweitern und ein Bru— 
der. Die Beerdigung findet am nädhiten 
Sonntag, Nacjmittagg 1 Uhr, vom 
Zrauerhauje nah der St. Frangrabiere 
firche und von dort nach dem St. Jofeph- 
friedhof jtatt. 

— 


Auf den Schub gebracht. 


Die Bundesregierung verzichtete ge— 
ſtern zwar im Diſtriktsgericht auf wei— 
tere Verfolgung der Anklage gegen 
Viktor Hermann, doch dieſer erfreute 
ſich nicht lange der Freiheit, denn 
gleich darauf abc er auf Grund 
eines Yusmeilungsbefehl3 mieder feit- 
genommen. Man mwirb ihn auf dem 
Schub nad) Ungarn bringen. Hermann 
tft angeklagt, feine Frau in Tuckhorns 
berüchtigte Kneipe an Duinch Str. ges 
bracht zu Haben. 


— — N— —— 


Intereſſanter Rundgang. 


Einer an ſie ergangenen Einladung 
Folge leiſtend, ſtattete eine große An— 
zahl Mitglieder des „Medinah Tem⸗ 


ple“ dem Zynntechniſchen Inſtitut ei⸗ 


nen Beſuch ab. Unter kundiger Füh— 
rung beſichtigten die Gäfte die Ber 
fuchsbrauerei, die Läboratorien und 
die übrigen Abteilungen der Anftalt, 
die ihmen viel bes Intereffanten und 
Wiſſenswerten boten. 
—— — 


Trinkglashalter. 


Meſſingene nickelplattirte 


Seifenbehälter (zwi⸗— 


ſchen Faucets anzubringen), 400. 


Meſſingene nickelplattirte 213öllige und 24zöllige 
Iomel Bars, 2öc. 

153Ö0llige Tomel Bars, 20c. 

Weiß emaillirte Badezimmerfpiegel, 16%X20, $1. 

Bath Spray, mit 


5 Fuß gutem Gummijchlaud 


und Bulb, vollitändig, 65c. 


Butter 


mit dem deliziöjen Ge: 
ſchmacknach neuem Gras 


40,000 


Familien ſparen 


eine Million Dollars jedes 
Jahr, indem ſie von Banles' 
nur die vier Artilel laufen: 
Beſten Kaffee, Butter, 
und Kalao. 


Tee 
Berſucht ihn. 


un 
Rein befierer Kaffee als diefer verlauft, 
30€ Santos Kaffee 
Gnter Rio Kaffee, 


anze Bohnen 
Bantles’ Greamerh- 


200 
utter iR beſſer als 
irgend welche andere, c 
Neine Butter, KR und —8 "roh fie, 
febt, wie aut Tie ift 280 
Spezialwert in Tee, wert öt 
Beſter Head Neis, die 10c’ Corte. ......- * 
Bantes’ beiter Aalao, 4 Pfund 


Bankes’ 20 Läden 


Weitieite Läden: 
—33 Ave. 
1367 ®. Ghicago Abe. 
2054 Miffwaufee Ave. 
1024 Miltwaulee Ave, 
2710 B. North Ave. 
1217 €. Halited Str. 
1832 ©. Halited Str. 
Süpdfeite: 


1641 ®. 1836 Blue J3land Ad, 


1818 W. 12. etrape. 

3102 M, 22. Stra 

2830 W. Madiion Str. 

1510 & Mapdijon Str. 
Nordjeite: 

408 3. Divifion Str, 

8 x. North Ade. 


3032 Wentworth Abe. 2642 Lincoln Ave, 
u 3244 Lincoln Ave, 


27 € gel ted Str. 
. Alhland Abe. 3413 N. Clark Str 


Pet u N 
$1000 Belohnung, Bern Ihr is | 
von Bantes’ pe Butterine aus 


ö—— ——————— 
midofr 


Späte Ehrung. 


Der Kongreß foll erfucht merben, 
dem Söjährigen James Sherlod in 
Winnetla eine Ehrenmedaille zu ber- 
leihen. Sherlod hat in der Nacht des 
19. September 1861 Frau Margaret 
een 2243 Seminary Upe., Chicago, 
und dreißig Andere von dem finken⸗ 

Dampfer „Lady Elgin“ 


K. W. KEMPF, 


120 N. LaSalle Str., 
OHICAGO, ILLS, 


Schiffsfarten 


zu billigiten Breifen. 
Kajlte und Zwiſchendeck. 


Billige —c— bon und nad Eus 
ropa. Ra fagiere iverden in Nem Port 
abgeholt und nad; dem Dampfer begleis 
tet. Gepäd wird auf Wunjdh vom Haufe 
abgeholt und bis zum Schiff befördert. 


BER” Geldjendungen "ug 


meimal twüchentlih mit deuticher und 
Ühterreichifeher Reichspoſt. ° 


BE Erbihaiten "m 


eingezogen. Vorfchuß erteilt, wenn gem 
wünfcht. 


BE Bollmadıten "BE 


auögefertigt und notariell beglaubigt. 


Deffentlihes Notariat 


Dentihe und ungarifche Golleftionen. 
Neifepäffe und Dokumente aller Art, 

Päffe für Eure Familie in Ungarn 
8 Urkunden für zurückgehaltene Paſ⸗ 
agiere. 


Nat und AMuskunft bereitwilligft und 
foftenfret erteilt. 


a —— und reelle Bedienung garan⸗ 
rt. 


Wendet Euch direft an 


K. W. KEMPF, 


Doutfches Konfular: & Reditsburean, 


120 N. LaSalle Str. 
Qhicago, lll. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
ma7mifge* 


Der Dampfer war auf dem Mege 


nah Milmautee von dem * 


„ne gerammt worden, _ 





2opfalberidht. 


Ta nn 
Die Wohnungsfrage. 


Der ‚,‚City Elub’‘ und die von ihm ins 
Werk geſetzte Ausſtellung. 


Im Vereinshauſe des „City Club“, 
315 Plymouth Court, iſt noch immer 
die von dieſer Vereinigung veranital: 
tete Ausſtellung im Gange, die als 
Beitrag zur Loͤſung der Wohnungs— 
frage dienen ſoll. Die Ausſtellung 
kann von Jedermann unentgeltlich be— 
ſucht werden und iſt, bis zum 1. Juni, 
an Wochentagen von 2.30 Nachmittags 
bis 9.30 Abends, an Sonntagen von 
2.30 bis 5.30 Nachmittags geöffnet. 

Für Morgen, Donnerstag, Abend 
bat edr „City Club“, in Verbindung 
mit der Ausjtellung eine Konferenz 
bon Bertretern . der fremdipradigen 
Bevölterungselemente Chicagos ange- 
bahnt. Bei Diejer Gelegenheit wird 
der deutjche Architett, Herr Wilhelm 
Bernhard, feinen preisgefrönten Plan 
für die Bebauung eines Borftadtbezir- 
fe3 in einem Vortrage erläutern. Als 
meitere Vortragsredner find angemel- 
det die Herren Dr. 8. U. Zuromäti, 
Dr. Vincent Guagliata, Schriftleiter 
Peter ©. Lambros vom „Griehiichen 
Stern“, Dr. U. 8. Graiczunas, 
Schriftleiter Jan Palandech vom, Ver—⸗ 
einigten Serbien“ und Schulvorſteher 
J. J. Zmrhal. Die Konferenz beginnt 
um 8 Uhr abends. Teilnehmer werden 
in dem Speiſeſaal des „City Club“ 
von halb ſieben Uhr an auch als 
Tiſchgäſte willkommen ſein. Der Preis 
des Gedeckes beträgt 75 Cents. 


— — — 


Die Falſchung in der Bibel. 


Derbrecher rettet ſeine Mutter vor Mein⸗ 
eidsan klage. 

Thomas MéeMannus behauptete 
kühn vor Richter Kerſten, nachdem ihm 
Jeſtern aus den Kirchenbüchern nachge— 
vieſen worden war, daß er nicht 20 
Jahre alt, alſo minderjährig ſei, fon- 
dern 22 Jahre und fomit unter dem 
Sefeß mit Zuchthaus ftrafbar, daß er 
vor fechs Jahren die Sahresziffer jei- 
ner Geburt im Familienregijter der 
Hausbibel geändert und feine Mutter 
jich daher geirrt habe, als fie befchwor, 
daß er erit 20 Jahre alt fi. Mes 
Mannus wurde fofort zu einem bis 
vierzehn Kahren Zuchthaus verurteilt, 
wird aber vor feiner Abführung zu> 
Jammen mit feinen Genojjen Charles 
S. Wood und Thomas Reed als Zeu> 
gen in dem Verfahren gegen ihren an» 
geblihen Führer bei den zahlreichen 
Naubanfällen und Ginbrüchen, deren 
fie fich fchuldig befannt haben, den Po- 
liziitten Ohm, vernommen werben. 
William Davis, der zuerjt ein Ge— 
ftändniß abgelegt hatte, wurde vom 
Gefänanifvermwalter umquartiert, dba 
NeMannus, Wood und Reed ihm mit 
blutiger Rache gedroht haben, und er 
in jteter Angft vor ihnen jchmwebt. 

ME — 


Mit heilen Knochen. 


Drei Manır, aus einem Wagen gefchleu- 
dert, Famen noch gut davon. 


bor ein Buaayn geipanntes 
Icheute geitern am Spätnad): 
an N. Dakley Ave. und Welt 
Straße vor einer vorüberfah- 
renden Eleftriichen, ging durh und 
tannte blindlings gegen einen der ci- 
fernen Stübpfoften unter den dnrt 
hochaeleaten Bahngeleifen. Die In 
faffen des Wagens, Walter Foit, Nr. 
3022 Darwin Ierrace; Charles Frale, 
Nr. 1816 Welt Erie Straße, und Eb- 
ward Ray, Nr. 2120 EmerfonStraße, 
famen aber mit Haut: und Fleiich- 
wunden davon und wurden in ihre 
Wohnungen gebradtt. Das Pferd da- 
geaen hatte fich das NRiüdarat gebrochen 
und verendete bald darauf. Der Wa- 
gen ging in Stüde. Das Gefpann ge= 
hörte dem Fuhrbejiker E. Y. Iverſon, 
Nr. 1637 N. Campbell Avenue. 
=— 1 

* Grtra Bale Bilfener und „Bai- 
riih“, reine Malzbiere der Conrad 
GSeipp Bremine Eo., in Flafchen und 
Täffern. Zei.: Calumet 730 und 869. 


— — — — 
„Aſſociation of Commerce.“ 


Ein 
Pferd 
mittag 
Kinzie 


Dr. 
Handelsfürſten Vortrag. 

Die Chicago Aſſociation of Com— 
merce verſammelte ſich heute im Hotel 
La Salle bei einem Gabelfrühſtück. 
Dr. Werner Hegemann aus Berlin, 
der namhafte Fachmann im Städte— 
planen, nahm als Ehr'ngajt an diejer 
Veranftaltung teil und hielt den Gaft- 
gebern Vortrag über das Gebiet, auf 
dem er jich betätigt. Herr Auguft 
Sapert, Vorfiter des Ausschufles für 
die Straßen der unteren Stadt, be- 
richtete iiber geplante Verbefferungen 
und der Unterausfhuß Nr. 25 — 
Schlahthausanlagen und verwandte 
Betriebe — Ieate eine Dentfchrift vor, 
welche er hat ausarbeiten lafien. 

en ee 


Spikelanflagen abgewiefen. 


Im Englemood Stadtgericht mies 
Richter Gemmill Antlagen gegen acht 
Apothefer ab. Leslie Xrons, ein: 
Spürnafe der „Lam and Drber 
League”, hatte die Apotheler des Ver: 
fauf3 geiftiger Getränfe ohne Lizens 
befchuldigt, war aber bei ber Verhand— 
Yung nicht anmwefend. Der Richter 
hörte die Zeugenausfagen in bier 
Fällen an und mied dann ohne Ber: 
handlung aud) die anderen vier An 
Hagen ab. 


— 
Für das Sanatorium. 


Die Felomfbip Affociation ber 
Royal League veranftaltet am fom- 
menden Freitag Abend im Dream- 
land an Weit Van Buren und ©. 
Paulina Straße einen Empfang nebft 
Ball. Der Reinertrag ift zum Beften 
des Fellowſhip Sanatoriums ber 
Royal League in Blad Mountain, Ga., 
beftimmt. Dort werben an der Tuber- 

„ Kulofe leivende Mitglieder behanbelt. 


” 


un nn nn namen man 


Werner Hegemann aus Berlin hält | 


nn nen en nn rn nn 


Berbündete Bereine. 


Morgen Abend um 8 Uhr findet im 
jweiten Stodiwerf des Hotel Bismard, 
Randolph Str., nahe YFifth Une., die 
regelmäßige Berjammlung des Boll- 
ziehungsausfchuffes der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbitregierung 


Bon 8150 auf 822,000. 


Ein wirklich überrafchendes Etgeb- 
niß zeitigte die legte Kunftauftion, die 
bei Chriftie in London abgehalten 
tmurde. Ein fleines holländijches Bild, 
ein bejcheidenes Jnterieur, das mit 
150 Dollar ausgeboten wurde, erzielte 
einen Preis von $22,000. Die Auftio- 
natoren jelbit hatten feine Ahnung, 
welchen Wert diefes Gemälde reprä= 
jentirte. Im Katalog war e3 mit flei= 
nem Drud als das Werk eines gemwii- 
jen ©. von Hooaftraaten bezeichnet, 
um defientmwillen fih niemand aufge= 
regt hätte. Aber am Tage der Beritei- 
gerung ftellten einige Kenner feit, daß 
der angebliche Hooagjtraaten ein echter, 
regulär gezeichneter Pieter de 
Hoogh war. Damit mar die Situ- 
ation natürlich jofort verändert, und 
das Bild erzielte feinen’ gebührenden 
Preis. Wir haben da ein merfmürdi- 
ges Beifpiel dafür, mie wertvolle Ge- 
mälde in Bergeffenheit geraten fünnen. 
Das Werk de Hoogh3 war noh im 
Sahre 1845 Is ſolches in Amſterdam 
an einen Engländer verkauft worden. 
Es wurde damals mit 800 Gulden be— 
zahlt; ein Betrag, der für jene Zeit 
gar nicht verächtlich war. Später iſt 
es jedoch durch irgendeinen Zufall in 
die Rumpelkammer verſchlagen wor— 
den. Pieter de Hoogh, der von 1629 
bis 1678 lebte, war einer der großar— 
tigſten Meiſter der Farbe, den die hol— 
ländiſche Malerei überhaupt zu ver— 
zeichnen hat. Jedes ſeiner kleinen Bil— 
der iſt ein Muſterſtück iñ der Feinheit 
und Originalität der Farbenbehand— 
lung, wie Kompoſition. 


Kleine Anzeigen. 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Geweckter Junge, über 16 Jahre 
alt, um ın Mafchinenwertitatt zu arbeitan. 
1451 Viihigan Ave. SmailwX 


Salvon-Borter, Ztalleute, Farmarbeiter fos 

fort verlangt. Stellen offen in Reſtaurantis, 
Hotels und KSabrifen, La Tale Emplopmeitt 
Ugencyh, 166 I, Xa Sale Str. mo—fri 
alt, um 
zu erler=- 
Beder & Compamı, 
modimi 


Berlangt: 


Jungen, über 16 Jahre 
in Fabrit zu arbeiten und Geſchäft 
nen. Nachzufragen bei: P. 
755 Weſt Poll Str. 
Verlangt: Mehrere deutſche Knaben von 16 
oder mehr Jahren. Vorzuſprechen: Chicago Wire 
Chair Co., 619 LaſSalle Avenue. modimi 


Verlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, als 
Ragen und Bundle Poys.; Ddaucınde Stelle. 
Nachzufragen im Shipping Moom, 

Mandel Bros, 
Etate und Madifon Straße, 
— modimi 
Berlangt: Ctetiger erfahrener Farmarbeiter, 
ledig, auf Wizconiin Farm. Yohn $25 den Mos 
nat. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends bei 
Mueller, 4830 Kenmore Ave. modimi 


Nr. 


Verlangt: 16iähriger Junge für leichte Fa— 
brilarbeif. Anzufragen 48664 S. Halited Sir. 
modimi 
Eintauſend Männer. 
1000 Männer verlangt bis zum 10. Mai zum 
Rindeſchälen in den Waldungen der Umgegend 
von Mellen und Glidden, Wisconſin, an der Soo 
Eiſenbahn. Lohn $2.50 bis 83.00 ver Cord, 
Board $4.00 die Woche. Tüchtige Männer fön 
nen etiva $5.00 den Tag verdienen beim Rinde: 
ſchälen. 


Verlangt: 


Ebenfalls mehrere hundert Männer verlangt 
für Arbeit das ganze Jahr beim Tag oder Mo: 
nat in den Wäldern oder beim „Logging“ von 
Eiſenbahnen und in Sägemühlen und Fabrifen 
in Mellen. Lohn $35.00 und aufwärts den Mo— 
nat ıumd Board. Mellen Yumber GCompanibh 
oder Foiter-Katimer Yumber Companh), Mellen, 
Aſhland County, Wisconfin. —fon 


Päderei. 





Guter Nunge Brot; 
2151 Southport Avbe. Geſucht. Ein junger 
Mann, 26 Jahre, ſucht Stelle als KafeKoch; 
fann gut mit Dampftochen umgeben; fucht fteti- 
gen Platz, am liebſten Union; veſte Referenzen; 
iſt noch in Stellung. Adr.: 3U 569 Abendpoit. 
dimi 


Verlangt: an 


Verlangt: Blumengärtner; dauernde Arbeit. 
3311 N. Drake Ave. dimido 
Verlangt: Tiſchler, der bei Hand poliren lann. 

Weſtern Jewelry Caſe Co. 29 R. Fifth Abpe. 
dimi 


Verlangt: Ein guter Vorter, muß etwas vom 
Aufwarten veriteben. 4758 N, Clark Str., Ede 
Lawrence Avenue. dimi 

Verlangt: Grocerh Order Fillers, müffen Ems 
pfeblungen baben betreffs Grocery-Erfahrung; 
!tetige Stellen. 

Wieboldt’g, 
Milmaufce Ave. und Raulina Str. 


Berlangt: Eriter Klaffe Arbeiter an_Drebbant, 
fomie zwei Mafchinenichloffer. 2127 Indiana 
Ape., 2. Floor. 


_Xerlangt: Wann mit br im 
Snitallment-Geihäft. 316 ©. Wabaf 
2, Floor. 

Berlangt: Junge, ungefähr 16 Jahre alt, in 
Apotbefe; qute Gelegenheit. 58. Str. und Rrairie 
Avenue, 


Kredit 
b Menue, 
midoft 





Berlangt: Helfer. 1800 N. Spaulding Ave. 
Verlangt: Lediger Mann, um Niederlage in 
Milwaunlee zu bertreten. $300 Einlage. Mdr.: 
U. 914 Abendpoit. dimido 
539 Ruſh 

dimi 


Verlangt: Gemedter Junge, über 16 Sabre 
alt, Tür allgemeine DOfficearbeit und Gänge zu 
maden; muß fauber und flinf fein; Cohn $8.00 
zum Anfang, muß engliih iprehen. Telephonirt 
Mr. Thillis, Canal 3190. dimi 

erlangt: Stallarbeiter. Nadzufragen: 3958 
Princeton Ave. din 

Verlangt: Porter, der aud am Tifch aufwarten 
lann. 864 ©. Desplaines Ave., Foreit Part. 

dimi 


Verlangt: Mann für etwas Gartenarbeit und 
verſchiedenes. 1620 S. Michigan Ave. dimi 


Verlangt: Schneider, Buſhelman. 
Str. 


Verlangt: Erfahrener Koch, deutſcher borgezo 
gen. Eſchett, 853 N. Clart Str. 





Berlangt: Männer für Bend-rbeit, aud für 
Maihinen zu pugen und fi fonit nmütßlich in 
Sabrif zu maden. 1043 W. Randolph Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Junge an Cafes und 
Ruden. 1547 Weit 63. Straße, 





Verlangt: Eine dritte Hand an Brod, 115 
Bells Sir. m 


Berlangt: 
qwetiäbrt er 
Arends 
Ude. 


Apotbefer-Lehrling mit ein: oder 
Criabrung, gute Referenzen. — 
Drug Store, Madifon Str., Ede Fifth 


Verlangt: Ein junger Mann zum Bartenden, 
muß aub Saloon reinhalten, Schleretb‘ & 
Mllendorfer, River Grove, ZU. Tel. 372: mdo 

Berlangt: Männer, in Tumber ard, North 
Brand Flooring Eo., 3036 N. —2 Ave. 

3mai, 1we 


Verlangt: Helfer und Arbeiter für große Fa— 
brilanlage 70 Meilen nördli — 2— 
ſtetige Arbeit und guter + hf eine Arbeiterun: 
ruhen: freie Fahrt; Abreife Montag, Dienitag 
und Mittwmod. Borzufpreden in Zimmer ?, 
oben, 412 Sherman Ztr., gegenüber La Salle 
Str. Bahnhof. imaiimE 


nennen nn 
Serlangt: Junge für Gänge zu machen; fteti- 
e Pla, 825 den Monat. Mr. Garten Hal 
. Dearborn Str. —mi 


 Berlangt: Junge, um Geichäft zu erlerne 

das rentabel ilt, $SIR—$40 die Made. Hammer: 

fmith Engraving Co., 501 ©. Dearborn Str, 
4maiimt 


Berlgpat: Männer, Nabt- und Tagarbeitr 2a 
Sale Inb Ran Buren Str. und Ranboiph 
und Maba Co —* 


"5 Aive. ®. ,. Nemman Eo, 
Imai,im£ 


1ags rei, 


Berlangt: Männe: und Snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Starler junger Deuticher, 


ungefähr 
23 Jahre alt, für Zabrıtarbeit, ungefähr 0.00 
die Zuode. 742 Weit Ban VBuren Sır., 2. Bloor, 


erlangt: Erfahrener „Spotter an Damen u. 
Herrenzrieidern in Dpde Houfe, Radaufragen 166 
seit Divifion Str, 

Verlangt: Junger Wann, in Delitateffen® 
geiwatt; mub_ etwas Erfahrung haben; Sonn 
307 weit Madifon ir. 


EB Ver a a ee RETTET, 
Verlangt: Helfer in Bäderei. $5 die Woche 
und Board. 745 Webfter Ave., nahe Halfted. 


erlangt: Ein deutfher Baujchlofjer, der_an 
Eifenarbeit arbeiten fann. 3806 ©. gYalited Sir. 


Berlangt: Ein Bäder an Brot und Cafes, ledi- 
ger Mann, Wiorgens 7 Upr anzufangen. 6% 
wu 22, Eir, 


Berlangt: Mann jür Saloonarbeit. Nadaufra- 
gen miorgen, Gus Schaejfer, 4300 North Ude, 


Berlangt: Guter Blackſmith für allgemeine 
Shoparbeiten. Kein Pferdebeſchlagen. Döchſter 
Lopn an den richtigen Mann. Adr.? John Hgeſe 
Waulegan, Ill. midofr 


Verlangt: Tüchtiger Painter und Baperharger. 
1005 Wiiimautee Ave., Paint Store. Nah 5 Uhr 
Abends, 

Verlangt: Porter im Saloon, der au Barten: 
den ann. 4300 South Aueitern Ave. mido 


Berlangt: Finifber und Helfer in Bilderrab- 
menjabru, Wiueller Bros, Art Dirg. Co., 2641 
W. Poll Str. mido 
Verlangt: Starler Junge zum Aufräumen und 
ſfür allgemeine Arbeit in Bagen-Shop. vVolß 
Bros., 840 ©. Halited Sir. mido 
Verlangt: BladfmithHelfer, erfahrene Leute 
an NSagenarbeit; gute Gelegenheit. Geo, Bon 
Domarus, 847 Xarrabee Str, 


_Brelangt: Möbelfchreiner mit Erfahrung an 
Store Zirtures. 644 W. Madifon Str. 
„erlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, in 
Treibhaus zu arbeiten; guter Lohn, 4827 Weit 
Wartvid ?ive. Nebmt Milmaufee Ave. Car und 
gcht 4 Blods füdlich. 

Berlangt: Möbelfchreiner, ftetige Arbeit. 1225 
DB, Lafe Str. 

[ : Intelligente Knaben, über 16 Jahre 
alt ‚für Möbelfabril. 1225 W. Lale Str. 
Berlangt: Starler Junge, nicht unter 16 Jahre 
alt, für alle Mrbeiten in Delifateffen-Store. 
3205 Armitage Avc. 


vos 


Berlangt: 
N 


mido 


Veklangt: Junge mit Erfahrung an Brot; 
Tagarbeit. 3300 


otomac Ave., Ecke Spaulding 
Avenue. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Bartender. 3800 
W. Madiſon Str. mido 

Verlangt: Blackſmith Finiſher an Truds und 
Wagen, 3. Metler & Cons Co., 158 Eaft, In: 
diana Etraße. midofr 

Verlangt: Junger Mann auf Wagen zu hel⸗ 
fen; muß mit Pferden umgehen und lutſchiren 
lönnen. Nachzufragen Donnerſtag 734 W. Ran— 
dolph Straße. 


Verlanat: Eriter Alaffe Bäder an Prob und 
Rolls, muß felbitändig arbeiten Tönnen. 6739 
Sıanlen Apde., Ede Daf Part Ape., Berwyn, Ill. 


Kuct: Ctelle bei Farmer für 15jährigen 
Knaben, Ferienbefhäftigung, in der Nähe Chi- 
caros, Drferten unter Adr. T 809 Abendpolt. 

.. midoft 

Berlangt: Ein Mann, bon 50 Nahren, der mit 
Pierden umzugehen veritebt, fann gutes QXeim 
auf Lleiner ‚sarım erhalten. Wdr.: Cbas. Mil: 
bahn, South Soland, SU. Zel.: — 

mi⸗ ſa 


Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren, der ein 
mechaniſches Handwert erlernen will. Adr.: T. 
849, Abendpoſt. 


Verlangt: Junger Mann, in Butcherſhop be— 
bit zur ſein und Beſtellungen ahzuliefern. 
6118 Evanſton oe., National Marlet. 


— 


Verlangt: Erfahrener Junge, an Brot; Tag— 
arbeit. 1044 RN. California Aboe. 


Verlangt: Ein erfahrener Junge, an Cakes, 
oder einer, der das Bäckerhandwerl grlernen 
will. Kohlſaat's, 124 R. La Salle Str. 
Berlangt: Porter und Fellner. 2410 Mils 
mwaufee !ibe, ; 


Perlangt: Schuhmader. auf erfiflaffige Kun« 
benarbeil. 2845. Clark Sir. 
Berlangt: Junger, lediger Butder, um Wurit 
u maden und Yadcı zu beforgen; auf der Sid» 
feite wohnender vorgezogen; muß englii pres 
hen Tönen. Bogel, 7325 Bincenned Road. 


ö : Ben Nach⸗ 


Berlangt; Bengingehilfe, in Färberei. 
zufragen? 166 Weſt Dibiſion Sir. 

Verlangt: Junger Mann oder Junge, in einer 
Candyfabril. Nachzufragen heute. 1013 wen 
Adams Str., Ecke Morgan Sir. 

Verlangt: Vorter, in einer Fabril; Empfeh⸗ 
lungen mitbringen. 1159 Weſt Congreß Str. 


Verlangt: Junge, an Cales; Tagarbeit; nahe 
Hochbahnftation. 6132 Evanſton Ave. 


a 


Junge Männer, die bereit3 mit 
oder Kabinetmafer:-Werlzcugen ge» 


W, ©. Zothill, Webſter Abe. 


Berlangt: 
Garpenter 
arbeitet baben. 
und Wood Etr, 
Erſttlaſſiger Lunchman. 
Dearborn Str. 


Verlangt: 
Marr, 4 N. 


Fred 8. 


Wagen Knaben. 


Rothſchild KCompany. 


Wir bedürfen der Dienſte von 25 Wa— 


genknaben. Nachzufragen bei Mr. Neu— 


mann, Baſement, 8:30 Vormittags 


State Str., Jackſon Blod. bis Van 


Buren Str. 


Verlangt: Bäcker an Brot und Rolls; älterer 
Mann, 5927 Wentworth Ave. 


Verlangt: Cabinet Malers. 1801 N. Central 
Part Avenue, Robbins Mig. Co. 

Verlangt: Zanitorgehilfe; ſtetige Stellung; 
guter Lohn. Veter Schaefer, 4559 Prairie Ave. 


u Ein guter Roliterer. 3439 N. Hals 
ted Str. 


Verlangt: Ein junger Mann ala Saloon-Pors 
ter. Zimmer und Board. Karl Aufluf, 3300 
Montrofe Ave. dimido 


Berlangt: Junger deutifher Mann 
bausarbeit. Borzufipredhen in Bart 
Telepbon: 1062. 

Berlangt: Erite Hand Bäder an Brot und 
Bisceuits. 1247 Clinton Ape., Daf Barf. modimi 


ür Grün 
Ridge, IM. 
dimi 


Verlangt; Mann ums Haus zu arbeiten und 
ſich ſonſt allgemein nützlich zu machen: Koſt, To— 
gis und guter Lohn. 3146 Waſhingion Bibd 

modimi 


Berlangt: Erfabrene Die Mader für Fabrit 
außerhalb Chicago. GuterMann er ftetige Stel⸗ 
lung, mit Empfehlungen. Adr.: 761 Abdpoſt. 

dimi 


Verlangt: Männer, auf der Farm zu arbeiten; 
bezable die Reifefoften von Chicago; Nohn bei 
der Stunde; Ablöhnung jede Woche. 406 Schiller 
Gebäude. dimi 

Verlangt; Arbeiter. Edgemwater Eoal Co., 
5627 Edanfton Abe. dimido 

Berlangt: Junge, an Cafes; einer mit Erfah: 
rung borgesogen; Nadtarbeit; $11. 1013 Diet 
31. tr. 


Verlangt: CSogleih,  Oxnamental Eifen» und 
Bronze Fitters und Finifhers, fomie Drehbant- 
polirer, für Sbop-Arbeit, außerhalb der Stabt. 
Beitändige Arbeit, 2: Lohn. Keine Arbeiter 
fchwierigfeiten. Nadaufragen: 562 Infurances 
Srhange Building. dimi 

Berlaugt: Erfahrene Männer, in Leibitall zu 
arbeiten. Nadaufragen: 1720 Miltwautee Me 

mi 


Verlangt: Arbeiter zum Auslaben bon Ro e 
len und Mehl. 301 W. 39. Str, A 

Verlangt: Carriage-Holzarbeiter unb Bla: 
fmith-Helfer. Stevens’ Auto Shop, Nord Gla 
und Montrofe. dim 


Rerlangt: Junge über 16 Jahre alt, für leichte 
Sabrifarbeit. 13. und State Str. m dmdo 


Rerlangt: ZTüchtiger Mann für ing unb 
——— an Eiſenarbeit und Re Es. in 
Mafchinenmwerkftätte. Fred Medel, 13. und 
State Str. dimido 


Verlangt: Schu 

S. Sincofn — — im 
Verlangi: Drei Carriage» und omobil» 

Painters. Beftändi Urheit, 121 ne Une. 

nabe Rafbington Blod. dimt 
Berlangt: 16-jäb Knaben 

Zobn 12%c die Elunße zum I * 

die Woche. 407 S. 8. —f 

eu mu nn — 


Rotbihild & Compann. 
Wir bedürfen der Tienfte von Bilder» 
und Waaren-Berpader. Zu erfragen bei 
Mr. Neuman, Bafement, 8:30 Borm. 
State Strafe, Jacſen Blod und Ban 


Buren Straße. 


Nothihild & Company. 
Wir bebürfen der Dienfte von Sortirer 
und Entry Giert8 für den Berſandtraum. 
Departement Store Erfahrung vorgezo· 
gen. Zu erfragen: Mr. Neuman, Baic- 
ment, 8:30 Som. 
State Str., Iadfon Boulevard bis Ban 


Buren Str. 


Berlanat: Helfer in Shipping Noom in Möbel 
fabrif. 1025 ®, Erie Er. 


Berlangt: Guter deutiher Lundmann und 
Baiter. 1600 ®. Dibifion Str. 


Berlangt: Guter Bartender, deutiher. Beitän- 
dige Arbeit. Guter Lohn. 1600 W. Dipifion Str. 


Verlanat: Porter. Fitgerald, Brun Mater und 
Evaniton Abe, 


PVerlangt: Eriter NKlalfe Bäder an Brot und 
Nolls; ftetige Arbeit für guten Mann. 3149 
Lincoln Abe. 


Verlangt: Baufchloffer. 2236 W. Chicago Abe, 
"Berlanat: Waldarbeiter um Nlafterbolz au 
maden. I. ®. Kaufman, 2047 Arder Ave. —fa 


Berlangt: Schneider für neue und alte Arkeit; 
ftetige Arbeit umd auter Lohn. Sofort nadau- 
fragen 1114 Dit 55. Str. 

Verlanat: Nunger Mann an Cafes zu helfen. 
705 ©. Halfted Eir. 


Berlangt: Wurftmader. 1215 ©. Halfted Str. 
midu 


Verlanat: Bufhelman, 3513 N. Halited Str. 


Rerlangt: Aunger Mann Bäderwagen au fah- 
ren. 958 Willow Etr. mido 


Verlangt: Sähnetder an alte Arbeit. 1708 NR. 
Halited Etraße. 


ae re 
Verlangt: Porter, junger Mann, friſch einge» 
wanderier vorgezogen. 5330 Abends bis 1 Uhr. 
336 Wells Sir. 


Verlangt: Junge für Vorterarbeit: muß mit 
Pferden umgeben lönnen. 740 Wells Str. 


Verlanat: Guter Porter. 538 N. Clark Str. 


Rerlangt: Dunae im Apothele zu arbeiten. 


1858 MW. Chicago Abe. 
Verlangat: Lockſmith. 


Verlangt: Bäckerhelfer. 30 und Board. 
Lale Str. 


Verlangt: Hutmacher. Guter Lohn. Stetige Ar⸗ 
beit gefichert. Huffabrik, 617 Jackſon Blyd 
mibdofr 
Berlangt: Schubmager. Beltändige Arbeit für 
den richtigen Mann, 2843 N. Lincoln Str., nahe 
Diverſey Blod. 


Verlangt: Ein guter, ——— Calebäcker. 
Guter Lohn. Adr.: T. 862 Abendpoſt. 


— — —— — 
Verlangt: Junge, in Bäckerei an Cales zu ar— 
beiten. 3847 Füllerton Ave. 


4020 Princeton Abe. 
1938 


RVerlangt: Finifher an Store Fiztured. 644 


Weit Madifon Str. 


Rerlangt: Ein, junger Mann, ungefähr 25 
Sabre alt, der allgemeine Porterarbeit in einem 
Roolefale Liquor Haus bverfteht. Deutfher oder 
Role vorgezogen. Muß enaliih Iprehen. Nachzus 
fragen Nectar Stores, 900 Weft Mapdifon Str. 

mido 

Berlangt: Rorter und Fenftermafher in einem 
Departement Store. 1342 Milmaufce Ave. 
en eier 

Berlangt: Ein alter Mann, der das Feuern 
eines Boiler in einem Store veritcht. 1342 
Milmaufee Ave. 


Berlanat: Ein tühtiger Gärtner, muß engliich 
fpreben, fofort. 4228 N. 40. Abe. Nebmt El» 
ſton AveCar. 


Verlangt: Junge in Bäderel, muß ſchon in 
einer gearbeilet haben. 1233 N. 40. Abe. 

Rerlangt: Starfer Junge für. allgemeine Ar: 
beiten In Laboratorium, muß 16 Jabre alt fein. 
8 Stunden Arbeit pro Tag, $6_zum Anfang. — 
Globe Rharmaceutical Eo., 29 ©. Elinfon Etr., 
nabe neuer Northiweitern Station. | 


Perlangt: Agenten und Haufirer zum Verlauf 
don neneiten —— —— eigene Her⸗ 
ftellung, ieder fauft, reißender Abfat, böchſte 
KRommilfion, täglicher Verdienft $8 und mehr. 
4345 Lincoln Ape., Zente. smailmf 


Verlangt: 
in Marfet. 
man. 


Verlangt: Ein guter Zunge in PBäderei. zu 
arbeiten. 1645 Irving Barl BIvd, 


Qunge, um ®Beftellungen abzuliefern 
— Kart: 


Berlangt! Erfahrener junger Mann für 
Mihmwagen; muß Zeugniffe und Bonds liefern. 
1506 Sedgwid Str. 


Berlangt: Mehrere aufgewedte Ana- 
ben, über 16 Jahre alt, für eine große 
Wholejale » Kleiderfirma; pernmnente 
Stellung; gute Gelegenheit zum Embor- 
arbeiten. Liberaler Lohn zum Anfang. 
Nachzufragen bei 

B. Küppenheimer E Co., 
415 S. Franklin Str., Ecke Congreß. 


Berlangt: Intelligenter Junge, 16—18 Jab- 
re, ein gutes Sefchaft zu lernen. Bm. Gaertner 
& Co,, 5345 Lafe Abe. midofr 

Berlangt: Mann, an Eros Cut Sam zu arbei- 
ten. Ebicago Plufh & Leather Eaje Co., 116 R. 
Sranflin Etr. 


Berlangt: Junger Mann für leihte Holzar⸗ 
beit, ungefähr $9 bi3 $10 für den Anfang. Ede 
cago Plufd & Leather Cafe Eo., 116 N. Franf- 
lin Str, 

Berlangt: Junger Mann im Stod und Ship: 
ping Room, mug Empfehlungen — und 
Engiifh fönnen. Stetige Arbeit. Chicago Pluſh 
& Leather Cafe Eo., 116 N. Franklin Str, 


Verlangt Horfefhoer und Bladfmith. 2642 
Galumet Ave, 


"Verlangt: Barbier, eriter Klafie Mann, $ı4, 
1, iiber $22; itetige Arbeit. 1003 Dft 55. Str. 


Verlangt: Lunchmann. 1735 ©. State Etr. 


Berlangt: Junger Mann für Lund Counter 
und ®Borterarbeit, muß Grfahrung baben und 
Engaliih jpreden, guter Lohn. WBernods Cafe, 
9116 Commercial Ave., South Chicago, 

midofr 

Verlangt: Junge über 16 Jahre alt für Fa— 
brifarbeit. Zu eriragen: 602 Auftin Abe, 


Berlangt: Deutfher Barbier; Board und Zims- 
mer. 4311 ®. 12. Str. 


Berlangt: Erfahrener Rundman or 

beit. 495 Milmaulee Abe. . ee 
2erlangt: Ein Junge mit Erfahrung an 

3946 North Shen rate . 


Verlangt: Unberbeirateter Carpenter um in 
einem Sommerrefort Reparaturen zu machen, 
11% Stunden bon Ebicago; nad 6 Uhr Mben-s 
—— 621 Fullerton e. nahe Elark 

raße. 


Berlangt: Mann für Sommerrefort, unber 
ratet, einer, der das Pflanzen und lee 
den berjteht; 1% Stunden bon Chicago; nah 8 
Ubr Abends borzufpredhen. 521 Fullerton Abe., 
«abe Elarf Str. 


Berlangt: Erfahrene Bader und Stod . 

fie Stellungen mik @eiegenbeit 1 ee: 
eiien. ” E 

Martet und Monroe Str. — — WEHR: 


"Verlangt: Starfer Yunge in Wäderel 
wa —* ae Yung erei. 3524 


u — — — —ñ —ñ—— 
Verlangt: Schuhmacher. Nachzufr 
berfiore, 23 ©. 5. be * ru 2 


Berlanat: Ein 


zei = nn in ber Möbelfabrit 


ber au arbeiten. 355 NR. 


ii Feet 


— — 


e 
Str., 6. mi 


Berlangt: neider; jtetige Urbeit. 2420 
ee n — 


Bexlanot: Anſtandiger, friſch eingewanderter 
deutſcher Junge 16 Jahre alt, um die Bäderei 
au erletnen. Bitte fofort —— 1421 
Yullerton Ade., nahe Southport Abe. 


Berlangt: Männer unb Frauen. 
(Unzeigen unter dieier Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer und Frauen für leichte Ars 
beit auf Yarın nabe der Stadt. Bezahlung jeden 
Abend. R. T. Leedley & Eo., Dal Barl Ude. u. 
22. Etraße. 


VBerlangt: Ehepaar, für Hausarbeit und 
Laundrh-Arbeit; muk Empfehlungen Bbaben. 
Ubr.: T. 847, Abendpoit. midofr 


Berlangt: Zwei erfahrene Mädchen oder Ehe- 
pen mit guien en en, für Hausarbeit 
n Ileiner Samilie; Lohn $15 die Woche, ehr 
fhönes Heim und — Stelle. Zu erfra- 
gen: Kionta, 27 Oft Monroe Str., oder telepbo- 
nirt Central 3550. omaiiwæ 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar, als Köchin 
und Hausmann, auf einer Yarm, 90 Metien 
bon Chicago; muß engliih iprehen können; alle 
Bequemiigieiten; 850 monatlih. Zel.: Edge 
water 8458. dimi 
— — — — — — — — — — 


Stellungen juhen: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein Älterer Brotbäder fucht einen 
—— miizuhelfen. Adr.: T. 81i0, Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht: Deutſcher Koch, zwanzigiährige Er— 
fahrung in Sotels und Reltaurants, Yuw. stelle. 
Siferien erbeten unier: T. 811, Abendpoſt. 


Geſucht; Starter junger Mann I 
Scheut leine Arbeit. John F., 2440 W. North 
Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſcher Bäcer ſucht dauerndeſtelle 
als erſte oder zweite Hand an Brot und Biss 
cuitd, Johann Bauer, 5215 ©. State Str. 
midofr 
Geſucht: Stelle als Porter und Bartender. 
Adr.: M., 700 North Avbe. 
Geſucht: Lunchmann und Porter ſucht Stelle. 
Kann Gäſten aufwarten. Adr.: J. N., 5008 
Princeton Ave., 1. Blat. 


Geſucht: Deutſcher Uhrmacher, in allen vor— 
lommenden Arbeiten erfahren und mit den er— 
forderlichen Wertzeugen verſehen, ſucht dauernde 
Stellung. ©. Heider, 3946 W. North Ave. 2. 
uo ⸗ 'pP0I9 
Gefuht: Guter Saloonporter, fann am if 
aufwarten, ftetiner Mann, wünfht gutes Heim. 
2. Anor, 302 W. 43. Eir. 

Gefuht: Gute zweite Hand Bäder an Brott 
und Nous, ann au an Cafes arbeiten, ntınmt 
aud Stellung als dritte Hand an, judht Stelle, 
Adr.: Z. 802, uvendpoit. 

Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als 
Lundman und hinter der Bar auszuhelfen;, fanır 
etwas englifh Iprewen. Andrew Potocnif, 431 
South Gentre Aude. 

Gefuht: Aelterer Mann fucht ftetige Stellung 
al3 Yundman oder Saloon-PBorter; fanıı aud 
Bartenden. Ydr.: Frant Cvoboda. 4008 North 
Abe. 


Geſucht; Junger deutſcher Mann, 4, Monate 
hier, fucht Steell als Bricker oder ſonſt irgend 
welche eipältigung, auch in Fabrit. W. Knoll, 
4746 N. 56. Ave., 2. Flat. 


Gefucht: Junger Mann, Mechaniler, ſucht ſte⸗ 
tigen Plaß; vertrdut mit fümmtlihen _Feinften 
Arbeiten. W. Darmer, 315 Wistonfin Str. Te: 
lephon: Diverſey 9056. 

Geſucht: Mann, 23 Jahre alt, ſucht Maſchinen⸗ 
und Schraubſtockarbeit. 323 Green Str. 


Geſucht: Bartender, verheirütet, noch in 
Stellung, wünſcht ſtetige Tagſtelle downtown 
oder Nordfeite. Empfehlungen. Adr.: D. KR. 783, 
Abendpoſt. mido 


Geſucht: Ein verheirateter Mann wünſcht Ja—⸗ 
nitor Sielle in einem großen oder zwei oder drei 
leineren Flatgebäudeñ. 4217 Fifth Ave., 1.Flat. 
Telephon: Oatland 5437. 


Geſucht: Junger, verheirateter Mann ſucht 
Stelle das Carpenterhandwert zu erlernen, Wa⸗ 
gen zu fahren oder ſonſtige Arbeit. Nach 6 Uhr 
Abends nachzufragen. 4152 Wentworth Ave., 
2. Flat. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Schneider ſucht 
Stelle. 4856 Fifth Ade., hinten. 


Geluht: Schloffer, der aut feilen fann, fucht 
Arbeit. 5317 Xaflin Etr. 


Gefucht: Junger Mann fucht Stelle ald Eas 
loonvorteg, Bartender oder Stallarbeit. 1660 
Dayton Sir., 3. Flat. 

Gefudht: Mann, 28 Jahre alt, fuht Ber» 
trauenspoiten. Adr.: T 814 Abendpoit. 


Gefuht: Lundmann fucht Stelle; focht, macht 
Bartender- und WBorterarbeit. Paul Jumder, 
1112 Waſhington Blod. 


Geſucht: ⸗Tüchtiger deutſcher Tiſchler Tucht 
Stellung; macht auch Carpenterarbeit. Carl 
Rüſfchie, 1011 Larrabee Str., hinten. mido 


Geſucht: Engliſch 


und deutſcher Stenograph, 


Office Clerl, fuchi Stellung. H. L., Princeß Ho⸗ 


tel, Room 51. mi—fon 


Gefucht: Frifh eingewanderter Deutfcher, der 
fih vor feiner Arbeit fheut, auch mit Yand» 
werlözeug umzugehen veriteht, fucht irgendeine 
Bermäftiqung. 5. Nonader, 1637 Weit Huron 
©tr., 1 Treppe. midofr 

Geſucht: Erſter Klaſſe Rockmacher wünſcht Ar⸗ 
beit zu Haufe. 2939 Lincoln Ave., Jof. Neu: 
rohr. 

Gefucht: Intelligenter, junger Mann, Deutic- 
Defterreiher, furze Zeit im Land, mindfcht 
irgendwelde Arbeit. YAdr.: T. 804, Abendpolt. 


Gefuht: Friſch eingewanderier Büder 
Stellung. Piforin, 2615 Lome Übe. 


Geſucht: Ein guter Brot und Cafesbäder ſucht 
Stellung. 4135 North 41. Court. 6mai-1mX 


Gefuht: Guter Calesbäder put Stellung; 
auch gut an Kaffeefuhen und Rolls. B. U, 
1445 RN. California Abe. 


GSefucht: Junger Mann fucht irgend eine ans 
ftändige Arbeit; bat auh Erfahrung im Wein- 
und Echnapdgeihäft. 1708 Hudfon Mve., bin 


ten. dimi 
Geſucht: Erſttlaſſiger Wener Bäcker ſucht 
ftetige Stellung; Tann auch felbitändig arbeiteıt, 


2409 South Troy Str. dimi 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot umd 
Rolls, fucht Arbeit. Aremel, 1707 Burlington 
Etr. x dimi 


ſucht 
dimi 


——— Junger Brotbacker ſucht Stelle. Kann 
ſelbftſtändig arbeiten. Adr.: 1286 W. 72. Bl. 
Tel. Wentworth 6918. dimido 


Gefudht: 30-jähr. Mann, fpridt englifh, un» 
ariſch, polniſch, J Bartender, Lunchman und 
ann am Tiſch aufwarten, 5 Jahre Erfahrung, 
fucht Stellung. Burger, 515 N. Clark Str. Bime 
mer 16 imi 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz; it 
arbeitfam und hat die beiten Empfehlungen. — 
Adr.: A. B10 Abendpoft. dimt 


Gefuht: Ein junger Mann, 29 Jahre alt, 
Buthr, nuter Store Tender, Ipriht dertich, 
engltih und ungarif, bat Erfahrung in Gro— 
cerh, wünfht Stelle. Telephsuirt: Irving De 

modim 


Befuct: Lediaer Mann mwünfcht Stelle ala 


auffeur oder ald Reparirer in Mafhinenfhon. 
* lachawt Str. modimi 


Geſucht: Ein junger Mann von 18 Jahren 
fuht Stellung, dad Mafı —— zu erlernen; 
wunſcht etwas Lohn. J. Berell, 688 LiI Ave. 

1mai1w⁊e 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(AUngeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — — 


Läden und Fabriken, 


Berlangt: Frauen, um Stridarbeiten ind Haus 
u nehmen. Sofepd Denfen, 1741 N. Weſtern 
Üben 2 Blod3 nördli bon North Abe, 


Verlangt: Gutes Mäbhhen mit Erfahrung in 
Wäderel,. 3659 &. Lincoln Gtr. . 


Berlangt: Erfahrene Kleidermacherin und 
Lehrmäbden. 1944 Lincoln Abe. m 


Berlangt: Schuhverfäuferinnen. Ap- 
plifationen in der Employment Office, 8. 
Floor, 8:30 Vorm. 

Nothihild & Company, 
Ctate Straße, Jackſon Blod. bis Van 
Buren Strafe. N 


Berlangt: Nmänberungsarbeiterinnen 
an Sfirtd. Nachazufragen: Mr. Koch, Al» 
teration er, 10. Yloor, 8:30 Born. 
.  Rethbihild & Company. 
State Yadion 8 


oul. und Ban 


ein 
ibo 


Läden und Fabriten. 


Mädchen — 50. 
RNothſchir & Company. 

Wir bebürfen der Dienfte von Mädchen 
—16 5i8 18 Jahre alt, für Office- und 
Inſpektorſtellen; ausgegeidnete- ©elegen- 
heit für Mädchen, die fich als befriedigend 
erweijen. Angenchme Arbeit$ränme und 
ibeale Arbeitsverhältniife. Applikationen 
in der Employment Office, 8. Floor, nm 
8:30 Vormittag. — 


State Strafe, Jackſon Boul. und Ran 


Buren Straße. 


Verlangat: Gute Nleidermaherin; guter Lohn 
und itetige Stelle. 807 Deming Place. 


Verlangt: Tüchtige3 erfahrenes Mädchen bei 
Kleidermaderin. 3230 Lincoln Ave., Ede Mel 
tofe Sır. 

DVerlangt: Nühderinnen und Lebrmädden bet 
—— — 10903 Eubhler Ade., nahe Zins 
coln Etr, 


Berlangt: 50 erfahrene Berfäuferinnen und 
Bnfpeltoren. 3155—57 Irving Part Blvd. 
midofr 
0 
Berlangt; Engliſch ſprechende Operators an 
Kraftmafhinen, mit Erfahrung an Damenichürs 
zen. Zohn C. Michael & Dales Eo., Südoit-Ede 
Madifon und Clinton Str. 


Verlangt: Verfäuferinnen und Mädchen, forte 
Eafbiers für Stellungen im ganzen Laden; müf- 
fen intellident, aufmerffam und über 16 Jahre 


alt jein, 
Wieboldt’3, 
Milmaulee Ave, und Paulina Str. 


Berlangt: Extra Verfäuferinnen, foldhe mit 
etwas Erfahrung dorgezogen, aber nicht abfolut 
notwendig. Nachzu * Donnerſtag Morgen. 

Wieboldtes 


Milwaulee Ave. und Paulina Str, 


Derlangt: Mädden für Punchpreß-Arbeit an 
feihtem Metalibleh. Beltändige Arbeit. Guter 
Lohn. Metal Specialty Mfg. Co., 736 Weft 
Monroe Str. 


Perlanat: Mäd 


en, 14 biß 16 
— 


Jahre alt, in 
zu arbeiten. 


220 Inſtitute 
dimt 


Verlangt: Dreißig „Operators“ an Kleidern 
für Miſſes und Kinder; im Wocenlohn oder 
GStücarbeit; auch wird Frauen Arbeit mit nach 
Haufe negeben. Nachaufragen die ganze Woche, 
National Dreß Eo., 1921 Armitage be. 
dimido 


Erfahrenes Mädchen, in Delifat- 
734 Sheridan Road. dimi 
erlangt: Bügelmädden in Yärberei. Guter 
Lohn. Stetiger Plat. 1952 NRascoe Eitr. 

dimido 


Verlangt: 
eſſen⸗Store. 


Verlangt; Mädchen zum Nähen und Repari— 
ren in Koſtümgeſchäft. 1327 N. Clart Straße. 
dimido 


Verlangt; Näherinnen. Kommt fertig zur Ar— 
beit. 19 W. Lafe Str. nahe State Str. dimido 


Berlangt: Mafichinen Operatord, Müd- 
chen, mit Erfahrung an Power Maſchi— 
nen, um an DTamen-Halstradhten und 
StoffBag3 zu arbeiten; aud; Hanbnähe: 
rönnen; gute Lohn für gute Hilfe. x 

Morris Mann & Reilly, 

111 ©. 5. Ave, 

1mai twæe 


Verlangt: 2 gute Taſchenmacherinnen an 
NRuppenheimer Hofen. 517 Eugenie Str. hin—⸗ 
tem. modimi 


Berlangt: Jede Art Hilfe an Weiten, ſowie 
Knopitöcher bei Hund au machen. 2139 North 
Sawyer Avenue. modimi 

Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin; 
gute Gelegenheit. M. Beher, 4104 W. 25. Str 
modim 


Aermel⸗ und 
2902 Prai⸗ 
modimt 


Berlangt: Crfabrene Waift-, 
Efirt Fintfber3 und Lehrmädden. 
tie Adenue. 

Berlangt: Mädchen, Operator3 an allen Teilen 
bon Hemden, Teamarbeit. 2271 Milmwaufce hen > 
mo—fr 


Berlangt: Nunges Mädchen, um das leider: 
maden zu erlernen und bei Hausarbeit mitzu— 
belfen. 1926 N. Clark Etr. modimi 


Verlangt: Mädchen zum Kleidernähen. Ottn, 
1836 Wells Straße. modimt 


Berlangt: Mehrere Mädchen, für Näharbett 
an Cerbietten und Tifchtühern; guter Lohn. 
329 Weit Monroe Str., 3. Floor. 3mai, 1wæ* 


Verlangt: Mädchen, getrocknete Frucht zu ber» 
packen. John H. Leslie & Co. 337 E. Illinois 
Str. Smalmw£ 


Perlangt: Erfahrene Mädden, an neue fchneill- 
laufende Singer-Nähmafldinen; Section-MArbett 
an Romperd; ıudarbeit oder im Wodenlopn; 
bei und beihäftigte Mädchen berdienen $> 
$14 wödhentlih; Ttetige Arbeit das ganze Jahr. 
Rumfort Sarment Eo,, 500 South PBeoria Str,, 
nabe Harrifon Str. 2mai, 1w* 
Verlangt; Mädchen für leichte, ſchöne und 
anregende Arbeit. Guter Lohn. ———— nicht 
notwendig. NRuedheim Bros. & Editein, Erader 
Jack und Candy Yabrilanten, PBeoria und Har- 
riſon Etr. 2malw& 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Albion Ave. Tel. Rogers Bart 7778. 


1331 


Verlangt: Haushälterin, Proteftantin, Tein 
Einwand gegen Kind. Spredt dor oder fhreibt 
329 Eait 58. Straße, Bafement. mifrdi 


Berlangt: Ein frifh eingewandertes Mädchen, 
um auf !leine Kinder aufzupafien. Borzufprehen 
3538 Weit 16. Straße, Store. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3356 Welt Jadfon Blvd., nahe Homan Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 3822 N.Hamlin Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1542 Sherwin Ave,, Rogers Park. Tel. 
Rogers Bari 3146. mido 


Deriangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälde. Guter Lohn. 920 Greenwood 
Uve., Wilmette,. Tel. 281. 


Verlangt: Haushälterin, in Wittwerfamilie 
bon fünf Erwacfenen, auf einer Sarım; mud 
baden tönnen und das SHaushdalten beriteheit: 
Kohn $4. Briefe erbeten an: Daniel NReffer 
fen., Sheridan, ZU dimi 


Verlangt; Zwei Mädchen, ja gemeine Hause 
arbeit, auf einer Sarım; alle 


a 

le Bequemlichkeiten; 
uter Lohn; müffen engliih fprehen lönnen, 
el.: Edgemwater 8432. dimt 


Verlangt: Eine Yrau mittleren Alter als Pfle- 
gerin bei einer älteren Tränfliden Dame; muß 
allgemeine Hausarbeit verfteben. —29 Twin 
Lales, Wis. Nachzufragen bei Walter Magnus 
2225 Dahton Str., Chicago, 1. Flat. dim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Meinung, 4158 Armitage Abenue. dimido 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kücenar- 
beit im Saloon und Reftaurant. 4758 N. EClarf 
Eir., Ede Lawrence pe. dimt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Helm. 711 Maple Abe., Daf Park. 


Berlangt: Xüchttges Mädchen 
ausarbeit. Kein Wafden. 5224 Midigan Abe. 
Flat. dimt 


Berlangt: Deutfch-amerilanifhes Mädchen für 
Hausarbeit in Bäderei. 3847 Yullerton * 


Gutes 
dmdo 


ii allgemeine 


Verlangt: Gefundes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, nahe Chicago. Gute Heim für die 
rihtige Perfon. Angabe von Alter und Lohn.— 
Adr.: 908 Abendpoft. : dimt 


Berlangt: Mädchen für 
4722 Afbland Abe. 
Yerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; 4 in Yamilie; eins, das in der Nach» 
—— wohnt, vorgegogen. 4400 Wentworth 
enue. 


allgemeine sſsarbeit. 
ng dimi 


—. 


Verlangt: Ein Beiferes Mädchen für Kinder. 
567 Stratford Place. Tel. — 5714. 
Tmatim&t 


Berlangt: ®ine aute | e oder deutfe 
in; beaable hs 18 sie * 
EYainer eir. — 


Berlangt: 


FRE ar EEE TIER IR SDR 
ter AL Köchin, 
gezogen. 1 ih ul. re nd 


Verlangt: Eine 


eng, Tapes, 1, Aare Un hunaemen. 


YERn, Bag 
h * 
* a 


Verlan —“V —— 3 
6 Uhr A bo 3308 
St Seal u — 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. Kein Kochen, ur 
Indiana de. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


” 


unges Mädche 
8 Foreſtville 


n | 
Fe 3100 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgem 
gausarbeit in tleiner $amilie, Feine Seiner, 
einftoden. Muß gut waidhen Ö' 


und 
nen. Gutes Heim. Zu erjragen To 
W. 12. Sir. 


Berlangt: Ein ältere Mädchen ober eine 
55 — — — dau erin bei 
alleinſtehendem Mann. Nachzufragen 
4447 Magnolia Ave. 


Verlangt: Proteſtantiſches Madchen ĩ 
meine Hausarbeit, muß etwas engli A en 
5534 Wafhington Ave, Tel, Hude 140, 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit 
au fein, 


4405 N. Elart Str. 
Verlangt: 


Küchenmädden. 
Foreſt Part, 


Für deutſches 


mido 
Keine Laundry, au Haufe Ichlafen. “ 


— — — —— ————————— 
Berlangt: —** für allgemeine Hausarbeit 


und einfaches Koden in gemilte von 3 
fennen. 5732 Magnolia Ave,, Tel. Rabens 3 


314, ’ » 


Berlangt: Haushältertn von Mann im mittles 
tem Alter, mit zwei Kindern im Alter bon 
und fünf Jabren. Lohn $4 per Wode, Kein 
wand gegen Frau mit Adr.: Sohn 
Labman, Harvard, II. mido 


— —— — — —0—0 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
leine Kälce. 5951 Michigan Ave,, 2, ae, 


Gute Saundreß. 5820 Indiang 


ind, 


Verlangt: 
Ave., 1. Apt. 
Verlangt: Mädchen, über 16 Yahre alt 
Hausarbeit und auf Kinder *33 See 
e Beihäftigung, gutes Heim an die richtige 
PBerfon. 1949 Couth St. Louis be, 2. Aph 


" Yerlangt: Gutes Mädchen für allg 
rn Guter Lohn. 6513 Cottage 


‚ Verlangt: Mädchen für’ allgemeine 
in Heiner $amilie. 552 N. 51. €t. Nehmt. 
cago Ave. Car bis 51. Et., geht 2 Blods 
lid. . —/ia 


a —— — —— — — 
Berlangt; Eine Frau für Waſchen und eins 

machen. 2425 Flourney Str,, nahe Weltern Ube, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 

= Deines Samilie, 5174 Midigan Mbe,, 

Slat. 


— ú — eGßrnri —— —— 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für algemeins 


Hausarbeéit; 2 in der Familie; 5 


sogen; Empfehlungen; Donnerdtag bo 
hen. 4921 Sheridan Road, 2. Apartment, 


Verlangt: Ein Mädchen für Teichte 
beit und ie Etore mitzubelfen. 3946 Soc Re 
ee 


Verlangt: Gute Köchin und zweites Mädch 
feine Jrländerinnen; Countch Some; alle 
derne PBequemlichleiten; Donnerstag reiten 

en bon 1 bi3 4, Womans Athletic Club, 
Michigan Abe., 2. Floor. “ 


— — VVVVV 

Vexlangt: Frau oder Mädchen für Geldhi 
waſchen und Schruppen im Sommerrefort, 1 
Stunden von Chicago; auter Blak; nad 
Abends dvorzufprechen. 521 $ullerion Abe,, 
Clart Str. 


Verlangt; Frau um Samstags rein 
den. M ee 5049 ©. Adlanb Ave 


Berlangt: Mädden für zweite Arbeit; Ems 
pfehlungen. 3650 Middigan dibe. 


— Gutes — für 2 eing 
Hausarbeit; 3 in Familie, en, 4 Bink. 
cennes Ade., 1. Stat. ” 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
in Tleiner Familie; guter Kohn. 
5300 Eouth Park Abe., 2. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Seh; ein Wafchen. 5318 Sout 
Flat. 


—* 
md 


Part Abe, _2. 
mido 


„erlangt: Junges Mäscen für allgemeing 
Hausarbeit; in Heiner Familie; extra feinet 
Blag und Board und bübihes Heim für die riche 
tige Perfon. E. M. Geritel, 5615 Calumet Ave, 
zel.: Wentwortb 4228. midg 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kein Walchen. Beite Referenzen verlangt. Nas 
äufragen Morgens. 439 Daldale Ave, dmdo 


— — —— — cn... 
Verlangt: Köchin. 2258 N. Clart Str. Cafs. 
dimido 


— — 00000— 
. Verlangt: SHaushälterin für Meine Wittwers⸗ 
familie, über 40 Jahre alt, mittelgeo, ohne 
Anhang, anfehnlid und gutmütig, melde gutes 
Heim bobem Lohn vorsieht. Wdreile: DO. 731 
Abendpoit. — momi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Wald, 520 Wrigbtimood Ape., 
nabe Clarf Str, dimi 


vVerlangt: Mädchen für — Hausarbeit, 
amilie don Ermwacfenen. Guter Lohn. 542 
enmore Avbe. dimi 


— —— —— VVVV—— 
Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2234 ©, Halited Str, dbmbo 


see 
Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Arbeit, 
uter Lohn md ftetige Belchäftigung, in der 
Potatoe Chip Fabrif 1449 Hudfon 
Bladdamf Str. 


Berlangt: 


= —— — — — 
Verlangt: Erfahrene Köchin für Buſineßlunch 
teine Soñnntagarbeit. 88538 W. W. Str. mobi 


— t — e — — —— 
Verlangt; Erfahrenes deutſches oder ſtanding⸗ 
bifhes Mädchen für allgemeine Hausarbeit ü 
lleiner Familie. 315 ©. Kombard Avenue, Dat 
Bart, mobimt 


Berlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen zum 
Kochen und bei der Wäfche zu helfen; eb». 
lungen erforderlid. Guter Lohn. Zelephonirt: 
Hinsdale 14. mo—b3 


Verlangt: Einfache lompetente Köchin, fowie 
ein zweites Mädchen für eine eine Kalte 


uter Lohn und dauernde Stelle. 4733 
Avenue. bmai 


Verlangt; Ein Mädchen für leichte 53* 

und im Saben au helfen in Bäderet. 2716 

Avenue. bmail 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 


lein waſchen; guter Lohn. 2339 Montrofe Bd, 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit Ir 
5 Bimmer Flat. tein Wafhen. Zu Haufe fchlas 
fen. 2944 Mildred Abe. 2maz* 


* Derlangt: Köchin, deutſches Mädchen vor⸗ 
gegogen: auch etwas Haudarbeit; fleine e; 
leine3 Haus; zwei Wädhen angeitellt; Br 
hen Hinsdale. Adr.: €. W. Higlen, 37 
albington ©tr., Hinsddale. IU, 3—Tmai 


Dee ee VVVVVVVVV— 
Berlangt: Köchin und zweites Mädchen, 4537 
Grand Boul. . 3--Smat 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit Bei drei 
erwadhfenen Perionen. Stevens, 1912 Sunnts 
fide Abe., Radenstvoon. 5 dimt 


Verlangt: Kindermädbchen, ungefähr 17 


Nahzufragen: 3616 W. Volt Str. 


les, Guter Lobn file Kldtige Melon” une 
e3. Guter Lobn für tü e on, x 
U. 909 Abendpoit. r dimt 

Berlangt: Junges Mädchen für Teidhten —* 
halt. 3100 Foudias Blvd, s Seide 


Berlangt: Gutes, 
alle Hausarbeit bei 
Michigan Avenue. 


erlangt: Frau, um Wödhnerin 
und Haushalt au beforgen. Bauer, 
Avenue. 


Verlangt: Tüchtige deutſche gu zum Bes; © 


Verlangt: Deufſch⸗amerilaniſche 


usarbeit in Doltor3 Familie. 
ullman 589. 


Verlangt: Mädchen je allgemeine 
beit; Ileine Samilte; fein Kochen, 
1545 ©. Elifton Part Abe., 2. Flat. \ 
—— Linie 


aueh rg Sc zer Ei mat für 
tten Tann. eit 22, Str., 
Weiteren Electric or 


Berlangt: Ein Mädchen 
arbeit. 20 S. Afbland 


außer der Etabt. Abdr.: U 


” 


ausars „ 


e., nabe 
modimg - 


a 


BVerlanat: Mäbden für Hausarbeit, 
Prairte Abe., 1. Flat. 2 


Altenheim, ein, 
Zu erfragen im Altenheim in! . 
F 


=“ 
ee 


& 3 


gt 


wi 


Verlane t: Eine ältere deutſche Ned ala ; 
bälterin du einem älteren alt e Fan A 
903 en 3 


Beeionat: en ür allgemeine $audars 
eit: fein en, Referenzen. Drere 
Ibd., 1. Apt. Telenhon: Datland in 


! t: Rräftiges Mäbdhen N 
8 
en für 


er 1900 © de t Bart —— 2 
meine Genarhlt Bis ©. 50. Sir. 1. Mb 
Ein Mädhen für Hausarbeit. 


uverläffiges Mädden fie 
Beuticher Familie. 1620 € ge 





 fingeigen unter biefer Rubrif 1 
—— — — 00 


Berlangt: Gutes Kindermädchen. 
dan Road, 3 


— „Wien Dreams Come True.” 
Dpera Huufe — .„Broadwah 


— „Reber Eay De." 
Shen Claudia Sımiles. 
The Dote.“ 
ird Degree.“ I 
„A Romance of the Underworld. 
fe.— Konzert jeven Abend und 
NRabmittag. x 
4. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ag. 


ABsrtiehung von der 7. Eeite.) 


— — — — — — — 


Berlangt: Frauen uud Mädchen. 


Gent das Bort.j 


Saudarbeit. 
Berlangt: Deutiches Mädchen oder Frau mitt: 
leren Alters für allgemeine Hausarbeit, einia- 
Kohen, gute Wäicerin und Büglerin, — 
eite. 1450 Foiter Ave., nabe Klarf Str. 
Phone Edgewater 3775. 


Berlangt: Tüchtiges zweites Mädchen, guter 
Xobn. 2, Apt., 1015 Hude Parf Blvd. 

Berlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit, 
in Samtite von 4. pPhone Rogers Yarı 151. 

Berlangi: Mädchen jür alzemeine Hausarbeit. 
2 im Samilie, Rererenzen viciangt. 3825 Bine 
Srove 2ibe., 1. Floor. mido 


Berlangi: Mädchen für allgemeine yausarbeit. 
Kieine samilie. Nohn $6. Yteferenzen. 1539 
Barwell Yive. Bhone Yiogers Part 354. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Suter Lob. Young, 2008 N. 
Ktedzie Zbe., nahe Zulerton Ave. Tel.: Bel: 
mont 5539, 


Berlangt: Gutes jtarfes Wiadhben oder Frau 
in Roomungbaus, meiitens Zimmerarbeit; dann 
aubaufe jhlafen wenn gemwunot. 1839 Indiana 
Avenue, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rabaufragen im Bafement, 1406 N. goyne Ave, 


Berlangt: Ein Küchenmädchen oder ein Zins 
mermädden. 1529 N, Glarf Eitr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Heiner Samilie; fleines lat; feine Kin- 
der; lein Kochen. 213 Eait 48. Str, nabe In— 
diana Uve., 3. lat. 


Berlandt: Sofort, gutes zuberläffiges Mäd- 
Sen jür allgemeine Hausarbeit, das willens ift, 
aufs Land zu - gehen; bejfere Zamilie; guter 
Lohn, 1527 Dearborn pe., nahe North m 

mido 


Berlangt: Unfitändiges Mädchen für Hausar- 
beit; auies Heim. 4016 Grand Blpd., 3. Flat. 


Berlangt: Haushälterin in mittleren Jahren 

unge Wittiwe, bei Wittmer mit Sjährigem 

und 16 Vionat altem Jungen; jchreibt 

Ue Einzelheiten, oder jpreht vor ın 3049 W. 

12. ©tr., 2. Zloor, an irgend einem Abend zwis- 

ihen 7 und 8 Uhr. Nadaufragen: Eyas. Runde 
gren, 


Berlangt: rau oder Mädchen für allgemeine 

eit, außer dem Haus jdlafen. Mes, 

umont, 3952 Lincoln Uve., 2. Zlat, 2. Tür 
bon Ede. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
für Yausarbeit. 728—730 Weit Di- 
bifion Str. 


Berlangt; Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
tbeit, ohne Wäjche, $7.00. 507 Barıy 
e,, nahe Evaniton Phone Lafe Bier 1910. 
Berlangt: wei tüchtige Mädchen; eines für 
Bimmer- und eins tür allgemeine Arbeit; Boars- 
Dinghaus; guter Lohn. 5522 Kenmore Abe. 
midofrſa 
ent: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
; weder Wälhhe no Yeniterpugen. 3. 9. 
Brammer, 138 N. La Salle Eitr. 


Berlangt: Müdden, 


für Hausarbeit. 
Meit 12, Str. 


3308 

mni—ja 
Berlangt: Eine gute deutihe Frau, um Wäfche 

nad Qaufe zu nehmen, jowie ein Lleines deuts 
de Mädchen zur Hilfe in einem 5 Zimmer 

hartment. 2468 Catalpa Court, 1. Flat. 
Berlangt: Ein lompetentes Mädchen für all- 
emeine Sausarbeit; zmei Sinder. Mes. 
wart, 3053 Balmer Square, 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Samilie. 923 ©. Winceiter Ave. 

+ erlangt: Srau für wei Tage in der Woche, 
Montag und Freitag. 5644 Uda Str. 


Berlangt: Ein Kindermäddhen; muß zu Haufe 
ihlafen. 509 Hoscoe Str., 1. lat. 

Berlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausars 
beit zu belfen; muB Kinder lieb haben. 1525 
Zunt Ade., Rogers Bart. 

Mädchen, bei der Haudarbeit mit: 
1336 Elaremont Ave. 


Berlangt: 
subelfen. 


Berlangt: Alte Frau, um auf Baby zu achten. 
Nachzufrägen im Reſtaurant 541 Harriion Str. 


Berlangt: Srau als zweite 541 MW. 
Sarrijon Str. 


Berlangt: Gutes, itarfes Mädchen für all» 
Hausarbeit; weder fohen noch waſchen. 
Su South zahlor Ube., Daf Rarf, U. 


Köchin. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; eine, die fodhen Tann. 4731 Midigan 
Übe., Ant. 1. 


Berlangt: Eine ältere Frau, für leihte Haus: 
arbeit, bei alleinitebender Zrau; feine Kate. 
1222 Wellington Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim, guter Kohn; Empieb- 
lungen erforderlih. 4845 Wichigan Ylve., 2. Fl. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, 
arbeit mitzubelfen; guter Zohn. 
Nejtern Ave. 


bei Rüden: 
2101 South 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 5706 Michigan Ave., 1. Apartment. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen fiir allgemeine 
Sausarbeit. 3 in der Samilie; gutes Heim. 334 
Keland Apve., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; ieine Wäjhe. 2573 N. Elart Str., 3. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
in einer Yamilie von drei PBerjonen; muB fodhen 
Zönnen; guter Lohn. 1910 N. Samber Ave. 


Berlangt: Buberläffiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; fein Waidhen; Ileine Fami- 
lie. Empfehlungen. 6232 Magnolia Abe., zwei⸗ 
tes Apartment. 


* Deutſches Mädchen für Hausarbeit 
und im Bäderladen mitzuhelfen; muß zu Haufe 
ihlofen. 3036 N. Ajhland Mpve., Ede Nelion. 

Berlangt: Kühhenmädchen. 2. Hoerdt, Nordoits 
ede: Belmont und Clbbourn Ave. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen, das et- 
was engliih ipredhen fanı. Marco, 5241 Lafe- 
wood enue, mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

— 77 — keine Wäſche; Lohn 87. Nachzufra— 

en 706 Sheridan Road, 3, At. öftlih, nahe 
e Grove be, Tel. Graceland 2219. 


„zu ben. 706 Sheri⸗ 
. Ant. öitlih, nahe Pine Grove pe. 
Zelephon Graceland 2219. 


Berl : Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beit. 2025 Lincoln be. 2 


Berl ß a um Rinder zu_beauflichtigeit; 
sutes He ’ Simon, 820 ©. Hermitage pe. 
Berlangt: Mädchen fir Ieichte Hausarbeit. — 
—— Domneritag, 2220 N. Weſtern Ave. 


Stellenvermittlungs-Bürns. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—— Spredt bei uns bor wegen Arbeit—— 
Wir Tönnen Euch fofort Arbeit beforgen. 
Hunderte von Stellungen offen für die richte 
fe: Leute — Latbe, Drill, Bund, Tinners, Bufs 


* fers, HSandbumen, Truders, Taalöhner, Pader, 
tiljungens, Engineers, euerleute, Farm— 
arbeiter, Geiirriwaiher, Köche, Hotel Porters, 
Saloon-Borters, Lundmänner und Köche, Stall- 
arbeiter, — American Employment Affociation, 
68 Welt Wafhington Eir, 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
uter Lohn und gutes Heim. br erbaltet dieje 
übte für 50c in Neiburger3 Employment Bır 
reau, 2049 W, Dipifion Str. 5mailw 
. Summer 
Employment AUgench 
Bauer & Mortome, Mars, 

4 Frauen Chefs, $45-50, Sommerreforts, Bim- 

mer und Board; 4 Gemüfe-KRöchinnen, $40-45; 

4 Rantıy Mädchen, $25-35. : 

431 Süd Dearborn Straße, Zimmer 308. 
dimt 

—— Harrid hat die Stelungen—— 
500 gute Stellungen jtet8 an Hand. Mafhinis 
, Berlzeug- und GStanzenmader, 25°—50c; 
? eiter, 39c; Carpenter, 30c—65c; Ars 
, 2Bsc—Töc; Tiipler, 3öc; Rund Drill 
tbeiter, 25c—30c; Hand» und automas 
Shraubenmafichinen-Arbeiter, 25c—40c; 
er, 20c—22%C; RBorterd, Janttors 

und Ztuders, $12—$15. rauen berlangt. 

; arti3 Emplonment Agench, 
BT Bafbington Straße, Ede Dearborn St. 
— modimi 

Ber Männer für Eifenfabrit, $2 t 
% WW 
08 oder Naht, $2.20. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cenis das Wort.) } 


Neiburger’3 Employment-Biro tft Nr. 2049 ®W, 
Divifion Str. gelegen. Tel.: Humboldt 6403. " 
*  _bimido 

Berlangt: Mädchen, Köhinnen für Hausarbeit. 
Hotels, Reftaurants; friih eimgewanderte fofort 
vlazirt. Deiterreih-ungarifhes Arbeitnachweis- 
büro, 1624 ©. Halited Str., Ede 17. 'Zeleplon: 
Canal 3674. 28apmodimilm 


t Deutihe Mädden für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ipreche 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Nortb Ave, Ede Halited, 1. Stod. 2mailmf 


Verlangt:.:Ehepaare, Mafdiniiten, Die Mal 
ers, Drill u. Rund Preß, Carpenters, Lathe 
Hands, KRoblenträger, Shipping Tlerl3, Stal- 
leute, Sanitors, Rorter,Teamiters,Sabrilarbeiter 
Gentral Employment, R.201, 184 Balhingtonst. 


Verlangt: 


Deutf - ungarifches nu vers 
langt Mädchen für Haudarbeit, für Hotel unb 
Reitaurant. 452 North be. Inod*3 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Erfahrene Berläuferin juht Stelle in 
Delitateifen- oder Grocerb-Store. 2030 Lincoln 
Ave., 2. Flat. 


Gefuht: Junge deutihe Frau juht Stellung 
in beiferer Samilie, al$ Hausfrau oder Zimmer: 
mädchen; tiihhtige, ebrlie Arbeiterin; ılt gute 
Käberin und Tann ferbiren. Adr.: T. 848, 
Abendpoit. 

Gefudt: Ein 14jähriges Mädchen fuhrt Stelle 
als Kindermädden. 2040 Grand Abe. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze in 
oder außer dem Haufe. 640 Bladhawi ir. 
Geſucht;: Junges Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit in Leiner Familie; ſpricht deutſch 
und engliſch. 1916 Howe Str. 


Geſucht: Deutſche Frau, güte Köchin, Mitte 
40, ohne Anhang, wuͤnſcht Stelle; gutes Heim 
und gute —* 1909 Sheffield Ave., i. 
Flat, hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht gute Waſchplätze. 
Miß J. Kiefert, 1702 Dahton Str. hinten. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit 
oder in Reſtaurant; Tann waſchen und hügeln. 
Bitte vorzuſprechen 2607 Auguſta Str. hinten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausar— 
beit. 4456 Wentworth Ave., oben. 

8 Gefudt: Mädchen fucht Stellung in fleiner 
Samilie, um allgemeine Hausarbeit zu berrich- 
ten. 1812 N. Clark Str.Tel.: Lincoln 6132. mdo 


Gefucht: Junges Mädchen fuht Stelle in Ilci= 
ner Familie auf der Cüpdfeite. 3559 Wallace 
Etr., 2. lat. midofr 


Gejudt: _ Wittwe in mittlerem NAiter fucht 
Stelle für Hausarbeit. 1239 ©. Troy Etr., 3. 
Xebb. 


Gefuht: Beffere junge Frau, die aut Tochen. 
alle bäuslihen Arbeiten berrihten und Damen 
bedienen lanrn, fucht Stelle in befferem Haus. 
Fit Willens zu Haufe zu fchlafen. Zabadal, 1801 
School Str., 1. I. 





Gefuht: Neites, friih eingewandertes Mäd- 
Ken Sucht Stellung -zu ein oder zwei Rindern, 
Wünfht gutes Heim. Bitte borzufpreden. 3431 
Prairie Ade., 1. I. mido 

Geſucht: Waſchplätze. 2238 N. Halited Str., 
Mrs. Auna’3 Employment Agency. zel.: 
Lincoln 1782. di—la 


Gefuht: Junge, faubere Frau münfcht im 
Roomingbaus zu arbeiten, oder au Wafchpläge. 
Mrs. Sıhroeder, 1150 N. 41. Abe. dimido 


fenpflegerin. 
2. Flat. 


Mrs. Bud, 425 Sullivan Str., 


mobimi 

Sefuht: Deirtich-amerilaniihe Wittwe fucht in 
beiierem Haufe Stelle zu Kindern, oder leichte 
Arbeit; gute Empfehlungen; zieht gutes Heim 
bobem Lohn vor. Adr.: A 78 Abendpoſt. momi 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Wittwe, 
welche gut bürgerlich locht, mit 12-jährigem Kna— 
ben, ſücht ſofort Stellung bei beſſerem Herrn 
oder Dame als Haushälterin. Perſönlich vorzu— 
fpreden bon 4—8 Uhr Nadmittaa3 bei Eduard 
Scher, 704 ®. North Ave, 2. Floor, Nr. 2. » 
momi 


Gefudt: Friih eingewanderte, ältere Wiener 
Köchin fuhrt Tofort Stellung als Lundlöchin, 
weiß in allem Befcheid. Periönlih bon 4 bis 8 
Udr dorauiprehen bei Edward Scher, 704 Weit 
North Ave., 2. Floor, Nr. 10. momi 


Stellungen juhen: Cheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Kinderloie3 Ehepaar fTudt Stelle; 
Mann als Zanitor oder Hausmann, Frau Tann 
gut Toben, waihen und bügeln. Bitte zır fchreis 
ben: oder vorzufpredhen. 722 Adress Court. Mr. 
M, Urbansti. mido 

Geſucht: Junges deutſches Tbepaar, inttelii» 
gent. fleißig, ehrlich, ſucht beſſere Stellung; 
Mann als Aufſeher oder Hausmann, Frau iüſt 
tüchtig im Haushalt und im Schneidern. Adr.: 
T. 864, Abendpoit. 


Möbel, Hausgeräte u. j. wm. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 





_$25 laufen fait neues Buffet. 1248 George 


Ste. 


$25 Laufen fait neue Jcebor, 2 Löcher. 1248 
George Str. Commiffion Houle. 


‚Bu verlaufen: Neue Möbel 
billig. 3323 N, Aibland Ave. 


und Kochofen, 

mido 
Zu verlaufen: Veuer Gasherd und Möbel bil—⸗ 
lig; berlafje die Stadt. 2158 N. Clarl Etr., 2. 
Flat, 


Zu verfaufen: PBarlor-Set, Pedeital, Schaufel 
ſtuhl, „Center“-Tiſch. 841 N. Robey Str., 3. 
Stockwert, vorne. 


Zu vertaufen: Morris Stuhl, Davenvort ete. 
706 ©. 


Sacramento Blvd., 3. Flat. 
Zu verlaufen: Billig, Bolfter Set und Lounge. 
Nahaufragen um 5 Uhr. 748 Rees Str. 





Mub meine nur Turze Zeit gebrauchten Möbel 
bi3 Montag verlaufen: Hodfeines, auf Be 
ftellung gemadte3 Leder PBarlor Suit, bochfeine 
Meifingbetten, 3 Stüd 9 bei 12Rug3, 2 Drefier, 
GEhzimmer Tiihb, großer hochfeiner Spiegel und 
feine Bilder, einzeln oder zufammen. Borauipres 
den die ganze Woche nah 7 Uhr Abends; au 
meine nmwderne 5 Zimmer Cottage in ichöner 
deutiher Nachbarihaft iit mit wenig Geld: zu 
verlaufen. 4156 N. Irbing be. 

Rug, 9 bei 12, Linoleum, Flik 
1741 LZarrabee Str. 


Zu verlaufen: 
chentiſch. 

Zu verkaufen: Ein Folding Bett. 1302 N. 
Elarf Str,, Mittelllingel. 

Zu verlaufen: Sebr feines großes Office Desf, 
Drebieiiel, Mahagoni Cchranl, Kleiderichrant; 
alles ganz neu; derichleudere jehr billig. Kau« 
pert, 3556 N. Hermitage Abe. mido 


Bu verlaufen: VBerlaffe Amerifa, verjdhleudere 

mein wunderbare TDabenport, Rugs, Barlor» 

Sei. Dr. Enrique, 2936 Evaniton pe. 
5—11mat 


_ Bu verlaufen: Ganz neue Möbel; billig. 1875 
Some €tr., Hinterhaus, dimi 
Bu verlaufen: Ein neued Dabenport, billie. — 
1945 Sedgwid Etr. dimido 
Zu verkaufen: Zwei Muſilnoten⸗Kabinets und 
berihiedenes Parlormöbel, Schautelſtühle uſw., 
ſpottbillig. Nachzufragen: 2082 Fremont Str. 
modimi 

Zu berfaufen: Suter Hafenmäber, drei jhöne 
Gartenbänte, Ouartflaihen, mit Batentverfhluß, 
Jellhgläſer, Dutzend J10c, ein Tiſch, kleine Tep- 
viche, 80x56 Zoll; Alles billig. 2454 Ainslie 
Str., nahe Lincoln Ave. 3mai,* 
Mub verlaufen: Alle Möbel meines Heim 
bi8 zum 10. Mai, 3-©t. PBarlor:Set für $35, 
Meffingbettitelle, vollitändig, $20, Ebatmmerfet 
$25, Buffet $18, Rug 9X12 $13, Dabenport $25, 
Ddd Schaufelitühle und mehrere andere prädtige 
Caden fehr billig. 550 Arlington Place, 1 Blod 
nördI. von Fullerton Blvd., Blo£ meitl. von 
Clark Straße. imailm& 


Piunos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‚Verlaufe deutfhe3 Gramophon mit Platten, 
Billig. Klint, 1147 Wels Str. 


Zu bverfaufen: Piano, Betten und fonitige 


Möbel. 922 Fullerton Abe. 


Zu berlaufen:' Berlaffe Amerila, verſchleudere 
mein prädtiges, echtes Colonial-Biano fofort. 
De Enrique, 2936 Evanfton Abe. 5—11mai 


Zu verlaufen: Wegen Umaug muß ich fofort 
mein $500 Bofe Upriabt Piano für $80 ver 
taufen. Wohnhaus, 2440 Lincoln Abe. — 

5— 11m 


$165 Baar laufen mein 8600 MahagoniPiano, 
Muſit Bant und ein 840 Oriental Barlor Rug. 
550 Arlington Place, Block weſtlich von Clart 
Str., 1 Block nördl. von Fullerton Blob. 


1maiimæe 


laufen elegantes $300 U t Piano,— 
1956 2arrabee Er. , vo *8 2 


Aug. Go & Son, Planos, 15471549 Wells 
a at Me ee ae 1109, 


7 


TR 


Geſucht: Waſchplätze oder Stellung als Kran⸗* 


TESTEN 


— — 
u aufen: u 
rem eigenen Preis bo Mänpige 
tung, fafte neu, Mibdleby "Ofen, 
Wall Cajes, Cafh Regiiter. Trog, nnen, ⸗ 
dereigerätihaften, verfaufe auch einzeln. Nachau- 
fragen Donneritag Nachmittag von 1 bis 5. 31 
Eait 35. Straße, nabe State. 

Caſh Regiiter für Bäderei; mit „Tape*, $38. 
865 Wells Str. 

Zu verlaufen: Acme Hubbard Badofen 
„B".. 1308 Dit 57. Straße. 


‚ Größe 
dimido 


Rauft Evre Laden-Einrihtung bei 
Socob Lederer, 
644 Reit Madifon Straße. 
Einrihtung fire jedes Gefhäft, au einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Duali- 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrikation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt aur Belitigung. 
644—648 Weit Madifon Etr., BVerlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
XTelephon: Monroe 2496. 


14jun,frdimt* 


Rauft Eure Labeneinridftungen bei 
Julius Bender, 
DMadifon und PBeoria Straße, 
ter lönnt Ihr etma 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und gerrannte 
Breife die — niedrigſten in Chicago. 
Zuf edenheit 
001 bi 


arantirt. 
911 Weit Madifon Straße. 


Xelepbon: Monroe 1712 11192 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das WBurt.) 


Dr Tbomad, Epezialift f. Frauen. Sprich 
deutih. Stonfultation frei. Stunden von 9—7 
740 ®. Madijon EStr., Ede Halited Er. 

29ap,210% 


Dr. Weiß und Frau, DOefterreidh-Ungarn, bes 
andeln alle Srauenfranfheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Gntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weft Dipifion Str, 
Ede Mood Str.. Telerban: Monroe 94. 28ilrä 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Konjtruftion und Anfertigung jeglicher 
Art von Erfindungs3- Modellen; 25jährige 
Erfahrung. S. Hartmanı, 1842 Warner 
Ave., Tel.: Graceland -5871. 

Tmat.110% 

Painting, Decorating uw. zu mäßigen Brei- 
fen, stleinau, 1958 NR. Albany Ave. Telepbon 
Belmont 8505. Tmailw 


Painting, Papering, talfomining, eriier Klafie 
Arbeit. 1439 N. Elarf Str., Ylat 7. 

Uebernehmen Brid-, Zement, Pflajter, Harde 
u fowie Neparaturen. 640 Blachhawt 
Straße. 


Ein alter erfabrener Geflügelzüchter mit Stod, 
Sutter und Werätichaften gut berieben, mößte 
mit einem liberal geiinnten Geflügelfreund be 
fannt werden, der einen geeigneten Play dazu 
dat, wenigitens amwei bis drei freie Lotten, aber 
nur füdlih vom Kanal bis zur Stadtarenze; ar 
te3 Ehepaar oder Jungaeielle bevorzugt. U. ©., 
3401 Eharlton Etr,, Chicago, ZU. 


Sellyline, reg. 1893, meint Süßelinie zur Hei- 
lung alier Hautfhäden; verjüungt u. furıwt. $1 
ver Boit. Uhl, ChHeropodiit, 21 E. Ban Buren St. 
rau Ubl, verarbeitettammbaare. 5937 S.Halited 

Tmai—2in,eod 

Innen⸗ u. Auben-PBainting, Decorating, gut, 
billig, garantirt. Trivp, 5740 Union Ave, Tele: 
pbon: Stewart 270, fomomi 

Guitina Wendel, wo biit 
Aucel, 1256 N. Lincoln Str, 
0. 

Ede 


Huſten, 


Du? Mr. Sam 


dimi 


Ihr fi Euren Heiſerleit, Aſthma, 
Bronchitis zu Quackſalbern geyt und Patent— 
medizinen gebraucht, verſucht das ſeit Jahren 
wiſſenſchaftlich erprobte Mittel: Reimer's Bron—⸗ 
chial Elixir, ſteis zufriedenſtellend. Schreibt oder 
perſönlich: Reimer's Laboratories, 2783 Lincoln 
Ave., Ecke Diverſey Partway. Tel. 65274 Lincoln. 

6—31mak 


Dachdeder, Dacdrinnen, Ge» 
alte Däder mit neueitem 
Donat, 1636 Welt 15. 

Elifton Part Avenue. 
6mai2mE 


Bau:Epengler, 
fimfe. Uebergieht 
Dachpapier. — , Fr. 
Straße, und 4401 ©. 


Zur Beadhtung! Warne jeden hiermit, meiner 
Brau Auguite Wefthboufe Geld oder Gels 
desmwert auf meinen Namen zu borgen, da ih 
von beute an nicht gut itche. Serman Weit 
boujie, 3321 NR. Hobne Ave. dimido 


PTianoitimmen, $1.20; Bufriedenitellung gas 

rantirt. Gliot, 2942 Lincoln Ave, Sapddfonim 
Berein Floridapnia 

Dffice: 1712 Midigan Abe, 
lung Sonntag, den 25. Mai, von 34-6. Ber: 
fammlungslotal 1514 Wells Str. er Rreis 
des Xandes ilt diefen Monat $17.50 per Ücre, 
und wird nah näditer Berfammlung wieder er 
höht. 4mai 1w* 


Painting, Papering, Calcimining, erſtllaſſige 
Arbeit billigſt. Biß, 3607 N. Robey Str. Phone; 
Graceland 3488. 4mailivX 


— Beftagt Peterſon, 23 So. Fifth Ave. — 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot” 
Schuhe fowie Zuß-Spesialitäten helfen, ichnell. 

Sju,janti* 


Nächſte Verſamm— 


Leidende, beſonders Nerven- und Blut— 
trante, welche die, volle Wahrheit über ihren 
Zuſtand wiſſen wollen, erhalten genaueſte ärgzt— 
liche Unterſuchuna, nebſt Blut- und Urin— 
Analhyſe koſtenfrei bis zum 1. Juni. 2014 
Osgood Str., 2. Flat. 3mai,1wE 


Führen Arbeiten zu ipeziellen Breifen bis zum 
15. Mai aus, Stadt oder Land; eine vollitändige 
Garantie wird für jedes Dad geleiltet. Man 
fende Rarte an die: Anglo-American Roofing 
Eo., 623 South Fifth Ave. 25apr,2mX 

Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlehen. Thomas 
Mad, deutfher Notar, 133 W. Waſhington — 

apı12* 


| men nn a mem — — e — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
AM. Ledin & Co, Mortgage Banlers, 1170 
Peoples Gas Blda. Geld zu berleihen auf bes 
bautes und unbebautes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigfien Raten. 


Spezialität. Alle Transaltionen prompt und zu 


borfommend ausgeführt unter ftrilter Verfehmie- | 


genbeit. Telepbon Randolph 1669. mdofr 


Zu leihen geſucht; Von Privatmann, 83000, 
bezable 6 Proz. Zinſen und gebe erſte Hhpothef 
auf neues dreiſtöckiges Brick-Flatgebäude aute 
Lage. Adr.: DO 727 Abendpoft. jomifr 


Zu verleihen: Geld auf zweite Hhhotbef, Zeit 
oder Abzahlung. 5. Gehm, 2136 Belmont Ave, 
fafomodimido 

Geld zu berleiher Nleine, auch größere Be- 
träge auf leichte wödentlidhe Abzablungen. 5. 
Srenfel, 1907 Potomac Ave, Tel. Armitage 7137 
25ap2mwmX 


— Geld —— 
zu berleiben auf Chicago Grundeigentum, mo: 
natlide Abzablung, wenn gemünfct. 
.9. Kraemer & Son, 
118 N. Ya Salle Str,, Euite 401 und 402, 


16apimt 


Bu verlaufen: Beite erfte 6-bros. Hhhothefen, 
in Summen bon $500 aujmwärts; reine Papiere, 
Geld zu berleihen zu den beiten Bedingungen, 
no 209. FAN er Sir? Blur. 
ordfeite-Office: or * e Larrt 
Ubends 7—9, Sonntag 10—12, Ar 

ims*2 


nen 
€. &. Rauling, 5 N. La Galle Str. Erfte 

Hhpotkefen zu verlaufen. Geld au verlei 
* rigiten Binsfus. Zelephon: Main Em 
imai*z 


ECagt und, wad Shr bauen wollt, mir 
— es loſte ohne ir enbwelche 
b * e 


ütung. Darlehen un obne Kon 
Piz bauen egtra warme Gebäude: 17 dag &e 


vum. Alliion Eontracting Eo., 2 eat» 
on Ctraße. 20d3*% 


— 1122 2 
Habe $500 bi3 $2000 au verleihen au 
bautes — — auf der Micil > 
un. borgeaogen 


ran! Bed, 2014 Irving Park Boul. 
14d3*2 
Sreenebaum Sons Bant & Truft 

berleiht _Gelb J Dunn d 
u 
en. Niedrigiter Zinsfuß. —— 
ere te Hypotheten, in beliebigen Sum⸗ 
men, auf autes Ebicagoer Grundeigentum zu 
verlaujen. Nordoitede Clark und — F 
“ 

“ Geld zum Bauen, leine Kommilfion; ! 
— feine Berzögerung. ünieiden 
Oo 


en 
auf Grundeigentum in Chicago und , 
Seelen re angebaut. 330* — 


elephone, Ratts 
d 300 I Stone & m 
Beine 300. © a 


x verleihen, Kommiffion, 
Beltielte ann, auf e Tinpeloe tum, au nie wo 
ineftielte, Medrig ind, 2423 Warp 


Im 7m m nn — 


—— 


Daudarleben unfere | far: 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

u bermieten: Flat, 6 e Zimmer, an North 
Pr mit Seont gegen umboldt Park. In er» 
ter Klaffe Zuitand. Alle modernen Bequemlich» 


eiten, 1 Blod don Hodhbahn. 2617 North Ave., 
Zel, Armitage 7685. midoft 

Zu vermieten: 5 jonnige Zimmer, 3. Stod, für 
2 bis 3 Erwadjiene; Miete $16. 822 Greenwood 
Zerrace. mifon 


Bu vermieten: Zn Evaniton, fhöne Wohnung, 
an Lleine gamilte; $12 0 gen end 
Arbeit für Mann in der Nahbaridaft; einer, 
der im Sommer Gras [chneiden und im Winter 
Ueite’ abihneiden und dergl. Arbeit verrichten 
wil,. 3. 9. Brammer, 138 N. La Salle Str. 


Zu vermieten: GSüdfeite, Bäderei, Bridofen, 
Wohnung, Store; Shop zu ebener Erde; Wiete 
$25, 5 Jahre Leaje. 6820 Wentwortb Ave. 

mifrion 

Zu vermieten: Drei Dimmer, Xoilet, Gas; 
$7.00. 1815 Bifjeu Str. 


Zu bermieien: 
Belle Plaine Ave. 


> Zu vermieten: 6 Zimmer Flat. 1431 Elhbourn 
Adenue. 


3 Zimmer lat, $10. 2019 


Zu bermieten: Neu delorirte 5 Zimmer Wob- 
nung; $15. Bridhaus; fein Bad. 2141 Burling 
Straße. mido 

Zu bermieten: Helle bobe3 Balement (neu 
delorirt) war drei Jahre Tailoring und Clean 
ing Shop; gute efhäftsgegend für richtige 
Leute. 8 W. Ontatio Str., zweite Haus bon 
N. State Etr. mdofrſaſo 

Zu vermieten: Sofort, helles 5 Zimmer Flat 
Baͤdeeinrichtung, 516 den Monat. 317 W. North 
Ave, 


3u bermieten: 1758—60 Larrabee Sir., 4 und 
5 Zimmer Apartments, Dfenbeisung. Miete $10 
bis $12 monatl. Seht Agenten im Gebäude oder 
MartLepy & Brother, Marquette  ° 
mitt 


Zu _bermieten: Nordoitede Ogden und Califor- 
nia Aves., 6 Zimmer Apartment, mit Front am 
Douglas Bart, DOfenheizung. mifr 
MartLevy & Brother, Maraquette Bldg. 


Zu vermieten: 2 Flats. 734 W. Diviſion Str. 
dimido 

Zu vermieten: Heller Store, 100 Fuß lang, 
Spiegelglas⸗Front, paſſend für Hardware, 
Schneider, Ziaarrenladen oder leichtes Yabrifas 
tionsgeihäft; $65 den Monat. 915 W. Diadifon 
jafomi 


Zu vermieten: Zwei große neue Stores in 
„Home Traders“ deutſcher Nachbarſchaft, ſehr 
billig. 90108 N. California Abe. Ecke Jowa 
Str. Seht Eigentümer für günftige Bedingungen, 

3mailm& 

Zu bermieten: 4 belle Zimmer und Toilet. 
3464 N. Clark Str. imat* 


Bu bermieten: Neu bergerichteter Laden, aus» 
gezeichnete Gejchäftsgegend. Kaufmann, 3464 
N. Clark Etr. v21,*£ 


— — — — — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Großes, ſauberes Zimmer für 
leichte Haushaltung. 1762 Wells Str. 

Verlangt: Anſtändige deutſche Koſtgänger. — 
2446 Elybourn Ave. 


Zu vermieten: Ein helles Bettzimmer an Zzwei 
amſtändige Herren. 5401 S. Marſhfield Ave. 
hinten. mido 
Tel.: 
nahe 


Zu dermieten: Bimmer, nebit 
Sraccland 6453. 3623 Janſſen 
Addilon und Southport ve, 


Koit. 
Abe., 


zu vermieten: Schönes Frontzimmer für ein 
oder zwei Männer. 1633 Mohawl Str., 2. Flat. 


Verlangt:“ Boarders. 14509 Sedgwick Straße, 
nahe Hochbahn. 
Zu vermieten: Große möblirte Frontzimmer 
für Männer. 32 N. Halited Str. 
fleine_ möblirte 
2026 Racine 
mido 


Zu vermieten: Große umd 
Zimmer, mit oder ohne Board. 
Ave,, nahe Center Str. 


gu bermieten: Schönes Heine Frontzimmer 
mit allen Bequemlichteiten, Bad, Zelephon uftv. 
631 Wells Str., Flat 4. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer nebſt 
tleinem Zimmer an zwei Freunde; ſeparater 
Eingang; 2 Blocks vom Lincoln Ptri. 1738 
North Vart Ave. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer bei weſt— 
phaliſchen Leuten; auf Wunſch mit Fruühſtuect, 
auch Abendeſſen. 706 Wells Str., 2. Floor. 


Deutſche finden freundliches Heim; alle Be— 
quemlichtleiten. 707 Dearborn Abe. mifrſa 


Zu vermieten: 2 helle Zimmer mit Board, 
nabe Lincoln Bart. 2019 Cleveland Ave., Top 
Flat. 


Wegen beſter Board auf FarmReſort, ſchreibt 
Route 12, Holland, Mich. mai4,7,10,11,13,18 
Surmannd deutfide Häufer. 
155 Ontario, nahe Ya Salle Ube., 85 Zimmer. 
222 Wistonfin, gegenüber Lincoln PBarf, 20 Zim. 
Billige, reine, helle Zimmer; Dampf u. f. mw, 

19apr,iafonmi,imt 


Boarders und Roomers finden gutes Heim bei 
deutih-ungarifher Samilie, ruhige Gegend; gute 
Garverbindung, nabe Larrabee Str., Webiter u, 
Yincoln 2WUlve. u. nahe deutihem Hoipital. 537 
Grant Pla. Smatim& 

Zu vermieten: Schöne belle Zimmer bei fin» 
derlofen Ehepaar, ein Blod vom Lincoln Bart, 
1921 North Park Abe, modimt 


een —— r ——— — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Herr ſucht angenhmes Heim bei Wittwe oder 
Iinderlojfem Ehepaar. Adr.: T 863, Abendpoit. 


GSefuht: Junger Mann fucht ein fhöned Zim- 
mer, mit. Board bei Lleiner Familie; Nordiwelt- 
feite vorgezogen. Adr.: T 812 Abenbdpoit. 

4 Do ⸗ eç —— — — — — 

Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht möb— 
lirtes Zimmer mit oder ohne Board, Südfeite, 
ifchen 48. und 58. Str. Wbr.: T. 803, 
Abenduoit. 


Koft und Logis gemwünfht in der Nähe von 27. 
Strafse und Wentmorth Ave. Adr.: Boedl, 6346 
=, Marfbfield Abe, dimi 


Zu mieten geſucht: Zwei bis drei Zimmer 

nicht zu hoch gelegen Bedingung; Gas 
und Bad; Telephon im Hauſe erwünſcht. Man 
adrefiire, mit Angabe des Vreiſes: Albert 
Weihe, 213 South Centre Me. dimido 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents dns Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsfacdhen prompt beforgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjwect PBI., nahe Elarendon Aue, 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 5550 North Ave, 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp*% 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praltiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 

3b3*2 

Albert U. Krart, Redtsanmaliı, 
Beaelte in allen Geichtöhöfen geführt. Alle 
echtögeihäfte beitens EEE Erbihaften ein» 
— —T de überall — Loͤhne 
qnell lolletlitt. Abſtralte examinitt. Beite 
inpfehlungen. 1037 Firit National Bant EN 

p* 


Haudbefiker! Scledte Mieter —— — 
alle Unloſten nur 88.00. €. Oswald, 555 Rort 
&be., Ede Larrabee Sir. Pitte Abends ober 
Sonntag Morgens borzufbreden. a 


Heiratsgejude. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Junger Deutiher, 26 Jahre 
alt, Artiit, mit guter Stellung, wünjht die Be 
fanntihaft einer fbönen Dame von 18 bis 24 
Bahren, junge Wittwe nicht ausgeihlojfen, zu 
maden, zweds Heirat. Antivorten, mit Bild, cr» 
beten unter: ZT. 801, Abendpoit. 


Heiratögefud. Alleinitehender jtrebfamer jun- 
ger. Deuticer, evang.-iutberifh, 26 Jahre alt, 
Bainter, will fich jelbitändig madhen und fucht 
die Belanntfhaft eines ebang. daralterbollen 
Mädchens mit etwas Geld zwed3 Heirat; Dienit- 
mädden bevorzugt; nur Ernft Meinende wollen 
fih melden, wenn möglid mit Photographie, bis 

—— H. W. L., 1402 Harriſon Str., im 
Store. 


eitatögefuh:  AUnftändiger, jüngerer Ge 
— eigenem — aub ziem- 


gens 


verlaufen: Ein einträglider 

m mit leipten wrocerieg; 
xsohnzimmer; berfaufe 35 Ballonen Jce Cream 
wugentiih; Cinnaymen aus ce Cream und 
Laundry deden die Wiiete; guter Vertaufsgrund, 
5105 &dgemwood ubde., nahe Kedzie voul. 


Zu laufen gefucht: Erftkiaifige Bäderei. Apdr.: 
T. 807, Abenopojt. 
— — — — — — — 


$295 taufen feinen Candy⸗, Zigarren⸗, Ice 
Cream Store, wert 8700. Reine Konlurrens. 
Xepter Eigensümer 3 Jahre am Plase. Gutes 
Austommen garantirt. Feine Geſchaftslage, 4 
feine Zimmer mit Store, Billige Wliete, 2053 
Xarrabee Etr., nabe Garfield Ave, 

Zu verlaufen: Schub-Keparatur-Shop. 2935 
N. Robey Str. 


$175, wert $400, laufen Eonfectionery»Storc; 

Laundry und Landy bezahlen Ausgaben; Wiiete 

$15. 1309 Xarrabee Sir. midofr 

Zu ——— Erſter Klaſſe Barbierſtube mit 

8 Stühlen, Nordſeite; habe 2 Geſchafte. varry 

»Barber Suppiy Ko., 434 ©. Dearborn en. fa 
mifr 


Berniete oder verlaufe Store, 24 Zub breit 
bei 18; für Bäder oder Warvier, als Frucht⸗ 
laden, Bargain-Store, Schuhmakerladen oder 
Etienwaarenyandiung und Paint Store geeignet; 
vier Zimmer und wad; Anbau, 2473 Ir 
Ave. mifz 


Zu verlaufen: Deutihes Reltaurant wegen 
anverem Gelhait. 322 Norih Ave. 


Zu verlaufen: 8 Zimmer gut möblirtes Rooms 
inghoufe; bıutg; altes bejegt. 865 XaSalle —9— 
—fa 


Bu verlaufen: Damenihneider-Geihäft; billig. 
47 Dit 43. Str. 


Wegen Krankheit verfaufe Hotel, nebit Saloon, 
drei umon Clubs, 24 Zimmer, Hotel bezahlt die 
Miete, Wocheneinnapme $4öV; eigene Xizens, 
eigene Xeaje, großer Waarenborrat. jofori ge» 
nommen $5500, wert dopp. 10672 Clhbourn Ave. 

Berfaufe Butcerjtore, Eidbog, 2 Waagen, 
Marcounters, groge Einnahmen, billige Miete; 
fofort, billig. sragt Morgens, 1572 KElybourn. 


Berlfaufe Bäderei, nad Vorſchrift Fixtures, 
Counters, Caſhregiſter neu; Wocheneinnahme 
200, 3800. Fragt Mras. V. 1572 Clyhbourn Ave. 


Berfaufe Saloon, eigne 5-jährige Leafe; Lizens 
bis Auguſt bezahlt; Wocheneinnahme 3225;81200 
— Fragt Morgens v. 1572 Clhbourn Abvenue. 


Verlaufe Roominghaus, 14 Zimmer, fon 
eingerichtet, ſtets beſeht, ſofort genommen, ſehr 
billig. Fragt Morgens 9. 1572 Clhbourn Ave, 

Verlaufe Saloon an North Uve., alter, guter 
Plag, Wodheneinnabme $200; —— 8900; wert 
doppelt. Fragt Morgens v, 1572 EClhbourn Abe. 


Wer ſchnell gutes Geſchäft, lann ſein was es 
will, faufen oder vertaufen will, gehe Morgens 
nach Guthmann, 1572 Elyhbourn Abe. 


Zu verlaufen: Milchroubte, Winter 9 Kannen, 
Sommer 15 Kannen, zwei Pferde, drei Wagen; 
vorſchriſtsmäßig. Morgens 9. 1572 Elybourn Av, 


Wegen Operation verlaufe Roomlnghaus al⸗ 


les bejegt, Miete $25, für I, des Wertes. — 
Fragt Diorgens 9. 1572 Elhbourn Uvenue. 


Zu verfaufen: Eriter Hlafie Home Balerh, gute 
Kundichait, billig, 4419 Evaniton Ave. 


—— Bäder, Adhtungl—Bäder, Achtung —— 
$150 Anzahlung und Reit von $275 ın Ieich- 
ten monatlihen Zahlungen oder beite Baar- 
Offerte, billig zu $800, laufen wenn jofort_ge- 
nommen, eine der beiten Bädereien an der Sid» 
feite, feine Firtures. Yalt, neuer Middlebhy 
Dien, fehr billige Miete, täglihe Einnahme $25, 
die leicht duch einen guten Bäder vergrößert 
werden fönnen. m bor wegen diefer jelte- 
nen Dfferte am Donnerjtag Nachmittag von 1 
bis 5 Uhr. 31 Cat 35. Str, nabe State. 


Verlaufe billig mein zehn Zimmer Rooming- 
bouje; gutes Einlommen. 1331 LaSalle Ave. 
midojr 
Bu faufen gejuht: Grocerp Store big $3000, 
für 240 Uder gute3 Michigan Land am GSable 
River. Nachaufragen 9 Uhr Borm. 2240 Ju 
ving Barf Boul, 
3u verlaufen: Ein Saloon mit 4 Kegelbabnen. 
924 Willow Str, mi—ia 
Zu vertaufen; Bäderei und —51 
Südfeite, feine Gegend, Gegenmwärtiger Beſitzer 
war daielbit 8 Jahre. Adr.: 900, Abendpoit. 


Gutgehendes Lundroom zu berfaufen. Kranf- 
beit ilt Berlaufsgrund. 506 Wells Str. dimi 


Zu laufen gejudht: 
Geſchäft. 
Straße. 


utgebendes 
Nord Clart 
momifr 


Irgend ein 
Guſtav Wurslin, 1213 


Gutgehender, unabhängiger Saloon trantheits- 
ec unter günitigen Bedingungen zu berfaus 
en, Sidfeite. Adr.: O 764 Abendpojt. dimido 

Gutgebende Bäderei, 
alles gut eingerichtet, 
Bridhaus wegen 
verfaufen. Adr.: : 


in guter Nahbarichait, 
t, ifjt nebit ameiftödigem 
urüdziehens dom Gejhäft zu 

759 Abendpoit, dimt 
Zu berfaufen: Bäderei. 2 Mann beidäftigt., 
5300 Aberdeen Str. dimido 


"Zu" verfaufen: Eine gutgehende Bäderei mit 
Mixer; leine Konkurrenz. 6111 Norwood Part 
Udenue. —ftr 
Bu verlaufen: Gandy»Store. 2519 N. Alhland 
Avenue, modimi 

Muß foiort verlaufen: Moving und Expreß— 
Geſchaͤft. Nachzufragen nah 6:30 Abends. — 
3222 Sheifield Ude., 2. Flat. 4mailmX& 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, 14 Zim- 
mer Roominghans, fofort, billig. 609 
Wells Str. mdmbfr 


Saloon zu berfaufen, nur $500; nahe North 
Üpe.; deutihe_Gegend. Nacygufragen bei: 
Zange, 704 Dearborn Abe. 
mai, 1wæ 


Kauft ein Roominghaus, es bringt ſicheres 

Eintommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
30 Zimmer, Einnahme $310 monatlid; Billig. 
26 Zimmer, Miete $90, Einnahme $260; nur 
8600 Anzabl., Reit $50 monatlih bom Profit, 
20 Zimmer, Profit $100 monatl,; nur $900, 
14 Zimmer, $450; Heizung frei; Einn. $140, 
Manche andere; fommt her, jebt fie an; fein 

Chwindel. Lange, 704 Dearborn Abe. 
2matim& 


Zu verlaufen: 14 Zimmer Roominghaus. 611 
Dearborn Abe. imaiw& 


Geſchäftsteilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Zuderläfliger Mann, um 
den halben Anteil in meiner etablirten Laundry 
zu laufen, 38 Meilen von — habe ein fei⸗ 
nes gutzählendes Geſchäft. Wuünſche Mann, der 
altiven Anteil nimmt, Erfahrung nicht notwen⸗ 
dig. Eine feine Gelegenheit füt guten Mann. 
Keine Agenten. Adr.? A. 907, Abendpoſt. 

midoſt 


Unterricht. 
(Anzelgon unter biefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Neue Zirlelim Englifhen beginnen jegtl 
(Auch Privatitunden), 3 Monate $5; gute Stel» 
lungen Ze Bürgerreht, Engineer-Lis- 
zens. Näheres im Slinois-Gebäude, 715 North 
Uve,, nahe Halited Str.; ters offen, au Sonn. 

mibo 

Engl. Spradunterricht f. Eingewwanderte. 1523 
LaSalle Upe. Tel. North 4107, Dttilie Koehnle. 
Tmai,mtfafo,im 


Gründliden Privatunterriht im Englifhen em 
teilt Lehrerin; leihte Methode; Erfolg garan« 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt. 625 Be = .. 

ma 


Lernt ein fi gut zahlendes Geſchäft, Automo⸗ 
bil-Reparatur, Konftruftion und 2. abung. 
Die ganze Majchine wird vor Eu aufgebaut, 
Schule mit — Maſchiniſten⸗Experten ver⸗ 
ſehen. Erlangt Eure Erfährung in einer erſt⸗ 
täffigen Reparaturwerkſtätte. Tag⸗- oder Nacht⸗ 
flafien. Bedingungen Mberal. Diverfey Automos 
bile Shop, 946 Diverfey Bartway, bei der 
Northweitern „RL“ Station. an23*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort, 


—-Geld zu berleiben— 
—$20.00 bi8 _$500. 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und — etc. 
Ahr habt don ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Abdzablen. 

Wir bezablen Eure Schulden. 
Ab fönnt da3 Geld fofort Haben und nad Bes 
lieben — len in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nitt 3075. ragt nah Mr. Spiger. 

Standard Credit gsonsann. 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Str, 
imai*z 


— 


Darlehen 

Unfer Sollen de8 Geißverieihe an Leute, 
die bel oder Piano en. u bus beite, 
Wenn Ihr Geld gebraudt t Ihr_e8 for 
Dh a a ern 
Befttepigt und Gate Velrtepigen 

®uarantee Loan Gompanb, 
Bim. 20 — 693 W. Bafhington Str. rn nt) 


Taufen leichten Groc 
George Str., Commifiion Houfe. 


Zu. verlaufen: Pferd, 2. und Gefchirr, 
Meatmartet, 2158 ®. Erie Str. 


verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
— wiegen a 1106 bis 1800 nd; 
en TabB STR Minor A. ie Be 
en. * 
Banfta Mbe. Max Tauber. 24in?2 


Nähmafchinen, Bicycles m. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— mn m —— — ⸗,s 


Fabritate von Dro ad» ma 
— 5 oue 


Grundeigentum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 dad Wort.) 


Rorbieite. 
Muß verkaufen: 
Bargains! — Baraains 
Wegen Todes ſeiner Frau geht Eigen- 
tümer nach dem Süden und offerirt ſeine 
Grundſtücke zum ſchnellſten Vertauf. 
Erſtens: Ein von ihm ſelbſt als Mau— 
rer erbautes, gutes, ſolides dreiſtöckiges 
Bridhaus, Bajement, drei 6-Zimmer und 
Bad; in feiner Gegend gelegen, 2 Minu- 
ten von der Yullertun Erprei Hochbahn— 
ftation und allen Lincoln Ave. Gars Der 
Preis für dDiefes ungemein jtarf gebaute 
Gebäude ift billig für $8000. k 
Zweitens: Gin solides dreiftödines 
Bridhaus, Bajement, drei 6 Zimmter, 
Bad; Hinten noch ein 2-ftöd. ramehaus, 
4 und 5 Zimmer; zirfa $1000 Miete 
jährfih nur $8600; nahe Willow Str.- 
SHohhahnitation. — Gute Leute brauchen 
nur ev. $1500 Baar zu haben, Reit wie 
Miete. — Kommt jofort. 4 
— Dscar! — Jojetti, nur cine Office: — 
— 2411 Lincoln Ave, nahe Halited — 
— Phone: Lincoln 6333 — 


mido 


Spottbillig au berfaufen: 7 Zimmer Refidenz 
mit Heizung, an Nortd Hermitage ?ive., nabe 
Lincoln Ave., 32800 Anzahlung, $400 den Reit 
auf Zeit, . j 

Niholas F. Bruffing & Son, 
30 . 2a Ealle Str., Zimmer 405. — 
mi⸗ ſa 


: Zu verfaufen: Nahe Lincoln Park, modernes 2 
Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer lats mit 
4 Zimmern Flat in Bajement. Brei $5500. — 
Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 


Zu berfaufen: 2051 Howe Str, 
Brick⸗Reſidenz, Furnaceheizung, 
hinten. Breis nur 833250. Geo. 3. 
Son, 2175 Lincoln Ave., extl. Agent. 


9 Bimmer 
Frame Barn 
Schmidt & 

Zu verkaufen: Nahe Wrightwood Hochbahn— 
Station, 2: 5lat Bridgebäude, 4 Zimmer Flats, 
Bad ufw,, Miete $360 jäbrlih; Breis $3500. 
Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 


Wegen Berlaffen der Stadt dverfaufe ih mein 
2 »Blatgebäude an Daldale Uve., nabe Berry 
Etr., fehr billig, bringen fehr gute Micie und 
find in feinem Zuftande. Wegen näherer Aus» 
lunft adreffire man. T. 806, Abendpoit. mid) 


Zu berfaufen: Ein zweiſtöckiges Framehaus, 
nebit Cottage und Lot, billig; 2508 N. Afbland 
Ave. Nachaufragen: 3419 N. Paulina Str. 

10,17,24.31ma 

Zu verlaufen: Haus und Lot und Stall, feit 
— ein Milch⸗Depot. Billig. 1506 Cedg- 
wid ©tr. 


Zu berfaufen: 2 Ylat Frame Gebäude, zwei 
6-3immer Ylats, Lot 37% bei 125, Dtto Eitr,, 
nade kleinem Part, ‘Preis $4500. 

Yugujt Torpe, 320 ®. North Ape. 
midofr 


Zu verlaufen: 2 Flat Frame Gebäude mtı 
Eoncrete Bafement, 5- und 6-Bimmer Wlats, 
Gas und eleftrifhes Licht, Dayton Str., Preis 
$4100. Auguft Torpe, 820 W. North Abe. 

midofr 


Bu berfauien: 2 Flat Bridgebäude, vier 4> 
Zimmer Flats, mit Hinterhdaus. Dayton Str., 
preis $6000. Auguit Torpe, 820 W. North Ave. 

midofr 

Zu verlaufen: 2 Flat Brid, Lot 30 bei 125, 
Hohne Ude. Preis $5500. 


Auguft Torpe, 80 ® 


ad, 


North Ave. 
midofr 


Zu berfaufen: Greentwood Terrace,. 2:%lat- 
ramegebäude, 2:5 Zimmer $lats; offeneBlums- 
erarbeit, Miete $40 monatli. Preis $3500. 
Ge. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 


Bu berfaufen: 50 bei 125, zwei moderne aivet- 
— Bridgebäude darauf, je zwei 6 Zim— 
mer Flats, Surnaceheisung, einzeln oder zu» 
fammen, nabe Hod- und Straßenbahn. 3611 
N. Robeh Str., nahe Addon Ave. mifa 

Zu verlaufen: pen Slatgebäude, je 7 Zims 
mer, Srame, an N. Halited Str., nahe Cornelia, 
Geihätfsveränderung ift der_Rerfaufsgrund. — 
Eigentümer 3209 N, Clark Str., Store. 

mi—jon 


III mn — —— 


$1550 Taufen Lincoln Ave. Lot, nahe Cornelia 
Str. E. Hill, 6636 Rob Abe. dimi 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Eingiehen jetzt 
oder fpäter; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
bola3-Sußböden und »-Irim, eleftriihes Licht und 
Kombination « Figtures, moderne PBlumbing in 
—— Mojait - Fußböden in_SHallen und 
Badezimmern, Zurnace-Stads, 30 Zub Xot; ges 

flajterte Straße, bequem zur Addilon Sit. 
Station Rabenswood Hodbahn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn, 5975; $800, Baar, Keft 
$30 monatlich. 

Bm. Zelosty, 2201 Addifon Str. 
Dffen tüglih und Sonntags. —it 


3 Ylat3, 4 Zimmer jedes, moderne Blumbing, 
gepflafterte Etraße, nördlicg von Irving Part 
Blbd., umd öftlih bon Lincoln Ube., 2 Blods 
nah der Hodbahnitation; Preis $4250; 
Baar, $25 den Monat. 

m. Belosty, 1905 Belmont Ave. 


Sera 6 Zimmer Cottage, mit no 2 
mern im Bafement, Heißmwafjerheigung, 
Gas, heißes und altes Wafler, $2500; 
Baar, $15 den Monat, 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


$500 Baar, $15 den Monat Faufen Iofige 6 
Zimmer Cottage, Peiihatement, ——— — 
und Trim, Bad, Gas, heißes und lalties Waſſer 
80 Zub Lot; gepjtaftexte Straße; nur drel 
Blod3 don der Addifon Str. Station der North« 
weſtern⸗Hochbahn. — 

Willlam Zeloskh, 1005 Belmont Ave. 


$700 
—it 


im⸗ 
Bad, 
$500 

—fr 


Bargain — 2 Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 
immer, Mantled, Zen Sazee Bad, Gas 
eißes und Laltes Waller in jedem Flat, 1 Blod 
aur Gar, $4750 — $1750 Baar. —ir 
William Zelosth, 1905 Belmont Ave. 


Zu berfaufen: 2itöd. Sramehaus, 2—5 Zim- 
mer, Bad und Ga3, nur $3000. — 2itöcdiges 
Gramebaus mit a 5, 6 und 5 Zim⸗ 
mer, Miete $600; nur $4900. Taufe für grö- 
Beres. €. 3. Anton, 2021 Roscoe Str. ſami 

Zu verlaufen: Nahe Dahton und Belden Ave. 
drei · Flats Steingebãude, 39400; wert 810,000. 

Geo. W orpe, 2860 Lincoln Abe. 


Großtzer Bargain! Modernes 8⸗Flat Framege⸗ 
bäude, 5—5—4 Zimmer, Diiete $55 den Monat; 
gutes Einlommen auf Cure Anlage. Preis 
$5600. Euhler Upe., nahe Lincoln Ave. 

Giant Bed, 2014 ring Park Bivd. 
famomife 


Bu verlaufen: Befihtigt 2141 Eubler Abe, 
nahe Lincoln Üde., $200 Baar, Reü $i5 monat» 
lich nebſt Zinſen laufen 7-Bimmer 
tage, Brickbaſement, —— — 
tig aum ur Preis $32 

Grant Bed, 


rame⸗ Cot⸗ 
jetzt fer⸗ 
0. Kommt fofort. 
2014 Irving Part Blvd. 

famomifr 


Zu verlaufen: #latgebäude, 


Burling, nahe 
Snaabtung $4000. 


Miete $46. Nur $1000 
Geo. W. Torpe, 2360 Lin» 
momi 


Anzahlung nötig. 


coln Avenue. 


Zu verlaufen: An Burling, nahe Center Str., 
moberned brei-Flat3 Bridgebäude, nmebit zwei⸗ 
Blat3_ Gebäude binten; ganze Lot; $9700. 

Geo. ®. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: Ein gutes altes aftödiges Brid- 
aus fir $3300, Miete $30_per Monat, Nord» 
eite. Tel. Douglas 483. Eigentümer, 916 €. 
Wrigbtivood Ave. 3milw& 

Bu verlaufen: Nordieite, 3625 N. Marfbfield 
Apve., Lot 25 bei 125, Alley, ulle Verbeſſerun— 
gen bezahlt, fofortiger Berfauf, $900. Phone 

ouglas 483. Eigentümer, 3maimw& 


Bu berlaufen: An_North Ape., swifhen Sedg- 
wid und Larrabee Str., dreiitöd. Bridgebäude; 
$18,500; oder man made Angebot. 

Geo ®. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
3mai,iw& 


u berfaufen: Brid-Gefhäftägebäude, Miete 
$60; Preis $5000; Nr. 1402 North PBarl Ave. 
gelegen. Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

gmai, 1wæ 


Ich garantire Tauſch oder Baar-Dfferte inners 

alb 10 Tagen an Grundeigentum irgendwelcher 

röße. 9. B. Beſtman, 2828 Lincoln Abe. 
6ma,dimido,imo 


Zu berfaufen: Lot an Leabitt, nahe Roscoe 
Etr. $650. Adr. U. 596 Abendpof. imaiiwt 


u berfaufen: Sftödiges Briddaus mit Toileis 
On 5 Bulement tleine . 


——— a duo une ümeltadt, 
arlödiges — I Ani, gi hi 
a a 0 


‚©. Kenilmorth 


und 
so, 
rum 


(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 
Neues Zwei-Flat und Bafement Bridgebäude, 
Birlen-Mabagoni-Finifh rim, deforirte Wände, 
Dal-Fußböden, eleftriihes Kit, Combinations 
igtures in jedem Zimmer, 30 Zub Lot; gepilas 
terte Straße, ein Blod bis zu zwei Straßen: 
babnlinien; beauem zur Hohbahn; auderläfliger 
Mieter in einem Ylat; Preis $5750; 3700 Baar, 
$25 monatlich. —fr 
William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: 2-3lat Brid, fajt neu, 6 und 6 
immer, Eichenholz-Irim, Bad, Gas, heißes und 
altes Baier in jedem lat, hohes Bafement; 
30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —fe 
BVilliam Zelosty, 2201 Addiion Str. 


Nordweitielte. 

Bargoin: Muß verkaufen, wegen Kranfheit, 
mein bier: FlatS Sevaude, nahe Humboldt Barf; 
Miete $498; Preis, um cs ſchnell zu verfaufen, 
nur $3700; auf Mbzablung. Cigentümer: 2653 
Evergreen Abe., 2. Ylat. Iel.; Humboldt 8294, 

mifrſon 


Neues 2ſtöcliges Brick, weſtlich von Humboldt 
Park, zwei b⸗Zimmer zlats, eleftrifhes Licht, 
Preis 35500. John Martens, 2315 R. Califor- 
nia Avenue. 

Zu berlaufen: Kauft eine Lot und baut 
Belieben; 35x125 Fub vet an 2 
Eullom, Benjacola und Montroie Ave. Eigen» 
tümern oder Erbauern leihen wir $3500 bis 
$4000 auf gutes 2-$lat, Bridhaus. Nehmen 
es Hbpotbef, wenn 5 für Preis der Lot, 
Inzufragen Shulß, Baler& Co, 1225 N, 
Afhland Avenue. —14mai,frmt 


Zu verfaufen: Um einen Nablak abzuichliehen 
muß eine Lot, 50x131, an Weit Lawrence pe., 
mweitlih von Milmaufee Ave., gelegen, und eine 

ehn Ader Yarm, mit fwönem, modernen Haus, 
n Nortb Glen Elliyn. Du Bage Eounth, fpotts 
billig verfauft Werden. Näberes bei ofeph 
Schlenter, Zeitamentsvollitreder, 912 Schiller 
Building. 3,7,10mai 


Zu verlaufen: Berteau Apve., 2:itödiges Stuffo, 
6 und 6 Zimmer, Zurnaccbeizung, $5500 wenn 
fofort genommen; beliebige Bedingungen. — 
Shulg Baler& Co, 1225 R.Alhland Ave, 

mai2,3,7.9 


_Bu berfaufen: Haus, ein VBargain, verlaffe die 
Stadt. Baar oder auf Zeit. 2954 Wellington 
Sir. Tel.: Belmont 8203, modimi 


Zu bverfaufen: Zweiltödige3 Wohnbaus, bier 
Wohnungen, Ede. Eigentümer. 2701 NR. Tro 
Etr. 3malto 

Wir haben eine große Liite von ihönem Hums 
boldt Park Grumdeigentum zu ſehr mäßigen 
Preiſen. 

2. ©. Bognild & Co., 2749 W. Divifion Str, 

imaiim2 


$200 Anzahlung, $12 monatlih_ und Zinſen 
Taufen eine „BZuetell” 6 Zimmer Cottage; new 
und durchaus modern; 30 Fuß Lot. 
$300 Anzablung, $20 monatlih und Binfen 
laufen ein „Zuetell” 2 Slat Gebäude; neu und 
durchaus modern. 
Zuetell, 4101 Fullerton Ubenue, 
Nehmt YZullerton Ude. Car bis 40. Ave., gebt 
weſtlich. 12mz 
Verkaufe ganz modernes 2-Flat, große Zim— 
mer, breite Lot, Preis nur 355900. Sehet Eigen» 
tümer jeden Tag, 4532 NR. Chriltiana Avenue, 
modims 


Zu berfaufen: Central Park Ave. Pargain— 
4000 Taufen 3410 %. Central ‘Barf !ipe., 30 
Fuß Rot, neıes 2itödiges Haus, Bafement und 
Dachboden, 2 Flats, ConcreteBafement, Zement» 
Fußboden, eleltriihes Licht, Badeeinrihtung, 
Ebina Elofet, Hartbolz- Fußböden ır. f. w., $500 
Anzahlung, Reit_$20 monatlid. Nabe Belmont 
und Milmaufee Abe. Cars, Eigentümer daielbir 
bon 1 bi3 4 Uhr anweiend. dimife 

Siefete & Son, 2811 Milmaufce Abe. 

Su berfaufen: Bargain, fait neue 5 
Prid Cottage, Daf Trim. Befichtiat 
Node, Nur $2850. $250 baar. 1040 
Ave. .%. DO. MeQuiiton. 


immer 
fie Ddieig 
N. Avers 
dimifr 


Zu verlauſen: 620 N. Avers. 56 Zimmer 2 
slat. Bargain, wenn fofort genommen, Leichte 
Bablungen. N. OD. MeQnifton.” dinte 


Sübpfelte. 
du berfaufen:_ Gd-Bridhaus und Bädereiz 
Pridoien. 5957 ©. Wood Str. Näheres beim Ci« 
gentümer, 5224 ©. Aibland Ave. Tmatıvda 


Zu berfaufen: ie bollitändigiten und am 
moderniten eingerichteten zweistlat3 Brickhäuſer 
in_ Auftin; Steintreppen; nebit Yotten; 4wei 
6-Zimmer Wohnungen; Heibwaiierheizsung, Ga3 
und elettriihes Yicht; „Iile“-zubboden im Bades 
simmer und Beltibül; Eichenholz-Fukböden und 
„rim“; Gebäude an Lewis und Augufta Str.; 
Eigentümer täglih Ddafelbit ammeiend. M 
Anderfon. 1000 Lewis Str., Ede Auguita Str 
Zeıi.: Auitin 902. 2mai,im# 





Weitielte. 

$3000, 2ftöd. Gebäude, Miete $33; an Bar 
Buren Etr., nabe Edlot, 25 bei 130. MeElure, 
2808 WB. Ban Buren ir. mido 
Zu verlaufen: 8, 4 und 5 Zimmer Gottagcd 
an 40. Court, zwiihen 30. un® 31. Strabe, 

eine 3012 ©. 41. Ave, Leichte Abzahlungeıt, 
2ma2ım 


Boritädte. 


zu verlaufen: Große Lotten an Dgden Ane,, 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotter zufammen, 
nur_ 3 Blod3 von Straßen: und —— 
20 Minuten Fahrt nach der Stadt. Preis vom 
450 aufwärts 825 Baar, 310 per Monat. Keins 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 

offen. Q. .» Adamöd, gegenüber Berry 
Depot, Bermun, II. 21ilL,fonmifa® 
Zu bertaufhen: 8-Zimmer Frame-Refiderzs, 

5922 Henry Str., Austin, 2 Lotten, jeine Fruchts 
und Schattenbäume, feiner Garten, Beerenſträu— 
cher, „FurnacesHeizung, für Meine Farm, Lot 
oder was immer Ihr habt. SHppotbef $2400, 
Macht Angebot. Keine amnehmbare Dfferie, 
ob Baargeld, Teilzablungen oder Taufh, wirt 
abgewieſen. Eigentümer A. I. Peterhand, 425 
Ape., Dal Barf. di⸗ſd 


Haus⸗Käufer, Achtung! — Nur $250 Ansahe 
lung! — Beſeht Euch 5922 Henry Str Zweſ⸗ 
ſtöckige Frame-Reſidenz; 8 Zimmer; Furngacehei—⸗ 
zung; 50 Fuß Lot; Frucht- und Schattenbäume? 
elegantg Garten-Lot, Raum für Hübner. Keine 
annehmbare Offerte zurüdgewiefen, da ih vor 
dem 10. Mai verfaufen will. Teilzahlungen 
oder nehme leere Lot al3 Anzahlung. Nebmt 
Ehtcago Ave. Car bis Franklin Ave. und gebt 
drei Blod3 nördlihd. Eigentümer U. I. Beters 
hans, 425 ©. Kenilwortd Ave.! Dal Barf. 

di — fa 


TFarmlänbereien. 


Land fhailt Geld. 

In PBarzellen von 10, 20, 40 und 80 Aderır 
u berlaujen, im beiten Corn, Klee- und 
Jeizen-Gürtel, halbe Meile von einem 
blühenden County Eik. Legt bier Euer eripars 
tes Geld an. Jedes Jahr bringt Euch eine Adez 
Rente bon $6.00 Bis_$8.00; Taxe 25 Cents pro 
$100. In einigen Jahren bringt diefes Land 
100 Prozent Geminn und lUnabhängigleit. — 
$1.00 Informationsloiten beim Anfragen um 
Peife und leichte Bedingungen. Rev. &. Schul⸗ 
meijtrat, Union, ZIT. 


105 Ader_ eriter Klalfe Tera3 - Far, mit 
Haus, 14 Meilen von Terarfana und 1% Meis 
len von Babnitation, billig _au berfauien. Gute 
Gelegenheit. Abends vorzuipreden. WU. Fauit, 
6946 Union Ave. mifrig 


— — — 


Zu verlkaufen: Auf leichte Abzahlung, Wislkon⸗ 
fin armen mit Gebäuden, $15 per Ader und 
aufwärts. Beltes Land für Kartoffeln, Korn_und 
Roggen u.f.w. Brodfuehrer, 118 N. La Salle 
Str., Bimmer 509. 


Zu derfaufen: Wislonfin, Rust Countb, bietet 
Landſuchern ausgezeichnetes Clay Loam Hart⸗ 
holzland, im Preiſe von I8 bis 825 per Acker 
Ausgezeichnete Straßen, Schulen und Märlte, 3 
Eifenbabnen. Ungefähr 4 Anzablung, Abdaabs 
lungen ganz nah eigenen —— Meis 
ftens deutihe Anfiedler dort. Geo. 3. Lewans 
dowsli, 374 Reed Str, Milmaufee, Wistonfin, 

Tmai, midofafomodoiaie 

Billige abgeholste Ländereien zu vberlaufert 
auf leiten Abzablungsplan an wirfiihe Ars 
fiedler, welden allerhand Gelegenbeiten gebo⸗ 
ten werben für jtetige Beihäftigung bei_auter 
Löhnen, während fie ihr Land abaahlen. Sprecht 
por in der Soo-Line Tidet Office für fveziellg 
Raten nad Mellen für Heimitättefucher. — 
Schreibt um Einzelheiten an 

Mellen Lumber Compa 
— — Lumber 
Mellen Aſhland Counth, 


— — 


oder 
ompand, 
Wisconſin. 


—e 


Marinette Counth, Wistonfim. 
Zu verlaufen: Gutes Clab Land nahe guter 
Markt, Schulen, Kirhen und Eifenbabnen, nue 
7 Stunden Babnfabrt von Chicago. Wenn Ihr 
— gutes Land für ein Heim oder gute 
zeldanlage zu laufen, ſchreibt und ich ſende 
Euh für 3_ Monate das willenihaftlide Yarııny 
magazin „Landology“ frei ins Haus, 
9.5. Heinz, 3409 N. Paulina Str. 
Office offen bi3 9, Sonntags bi3 4 Uhr. 
imaiim$ 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verfan« 
fen oder vertauihen wollt für Chicngs 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 60% 
North Ave., R. 2. fp1öfonmifa® 

Zu derfaufen: 20 Heres, 25 Meilen vom Chis 
cagoer Courtbaus, aute Gebäude, Breis_$3000$ 
Seh Baar. Nehf, 164 W. Wafhington Str. 

5matimß 


Yu_verfaufen oder zu bertaufhen, Farmer 
mit Biebbeitand, Ernte, für Chicago Properth 
Nedf, 164 VW. Walhington Str. imaimo® 


Verichiedenes. 
Bu verfaufen: Ein Bargain — zwei 25 Fur 
tten in Brooffield, beim Cigentitmer, 
onleb, 1400 'Belleplaine Ave., Chicago, 





— —* 2 
e D ge 
ogene anltedende 
a in 
den eriien, amel- 
ten oder dritten 
Sadien zu beie 
len, Endblih murs- 
de bad Mittel ent» 
dedt bon Dr. Paul 
brlih_ jean! un, 
entihland, im 
einem Resfalvar- 
wi gl ne 
ad derbe fferie 
Salvarian Sale 
eine poiitive Hei⸗ 
Iung für Blutvere 
aittung, Dieied 
neue beutfde 
Heilmittel wird 
im Fr ger 
- er Jahre die We 
bon diefer fHredlihen Mranfbeit befreien. 
Aerzte umd Neidende in der aanaen Welt ep 
—— jegt die Wohltai dieſer großen En-⸗ 
Thomas A. Ediſon, der große Eleltriker, ſagt: 
„Die deutſche —J ft die wichtigfte — — 
Zungenſchaft d ahres 1911 — und die mei— 
Da uns baben die Krankheit ohne e3 zu 
Vührende Spezialiften in der ganzen Welt be- 
—— daß es die wunderbarſte Eutdedung des 
eitalters ift zur abioluten Heilung von Biuts 
bergiftung in ihrer idhlimmften Yorm. Ste be- 
kKitigt aud Hautkrankheiten, Ausichlag, wund 
ald, farbige Fleden, ihleimige Stellen au 
unge mb Lippen, Audidhlag an Händen, are 
und Störper Haarausfall, wunde Stellen in_ber 
Nafe, Ropfihmerzen, Gehirn- und Nerven-Std- 
rungen, Bioriaiis, rhenmatiihe Schmerzen, Ec- 


Satan $15.00 


Calvarfan 606 
Nevjaluarian 914 

Dieie3 neue beutihe Mittel Hit ein Segen 
füs die Menimheit. 


Yet ift die Gelegenbeit diefe wundervolle 
deũtſche “ 


Kommt zu Dem 
Dieiiter » Speziafikten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spezialtit 
Euch behandeln wird, 
Dr. Howes Methoden 
—— um geheilt zu 

eiben. 


Bebandjung zu weniger al5 einem Vier« 
WI des gewöhnlichen Breifes_au erlangen. Ber» 
Ijeht es nit. Iept ift die Beit für das ganze 
eben gebeilt au iwerden. 
dur Beadtung: Wir warnen Eu bor Nade 
ahmungen. Das echte Neojalvarfan (914) ift 
importirt und wird in luftdichten Gläfern ber 
auft, weldhe mittelit einer Seile geöffnet mers 
den und deren Inhalt an Dirt und Stelle prüs 
yarird und bireft in das Blut eingeführt wird. 
te8 ift bie einzige Art und Weife der Anwen» 
dung diefed Mittel3, die von den böchiten Yiuto» 
titäten anerlannt wirb. 
Alle Männer, die geheilt zu werden wünfchen, 
baden feine Entfhuldigung mehr auch nur noch 
einen weiteren Tag zůu leiden. 


Dartet nian bis die Natur verſagt uud die 
Sirankheit Eure Drgane und Nerven zeritört. 
— — von Männern ſind an den Felſen der 

nwiſſenheit und Bernachläfſigung geſcheitert. 


Konſultation, Anterfuchung frei. 
Schreibt wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt. 
Stunden, 9 bis 8. Sonntags 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N.DearbornStr.,Chicago,lll. 


Zwiſchen Waſhington und Randolph Str. 
Stian,trmomi® 


Dr. SCHWARZ «un 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäube. 
te äßteiten beutihen Spezinlärgte; im 
Güicnge * 1891. — Die Herate Diet 
Unftalt find erfahrene — *2 Speziali⸗ 
ten und Betraßten e8 ala eine Ehre, ihre 
eibenben Mitmenihen fo Ihnell wie m % 
t& von ihren Beiden au beilen, Sie bei- 
——— und unter Garantie ulle 
eheimen Aranfheiten der Männer und 
Brauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
en Bei Mäbden, Menftruationdftöruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Ablonde 
Tungen, berlorene annedlraft, Derz-, 
Rungen, leder, Nieren, Wlafen-, Mas 
en» unb Barmleiven, Nerbenleiben, 
Ofudt, Lähmung, Rüdgratverftüppes 
ungen, Wettfußt, abrnormale Magerfeit 
am Körper und unentiwidelte Müfle der 
auen ım bien, Sinderlafigkeit, 
beumatiämus, Beinmunden und er 
- 
e 


Private 


Swüre (neue Methode), Saarkranfhel« 
n, judende Leiden u. 


zben bon frauenarzt — 
bei Webanklung Intl. Dienlain 
RAurbreiDdollars 
nei, neidet dies aus. Sprech⸗ 


Kane Uhr Morg. bi8 5 Uhr Nadım,, 
Eonmiags bon 10 Bi 
— — — — u ee Be 
Radikalheilung 


— der — x 


ervenlchwäche 


Schwache, nervöſe Berionen, geplagt bon Hoff: 
ungslofigfeit und fchledten Träumen, erichö« 
fenden Ausflüffen, Bruft:, Rüden: und Kopf 
chmerzen Abnabme des Gehörs 
ebfra — Magenbrüden, Etubl« 
eritopfun übigfeit, Erröfen, Zittern, Herts 
lopfen, ruftbellemmung , Aengitlihteit und 
rhbfinn — erfabren aus dem „AYugendireund" 
ine alle Folgen jugendlicher Rerirrungen nründ- 
& in Fürzefter Beit, und GStrilturen, Eamen: 
Fiuz, Ehimoſis Krampfader- und Wafierbrud 
sah einer völlig neuen Methode auf einen 
Schla ** werden. 
Diefed auberorbentlib intereffante und Iehr: 
keiche 5* neueſte Auflage), weliches von Jung 
nd Alt, Mann und Frau, geleſen werden ſollte 
beich gegen —— 
xien berfiegelt verfandt bon ber 


Beutichen Privat: Klinit 


137 East 29. Str,, New York, N. Y. 


„Der Zugendfreund“ ift au haben in Chi 
yi, gan Gh, 1568 Worıh Halten Cueo 
e No Ude. 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
a Truss Mid. Co, 


154 N. 5. Avenne, 
nabe Randolph Str. 


bon 25 Gent in Beiej» 


“9% 0 


Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabri⸗ 
fanten bon Bruchbän⸗ 
bern, Schienen für 
Verwagfene, Gummi⸗ 
trümpfen, _ Leib-Ban» 
agen, E&uben für 
furge Beine. lünſtlichen 
Armen unb Beinen. 


Untertnung und Rat 


: Belferung gavantirt 
und viele geheilt mit unferen neuen Appataien 
suntags uifen von D—12. 

Srauen-Bedienung für Damen. 
idmz * 


Umfonftfür Brihleidende 


Dlapao zur Probe. 
Musgezeichnet über alle Mitbewerber mit Gold. 
mebaille und Diplom, Internationale Ausitel- 

lung, Nom, und -eriten Preis, Paris. 
Stuart’ Plapau-Bads find eine wunderbar: 
Behandlung für Brud, tele die (hlimunften 
firien ift Der Abgefhloffendeit des Heimä, ohne 
Birbeitöderluft und bei geringer Ausgabe heilen, 


Bruch geheilt 


buch @tuari'd Plapao-Babö bedeutet, dab Cie 
das ſchmerzhafte 533 —— wegwerfen 
önnen, weil bie BlapaoPRads gemacht find, um 
ru zu heilen, unb nicht nur, um ihn au bals 
ten; aber a0 fie felbftanbaftend gema ind, 
und wenn fe felt am Körper anbaften, Rutichen 
unmöglich tft, beöbalb find fie Bud, ein widti. 
er Saltor im Burldhalten bon Brüden, bie 
ein Bruchband qucbänghen l Rn. Keine ..ie 
men, Schnallen aber Federn, Weich mie Sammıt 
— leicht anzulegen. 
lapas Laberatories, Vlod 021, Et. Louis, Me. 
enden umdfonft Probe bon Wilapan allen, we 
arum ſchreiben. 


- 


— Ein Wenaftliher. — Zu einem 
Notar fommt ein alter Herr und bittet 
um Auffegung feines Teſtaments. Er 


foolle nämlich eine Reife per Flug: ‘ 


mafcine unternehmen, und fo etwas 
fei doch immer eine aefährlihe Sadıe, 
— Ra, meint der Notär, „Sie werben 
doch nicht aleih herunterfallen!" — 
u nee,“ meint der anbere, „aber 
'n Se, mer kann doch würklich nich 


| 


Sertuntt der Gtaubfäle im 
Duntelmeer. 

Der Teil des Atlantifhen Ozeans 
äwifchen den Kanarifhen und ben 
Rapperdiſchen Inſeln iſt ausgezeichnet 
durch dort häufig vorlommendeStaub⸗ 
fälle und Lufttrübungen. Es wird 
deshalb ſchon von dem im 12. Jahr⸗ 
hundert lebenden arabiſch-ſpaniſchen 
Gelehrten Edrifi mit dem Namen 
Duntelmeer (Mare tenebrofum) be— 
zeichnet und galt für die damalige 
Schiffahrt ala gefährlicher Meeresteil. 
Woher die dort häufigen Staubmaffen 
ftammten, blieb völlig unbefannt, bi3 
im vorigen Jahrhundert der berühmte 
Mitroftopiter Ehrenberg Staubproben 
aus jener Gegend auf ihre organischen 
Beitandteile unterfuchte. Er fam je: 
do zu dem Ergebniß, daß bdieler 

| Staub aus Südamerika ftamme, weil 
| er organijche Formen enthält, die nur 
aus Amerifa befannt waren. Ehren 
berg nahm zulegt an, daß in den Hö- 
ben der Atmofphäre rings um die Erde 
ein Ring von feinen Staubmaffen 
ichwebe, der ich von Zeit zu Zeit in 
Geitalt. von Staubmwolten auf die Erb- 
oberfläche herabſenke. Indeß blieb 
dabei ganz unerklärt, 
Staubfälle ſo häufig im „Dunkelmeer“ 
auftreten. Prof. Hellmann war der 
erſte, der vor 35 Jahren auf Grund 
zahlreicher Beobachtungen engliſcher 
Schiffe die Staubfälle gründlich nach 
Zeit und Ort ihres Auftretens unter- 
Juchte und zu dem Ergebnif fam, daß 
fie aug Afrika, nämlich aus der benadh- 
| barten Wüfte Sahara, ftammten. Die- 
ſes Ergebniß wurde fpäter durch um- 
| fafiende Unterfuchungen des Kapitän 
| Dintlage von der deutichen Seewarte 
| durhaus beftätigt. Chrenberg blieb 
indeß bis zu feinem Yode der Meinung, 
der Staub müfle von Welten, alfo von 
Amerika her tommen, befonders weil 
der Nordoitpallat, der zu feinem 
Iranzport aus der Sahara notwendig 
jet, dort gar nicht eriffire. Diefer Ein: 
wurf war fange nicht zu widerlegen, 
meil man nichts Zuverläffiges über die 
Windverhältnifie der weftlichenSahara 
mußte. Neuerdings find aber zahl: 
reihe zuperläffige Beobachtungen ver 
Yranzofen im füdlichen Mauretanien, 
dem eigentlichen Hinterland des „Dun= 
| felmeers“, veröffentlicht worden. Be: 
| fonder® in dem militärifchen Fort 
| Eoppolmi (18 Grad 30 Min. n. Br. 
| und 11 Grad 35 Min. w. L. v. Gr.) 
‘ wurden jeit 1907 regelmäßig meteoro- 
logifche Beobachtungen angeftellt, und 
| Prof. Hellmann hat fie jegt benugt, 
| um die dortigen Windperhältniffe zu 
| ermitteln. E3 fand fi, daß dajelbft 
das ganze Jahr hindurch fait aus— 
Ihlieglich Dit- und Nordoftwinde herr- 
Ihen, alfo jedenfalls Luftftrömungen, 
die zur Beförderung des Staubes nad) 
dem etwa 500 Kilometer entfernten 
Dzean die geeignetften find. Dak au 
meitlich von ort Coppolarft, alfo nä- 
| ber dem Mekre, am häufigjten Nordoft- 
mind angetroffen wird, gebt aus den 
Schilderungen franzöfifcher Reifender 
über den Bar der Dünen landeinmwärts 
ztoiichen der Mündung des Senegals 
und Kap Mirik hervor, Auch aus an: 
deren Gegenden hat Prof. Hellmann 
Beobachtungen beigebracht, die zu dem 
Schlufje führen, daß im der meftlichen 
Sahara von etma 18 Grad bis 28 
Grad n. Br, während der falten Jah- 
reszeit (der Zeit der häufigiten Staub- 
ftürme im „Dunfelmeer“) der Nordoit- 
paflat weht, dem auch in den übrigen 
Monaten bald als Nordoit, buld als 
Dit eine borherrfchende Stellung. zu: 
fommt. Chrenberg hatte ferner be- 
bauptet, in der Sahara gäbe es feinen 
rötlichen Staub, der das Material für 
die Etaubfälle im „Duntelmeer“ Tie- 
fern könnte. Much das ift jetzt durch 
Prof. Hellmanns Nachforſchungen wi: 
derlegt. Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
gerade im Hinterlande des „Dunkel— 
meers“ roter Sand häufig angetroffen 
wird, und allgemein in dem innern Teil 
des Wüſtengürtels ſowohl der Sahara 
wie der Libyſchen Wüſte rötlicher Sand 
viel öfter vorkommt als am Außen⸗ 
rande. Im Dunkelmeer, ſchließt Hell⸗ 
mann ſeine Unterſuchung, iſt es der 
Paſſatwind, der den Staub ſo oft auf 
den Atlantiſchen Ozean hinausträgt. 
Gelangt der nordafrikaniſche Staub 
aber in eine obere mächtige übliche 
Luftftrömung, dann wird er nad) Nor: 


den getragen, tie die ziemlich häufigen | 


Staubfälle inSiilien und Unteritalien 
beweiſen, wo ſie ſeit dem Altertum als 
Blutregen belannt find; ja bei entfpre- 
—* —— kommen 
in Mittel- und Nordeuro 
Staubfälle vor. ae 


—t 1 9 — — 


— Weitichauend. — Tochter: Wa- 
um willſt Du mir — on 
Mille mitgeben, Bapa? Du fönnteft 
Dir doch mindeitens noch mal fo viel 
leiften.“ — „Das imohl; aber mo bliebe 
dann Dein — zweiter Mann?“ 


— Aud ein Wagnerianer.— Wacht: 
meifter (zum Cinjährigen $iftel, in 
Zinil Opernfänger): „Wiffen Sie, ich 
börte geſtern, Ihre beſte Rolle wäre 
der Alberich. Wer Sie reiten ſieht, 
glaubt's auch — aber im Königlichen 
2. gilt nur Heiliger Ernft, verſtan⸗ 

n 


Wütend 


iſt die Zunft der Einbrecher über unfere 
patentirte elektriſche Klingel. Jede Tür, 
jedes Fenſter, die der Kerl zu manipuli— 
ren verſucht, um in Ihre Wohnung zu ge⸗ 
langen, fängt ſofort an zu klingeln. Sie 
klingelt, ſie bimmelt herzhaft, nachhaltig 
— eindringlich warnend. Der Verkaufs⸗ 
sreiß ijt Hein, der Profit groß, das Feld 
—*20* Haus zu Haus Canbaſſers, Ver⸗ 
trieb per Poſt Peämien⸗ und Subſtrip⸗ 
tions⸗Schemes deuten auf einen Abhſatz 
von tauſenden pro Woche, und ſpäter bro 
Tag. Dieje Klingel macht auch ben Dieb⸗ 
jtahl bon Yutomobilen, Motorcheies, ſo⸗ 
inje ber — des Reiſenden un⸗ 
mögkich. Wer ein kleines Kapital außer⸗ 


ewöhnlich lukrativ n R 

ı bodh imüi benbe Ha) .mit näberen Hnachen über He 
iifien, ob mer nich oodh ob'n emal mo |. — 
Heben bleibt". IM Ave. Up 


ing, 2 N. Hohne 


” ” 


Hafer, Mai, Iötgc; Juli, 34%c; 


weshalb dieſe 


eſtrigen Schluß: 


oduftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: * 


Weizen, Mai, 8 a “ —— 
tember, Sc. acı Juli, 84 89%c; Sep 
Mais, Mai 5a 2 7 Wehe i 
ber, 3 Die; Juli, Söc; Gepiem 


Nach 
—* der 


eptember, 
3416 344c. “ 
‚Die geitrige Anfubr von Weizen für den bie 
figen Hartı Nellte fi auf 311.000. von Mais 
auf 298,000, von Safer auf 370,000 Buibels, 
en 17 —— 
» 171, ufbels Mais u 397, 
Bufbels Hafer. g 
Gepeleltes Soweilnefleifch, 
819.05; Sum, $19.0714. Kr 
C mals, Mai, $10.75; Jult, $10,75. 
Atppdhen, Mai, $10.9745; Juli, $10.80, 
2 — — — ⸗ñ 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of 
fice des Comnithelerits ausgeitellt: 
Stebe Tiropica, Anna Slobucai, 23, 20. 
erneito Erpuilio, wwarh erpunio, 22, 19. 
Garı 2. Doner, Heien Rimardfoı, 24, 13. 
Cafimer Imorerodicz, Mary waugart, 24, 24. 
earı &oot, Wcejiie wigrgueret, 23, 18. 
Jaſel Staffel, Wiary Ysytiewati, 30, 22. 
ee pause Aielia, 23, 19. * 
9. Stangaard, Warh 3. verk, 26, 22. 
Biniam Hußler, MR, prell, ii, Fr h 
Selurig Hardt, Cmilia Kraemer, 29, 18. 
Yarıy Sopımiovip, Yena Sargent, 2, 18. 
Karl 3, Wearion, Jennie weruiand, s0, 25. 
Btuliam Welion, Hanna Eon, 30, 25. 
Stanıey Ralıdi, Tora Derie, 23, 25. 
Charles ?lilen, Wiargareı Wegener, 27, 2 
penzry Euriitenien, »ejlie bi. Uran, 24 
vitliam F. Beedle jr., Jennie Barlom, 33, 
Beorge White, Diary Cerayasrey, 38, 20. 
a VWaiczas, Stamsiama Urbanaity, 
Frank 5, Neil, Frances M. Dier, 49, 42. 
Albert Warreit, Diae Slanigan, 21, 19, 
Beier A, Dijon, Wargare: w. Schleeter, 28, 27 
„soexsandericheid, „JorepyinceFolsenbogel, 29,.2U 
Beorge Eainpverl, Warie Wi. Mahn, 37, 23. 
John 3. Maniey, Hella U. Kelly, 30, 20. 
gurry E, Oumart, Anng Podgoͤrney 
zhomaS E. Hathawah, Mary Caliins, 27, 24. 
Einil Fret, Mary Lauwerens, 27, 28. 
Frant Smith, Pearl Jones, 38, 25. 
Rawan Schat, Fannie Schwartz, 26, 22. 
Joſeph Eichelbergert, Eſtella Röſenberg, 26, 24. 
Unton Seaborg, Roſe Nelſon, 27, 25 
Harry I. Heßzler, Luch Schroeder, 25, 21. 
Franit Swabyh, Katherine voſter, 34, 28. 
Albert Morelock, Adelaide Van, 21, 20. 
Ssrant Dudzif, Katie Labus, 24, 25. 
Karel Smiridy, Dlary Bedha, 26, 21. 
Ziucentas Berzufi, Wary wufumiaıte, 22, 23. 
Untoni 2 Ignatowsli, Joſephine Karcjewsta, 
38 


23, 


Mai, 


22 


Harry Obſtfeldt, Fannie E. Levy, 52, 48. 
Charles Di, Kerr, Katberine Lieb, 23, 23. 
Halvor E. Bentfen, Wartba Comtield, 26, 28. 
CEbriſtian Wolff, Barbara Gaiter, 44, 38. 
Charles . Konway, Martya ilrban, 21, 19, 
Yırguit Ey Blente, Ella Engelde, 24, 24. 
John Zurkace, Ethel Martin, 21, 22. 
Zomas; Spiewal, Kar. Zomassiewica, 23, 21, 
Auguſt B. Tede jr. Evelyn Biſhoff, 25, 21. 
Michal Petros, Clara Loveley, 48, 
Abe Kohn, Fannie Berger, 285, 20. 
Ysilliam Scott, Maryetta Soutbwid, 22, 2 
Wm. H. Voung, Agnes Courtney, 25, 28. 
Win. E. Thompſon, Dolly Sheirbon, 24,3 


26. 


Sylveſter W. Burns, Elizabeth Burns, 2, 
Zoieph Dırihinsti, Yarbara Keifer, 20, 22. 
urbid Weitrom, Hanna Jobufou, 32, 87. 
Solomon Yolvopstn, Annie Sblen, 21, 18. 
bomas Zivia, Hatarzuııa Malbia, 24, 26, 
Ftanf 9. Funt jr., Anna Hager, 26, 28. 
Edward 3. Habes, Nofepbine Need, 32, 30, 
John Peiancich, Reſlen Keſhman, 28, 25. 
Walter . Brools, Pearl H.Wrandell, 30, 22. 
m, 3. Holgman, Abina E. Andreafen, »ı, 24 
Stanislaw PBausıtas, Anna PBautaits, 28, 21. 
Ludwil stobyledi, Ariela Adamcapl, 26, 28, 
Leif Leiffen, Kate Solli, 23, 23. 
William Madden, Laura M. Campbell, 45, 29. 
Reinhart Koebelin, Wamie Bubert, 25, 26. 
David _ Neururer, Antonia' Hortnagel, 24, 
Garl Smwedberg, Ellen Sherman, 22, 21. 
—J Petroſslti, Katarzyna Buharewics. 
26, 22. 
Ulpbone Baumann, Marb Zabinsla, 34, 39, 
5 ‚Earl Bomman, Winifred Bondelir, 24, 18. 
Diatbias 3. Wagner, Ida I. Thurmanı, 29, 25. 
Janos Serzel, Katie Fodor, 39, 36. 
Rob, CL Bieiffer, Mary M. Barıtes, 31, 19. 
Vicenty Adamcazht, Franciszla Nogosfa, 37,21 
Yan Jugzeiczbl, Marbanna Stoiel, 26, 20. 
Roy DB, Marfb, Olga E. Baufer, 24, 26, 
Jan Ehcan, Marbhiana SKtarllica, 28, 23. 
Beter Konesli, Marh Bietrzaf, 22, 20. 
Andrew ©, Potter, Lilltan M, Evans, 50, 36. 
William E, Witt, Zuiie Kofter, 26, 23. 
Guss Schmalzl, Elisabeth Klopihed, 27, 18, 
Vaclav 3. Fodtif, Barbara Frauta, 24, 21. 
Joſeph Buramwstv, Zofia Zebromsla, 23, 20, 
John Euszczuf, Bara Stubal, 24, 20. ; 
Fianislamas Stalausfas, Domicela Zugaitaite, 
23, 19. 
Ieife D. Stinion, Iona_Fern Nafe, 27, 21, 
Kobn Conwah, Minnie Oberudorf, 55, 40. 
Vroniſtaw Bojoref, Jennie Kapala, a1. 10. 


23. 


Yojepb Maffelon, Emma Simons, 27, 
George Haflil, Sopbie Steru, 48, 31. 
Sefie Edwards, Fab Hutdhins, 29, 25. 

San Pindal, Rozalia Arabganowela, 24, 20. 
Herman Bachli, Mngeline Sieia, 20, 10. 
Abe Colors, Role Kaß, 26, 22. 

San Staslo, Zofia Marliemicz, 26, 21. 

Jan Kuchnia, Anna PBoplamsfa, 25, 22. 
Arthur Kraufe, Frances Ü. Dplewsft, 21, 24. 
Hubert Dederichs, Angela Bieichfe, 22, 19, 
George VeKlain, Emma Sofiman, 40, 21. 
Adam Adamaites, Anna Baciewicz, 30, 27. 
Herman Xoofe, Etbel Meuerer, 23, 22, 
Xeon Ziotorzunstfi, Wiltoba Wojdad, 35, 23. 
Frant Wiraplia, Mar Nowal, 23, 22, 
Louis Leo, Eitelle Kolb, 28, 18, 

Nerome Topol, Watbilda Teltal, 24,20. 
Keremiab Cabil, Anna Kapiichle, 31, 22. 
Artbur Courbill, Margaret Gruna, 40, 34. 
ran stosmatla, Eatbherine Raufc, 25, 19. 
Erin D. Seeling, Sophie M. Lafpers, 21, 20. 
Morris Fachno, Anna WBalesfo, 22, 19. 
sranf Aliotta, Siovannina Spaba, 24, 18. 
Neter Aarszjmarel, Tefla Bienigs, 27, 20. 
neffe Niedner, Sopbie Weith, 27, 21. 

Edgar L. Deal, Aıtun Emilfizer, 32, 30, 
Charles G. Rohler, Helen E. Hier, 36, 19. 
elberina ©. 2. Burmfens, Charlotte E. Haner, 


Gabrielius Gedetoaunas, Banlyna Krenfaite, 
99) 909 


Rob ©. Dumt, Madeline D. Young, 25, 
Alpin“ Borsuid, Marhn Garmif, 21, 20. 
Natban N. For, Marb Diamond, 35, 25. 
George Collins, Nellie Biner, 42, 32, 
Iames M. Coon, Rozilla A. Alford, 683, 56. 


—— — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeftellt an: 

3604 Weit Rorth Ave. 3sftöd, Baditein-slatge: 
bäude; William Schall, $10,000. 

83516—26 R. 43. Gouri, 2:itod. Badjtein- Flat: 
gebäube; Charles Hueglın, $9000, 

1309—11 PBeterion Mbe., 3ftöd. Baditein-Zlat- 
gebäude; Bictor Stromberg, $18,000. 

5681-83 Ridge Abe., 3:itög, Baditein’Apart- 
mentgebäude; Oscar 2. $23,000. 
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Speer, 
3532-12 €. Srancisco WUve., 2:iföt. Baditein- 
ölatgebäude; Herbert B itthorn, jedes 00. 
344—46 WBotomac Abe,, 2-ftöd. Baditein-Laden- 
und vlaigebäude; EM. Garjon, $9000. 
4659-51 Yincoln Ave., 3:itöd. Baditein-Laden- 
und Ylatgebäude; M. Keil, $16,000. 
6730-51 „Sefferp Ave, 2sitöd. Baditein-Reii- 
&, und I. Kat, jedes $8000. 
Sciferh Mpe,, 2:itöd, Baditein-Refi- 
zen: ©. u. 5; Mepl, jede $8000. 
13224 Dmtario Wve., 2:töd” Baditein-Fletge: 
bäude; George Williams, $5000. \ 
Roll Ztr., 2sftöd. WBaditein-Stallge- 
; Brorbam Dairh Eo., 86000. 
5. Zir., 2ftöd. Baditein-zlatgebäude; 
‚ 86000, 
Slart Str, Baditein-Iheater-Umbau; 
R. Thompſon, 825,000. 
8027--29 ©. Eangamon Sir, 2:itöd, 
Baditein-Flatgebüude; Dscar Gedoff, $18,000. 
4347-49 Jwving Park Bıbd., 2:ftöd,' Badftein- 
Slataebäude: ©. 6. Faufer, $9000, 
729 9. Gentral Bart Abe., 2itöd, Baditein: Flat: 
gebäude; Eruelt_Johnion, $4500, 
1716 MW. Tahlor tr, Sitöd. Baditein-Flatge- 
bäude; €. X. Ronarsfy, $10,000, 
3035 PViilmaufee Ape., 3ıtöd. Baditein-Laden- 
und Flatgebaude Joſeph eien 88000. 
46534—36 W. Irving Vart Blyd., -2:jtöd, Bad» 
ftein-Laden= und Dfficegebäude, James Smith, 
613,000. 4 
2813. ©. Spaulding Ave, I1eitöd. Baditeln-Eot- 
tage; Grneit Menibeng, $13,000, 
935-37-39-41 Lowell Place, 1-ftöd, Badlitein- 
Unbau; D. Hoerwig, $7000. 
311 Orleans Etr., 1-Ttöd, Dugitemünaerbauß; 
Chicago and South Haben ©. 4 Co. 000. 
6220 Kenmore Ane., Zitöd, Baditein-Kefidena: 
m. 5. Sealy, 36000, 
N. Hoyne Moe, 3:itöd,. Baditein-Zlatge- 
; 9, Liebermann, >. 
N. Hohne Abe,, 3:itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; N. 5 Eu i 
4216—18 zroine art Blbd., 1-Mtöd, Baditein- 
Anbau; R. 3. Trace, $7000. 
6536—38 Ellis „ #Bftöd, Baditein-Flatge- 
bäude; €. &. Burd, $20,000, 
2028 Görtes Sir, — Badftein-Flatgebäube; 
rant Member, i . : 
ale np9 Basdos „DDB, Sftöe, Badtteinglat, 


e: 9. GC. Morris, m L 
.„ 51. Gourt, de d. Baditein-Flatge- 
bäube; 8. U. Nemmiller, 87500, 
— ã Abe —2 Baditein-La- 
aus; 8. ” 
a7 Late &oe., Side. Aonfvetidarage; ©. D. 
8019 „gr ance Bbe., 1-ftöd. Baditein-Refidens; 


in Laden⸗ 


9 lein⸗Reſi⸗ 
—* Itein⸗An· und Um⸗ 


en in er an 


SE fer 7 Ber WEBER hi 
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Nagſteh öf u der 
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Une 
uft, abetb, 38 3., 5 T 2 . 
ellner, Anton, 52 I,, 1620 ©. T. 
Wenter, Anna, 85 S., 1816 on i 
Meg, Marie, 66 N,, 3647 mo Eu 
Ortmabder, Veonare, 72 3., 133 g g & 
6 ed Str. 
a’ 2 
7 ad 
el 


t 
Rotbmean, Iaac, 27 We ai 


l 
amt @tr. 
—— He i um 1 Beiet a 
Bagner, Zarad, 5 N. 2 > ace. 
Weiler, 8. E47 3.821 Beaviit Cte. 
———— 


Marlkthericht. 


Chicago, den J. Mai 10913. 

(Die Breife gelten nur für den Grohhandel.) 

 Weiseide und Sen, 
(Baarpreife.) 

Weizen Nr, 2, voi, $1.00-—$1,08; Nr. 8, 
rot, Pö—Bac; Nr. 2, Baxter Winteriweizen, 
VOK—92%c; Nr. 3, bart, VOK—HIKe. 

Srübjabr&smeizen, Nr. 1, VOK—H2Uec; 
Nr. 2, 89—90r; Nr. 3, 88— Hr, 

Matg, Nr. 2, Bk—äike; Nr. 2, Wveiß 57— 

7%c; Nr. 2, gelb, bg —häke;, Nr. 3, 
Sdigc; Nr. 3, weiß, 56% —57c; Nr, 3, gelb, 
54% 5öc! Ar. 4, weiß, DR —böc. 

er, Nr. 2, weib, SHE—B6hr; Nr. 3, weiß, 
3 Bdc; Mir, 4, weiß, 3I—I4ac; Stand» 


ard, 30—3Uke. 

Roggen, Nr. 2, 634500; Nr. 3, 6161466; Rr. 
J, 53Aoe. 

Gerite, „Malting“, 55—B8c; 4 
Sc; „Screening“, 20—40c. 

Mepi. „Zprina Batenıs”, 35.30—85.50 bas 
Ja; Moggenmepl, $2.70—$3.15; u 
Elears“, jule, $3.40—3,50; „Straight“, jute, 
$4.15—$430. 

Heu, (deriauf auf den Geleiien,)— Beſtes Ti— 
motby, $10.00—$17.00; Pr. 4, $14.00— 
810.00; beites Brairie, $13.50—$14.00; Wr. 
1, $12,00—$13.00; Yir. 2, $10.00—$11,00; 
Barbeu, $6.50—$7.50, 

Kleeiamen, „Cöuntry Lots“, $7,00 bis 

.$10.00, i 
zimotyyfamen „Eaih Lois”, $2.75— 
$3.00. 
i Del. 

Standard, mweih, 150..... 

Headlight, 170 

Eocene 

2 EEE 

Gaſolin te 

Leinſamen-Oel, roh, im Faß... 
bo., gereinigt, do. ...... 

—⏑—⏑⏑—— 

Benzin, Bo, .... 


> 
Scaifer, Fred, 54 2. 
Schmig, Anna, 79 Y 6 


7 


Sa 


„Feed“, 


— 
> 


Drau 
SOC wo 
Pr 


eessesees 
or 


10 
o 


Shinditvien. 

Rinder. Gute bis audgefudte Etiere, $8.25-- 
38.00 per 100 Pfund; mittlere Bis gute 
„Beedes", 50,75—$7.35; mittlere 8 gute 
Rübe, $5.25—$6.00; gute bis ausgeſuchne 
Kälber, 88.50-89.00; Bullen, Seiler: 
waare, $6,75—$7.50. 

Schweine. Gute bis ausgefuchte Potetwaare. 
88.2588. 40 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
aefuhte (zum Berfandt), %8.45—$8,55; 
mittlere bis ausgeluwhte Opeikheranze, 
$8.40--$8,50; gute bis ausgeſuchte Ferltel, 
86.75 38. 45: Über, Ba 

Schaie. „Weibers“, per 100 Btund, $6.25— 
87.00; „Seeding Yambs“, %7.50—$8,00; 
Nalive Pearlings“, 57.00-37.60; „Native 
Yamobs“, $83.00—$8.40. 

Dioltereiprodntte. 

Butler j 

„Ereamery“, ceriva, das Pid, 
Extra Firſis“, das Pfune. 
Nr. 1, das Pfund 

— — 
„Dairh”, egiva, das Pfund, 

Eiet— 
„Ched3”, 
„Dirties“, 
"ai, 


da3 Dußenbd.., 
das Dirkend..... 
das Dutend. ....., 0.181 
das Dubeitd...... 


’ 
‘ 
D 


> 
ebeo 
N nd 


ziras”, 

KRüfe— 

Rahmfläſe, „Twins“, d. Bid, 
„Voung America“, das ®id. 
„Dailies“, das Biund....... 
PBrid, neu, das Pfund h 
Schweigzer, alt, das J ., 0.224 — 
Limdurger, alt, das Pfund.. 0.1 

Geflügel und Kelbfleiim. 

®eflügel (lebend)— 

Hübner, das Vlund........ 
„Broiler3“, das Dugßend.... 3.50 
Zrutbühner, das Wfund..... 
Säbne, das Pfund .......... 
Enten, da3 Klumd.......... 
Gänie, das Pfund 

Külber (gefhlahtet)— 5 
50— 60 Pd. Gewicht, Bid. 0.104:—0 
60— 80 Bid. Gewicht, a Dp.12 °—D. 
80—100 Pf. Gewicht; Bid. 0.12%: —U.1! 

Gemüfe und friſches Opft, 

Beyflel, Dad SGB. .oHecron 00-000, 00 

Bitronen, die Hlite.......... 

Vrangen, bie Sille, ..unuennnnun, i 

Grape Fuit, Die Hlfte..nerserree 

Unanad, die Mille, ..oeersonszer 

Erdbeeren, Louiliana, 24 Bints 

Spargeln, die Hilte.....u........ 

Gurten, daS Dugend............ 

Araut, neu, die Kifte 

Grüne Zwiebeln, die SHiite 

Schotenerhfen, die Kiepe 

Blumentohl, die Kilte.......... 

@ellerie, Die Hille. ..cnerseoeere. 2Ö 

Kopfſalat, die Fiepe. ........... 

Blatıfalat, die Kiepe — 

Brunnentreffe, das Faß........ 

Meerretſfig, der Bund 

Rote Rüben, neue, das Faß.... 

Mohrrüben, neue, bie Kiepe.... 

Tomaten, bie Riſte ............. 

Zwiebeln, der Ead...... 

Rüben, neue, das Faß 

seterfilie, das Wah.... 
thabarber, die stiite.... 

Nadieschen, das Pukend u 

Epinat, die Hilte. ...ccnenoncncn» 

Bobnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kicpe 2.00 
Irodene Bohnen, auseriefen 2.3Ö 
Noie Nierenbohnen .. 

Kartoffeln, der Bufbel 

dv., neuc, das "a 
— 


Aftienbörie, 
‚Nachjtehend die Duotirungen an ber 
hieſigen Aktienbörſe: 
uttien. 
Berläufe. Hoc, Niedr, Schluß. 
vreiſe. 
324 
9% 


0.14 
0,14% 0.) 


bob 


RERE 


Dee OD.» 


Ki 
el 


0.16% 
—7.00 
0.15 
0.1113 
0.16 
v.10 


ie a nie: 
ei n 


2222 

J 14 t 14 
| 1.5 337783 
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icipis 


Umerican Can ........250 
20, beborzugt......250 
American Telephone .. R 
Booth Fifheries ‘.......15 
‚Do. Devorsugt. — 
Chi. Pneu. Zool........ 10 
Chi. Rhs. Gertes 1....216 
Do. Series 2........100 
Do. Cerie3 3.......\114 
Commonwealth &Epdifon,i00 
M. Ward bevorzugt... 40 
National Carbon ...... 10 
Barific EB .......?... 50 
PVeoplcs Ga3 ..........215 
Bubl.Zerbice bevorzugt 10 
Erars-Roebid ........905 
Shift &:Ep............ 96 
Union Garbide ........ 00 
u @. BleRl........,.500 
Etudebaler ............ 50 
Bond'es. 
81909 Chicago Telephone 58............. 
1,000 Beoples Refunding A8..............1 
7,000 South Side Elevated 468. ......... 
5,000 Ebftago Eithy Railway 58.......... 
2,009 Chicago Railways 1it 53 
2,000 Commonwealth Edilon 58. ......... 
2,000 Zouth Eide GElevated 4ba3......... 
1.00 SEN a 0,5 DB, ruersenssncrne6 
— —ñ— — — 


Scheidungsklagen. 
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murben eingereidt bon: 

Harrn 9. gegen Emily Boaer, Ehebrud; Wmn. 
egen Xizzie Aennedn, Verlalien; Wlau» gegen 
eorge Henrh, araufame Behandlung; Marion 
gegen Eheiter T. TZomniend, Trunifu li Stanieh 
gegen Walentyna Rofidi, Ehebrud; iliẽ gegen 
Iſaac Cooperman, grauſame Behandlung; — 
egen Maude Neal, Berlafien; Louife aegen Hrn 
Diehl, graufgme vehandlung: Charles M, gegen 
Jeanetie Thell, Berlaflen; Minnie gegen re 
B. Cleabeland, Berlaffen; Lulu gegen Ebiwar 
arboner, Verlaffen; Mabel gegen Halter ifen- 
beid, Irumnffucht; Sugufte divard Ban 
Buren, Berlaffen: Charlotte gegen Thomas 
Winilonsfa, graufame Minnie 
gegen Charles W. Schultz, Ehebruch; Unna gegen 
Wmn. Szuilinsli, erlaffen; John ©. gegen Ger: 
trude Mobcraft, Ehebrud; Emily aegen Robert 

. Silber, Zruntfudt; Delle gesen James T. 
Batterion, graufame Behandlung. 


gegen 


— — — ——— — — 


— — 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


folgen auf ein Bab mit. 


HAND 
SAPOLIO. 


i Wetter vertreibt es alle 
—— und regt die Haut zu ger 
kunber Zätiglett nm. 

„Dad ErfriichungsBad“ 


tan 
ber s1u0u und amt 


2 an „Johannes 
em. 72 8. 5 .. 24 bei 
ei Te Rn el, 
.. * .. Mi, d 1 
;, Unio on en xpan zul'n. 


. 195 5. fübl. von Blooming- 
r., 26 bei 120; &harlone Banderıtp 
n ——— 2600. 
v ,,189 5. juol, bon Sabbou, 
„ 2b bei 130; Bicioria Gbolemwraunsu an 


Anioni Sitet, 
Mozart Str, 415 #, nördl. von Logan Blod. 
er 125; Ama Yang an Vscar 


weſtfront, 
»arıell, 3] 

Noriy Bive,, 10U %. weil. von Irving, Nordfr., 
26 bei 123; Wax Kıeper an ürunt alle, 


$18,000. 

Rpine Sır,, 116 3, ww. von DOntley Ave,, Süd» 
iront, 29 bei 100; Bictor Rolatowsti an Joyn 
wesogomätt, $3Löv, 

Robey Sır,, 48 5. nördl, von Lubegd, Dftfrons, 
14 dei IU0; Jolepyine Sayiowny an ©. wär 
mins, 34U0U, s 

Batpıenaw zıve., 122 3. füdt. von Blogmingdale 
wellir., Zu bei 140; Ipomas “, ZIierney an 
„on MM. Yarıon, $ZU0U, 

Corneua Eır,, suowelene N. 44. Ape., Nordir,, 
ÖU bei 122; Bomenie Buuping Utocianen an 
xubmid Vustiewica, 381400. 

Erpital Eir., 225 xem. von Roctwell, Rord⸗ 
front, 26 bei 1215 Roſie Feigenbaum an Louis 
und Darry E. Woldberg, v 

Inpiang Sır., 305 5. wertl. von Willow Ape., 
g@üpdir,, 88 bei 120; 29. W. Auftin an Ida x. 
Sieman, 2166, 

Yopa Sır., xordoitede Frantlin Upe,, Cüpir., 
Se 119; Auguſta Jäcobh an Peier Mittler, 

U. 

Movzpeı Sır., 264 3. nördl. von Chicago Ape,, 
VO, 24 bei 127; IH09. &. Hogan an Alberi 
vurmanel, $25UV., 

Ohbio eir,, 180 „. vftl. von Franflin Ape., Süd: 
rom, 33 bei 100; has. ®. Nemmon u, Uno,, 
dury Wi. ur Eh. an Maria und Yaura N. 
Eramford, *400. * 

W. Ddto Gir., >13 5. Öltl. bon Franklin Ave,, 
gsütdir., 32 vei 150, Kuas. WS. kemmon u. 4,, 
dur 2. in &b., an yarıa und kaura wrauw: 
tord, $4UUV, * 

AW. Ydio Stv, 251 3. öitl. don Franilin Ave,, 
güprr., 34 vei 100; Gyas. ©, kemmen u. 4., 
dury . ın Ed., an wiarta u.Yaura »ı. Braun: 
tord, 30300, 

Iamun vuive., 50 3. füdl. von Lemoyne Str., 
Weſtir, 25 bei 130; Emil Wurgy an Kar Rt. 
Varuıes, H500, 

17, sır., 192 5. weitl, von Union, Süpdfe,, 2 
bei 1u0; Mipael Wiege an Xudmwif Yenichy, 
33500U, : 

Ebieago Heiabts, Sjobohn Add., Lots 1-22, 
wi@du 2, ua 3. Cloyoyn an Muguft 5. Ans 
derien, $ZuUD, 

Zell nd »ive., 120 5. öftl. von W. 50. Upe,, 
Nordfr., 3U vei 180; Eyas. E. Eowards an 
ibos. J. „unter, $1250. 

Ehcago upe,, 97 5. wert. von Ehriftiana Ave., 
Xorofr., 24 bei 120; Wiargaret Zyrtell an Jos. 
Lacioppe, 1000. 

Erie Sir., Vo 5. weftl. von Afhland Ape., Belt: 
Mont, 24 ber 70; Mary 2ore an Dlarh Wu: 
‚msit, $1200, 

W. HYuron Sur., 24 5. Öftl. von Paulina, Süpd- 
Iront, 34 bei 120; stanisiam Gviny au ‚jan, 
gagone, 44225. 

16 bio Sir. Südfr., 24 bei 121; Jos, 
Sobezyl an ———— Caech, 32625, 

1041 43 W. Obio Sir. Noroir, 48 bei 100 
Leon Stan an Arthur Szatonhi, 34200. 

Ohio Str., 24 6. weſil. von Aſhiand Yive., Nord: 

ſront, 24 bei 1U0; Alois Chooita an vilasy 
Piecuch 55400. 

Wood Sıir., zwiſchen Lale Str. u. Parlt Ave,, 
Weſtfr., 21bei 60; Ira M. Cobe an Jno. €. 
LCLamexron, 82500. 

Huxon Str. 102 6. weſtl. von Admour, Südfr., 
25 bei 100; Erben von Ermt Fiſher än Henrij 

silber, $3300. 

560 u. Zadton Blnd., Norbir., 25 bei 168; Hor- 
ienje &. Colon an Eljie D. Syaw, $11,000, 

Laflin Sır., 330 5. fudı. von Bolt, Welur., 
bei 125; Ino Wigore an Antonio Leo, $A25, 

Wood Eir., 110 5. nördl. von Yarf Mpe., Ayeit: 
front, 21 bei 60; Ira M. Kobe an Jennie E. 
Brabh, 52500. : 

Adams Sır., 71 5. öftl. von Lincoln, Südfronz, 
164 bei 125; 9y. 3. Clarf an Jas. 3. Wha— 
len, 53200. “ 

Robey Sir, 104 F, ſüdl. von Ogden Ube., Weit 
front, 48 bei 120; Ino. J. Koren an Jennie 
Readar, $12,000. 

Leaditt Str., 200 3. füdl. von Jadion Bivd., 
Ditir,, 25 Dei 124; Byron S. Allen an Marie 
M. Moore, 85150. 

Volt Etr., 126 8. öftl. von Leapitt, Südfr. 16 
d. aus Mliey; Hahynıond 2. Eggielton an Xena 
virsiman, $2100, £ 

Eeiden Eir,, Nerdoitede Lincoln, Eüdir., 48 bei 
100; Herman X. Gpldberg au „sracı Goben, 
$35,500. 

Albany Upe., 285 F._nördl. von Jadion Bfup., 

jtfr., 24 bei 125; Diiver 8, Yatfon an Mary 
a. Surrell, $3000. _ 

Harrifon Sır., 74 5. öftl, von Campbell Abe,, 
Süafr., 25 bei 158; Samuel B. Hojenberg an 
Lododici Errii, 82750. 

Saaton Blvo., 254% 5. Weitl. bon Waibteram 
Ape.. Eüidir., 2432 bei 124; Herman KHarteling 
an Arthur W. Jungbanus, 83650. 

Elart Sir., 32 3. nörol. von Eummerdale Ave., 
Ditfe., 50 bei 76; Martin Karıon und Gattin 
an Framis ©. Grabam, $20,9U0. 

Edgewater Ave, Bi 5.” oft. don Hermitage, 
Eüpfr., 374% bei 117; Ion W. Nies an Un 
drew Danjelion, $10,000. 

Rofedale Ube,, 366 6. öftl. von Couthport, 
Kordfr., 33% bei 125; Ghriftian Emil gel: 
gren an Jennie Holmgren, $1800., 

Rofenale Ape., 366 3. öl. von Soulbport, 
Norbdir., 3343 bei 125; Sennie Holmgren au 
bee. S. Holmgren, $20U0. 

Glaremont Ade., Südoflede Urgyle Str., Weit: 
front, 32 bei 124; Unna Xouile Bedel an 
Youite led, $5400, 

Winnemac Abe., 392 3. öftl. von E.Ravdenswood 
Bart, Eitdfv., 30 bei 132; Lawrence X. Stan 
‚ton an Garl G, sorsberg, $6500. 

Edgewater Place, 101 F. wefil. von Soutbport 
Ave. Südfr., 30 bei 112; 3. Eioj Eridion an 
_Wler. X. Darche, $5000, 

Zinnemac Uve., 224 5. öjtl. bon Elarf Str., 
Süpdir., 25 bei 120; Ynna HSofiner an Anya 
Ealte, $1500. 

Aranie Eır., Nordoitete Southport Ave., Süd: 
font, 35.94 bei 144; GChas. WW. Wioore an 
Richard Tborne, $41,000. 

Winona Eır., 166 5. öftl, von Sheridan Road, 
Siidir., 50 bei 160; Msariah T. Galt an Su: 
muel 8. Sellner, $6750, 

Hoyne Yve., Sudeitede Byron Str., Weitizont, 
38 Dei 124; m. Weib an Adolph Rechſteiner, 
620,000. 

Miarigfield Ave., 187 5. nördl. von Grace Str,, 
seitfe., 25 bei+123; Yuguit Carl an John X. 
Margar, $1500, 

Newporiı Ave., 338 5. meitl) von Halited Sir., 
Nordfr., 25 bei 125; Charles Schleih an Ro: 
bert Sirade, $8200, 

Pine Grobe Avde., 130 5. nördl._ bon Grace Str., 
eitfr,, 30 bei 140; William S.Wced an Ward 
Wire, $9250. s 

School Eir., 166 %. öltl. von Zoutbport Ave., 
Hordir., 25 bei 126; Yamwrence Wlundorif an 
Harry E. Tippett, $2600, 

Ealifornia ‘Ave., 145 5. nördl. don 38. Str., 
Weitfe., 25 bei 125; William 9, Nribley und 
Gattin an Elia DObradovic, $1000. 

Rowe Ube., 366 5. fübl. von 33. Etr., Weltfr., 
72 bei 125; Niired® Y. Kple an Dito Wen, 
$2400, 

Lowe Ave., 366 _%. füdl, von 33. Str., Weltir., 
. ei 125; Dito Weit an Harıy 3. Schiau, 

2400. 

Langley Ave, zwiſchen 57. u. 38. Str., Oſtfront, 
20 Bei 100; Sames ®. Gardbeer u, WU., durch 
M. in Ch. an James PB. Gardner, 83277. 

Brairie Abe., 150 3. jüibl, von 32, Str., Ditir,, 
25 bei 125; Willem W.himm an Elizapeth 
x. Wells, $3000, 

Basfelbe Eigentum; Leland G. Wei an Wil: 
liaım W. Zimm, $3000. 

Eenter Eir., 210 5. weitl, bon Lincoln Yive,, 
Eüpfront, 27% bei B5 am Ditende u. 78 3. am 
Weftende, Zacod Neumann und Gattin an Col. 
9. Bauer, $13,500. j 

LaZalle Ave., 132 8. nördl. von Schiller Str., 
Deftivent, 20% bei 152; Eva W. Srier und 
Gatte an Wilhelm um Anna Simpiniel, 36750 

1315 N. Denggormn, Sive,. Meiifr., 32 bei 123; 
Catherine Manning an Nofe WM. Miueller, 


$12,000. j 
Xieblter Ade., 282 %. meitl, von Lincoln, Nord- 
Thereſa Liepl u. Gailte 


ko 3 
RR un a a 


an 


front, 24_bei 145; 
an no. roebler, $1600. 

DOrhard Str., zmiihen North Upe. und Elybouen 
Oftftont, 38 bei Pi Südende ut. 117 F. am 
Nordende: Emil Priebe u. Gattin an Hl: 
bhonfe Lichtenauer, $7000, 

Zefferfon, Zeil von Biod 4, füdw, %, 9-40-13; 


Morton E. Wilcer u. Sattin an Fran Reoah, 
3300 . 


$ b 
Iroy Sir, 261 #. füdl. von Laroreygce Mpe,, 
., 80 bei 135; Am. 5. Sealn u. Gattin 


(, $1000. . 
Kimbali Abe, 199 $. mördl. von Sunnbfide, 
Dfifr., 3 


bei 125; Alonze 9. Hill u. Gattin 
an — . Smiib u. BGattin, 83000. 

Windbfer Mue., Norboifdde 53., Südiront, 100 
bei 125; Erben von Elizabeih X. Roberts an 

fanc R. Ientins, 33550. % 

Windfor Uve., Nordofiede N. 53,, Eüdfr., 100 
bei 125; Erben bon Elisabeth %. Roberts an 
Iſaac R. Jenlins, 33550. 

N. 41. MApe., 102 F. nöordl, von Sunnblide, Dit- 
front, 25 bei 125; Ernit Roemifh an Aarel 
Rytina, $1900, 5 N 

Haufien Court, 360 %. norböftl. von Nobie Str., 
Cüdoitfront, 30 bei 142; Robert Bartel3 und 

— 8 234 40 a 
clean Mpe., 25 . NR, „‚ Sübftr., 

i I Rn —* enium; Elizabeth Wulff 
an Sb. Wulff ir., * 

Lyndale Abe —— Baldwin Eır., Süpfr,, 

20 bei 100; Bere 9. Mlport an Laura €, 
on, 5. 

€ Hei Se. 188 $: füpl, vor Garfield, Welt: 
ront, 30 bei 126; a Eiira Lemde an 

® ice —* Wo — 42, Str 80 
rairie Nor ß, * * 
pet * Murrah Wolbach an Sofepb Water 
on, ‚000. 

Malde ., 272 5%. nörbl. von Montrofe Abe,, 
alben ei 50 sel 1a: Gracela & 


— — ——— Belle laine, 
BE a riet 
. s — 4 ® Er * 
ni „Ti, Maaien €. Seown en den * 


emetery‘ 


ten dev Ruftimege pofltio duch 
meine neueite Methobe geheilt, . 


Roninltation frei. 
Spesialiit von Berlin, 


DR. ZINS, 183 


—— 
Der Grundeigentumsmarft. 


Bolgende Grundeigentums-lebertragungen im 
der Höhe don SLUVU und Darüber würden ami- 
u eingeiragen: 
Barry zive., I4i 5. weſtl. von Southport, Süd⸗ 

mont, 24 bei 120; Eruft gHempel an Ino. und 

‚Mary Dominid, 34800. 2 R 
Eddy Eir., cent, von Herndon, Nordir., 30 bei 

133; srant #. Jones und Bgıtin an Alf. Kay 

ner und Gattin, 51800. » 

«incoin ive., 224 3. nurdiw, bon Gegrge Str,, 
Nordoitiron:, 24 vei 94; DBoleppine Zranf au 
‚no, 5. Nicola, $280U. _ E 

Magnolia Yive., B6I ». fühl, von Argyle Str., 
Drme., 25 6. zur Aley; dm. W. Sialey al 
Diga McDonald, $25UUV. — 

Pautına Sir., 10V F. Jüol. don Cornelia Ube,, 
Weitfr., 25 bei 125; 308. 9. Durand und 
Satıın an Warren &. pines, 83250, 2 

Ridge Ude, 1/8 &. nordw. von Bictoria Str., 
Vordoitir., 40 bet 125; John w. Liner an 
John Hahn, 310,100. 


Soumport Ape,, Sudweſtecke Francisco, Oſtfr. ” 


Eugene Fuhburn an cam 


von Blackhawl, 
Kommer und 


von 60. Str., 


50 bei 125; 
Eberin Ave, 59 9. 1udl, von Grace Eıtr., Dit: 
Eimer GE. Due, $4500. 
Npyiewander an 
front, 25 bei 125; 
durch DM. in Ey., an Eimer E, Bye, 34500. 
Oftir., 50 bei 125; Giraro A. Connor an Louis 
Ridgeway Yıve., 204 von Fullerton, 
an Svert_C. Rumberg, $1700, 
SO bei 150; Rola Steele u. And. an Univerfuny 
Weltir., 80 bei 172, mit 72 5. Jront an Pub» 
Ellis Bart, 124 %. nördl. von 37. Str, Ditfr., 
Schmidt und Gattin, $4250, * 
2 
17 bei 164; Eugene Seidenberg u. And. an 
Vernon Yıbe,, 240 #. nördl. von 113. Etr., Dit: 
Wills u. And. 
an Sophie Dlfon, $5500. 
37%, bei 161; Naıhan,Y. Blackman an Biliam 


Joßma, *83000. — en 
Bit joria Six. 268 F oſtl. von Clarl, Südfront, 
25bei 124; Anna vergeſon u. watıe Chas. au 
vena Larſon, $4000. 
jroni, 3U nei 120; Abraham J. Liebmann au 
mit Ride, 34800. * 

Alpanh Abe. I2 6. ſüdl. von Waveland, Dit: 
froni. bei 1203Benj. F. Ryſewander an 

Albany Avde., 2,2 . ſudl. von Zabelaud, Oſt⸗ 
froni, * a Kae en. F. 

Elmer C. Bye, 54560h. . 
Albany Nive., 322 3. obi. von Waveland, Oſt— 
wen. F. Nyſewander an 
Elmer C. Byhe, $4500. 

Yivany) Qve., 222 3. judl. von Wgveland, Dit: 
fteni, 25 bei 125; Benj, #. Aiyfewander u, &., 

Dickean Upe., 3lo 5. oil, von R. 47., Supft., 
50 bei 124%; Jltvore Jacopfon an Bayetie 
V. Bryan, 34000. 

N. 40. TCourt, 1B S. ſüdl. von Humboldt Yive., 
5. C. Wegener, 6000. 
gietion zive., Sudoſtecke N. 48. Court, Rord⸗ 
front, 30 bei 1253 Caroline Pueſchal an Fred 

Bohnenberger, 31160. * 

F. ſüdl. vor 
Weſtfront, 30 bei 1233Albert Jorgenſen an 
Axel F. Larſon, $6000. — 

Tirion Str., 150 65. wenl. von Chatham Court, 
Nordfr., 25 bei 110; Zohn Zohnſon und Gattin 

Seogwict Str 425 6. Jul. 

Onfe., 25 bei 124; Youts J. 
wattin an Annie Hofe, 83700. 2 

Water Str., Südmwelteae N. Yasalle, Nordfront, 
of Ehicago, $430,000. : 

Dasfelbe wigentum, unvert. 44 Anteil; Julia 
Wedeles an Sieeie Wedeles Eo., 536,000. 

S.Wabafh Uben 40 F. nordl. von Hübbard Ct., 
baro Court, Eigenum hat vorm; Stude 
bafer Bebicie &o., Welellihait von Nero „mr: 
fey, an Hichard E. Yate don Glearwater, Yıa., 
$380,000. 

25 bei 100; Carl 3eiß an Walter D. Jones, 
2100, 

gincoln Eır., 225%. nördl. von 36., Weitiront, 
3Tie bei 125; Hermann ©. Soetle an Amon 
Winweiter Uve., 200 5. nörpl. bon 37. ir, 
Weitiran, 25 bei 120; Guitad Steinhorit, 
$4000. A % - 

Bernort Uve., 300 5. füdl. von 32. Str., Weftfr., 
Alice Roberts, $4500._ Be 

Indiang Abe., 171 . tüdl. von 37. Str., Weit: 
tcont,-50 bei 124; Wiary E. Andrews an Alfred 
8. Andrews, $5000. 
iront, 34 bei 125; Diary Bielenberg an Xiels 
P. Gryerſon, 54800. _ + 

Ehamplaın Yive., - 12% nur 
Örtie., 25 bei 124; William N. 

Michigan Ylve., Eudmeiteie 70. Etr., Dftiront, 
v5 dei 159; Sopbie Klauber an Deutfhe evan- 
"gelifde Immanucis-Gemeinde, $3000. 

Pratfie Uve., 460 3. nördl. von 63. Str., Diffr., 
B. Auftin, $3300. > x — 

State Eır., 125 3. füldl. von 56., Weitfr., 25 
bei 161; Annte zeit u. A. an Wiag und Min: 
ırie Solomon, $3000. 


ir. 


an 


Marguette WUve,, 205 5._nördl, von 89. 
Dftir., 25 bei 1384; op Ballay u, A. 
Zefepb I. Narczebali, 52400. 2 

Ontario Ave., 298 5. nördl. von 83. tr., Dit: 
front, 25 bei 125; Epmwpd. C. Waller an Bar: 
ipomiei Sominsti, $2000. 3 

Carpenter Ztr., J56 6. Jüdl. von 50,, Weftiront, 
»5 bei 124; Otto Schmibt an Marie Spang, 
$190W. — 
;. "Sır,, Norbweitede Butler, Güdfront, 30 bei 
25; Michac! Zrey an Bonaezewsti Vladimir, 
3500. a4 

PR Er. 40 F. öitl. von Auftine, Eüdfront, 24 
bei 124: WMoys Wig u. And. an Nic Yauı- 
berib, $2100. * Se 

Lincoln Etr., 57% 8. nördl. von — 
30 bei 124; Zones Olſon an M 
Sotetic, $5500. 

— ur 136 #. nörbdl. von 63., Weitiront, 
50 bei 124: Hate Jlyıne an Zranf Zibet u. M., 
$1150. 2 

Peoria Str., 140 5. nörl 
35 bei 124: Meuibe S. 
Bueltner, $1475. 4 y 

union Be 3. fübf. bon 53. Str, Weitir., 
24 bei 125; Iofepb M. Stanton an Nora Burte, 
2100. 

— Ave. 115 F. nördl. von 46. Place, 
"eitfr., 25 bei 103; Emeram Schwarz an Ale— 
zander Kraus, -$4500. — 

81. Xlace, 250 5. weſtl. von Normal Aven 
Sudfre 25 bei 121; Erneſtine Blale an Frant 
V. Meyer, 32000. en 

* Bine, 550 5. mweitl. von Normal Upe., Süd: 
front, 25 bei 121; Srant ®. Meper an Erxne- 
tine Blafe, $2000. & 

Normal Moe, 123 3. füdl. von 68. Str., Ditfr., 
50 bei 144, — Ya ET Mary ©. Bru- 
tol an George 3. Scott, $2375. 

Kormal ——— 3. füdl. von 68. Etr., 
front, 50 bei 144, umdert. % Anteil; Xucıen 2. 
Hriftol an Stella M. Sich, 32375, J 

Hermitage Ave, 1953 FJ. hidl. von 64, Sir., 
Meftfe., 30 bei 123; Otto A. Johnſon an Henry 
Sonnenicein, $6300. . 

Biſhop ern Yupofiede 58., Weltir., 25 bei 124; 
veopold Halvar an Charles Fleiſhmann $480U 

50. ”Ive,, 309 %. füdl. von 53. Etr.,, Dftfront, 
31 bei 131; Albert E. Bahn an Eharies D. 
geimberg, $4000. 

dv 


afahetie e., 506 %. fübl. bon Garfield 
Balenen Ditirent, 25 bei 099; Ihomas J. Me: 
enney an Youis Telllamp, $3000. 2. 

Jujtine Str., 200 3. füdl, von 56. Sir., Weitir., 
25 bei 124; 7 E. Fißgerald an Franf 
mM, D’Iooie, $5000. 

Halited Sir., Sitvoitede W. 60. Place, Beltir., 
25 bei = — con 5. Friedman an Ihe: 
mas 3. Walfb, 311,806. 7 

Normal Ave., 223 #. fühl, von 68, Str., Ditfr., 
37 F. zur Hochbahbn: Henrieita Miller an 
Anna €. Smith, $6500. * 

Erhange Ape., 170 &. nördl. von Dit 92. Str., 

el, Bor LEN Beriba E. Elari an 
Jacob Ruf, $11,000. , Ä 
Jadion Barf Lerr., Nordoitet Jeiterion Ane., 
übir., 280 bei 125: Wleranber \ohnfon u. 
* an Saltıne Rn Oft 
adfon Ave, U . . bon 66, Sir, L. 
bei 128; le 5 Zohnion an Hier! & 
Muslif, $1900. 

Madifon ve,, 135 %. nördl. pon 52. Etr., Weit: 
front, 25%4 bei 134; Gmma €. Day an 
M. Richards, 89000, N * 

South vari ve, 156 5. fübl, von 62, Str., 
Weltfr., 50 bei 124; Louis F. Mieners am 
Herman ©, Beterion, 54000, 23 

45. Str, Slpoliede Yintoln, Norbir., 25 bei 
102: Ludwig Rrauleidus u. Gattin an Unten 


Bubal, 53450. 

Throop + „„ Norboitede 60,, Weitir., 30.8 bei 
124; Mug. Lund u, Gattin an Ehas. Beier: 
on, 66300, ne 

l. Etr., Sübmeitede 60... Ditfr., 50 bei 125; 
Marb I. St. Lawrence an Simon Had u. 4,, 


25,000, ; 
tr., 122 %. nörbl., von 70., Dftir, 
ar 3 Ge Swanfon an Ma- 


tbet &. Sole u. And. 82000 

mw &. Sole u, 9 . 

mies tr, 241 3. nörbl, von 61., Meitfront, 
ö dei 124: Zoleph Weidig an "Yohn Belt: 
oufe, $2000 

Peoria 65,, Ditir,, 25_bei 


en 28 8. fübt, 
124;- Lillian — an Chas. G. Eng⸗ 
Ro r., Süd» 
€ an 


Ditiront, 
ariha B. 


nördf. von 81., Weliiront, 
Huf an William 3. 


wall, 96500. 
70. Blace, 199 5, b 
ront, 25 ve 1a ; 


—— dingun find 
P ngungen fin 
Beure Belptochen. 


North Clark Str. 
Awtih. Rendalph u. Lale Etr. 


Dit:” 


—— chroniſche und 
Leiden der Frauen gehelin 


Unterfuchung frei 
Syreitunden: 8 Borm. MB 


8 UbbB. Sonntaad, 8 VBozm. 
bis 4 Rachm. 


bollftändig, wenn mir Euren 


jepr letdı, Rome 


CHICAGO, 


nn 


—— 
Der Grundeigentumsmarft. 
Folgende Grumbeigentums-Uebertragungen in 


. $1,300. 
Sonne Vive., 291 F. 
Fr. 


der Sohe von $LUUU und darlider wurden ame 

ji eingetragen: s 

Barwell Ape., 82 8. öitl. don Eenter Str. ©. 
Sr., 34 bei 171,. John M. Carlfon an Yohn 
3. Gallaaber, $u,500. a 

Belle Blaine Ade., 76 3. öitl. ven Lincoln Etr., 
N. Fr, 30 bei 120, Fraut Udelmeier an 
Walter Heiß, $7,680. 

Hermitage Ave., 64 &. nörbl. bon Berteau Mbe., 
D. Sr, 32 bei 165, John 9. Campbell an 
Artbur Nrausmen, $3000. 

Meirote Eir., 126 5. öfil. bon Aiblanb Wbe., 
€. Sr., 24 bei 125, Jda Radler an Wilhelmine 
Doſe, $2,800. — 

Raſcher ve., 374 3. öitl. von Clarf Sir, NR. 
Sr., 30 bei 125, Hench %. Nielfen an Sanford 
Lundeen, 31,500. 

Tummerade Ave., 143 3. öitl. von E. Rabens 
wood ar, N. Fr., 52 bei 124, Matbias 9. 
Klein an Auguft Wehrheim, 1000. 

Wellington Ape., 160 5%. weitl. von Sheriden 
Road, %. Fr., 50 bei 148%, Nudolvb Mag 
an Adele Helen Arndt, $8,500. 

Bernard Ave., 119 F. nördl. v. Wabeland Abe., 
» 8.,.30 bei 125, Ewald Weber an Alexander 
alt, 54000. De i 

43. Ave, R., 123 5. füdl. ben Cornelia Str. 
D. Sr., 25 bei 125, Radmus Denes on 
tbias Myer, $4,400. , 

42. Ave, N. %. W. Ede Miller, D. Fr. v 
bei 125, George E. VBalmer an Ebelter 8, 
Buffinaton, 83000, i 

Loomis Sir, 173 5. nördl. don Lyman Str. 
U, Sr, 24 bei 129, Martin Darecwiesfi an 
Stan Eiredi, $3000, € 

1845 W. 34. Cir., %. er., 24 bei 125, Karl R. 
Krafit an VDiarn Pallub und Gatte, $2000. 

Wentwortb Ade., %. D. Ede 25, &tr.. ®. FE. 
49% bei 120, Theo. Ludes an ARudoph ®. 

. Wachsman, $24,000, 

Hypothet O. 51. ©tr., %. DO. Ede Grand 
fpd., ©. Fr., 100 bei 281, 1. Mai, 5 I. 5 

Prozent; Fred €. Lee und 2. 9. Bilbop an 
die Berlibire Life Yuf. Eo., $150,000, 

47. tr, D., Südoit-Ede Ellis Ave, N. Fr. 
200 bei 87, Norman Tomne an Jacob Baß. 
Nofeph Paddor und Beter Eikinen, 328,000, 

Dichigan WUvde., 138 %. fübl. von 44. Eir., ®©. 
Fr., 60 bei 161, Homer 3. Brufb an Nas 
Dadei, $15,060. 

Broirie Ape., 274 %. füdl. bon 56. Sir. D. 
r., 25 bei 162, Louis G. Peranef an Dahtoen 
U. Bowell, Robert 8. Bomell und Rob 9. 
Kevin, $13,000. 

Epermen be., 201 $. nördl. bonn 79. Eir., 2. 
r., 30 bei 159, 3. Edward Underfon an 
Thriftian Hanſen, 33000. 

Chicago Univerſith Subd. Lots 20 und A, Ro— 
berf Zalesti an Sherman Tpiger, $2,500. 

51. Str 50 F. weſtl. von Hohne Ave. M FE. 
25 bei 126. Joſeph Muſil an Joſeph Emib, 

nördl. von 48. Str. W. 
24 bei 124, Jan Novotny an L. Haup— 
mann, 31,200. 

Pifhop Str., 124 F. ſüdl. von 48. Str. O. I; 
25 Wi 124, Frant Cvenfe an Frant Ci 
ac fi, $1,300. 

GEnglewood Ype., 228 5. weitl. bon Wallace Str,, 
€, r., 31 #8. 101% bei 128, Ray ©. Bilfin an 
Sobanna Damm, -$2000. 

Loomis Cir., 48 %. nördl. bon 54. Er. D. 
r., 2414 bei 124, Frank Lug an of. Mitter- 
mann, 1,000. 

Grode Yve., 5764, D. Fr., 26 bei 100, Jas. Bat 
tan an W. 9. Sane, $1,750. 

Elizabeth Etr., 56 8. füdl. bon 62. Er, D. 
Fr., 25 bei 131, Walter E. Ehaffer an Js 
fephine Lane. $1,500. 

enter Mpe., 122 . füdl. von 58. Etr., ©. Ir, 
50 bei 124, Hans C. Banfen an 9, Plum 
Ir., $2,650. 

63. Etr., 70 8. weitl. von Laflin eir, €. Fr, 
25 bei 125, Gertrude M. Nems an Arthur & 
Lund, 82000. 

Ysood Eir., 225 3. füdl. bon 58/ Str. D. Fr, 
25 bei 124, m. MeGommell an H. MeCon⸗ 
nefl, $3000. 

Irnit Deed Monroe Eir., W., 79 #%. Bitl, bon 
Desplaines Str, ©. Fr, 79% Bei 189, 
1 Sahr, 5 Prozent: Ebicago T, & T, ko, an 
Natban Friend, $50,000. 

Iruft Deed— 22. Str., W., Ede ©. Morgan Eir.. 
<. ®t., 17 bei 205, Ggnitable Truft Co. an 
die Konnelly Jrond Sponge & Govbernor Eo,, 
K10N,000. , 

Arteiian Upe., 109%. füdl. bon Greemwood 
Terr., O.-®r., 25 bei 125, Pauline Moore an 
Harry B. Colby, 32000. 

Alhland Ave., 22 %. fütdl. don Aeenon Etr., O 
xt. 24 Dei 100; Alb. €, Tadelöfi an Jofef 
Waſilent, $8,500. 

Eampbell Ade.. 105 %. füdl. von Bloomittgdale, 
DO. Fr., 25 bei 125, v. Dlin an Yugufta & 
Grabdahl, 82000. ; 

6. I. Sub., Lot 8, Hubl3 Eub., Bt. Wlod 20 
W. %, 5. 38, 14, Iof. Bamba an Wojcieh 
Elefuf, 85,275. 

Eatliava Court, 82 8. nördl, von Follandbee 
Eir., ®. Fr, 25 bei 125, Döcar 9, Bells 
man an Gda GCreditinger, 81,900. 

Ebicage Ave., 216 8. öftl. bon Hohne Abe., &, 
Fr... 24 bei 123, Ernit a. Schafer an Ridarb 
Boitier, 83,750. 

Cornell Str, 118 5. öftl. don Holt tOr.,_&, 
Pr- 24 bei 128, Michael Z033c3 an Jan Tis— 

, 33,275. — 

EMbourn Moe, 72 5%. meitl. von _ Wood Gir,, 
D. Fr... 24 bei 100, Slorian AKaplinsfi an 
Wladyslaw Sofulsti, $4,500. 

Edaemood Ade., 178 8. öftl. von Humboldt BL: 
N. Fr., 371% bei 140, €. R, Borned an Emil 
Burab, 810,500. 

Ems tr, 264 5. füdl. bon Dalley Abe, &, 
Fr., 24 bei 100, GCari ©. Zange an Andrseh 

Fosnmisti. 82,050. 

Kedzie Ape., 245 #. nördl. bon Wahanfia Abe,, 
RN, Fr., 25 Dei 104, Mugufta €. Grabdahl an 
Samuel Olin, $3,500. 

Leaditt Str., 24 F. nördl. von Nrmitage Abe,, 
N. r,, 24 bei 100, Chad. V. Roehr an Yobr 
Slummer, $2,100. 

Lincoln Etr.. 183 8. nördl. von Nuaufta Str, 

MR, Fr. 65 bei 125. Anna Louifa Mafon am 

Henrh ®: Hildretb, $2,500. 


-Zrumbul[ Ane., 108 %. nördl. von Ban Buren 


“tr, ®, Fr.. 25 bei 116, Mary Hübner ag 
Leni Keller, $5,625. 

Ban Buren Ztr.. 150 8. öftl. bon ©, 45. Abe, 
25 bei 125, Edw. I. Finnegan an Framf 


Ktennedh, $6.500. 

Wilcgr Abe.. 276 8. weitl. von €. 40. Abe., 9 
r., 25 bei 121, Jof. Stelly an Caatherine $, 
Ch‘ 84000, 

Eentral Bar! Upe., 124 5. nörbl, bon 16. Str.. 
MP. Fr... 25 bei 124, Nannie Mc&hane ar 

i That. J. Hugb, 87000. Sr. @ 
2. Eoımt, ©., 108 R. fübl. von 15. tr. 
gr. 25 bei 125, Thomas Trabef an Yofl 
Mebbal, 34,200. 

41. Are., €: 208 8. fühl. bon 16, Str., D, Fr, 
zB *8 125, Veter Krejci an Alex Schner, 

15. ®l.. 240 8. öftl, von Wafbtenao Ave, N, 
sr., 24 bei 124, Nobn 9. Bırfon an Mary 

man. $1,000. 

®. 21. M., 321 8. öftl. von ©. 44. Me, R 
fer... 30 bei 125, Iohn W. Iedlan an Charleh 
Bones, $6.200. . 

21. ®l,. 318 8. weil, bon Marfhall Yıbd., ©, 
sr, 25 hei 130, Anton Piontel an E;hmon 
_ &lorsfi, $3000 

Hamlin Ape.. 176 8. nörd!. bon 27, Str,, 

25 Bei 


itfr., 
12%: Albert Hurt an Jofe 0 
— $3600, ® — * 
53. Abe. 468 F. füdl. von Frink Str. Wei 
front, 20.90 bei 125; Emil M. Tporeion am 
Mihnel 3. Hart ı. And., $7300, 
Fein! Str... Sitdweiterfe N. 47. Ape.. Noxbfront, 
2. 108; Senthy ©. Bradett an Ehefter Roß, 
vw, 
une pe., 100 8. 4 bon Wood Etr,, 
üdfront, 25 bei 83: Minnie Margol 
8 hr Tannenbaum, $3350. aoue en 
Modiſon Str.. 22°. weitl, hon MWafhtenamm Abe,, 
@üdfr., 24 bei 122; Chrrfes 4 Earl an Kene 
Rouhman und Saren Rolf, 84250. 
Bene — 99 —— bon ‚robnten, ze 
ronf, 24 he ; Harıy Tablor an 
Beäner, 84700, 


.. 194-8. weil, von Pegbitt, a F 

— James Kolar an KAunegünda 
Huron Sir. Südofterte O'Brien, Weifront, 

bei 98; De Weißenbach an — F 


Brirh, as2non - 
Nutt Sir, 119 J. füdl. von160. Weitfe., 24 bei 
124} Thomas afey u. And, an Rarlaw * 


Upien Sir. 30 F nördl. 
20 hei INN: Edward 
Rimfus. $4300. 5 

Sniwber Abe.. 50 ’%. nörbl._ bon 25. Str.. Weite 
front, 25 hei 125; Jan Sianec an Iofef Res 
hous, $2825 


Ridgewah Ane,. 109 %. füdl. vom 26, Str,, 
j hei 124; John Baiar in Franiläe 2 


34650 


22. tr, 275 8, weit! bon Gelif 2 
ordir,. 100 bei 124; Margaret € Barmer a 58 


. han. &. 40. Une, 
3. Banos an 30 


n 17. Blace, ——— 
rohmann an ir 2“ 
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Bas wollerbeihädigte Lager von F. J. 
BARLOV GO. aan, OH, ) 
u 35c bis 60c am Dollar 


wird jchnell geräumt, and c3 ift fein Wunder, denn die Werte find phäanomenal 


1 und werden vielleicht in Xahren nicht wieder geboten werden. 


find: Waidhitoffe, Kleiderjtoffe, Winslins, Leinen, 
Bänder, linterzeug, Blanfets, u. j. w. u. ſ. w. 


KHleideritoife 


5000 93. Bana- 
ma Cloths, Whip 
Cloths, Hairline 
Suitings ete. — 
einige am Selb— 
edge etiva3 mit 
Waſſer befleckt 

tot. 30c u. 
35c, H.. 


KHleideritoffe 


5000 Kleideritoff- 
Enden — jchlichte 
und fanc Novenlth 
Getmebe, — einige 
zerfnittert,— viele 
tadellos —-ipeziell 


1 9e das Stück 


F'ey Waaren 
Vorgezeihn. Eenter- | Satin faced Gro- 
2 | Sete — na | araiı Bad Bud, 
Fr 121 c 14 Zoll breit — 

2° I roja, blau, weiß 
und Tarbıgy wert 
15c, Rolle von 10 


Yards 6 
ee c 


Damait 
45e deutiches mer: 
cerized gebleichtes 
Tiſch-Damaſt, 58 
und 60 Boll breit, 


etwas beſchmutzt, 
die M. 


Waſchſtoffe 


25 Kiften befte 
Walch = Ktattıme, 
ettva3 beichmußt 
und zerfnittert, — 
requl. Ti2c Qua= 
lität — die Yard 


morgen 
ee 4Me 


Ginghams Bänder 
Tauſende Yards 

von Kleider-Ging- 
hams, alle hüb— 

ſchen Checks und 

Nurſe Streifen — 

gemwöhnlih 12%%c 

die VD. 


onitide 
* — 
Vorgezeichn. Pique 
Pabnihube, Lübben 
u. Bonnets, in nett. 


— Share 


Bettdeden Damait 


$2 weiße PViar- | 39 für edhitfarbi- 
file Muiter | ge3 türkiichrotes 
Bettdeden — für | und Meike und 
ertra große Bet- | blau u. weiß far 
ten, lange gefno= | rirtes Tiichdamait 
tete Franſen — 58 Zoll breit, 
jetzt Yard 


Unterzeug 
Feine Maſchen— 
Unterhemden und 
fnielange Unter— 
hojen für Mäns 
ner, ohne Mermel; 
in allen Größen; 
ſpeziell für mor— 


gen zu 18c 


NINE. ne. 


Scerim Gardinen 
Babrifreiter Gar- $ 81.50 Gable Net 
dinen-Scrim, fei=- Hu. Schott. Neb Spi=- 
ne Muiter u. Far | Ben-Gardinen, 50 
ben, Längen bi3 | 2. breit, 3 Yards 
7% Yp.20cQua= | lang, itarfes Dop 
lität, jolange jie I pelfaden Net 


reichen, Baar 
Yard.. dc 


Fanc Wagayren, 


— Eingeſchloſſen 
Gardinen, 


Percales 


36zöllige Kleider— 
und Wrapper— 
Bercales, —durd 
Malier geitreift,, 
lonit aber tadel- 
los — gut wert 


—— — 


9. 


Blankets 


Woll. und baum— 
woll. gemiſchte u. 
rein baumwollene, 
mittlere und volle 
Größe, etwas waſ⸗ 
——— Paar 


* * und 89c 


Unterzeug 
Feine Maſchen— 
Union Euit3 für 
Männer. — Furze 
Nermel umd ohne 
Aermel, Knie: u. 
Knöchellänge — 
Größen 34 bis zu 
46 — für 
nur 


Unterzeng 
Feine baummoll. 
Leibehen für Das 
men — mit nies 
dDrigem Hals und 
ohne Mermel; in 
allen Größen — 
ipez. f. Donner3- 
tag zu 4 


I 


s15. 00 Suits, 59.63 


Weil unfer Montag - 


tag gefichert — 


Cie find von rein- 
woll. Serges, Diago— 
nal und Mirtures 
gemacht, — ſchlicht 
Manniih geichnei 
derte Modelle, ſowie 
fancy Braid beſetzte 
Styles, ſchlicht Gored 
und Draped Sfirts, 
einichl. ein vollitän= 
diges Syrtiment al- 
fer begehrten Stnies, 
in 2omfarbe, Gold, Grau, Co⸗ 
benhagen, Navy und Schwarz 
nicht viele von einer Größe oder 


Stole, aber alle Größen in der 
Rartie vorhanden. $15.00 To- 


Iren fin jeßt in Der en Stadt 
im Retail — ſpeziel Don⸗ 
aerstag — gzu 


In Beträgen zu 


Ss 100.00 
S 500.00 
51,000.00 
55,000.00 


Verfauf von Damen und 
zu 59.63 einen jo riefigen Erfolg erzielte, 
ıoch eine Partie von gerade jo guten Werten für 


— 


Mädchen⸗ 
wir uns 
Donners⸗ 


haben 


IEcſe Mortguge be, Reul Elale Bonds 


Beſtellungen für ſpätere Ablieferung angenommen 


Graham & Sons 


BANKERS 


Etablirt 1857. 


659-661 West Madison Strasse 


Schiffs: Karten 
$12 billiger jegt 


z . — — en} Von Ne w 
für Sreifarten von Europa, giltig für 12 


Wegen 
Eier billig in 3. und 2. RKajüte, 


Duräbillette nah allen Plägen in Deutſchland 


terzeid, Ungarn. Gepäd abgeholt und auf | 
Bir efördert. 


Muslandiihe Münzforten zum Tageslure. 
Ber. Staaten Reilepäfie beiorgt. 


Teuer | > hie ner 
—— Str. ‚Schiffe: Karten 


nahe Bolt und Dearborn Str. Depot. | 
Bis 6 Uhr Wends. Sonntage bis 1 Uße, 


ap21,momtija* 


— — 0Ü⸗—e— 


OSCAR F. MÄYER& BRO. 


BI Wurit Überall bevorzugt? EM 

diefelbe mit der peinlichften Reinlichteit, 

aus dem beften Material hergeftefit wird, 
Euren Lieferanien 


Sma,famt,imo 


Schiffskarten 


Extra Billig auf den Dampfern der 


Uranjum STEAMSHIP Go,, LTD, 


or!n 
uslunft 


Monate. r v. V. „ZINNER & co. 


efitlide Generalagenten. 

140 N. Desrisen Str., Ede Ranbolp, 
Dfien 8 Morg. bis 6 Abends, —— 9—12., 
Siliale: 619 ®W. 

| Difen 8 Morgens bis 8 Abends; Sonnt. 9—1. 
jan«. fonnomite? 


Rotterbam ufm, 
endet Sie fi an 


North Avenue. 


B22'.." europa 
FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halfted Str, 
swilhen Elybourn und North .vemite. 
25 Sabre in —— Offen Abends und Sonn⸗ 
tag Vormittag. 


msa 12mifrmoe 


RR "ren Brit, 

Das Ende des Ballankrieges. — Kriegdarenel.— 
Die Stun — — gie 
Zeilung der Peute. — Die Teilungsverträge. 


— Die ımgebeuren Menihenverlufte — Die 
Blutopfer Bıygariend. — Friedensfehnfudt. 


Der Blutige Balfantrieg geht nun 
zu Ende; das Kreuz war fiegreich ge- 
gen ben Halbmond und bie Herrſchaft 
der Türkei in Europa iſt für immer 
beſeitigt. Mit einem Meer von Blut 
überſchwemmten die chriſtlichen Bal— 
kanvölker das Land, das ſie vom tür— 
kiſchen Joche befreiten. Was je in 
Dichtung und Wahrheit über die ſoge— 
nannten macedoniſchen Greuel der 
Türken dem gläubigen Europa vorge— 
tragen wurde, um es für den Gedan— 
ken der Vertreibung der Türken aus 
Europa zu gewinnen, es iſt ein Nichts 
gegenüber den entſetzlichen Greueln, die 
ſeit zirka 7 Monaten in dieſen unglück— 
lichen Landſtrichen verübt wurden und 
noch verübt werden. Die blutigen 
Greuel, das Menſchenmorden, die Aus— 
rottung von Weibern und Kindern, all 
dieſe Entſetzlichkeiten, die ſeit Monaten 
die militärifchen Erfolge der Baltan- 
Itaaten bejubeln und den militärifchen 
Ruhm der fiegreichen Armeen befleden, 
melche gegen mehrloje Benölterungs- 
Ihichten wie in einem blindmachenden 
Blutraufch handelten, finden ihre lette 
Ihauerlihe Erklärung in dem Beitre- 
ben der Baltanftaaten, die feititehende 
Ethnographie namentlih der Grenz: 
gebiete zwiichen ihnen, nach den For- 
derungen ihres Landeshungers zu for- 
rigiren. Insbeſondere die ſerbiſche 
Soldateska hat in dieſer Beziehung ge— 
gen das albaniſche Volkselement in 
einer ganz beiſpielloſen Weiſe gewütet 
und auch gegen die griechiſchen Trup— 
pen werden ähnliche Vorwürfe erhoben. 
Erſt nach dem Friedensſchluſſe werden 
Europa und die ganze Welt in die 
Lage kommen, in dieſer Beziehung die 
Wahrheit vollſtändig zu überſchauen 
und man wird zu ſpät erkennen, 
welche Verbrechen durch internationale 
Duldung verübt wurden; denn in dem 
Wettkriechen um die Gunſt der Bal— 
fanfönige feiten® der europätjchen 
Großmächte liegt das Geheimnif der 
Duldung all diefer Entjeglichkeiten, 
die in der Gejchichte als die Schmad) 
des 20. Sahrhundert3 verzeichnet fein 
erden. 

Diefe Greuel fann man als da3 
Vorfpiel der Teilung der Beute be- 
trachten, al3 die barbarifche Form, in 
welcher nationale Beliganjprüche auf- 
geitellt und geregelt werden, und der 
eigentliche Teilungsatt wird fich gewiß 
nod) jchlimmer geflalten. Das Pro- 
biem der Teilung der Beute ijt hier ein 
ichrwieriges. Die im Taumel der Ge- 
burtsfreude von den. Baltanbündlern 
beſchworenen Verträge geben allen und 
jedem Recht und in ihren Beſtimmun— 
gen lauern Treue und Untreue. Zwi— 
ſchen Bulgarien und Serbien "wurde | 
nämlich vor Beginn des Krieges mit ! 
der Türfei ein Teilungspertrag bezüg- 
li der zu erobernden Gebiete abge- 
Ihloffen. Dem bulgarijch- ſerbiſchen 
Bunde hat ſich dann zum Zwecke einer 
kriegeriſchen Aktion Griechenland mit— 
tels einer Militärkonvention ange: 
Ihloffen. Nun erklärt Serbien in- 
folge der Veränderung der Lage, nach 
dem Grundjage „rebus fic jtantibus“ 
niht mehr an die vertraggmäßigen 
Verpflichtungen Bulgarien gegenüber 
gebunden zu fein und gebt fogar 
daran, im Dereine mit Griechenland 
den Bulgaren einen Teil der ihnen zu- 
gefommenen Siegesbeute zu entreien. 
Dap die Serben und Griechen im Un- 
rechte find, zeigen die Kriegsereigniffe 
und die Verluftziffern der Verbünde- 
ten. Der Sieg des Balfanbundes über 
die Türkei ijt ein Werk Bulgariens, 
Mit den bulgarischen Leiftungen kön⸗ 
nen die der anderen Verbündeten nicht 
einmal annähernd verglichen werden. 
Dieje Tatjache findet ihre Erhärtung 
auch in den Verluftziffern, melche die 
Armeen der Baltanverbündeten erlit- 
ten haben. Montenegro verlor zirka 
6000, Griechenland zirka 11.000, Ser— 
bien zirfa 22.000 und Bulgarien zirka 
80.000 Soldaten. Schon dieſe unge— 
heuern Blutsopfer Bulgariens ſind 
ein Beweis dafür, daß ihm in erſler 
Linie der Ruhmestitel gebührt, die 
Türkei beſiegt zu haben. Es iſt daher | 
begeeiflich, daß man in Bulgarien im 
Bewußtiein der ungeheuren Leiftüngen 
über die ferbifchen und griechifchen 
Quertreibereien und die Provofationen 
der Zeitungen erbittert ift und da 
man unter Umftänden auch entjchloffen 
it, mit Waffengewalt’ die Einhaltung 
der Vertragsbeſtimmungen durchzu⸗ 
ſetzen. Bulgarien hat auch durch ſeine 
politiſche Haltung mährend des frie- 
aes jih die Sympathien Europas ,er- 
worben. Der neue drohende Konflikt | | 
unter den Balfanverbündeten Tajtet | 
tie ein Mlp auf Europa, das von! 
Wunjche bejeelt ift, daß endlich, enbgil= 
tig friedliche und ruhige Zuftände ein- | 
treten und e3 bemüht fih, die neue 
Raufluft der Verbündeten, die bereits 
auf Menfur ftehen, zu ftilen. Die 
Baltandiplomaten, die fchlaue Füchſe 
ſind, werden ſich aber gewiß vor einem 
gegenſeitigen Vernichtungskampfe hü⸗ 
ten und ihre Differenzen in friedlichem 
Einverſtändniſſe löſen. LP, 
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Ton Sermann Wagner, 


Das Café. 

Der Ort hat drei Kirchen, zwei 
Schulen, ein Bezirksgericht, 21 Gaſt⸗ 
häuſer, ein Krankenhaus und ein 
Café. Das Café wiederum hat ein 
Billard, fünf Tiſche, vier Zeitungen 
und einen Kellner. 

Der Kellner iſt weit über die vier— 
zig hinaus und hört, wenn man ihn 
gehörig anſchreit, auf den Namen 
Franz. 

Die Tätigkeit des Kellners Franz 
wickelt ſich mit der Regelmäßigteit 
eines Uhrwerts ab. Er reinigt bes 
Vormittags in Hemdsärmeln, die ge- 
gen da& Ende der —* immer ſchmu⸗ 
NG. rer) — 


a este 


ein 


ng8mas, Eh a 1 f 


Suppe, ei und einem großen 
Zopf Kaffee. Darauf zieht er feinen 
fabenfcheinigen Yrad an, nimmt bie 
unvermeibliche Serviette, die in ber 
Farbe mit jeinem Hemd harmoniert, 
untern Arm und lehnt fich mit dem 
Rüden gegen den Ofen. Die Arme hat 
er über die Bruft verfchräntt und fein 
runziges Geficht jcheint zu träumen. 
&o ermwartet er die Gäfte. 

Gegen zwei Uhr öffnet fih aud 
wirflih die Tür und in ihrem Rah- 
men erjcheint Fräulein Henriette Pid, 
die 3Sjährige Tochter des Notars. 

Yranz madht ihr eine tiefe Verbeu— 
gung und fragt: „Was darf ich brin- 
gen, Fräulein Doktor?" — Worauf 
Fräulein Henriette Pit mit immer 
gleicher Würde antwortet: „Ein fleines 
Eis, halb Hafelnuß, halb Himbeer!“ 

An diefem Eis ftohert nun Fräu- 
lein Bid eine Stunde lang herum. Sie 
ftüßt ihren Kopf melandolifch mit dem 
Ellenbogen, fteht auf die Straße hin- 
aus, denft nad) und trägt hin und 
wieder geheimnißvolle Zeichen in ihr 
Notizbud ein. Xhr Geficht hat aanz 
dfe durchgeiftigten Falten eines Gelehr- 
ten. 

"Franz aber hat fich in eine Ede zu=- 
rüdgezogen und wagt faum, zu atmen. 
Er weiß jehr wohl, daf Fräulein Pick 
„beſchäftigt“ iſt und hütet ſich, ſie zu 
ſtören. 

Denn ſie iſt keineswegs eines der 
gewöhnlichen Mädchen, ſondern eines, 
das einen „Beruf“ hat. Sie iſt Frau— 
enrechtlerin. Und ihr tiefſter Schmerz 
iſt es nicht, daß ſie noch keinen ·Mann, 
ſondern noch keinen Verleger für ihr 
dreibändiges Werk „Auf, ihr Frauen!“ 
gefunden hat .... 

In demſelben Augenblick, da Fräu— 
lein Pick ſich von ihrem Stuhle erhebt, 
um zu gehen, tut ſich die Tür zum 
zweiten Male auf und Herr Doktor 
Armin Groß tritt auf den Plan. Er 
iſt ſozuſagen ein ſchöner, ſicherlich aber 
ein noch junger Mann, der nur den 
einen Fehler hat, daß er ſchon verhei— 
ratet iſt. 

Iſt Fräulein Henriette Pick gewiſſer— 
maßen die Dichterin des Ortes, ſo iſt 
Herr Doktor Armin Groß ſchlechthin 
der Künſtler von Chuſch. Er ſteht 
etwa fünf Vereinen vor, die ſich die 
Pflege der dramatiſchen Kunſt zur 
Aufgabe gemacht haben, und iſt 
unabläſſig bemüht, die Intereſſen 
dieſer ſeiner Vereine durch Ent— 
faltung einer geradezu unheimli— 
chen Tätigkeit zu wahren und ihr Ban— 
ner unentwegt hoch und in Ehren zu 
halten. In der Zeit, 
übrigbleibt, iſt er auch Arzt. 

Für Herrn 


Trinkgeldes wegen, das er gibt, nur 
wenig übrig. Er iſt ihm gegenüber 
voll ſtoiſcher Gelaſſenheit und begnügt 
ſich damit, die übliche Taſſe Melange 
ſtumm vor ihn hinzuſtellen, lehnt ſich 
ſodann an ſeinen geliebten Ofen und 
fährt fort zu träumen. 

Herr Doktor Armin Groß hingegen 
macht ji zum zwanzigften, Male über 
das Lofalblatt her, um die Berichte 
über die Zätigfeit jener Vereine zu 
ftudieren, deren Obmann er ill. Es 
bereitet ihm ein himmlifches Vergnü- 
gen, feinen Namen gebrudt zu lefen. 
Sein Kopf. alüht mie eine eiferne 
Platte in Weihglut, eine Zode feines 
Thmarzen Haares hängt ihm jchmad)- 
tend in die Stirn herein, und er hat 
eine prächtige geniale Gebärde, mit der 
er fich über den Kopf hinfährt. 

Kurz nah fünf tauchen auf ber 
Straße der graue Schlapphut und ber 
gewaltige Bierbauch des fünfzigjährt- 
gen QTurnlehrer3 und Junggeſellen 
Joachim Poboda auf. 

Der Kellner Franz fährt aus feinen 
Träumen empor und öffnet dienftbe- 
fliffen die Türe. Gibt nämlich au 
diefer Nachfolger Bater Yahns fein 
ZIrinfgeld, jo kann er doch erftaunlich 
grob werden. Und des Sellners Franz 
Seele ift von viel zu. mimojenhafter 
Zartheit, als daß fie das ertrüge, 

©o empfängt er den biffizilen Gaſt 
mit einem ebenjo jervilen wie änagiili- 
hen „Habe die Ehre!“, nimmt ihm 
‚ dienernd den Sclafphut und den 
| dien Eichenfnüttel ab und fragt: 
„Was befehlen der Herr Lehrer?“ 

Herr Poboda aber jtreicht wie über— 
legend jeinen grauen Bater-Jahn- | 
Bart, beflopft prüfend den riefigen 
Bauch und entichließt fich endlich, mie- 
wohl er noch nie etmas anderes getrun- 
fen hat, für ein großes Pilfener. Dar: 
auf nimmt er ächzend Plab, puftet und 
Ichnauft, jchneuzt fich in jein ‚blaues 
Rieſenſchnupftuch und fängt nun an, 
Herrn Doktor Armin Groß, der ihn 
| beim Irinfen ftört, biffiq zu mulftern. 

Diefem wird e3 denn auch von Mi- 
nute zu Minute unbehaglicher, und er 
‚erhebt jich endlich, um zu zahlen. 

Aber. der Kellner Franz, der jich 
eben anfchiet, ihm auf die übliche 
Krone herauszugeben, Küht vor Schred 
beinahe das Kleingeld fallen. Der 
Zurnlehrer bat ihn angeichnaugt. 
„Sum Teufel, fo fommen Sie dod 
hierher!" dröhnt e3 donnernd aus der 
Ede. Der Kellner Franz macht viele 
Verbeugungen. „Was belieben?“ 


‚ fommt es fanft von feinen Lippen. 


Herr Yoahim VBoboda hält ihm das 
nicht ganz voll eingefchentte Bieralas 
unter die Nafe. „ft das ein halber 
Liter —?" „Verzeihung!“ ftottert ber 


Ratneheilverfahren 


Wir kurt wenn andere fehli 
von ®R ne lagfluß, verg den 
Blut, en ma, Impotena, Arte 
rio clerofis, "serebs, 
fuct, nerböf 
Sauer 


testrantheit, 
en, Wafferfudt, Hämorrhoie 
den, Geſchwüren, —— 
Steinen, Finnen, Bruch, Neu⸗ 
raftbenia, Eczema, Locomotor 
er Ataria, rampfade erbrud), Ap- 
—S Harnrubr, bfäef- 
—— Magen-, Le erz⸗ Lungen⸗ ginge, 
Blafen-, Nierenleiven, Haut» und. rauen 
franfpeiten und alfen anderen fogenannten un. 
eo aren Krankheiten, o a oder Meir 


Spredt vor wegen 


Pastor Kneipp, 


Natur» Heilanitaft, 


eRehliiern 


Bir; ——— 


die ihm noch | 


Doktor Armin Grob | 
bat der Kellner Franz des färglichen | 


Rarolus en ‚ober 


1046-48-50-52-54-56. Belmont Ave. 


Möbelg: eichäft: der Hordfeite, 


ERSE 


FURNITURE. COMPANY 


Two Blocks West of the Northwestern, 


Elevated Station. - 


ie werden zufriedener fein, wenn Sie hier faufen, als wenn 
Sie die Einfäufe in der unteren Stadt machen, denn die Bargains, 
die wir offeriren, werden Sie überzeugen, daß wir imjtande find, Ihnen 
die beite Befriedigung und die beiten Werte, die für Ihr Geld zu haben 


find, zu bieten. 
und Samjtag Abends. 


Lederfi Efzimmer - Stuhl, Ei- 
chenholz-Geftell, Finifh Golden, 
ein qut gemadhter Stuhl, nur 6 
für jeven Kunden, 

das Stüd 


8-Fuß Efzimmer - Tiih, 45- 
zöllige Platte; hochfein polir= 
te3 quarter-faweb Eichenholz; 
hat Patent = Verfchluß; Tpe- 
zieller 
Preis 


Meffing - Bett mit 214-zölligen Pfoften; garantirter englicher Lar- 


quer; Satin Finifh; neue Facon Mounts. Sind nur in 


poller Größe zu haben, fpeziell 


Kellner Franz und eilt Hinter das Bü- 
fett, um den yehler mieder gut zu 
machen. 


Acht Viertelſtunden ſchleichen nun 


19.35 


„Dh!“ vor einem Kopfitoß des jchönen 
Pepi und ift über alle Mahen glüd- 
ih, wenn fie ein zufriedene Niden 
oder einen anerfennenden Blid von 


mühjam dahin, und der Kellner Franz | den begreiflichermeife ftol3 und rejer- 


hat während diefer Zeit Gelegenheit, 
Heren Joahim Poboda acht halbe Li- 
ter Pilſener einzuſchenken. 

Der Herr Turnlehrer ſitzt in ſich ge— 
kehrt auf ſeinem Pla, ſpricht nichts, 
ſondern raucht nur wie ein Schlot und 
tut Hin und wieder einen tiefen Zug 
aus feinem® Glafe. Das Lofal ift to- 
tenjtil, und der Kellner Franz ſteht in 
reſpektvoller Entfernung. 

Bis plötzlich mit einem ftürmiſchen 
Ruck, als habe jemand die Abſicht, ein— 
zubrechen, die Tür aufgeriſſen wird. 

Es iſt der ſchöne Pepi, der nun 
tommt, von Beruf Haar-, aus Nei— 
gung Lebenskünſtler, begleitet bon jei- 
nem Schatten, dem Manufaktur: 
mwarenftommis und zufünftigen Ope- 
rettenfänger Karolus Süßemild). 

Ueber da8 Antlit des Kellner 
Syranz zieht ein jeliges Leuchten. Die 
Zeit der fieben magern Stunden it 
endfich vorüber. Die zmei, die jeßt 
gefommen find, find” Gentlemen, find 
Kavaliere vom Scheitel bi3 zur Sohle. 

Ohne erjt zu fragen, hat der Kell- 
ner Franz das Tuch vom Billard ent- 
fergt und Dureues bereitgeitelt. Mit 
einer lächelnden, durch große Hochach— 
tung mild temperirten Vertraulichkeit 
tut er nun die Frage: „Was darf ich 
bringen, meine Herren?“ 


Karolus Süßemild, der in einer 
binreigend eleganten PBoje jein Queue 
eintreidet, blidt”den jchönen Pepi fra- 
gend an. Diejer wiederum führt fi 
durch feine genial unordentliche Künſt⸗ 
lermähne, ſein Mund nimmt einen 
herausfordend kühnen Zug an, und et 
befiehli ganz kurz: „Wein!“ — „Eine 
Flaſche? fragt ſchmeichelnd der Kell— 
ner Franz. — „Eine Flaſche!“ nickt 
der ſchöne Pepi. 

Oh, er iſt ganz Cäſar! Und wäh— 
rend er ſein Queue zur Hand nimmt, 
ſagt er gönnerhaft zu Karolus Süße— 
milch: „Ich gebe dir auf fünfzig 
dreißig vor!“ 

Es iſt nun an Herrn Joachim Po— 
boda, das Feld zu räumen, und dieſer 
kratzbürſtige Apoſtel Jahns bequemt 
ſich denn endlich auch dazu. Er tut es 
widerwillig, mit finſterer, ſtörriſcher 
Miene, aber doch im vollen Bewußt— 
ſein ſeiner Ohnmacht, die ſich der 
ſelbſtſichern Weltgewandtheit der bei— 
den billardſpielenden Kavbaliere nicht 
gewachſen weiß. 

Der Kellner Franz dagegen lehnt 
ſich glücklich bald an dieſen, bald an 
jenen Tiſch, und ſeine Bewunderung 
vor dem Spiele der beiden Gentlemen 
kennt keine Crenzen. Sie entlädt ſich 
in hübſcher Abwechslung entweder in 
einem: „Ah!“ vor einem Rüdzieher des 
im ‚einem 


birt tuenden Künjtlern erhafcht. 

Auf diefe Weife mird es langjam 
Abend, und e3 naht die Zeit, Da der 
Apotheter Hajef mit feiner an Althma 
feidenden Gattin, der forpulenten Yg= 
nes, da3 LZofal betreten muß. 

Der Kellner Franz hat die beiden 
denn auch richtig fchon erjpäht und 
ftellt nun feine Uhr nad) ihnen. 

„Agnes,“ jagt der Apotheker, faum 
daß er eingetreten ift, mit weinerlicher 
Stimme, „Agnes, findeft du nicht, daß 
es bier riecht?“ 

Die torpulente Agnes jchnuppert mit 
der Naje. „E3 riecht nah Mofchus,“ 
betätigt fie, und den unglüdlichen Ka- 
rolus GSühemilh, der eben das 
Dueue zu einem prächtigen Rüdzieher 
angefegt hat, trifft ein bolchartiger 
Blid, der einen Fehlitoß zur Folge hat. 

Aber der Kellner Franz weiß raid) 
au vermitteln. „Wünjchen die Herr: 
rapEen, daß ic das Teniter öffne?“ 

„Deffnen Sie,‘ 
„und bringen Sie mir —“ 
endet nicht, fondern fieht ‚Fragend auf 
jeine Frau. 

Dieje ergänzt: 


“4 yu 


frau“! 

Die Atmofphäre ift nun 
Ihmül. Der jchöne Pepi und Karolus 
Süßemilch haken fich in eine Ede zu= | 
rüdaezogen, haben völlig ihr Selbitbe- 
mußtjein eingebüßt und tufcheln mit- 
einander. 

Und der Sellner Franz geht jebt 


daran, die zwei Glasflammen anzus ı 


zünden. Denn es wird Nacht. 

Die Dunfelheit aber bringt etwas 
Leben in da3 Lokal. E3 erfcheinen | 
furz nacheinander der Abvofat Doktor | 


Hugo Reiffer, ein dieer und grofföpfi- | 


ger Mann mit meinrotem Bollmond- 
geficht, der Sparkaffendireftor Wenzel 
Eigenmadt, ein vertrodneter, worttar- 
ger Greid, und ber ’reiche Benjamin 
Egon Zupler, Privatier und Rentner, 
bei dem fich Taut ärztlicher Diagnoje 
die erften Spuren beginnender Gehirn- 
erweichung bemerkbar machen. Dieles 
Trio gruppiert fih um einen ftillen 
Tifh und beginnt mit dem allabend- 
(then Stat, in dem Benjamin Egon 
Zußler immer Sieger bleibt. 

Wenn die Zeit dann bald auf neun 
gebt, fommen noch der Gerichtäjetretär 
Püſchel und der Steueramtsadjuntt , 
Severus Brechtelmann. 

Ehe die beiden fich entichliehen, ihr 
Schadjpiel abzubrechen, mwird es in 


SASTORIA frische, 


„Bringen Sie mei- 
nem Mann eine Flafhe Sodamailer | 
und mir „Dies Blatt gehört der Haus: | 


wieder 


Der Laden iſt offen Montag, Dienſtag, Donnerſtag 


Colonial Eßzimmer - Stuhl, 
ſchwarzer Slip Leder Sitz; Gol⸗ 
den Oak Geſtell; hochfein polirt; 
ſolange 200 derſelben vorhalten, 


verkaufen wir dieſe o - 
Stühle das Stüd zu.. 2.95 


Dreffer, wie Abbildung, Mahagony 
oder quarter:famed Golden Daf, 
hochfein polirt, franzöfcher geichlif- 


fener Spiegel, 26 50 


Finanzielle: 


Foreman Bros. 
Banking; Co. 


5..18.:Cche Ea Lale u. Wafhinglan Str, 


Chef: Kontos erwänfdt. 
% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


anf verbeiiertes Chicags Vrundeigentum 
| zu den niedrigiten Raten geliehen 


| Allgemeines B Bantgeihäft 
tt S1,500,000 
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ächzt der Apotheker, 
Er voll- 


1868 
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Telephones 
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| I1i0 Milwaukee Ave, 


| Geld zu verleihen. 


| > zu verkaufen. 


PER 


Ir Geld zu verleihen 


t auf Brunbeigenifum au ben 
oünftigiten Bedinaungen. 


Borzüglidye erfie Hypotheken 
sa 5 bis 6% Rinfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (it.) 


— ington Str. 
Suite 201-—-205. 179 W. BWafh * ron en 


| 


Xelebbom 1191 Main. 
der Regel zehn und fpäter. Aber ein 
mal befommen auch fie es jatt. Sie _ 
erheben ich, verlangen noch einen Bits 
tern Schnap3 und gehen. 

Der Gutenadhtgruß, den ihnen ber - 
Kellner Franz nachruft, klingt wie ein 
Schrei der Erlöjung. Der Brave hat 
e3 jatt, und das ift fein Wunber. 

 Rafch zieht er jeinen Frad aus, und 
beginnt die Tijche und Stühle zufam» 
menzurüden. Dann nimmt er hinterm 
Büfett heimlich einen, dann einen 

| zweiten Schnaps. Und dann breft er 
tafch das Lich! aus. Das Cafe ſchließt 
‚feine Pforten. 


Tragt die 


Unterschrift 
De Sat, Di Ir Im Gekauft Mat "nm CA 
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